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I N H ,\ 1.1': Cher maschinell betriebene Gcstciusbobruug n mit besonderer Berücksichtigung des tollen vortriebes in den Alpentunnels- y011
Ing . Otto c h 11e I1er rFort etzung) . - Boitrag zur T heorie des Spannungau tandes einer Staumauer, Von Prof. A. Cn p P i 11. e I' 1. -
Er rebnis der Versuchsfuhrt n mit Triebwagen und leichten Lokomotiven. - Ludwig Ut1. i·. - Mitteilungen aus etnzeln~n
Fachgebieten. \ Y erbau. Brückenbau. - Fachgrllppmbel·jchte - Patentbericht. - Zeitschriftenschau. - Bücherschau, - Elil -
ge/allgte Biteher. - j' rein -Allgelegenhcittl1 . - Personalnachrichten.
Alle Reo hte vorbehalten
Über mas~hinell betriebene Gesteinsbohrungen mit besonderer Berücksichtigung des Stollen-
vortriebes in den Alpentunnels.
V(ll'lr:l~, gehalten in der Vollvorsammlung nm Ü. D zemhor I!lO, von Ing. OUli chueller, ~ltbchinen·Oherkomlllissäl'de r k. k. österr, Staatshnllllell.
r Fortaetzung zu ."1'. !l)
B r a n d t sehen Bohrung usschiaggebend sein, die son. tauf
eines der neueren ystcme von t 0 ß h 0 h I' m a r • h i n e II
fall n wird.
Von di en behaupt t die vielfach NplObtl' P,r c ß lu,c t-
b 0 h I' m a c hin e noch ein weit Feld , besonders III Amerika.
England , im Deut chen R iche und neuerer Zeit auch in der
chweiz, wo im Lö chberge die I n ger so 1.1 sch~n. und
~ [ e ye I' chen Luftbohrma chinon im Kalk und ~'T I itallini chen
I . f l Iri I t II nde LeI' tuucen erxielen. Auf derc ue er se Ir zu rrer em e e e
iidseite de ]\alawa nkl'ntu nnel - wurden weg~n der ?ort auf-
tretenden Grubeng. e zwar olche ~Ia cllll~en für ohl-
und F irst tollenvortrieb ,'erwendet, die aber mfo,lge de ge-
hrächen Ge t ins mit vielen Unterbrechungen ar~eltell mußten
lind eine Beurteilune illl er Lei ,tUlI"sfi'higkl'it nicht zula eJI.
ber die Veiwendung von Druckluft bohnnaschinen ~\'1U c
schon viel ge ehrleben. und will ich nur erwähnen, daß bei dem
in der BohrlJalle der n üs oldorfer Ausst ellung veran taltet{n
Wet t boh ren un ter sechs velschicdl'lIen l\lasch incnsyst l'D1en ( as
Pa tent Hu dolf 1\I e y C I' dl'n Vog!'1 abgescl,ossrn hat. 1m Ba.'-
I'IIcktunnel \. mden auch Luft boh rmaschinen vCl\vcndet. I Tach
der von Ing. Hlldolf H ei II e im Heft e 35 des ,Jahres. I!IOti
(]Pr ,,0 ·ten. Wo hen 'chrift für den öfTentlichen Ha ~\{!J en,· t ..
erfolgten ' löfTent liclm ng über " D i e mn sc 11 I n e I \.1'
ß 0 h I' U n " i m 13 0 S I' U c k tun nc I" arbeiteten virr G a t t 1-
che Bohrmll. chinen auf einem Bohrwa"l'n an dl'!' 'ord l'itl'
1I11d "ier W ä 11 I' W 0 I f-Ma. chinen auf zw'i ver! ikalen palll.l-
'üulen an der üd -eite mit zufrieden ·tell ndem Erfol~e. DH'
mittleren Ergebni"e der Boll1Ullgen 'iml nll.ch d.ell 1\1ittellllnOl'n
VOll In . 1\al'1 . 1a y e I' in der 'I'afel A vel'zelch.~1Ct, un.d er-
hellt damu., daß d . \\" i h I' w 0 I f Rche ystl'm okonoml,'~hl'r
gearbeit t hat a1 da y. tClll G a t t i. Mit Hecht h ot Hel nl'
auch b i di en. 1 'ehinen die "Ningen Erhaltung ·k~. ten h('r-
vor ('in rlll'tand der neben der Lüftung der Arbelt·t lle zu
den' Haupt vorzü"e'n der einfacheIl Luft bohrma 'chinell ~ählt. ] ~ l: ­
züglich dr, T\r afterfon lelll i ce' gibt ~ e i. ne an, da~.~lc G.a t t 1-.
mn 'chine bei Abcra b von (hlrch 'chllltthch ·.wo ch'agell 1JI rl!'1
Minute und bei eillem iibrnaschenden Wirkungsgrade \'Im
7/ = 0'~5 bi · 0 ':3 ungefähr 22 bi' 30 P Brut t o e~·fOl d('Jte. n l'r
Wirkungs" ra d von r olllprl' SOl' und D m cl'l uft ll'lt ung hat, 1.IU-
geb lich 71 = O'uO b tlng n. Der Wirku ngsg rad des Antnehs-
motors (Dampfmn chine) ist hil'hci nicht in Het J ~clt t ".e~oßel!.
sondem wird nur erwähnt, daß an jede Hollllllasclllnc brl v '.D Ins
(i Atm. berdl'uck und :J bis :J'j m:l Luftyerhrau ch in (h'r l\llllut e
I P e abgegeben \\'unlpll. Der .ger ingt' ~V i l:ku ng 'grad dl'.r
' "ompres oranlage mit Dluckluftleltung 'owle ]l'IH'r der Rolll-
1I111 'chinc .'eUrt mit den O'loOl'n Yerlust r n fiir Hr ibllllg, Lu f~ ­
lüs, igkeit und ,chädliche <:'Räume sowie ]~Oh ll' lI ÜckZl1g"~Jhllt
Illaclll'n alle LuftdlUckhohr ulanen zu l'iller tIllwiIt. chafthchl'll.
Ulll so mehr, al' . inkt-llr1l' 'relllperatur und teigelldc. ~l eN~s­
höhe dl'n (:1'.'allltwirkunlT, lTrad noch weitrr ungiinstlg h(,l'JI\-
lIuR:eu.
})il'"Yol'ü ·ill' der seln sinnreich gebauten Brand t schen
llohn nn chino liegen in der bequemen Recelunc dl'.' Wassl'r-
druckcs und damit des ]' rnft.vorln uches. in der vcrhiiltnis-
lJIiißig ruhiucn Arbeit" lohe 011l1l' • ubentwi klung "01' sich
treltl, in der einfachen Handhabuns. in ni ht allzu hoh 11 Er-
hnlt.ungskoston, in der Dauerhaiti keit, welche z. R. auf der
Ta ucrnt unnol - 1 ord. it in dur h hnittlich dreiwöchiac,
ununt 'I'brochene Verwendung jed r • I chine und das Erbohren
~on 02:>6 m •'tollen mit nur 7 vorband non ~[a chinen ge tattet '.
111 d"l' bequemeren ErmöglidllUlg der Z, täubung d Betriebs-
was: ers wiihrend de Ab ichießens, , odur h Dynamitrauch und
. 'taub lIufgcsau"t. bczw. ni der chlarren und schädlich Ein-
wirkungcn für di Arbeiter vermieden W rden owie in der
Eignu ng des Betriebswassen zur' Förderung von eintretendem
U:,bil'gswassl'f' m it H ilfe von Wl CI, trahlpumpen. Zur nter-
st.lItzllng der Tunn cll üftunc können auch Will rstä ube r oder
in d i" Lnftleitllll g geH halteto Ventilatoren d urch • to ß-
tllrbinl'll beLriehl'1l werd en.
Di" Lc i s t. u n "8 I ii h i g k e i t dt'r B r II n d Lse hplI
B.ohl'll llg isL ine unb striLt n und im hr har~ n Gl'bil'g"
11Is hl'r nicht übertrofT 1Il' (den ,toßbohrma...;chine 1 lIeUelt'l'
Ba ~HlJ't wa r allerding noch nicht ,Iegenheit geboten, unter
gh,te lH'n Verh ält n i, . en in W ttbewerb zu bet n), j dor'h st 11 'n
. i 'h d il:KoRten für Anlag unrl Bl,tril'h immerhin auf eine so
b r11'Ut 'ndl' Höhe, daß si •. eIL t bei b Weunigten tolll'n-
\'ort ri b n nicht nuß r Bl'tra ht gt'la en werden könllt'n ullli
d il' Frag wohl erwo"en w rt!PII muß, ob nicht ein andl'res
11illiger arL itend Bohrs tom mit ielleicht gl'riJIge!'em
Ta l'.'fortschritte auch jene. tollen)"'nrre g währ'ei t -t, ,wlchl'
fii!' d ie unbehindr rt e l~ntwi khmO' und Dllrehfüluung dl'!'
'I'unnelbnunrbeit n notw nd i" i t,
Dil' Auffahrun inlr zu lan en • toll· n tr l' k l'
iHt clwnso unökonomi h, ip d -I' Bauhetrieb in ciner zu lan"cn
A r bei t s t r eck e,
. Di l' Anlageko.'t n mit den notwendigen H 'erven für eine
h('t l'l -bHfiihig Bohrung nach " . t m B ra n d t belauf n sich
ohne r mf tbescha fTu ng fiir rll'1l Preßpnmpenhetrieb nnd ohnl'
Hohr!"itung biR zum Ol1e h!'i Vorau. etzung eiues to llLn-
VOlt.!'lCbps fiir 'l' llnnelha ll lllit :1 hi: I Bohrern auf lund r 210,000,
e.i. n~ch l i" ßlich der 1I0twl'ndigl'u lI oehhaut cll. Für die bet l'il'bs-
f l~II1~l' H CI'Htl'l\mg ulld Erhaltung VOll I 111 Hoh rleitu ng ist;
h I~ zu V rallRchlagl'n.
Di e r 0 S LC1I d"r BolulIlIg 'ind \\'egen " rzinsung uud
III ~d 'l'ilgung d 'I' ho hl'lI Anlageko tl'lI, de "lößeren pn'llg'
Illlt telv >rbrauc hes, der teUl'rell 13 :chafTung er tkla .'irrer • tahl-
.'011: .n für G 'stiinge und Rohrl'r owie d '1' n ko. t pi'l']i"e An-
~ be' tu ng höl\('re wi(' hl'i (Il'n nnlll' t'n llohrs ':it'men, be 'onders
In den! Fulh' , als der "roßl' BlUttokluftv rbluuch von Dampf-
IOn ('llInen oder n il', l'lmoton'll hl'i" teIlt w('ld n muß.
I n inelll. olchl'n Fall ' kömll'n trotz aller. ol1."ti en Vorzii"l'
nlll' ga nz oesondl'rl' zwing ncll' l'lllstiindl' für die Wl hl Ul'J'
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wobei ein Zahnrad zuzleich als I chwungrad d icnt , Der \'011-
ständ ickeit wecen und mit Rück icht auf die wenigen fachlichen
e- e- I 'I'Erläuterungen in der Literatur will ich auf den Weidegang I I I
fogenannten elektri chen Bohrung näher ('ingrhen. All. grhe~I<
von dem Grundsatze aller direkt wirkenden (, toß-)Bohrer. Ist
auch hier zumeist der Meißel mit dem, 'toßkoll)('n mechanl~ch
verbunden. Ulll dem eu te ren ine <Tewi. se Rückzug kraft zu
verleihen und ein Festklemmen im Bohrloche tunlichst zu ver-
meiden. ,relllC'l" ,'i e m e n R ha t im .lahre L,i ll die erst!'
• 0 I e n 0 i d b 0 h I' III a s chi n e 111 i t d I' c i ~ pul c n ge-
baut, welche die Gmndlag für alle spiiteren . 'oleno idbohrN
bildete. .
EI' wollte die Zuzkra ft "welche ein- Solenoi d auf ell1pn
, , - .. k ·;·rt,,-Weicheisenanker ausübt für ceiadlinine \ 0 1'- un I Ruc "\\,1 I'
I O. ° I' Z "C \Übewegung anwenden, und hat, I e 111 P 11 S zu I leselll ,\\ ~
. . II f" l i I Cl' SI)\1leneme • pezll1 uynarno 111' u ie • t romversorgung von I I I
gebaut, deren mittlere von Gleichstrom d urchflossen wn~"( c.
Die beiden äußeren "- pulen waren mit Wechselst rom bei e)!le!'
Phascnversohiebung vonl..,OIl g~spei. t. Jhre l'erioden7.ahl w~r
gleich der ehlagzahl des Bohrers Die Wirlm n<Tsweise wa r (!Je.
daß der von der einen Wech d. trom: pule erzeugte lagnetisl1 11"
stets von dr-m (Ie Glcichatromsolcnoida allfg 'hoben wurde, ~ II!
den l\lagnet ismus der aude ren \\ 'cchsel trom .pule auf den. An .t' ~
wirken la en zu können. Da omit drei pulen fiir elll 11I~(
dieselbe Bohrarbeit unter • tr om standen lind bedeute~I< e
. 'tromver'uste unvermeidlich waren, konnte die ~l asch ll~e "
welche sehr bald wat m wurde auch nicht viel leisten. 1",
T I I . I I' \ " k , 'D ., I e unI• un la )ell . I . I (Ie men "aner an e pOl . ,
Mal' v inder ache an<Tenollunen uml zuerst' 0 I e n 0 I ( -
b 0 h I' e I' mit zwei"'; pu' engeballt, wobei aber die funken-
heil' •'tlomtl'ilung bei der an<Tewendeten abwech 'elnden • !ro!n-
peisung große 'chwierigkeiten bereitete. Die AllaemelllC
Elektrizitäts-Gesellscha[t "C"nion' in Bed in hat in Anlehnllng
an dl n ß1 a rvin-Hohl'er allch t'ine ~Iaschille all[ den Markt ge-
bracht, d ie bei der Düsseldorfer AllS'teJJung IInter Wa~~~r
arbeitete ulld kmze Zeit auch beim 1\a rawankent un nl'1 (SUl-
spite) velsllchsweisc ill Verwendung stand. ~ ie prfordert? e i ne;,~
l'igenen \\' echse1st romprzellger mit zWl'i Polen, welcher bel II? ,
Betriebsspannllng diesrlbe Umdre hungS7.11 hl lJ<'sitzt, als 8chlagl
crefiihrt werden, d. i. ungefä hr .t50.
Dip . 'tromabnahme geschieht mit drei BÜl sten, \'on denen
7.wri in ( leI' niibCl'stcllllnrr lluf einem zweiteiligl'n umlallfenden
:mchalter Rehleifen und °die (lJ ~tt? allf ein~1lI ,n i c.h t, mit d;;l);
mschalter verbundenen chleJfl'lnge aufhegt. DIeser best 11
aus zwei Halbringen, welche gegcnrinanuer isoliert ind, lind RO
die, tlomteihlll<T illlnH'r im •'1Illwerte des, tlomps erfolge!!.
Die ' trifft nlln I~ei der Bohrarbeit nicht imlller zu. e. tritt ~!.n
Funken" ein die l\Ja chine aeht ehr hald walm und ist ,ur
Dauerbetrieb in ihrer l'te<Tenwäl'tigen Baualt nicht geeignet. ,
. ... I 1'1 "'elchenoll' n 0 I d b 0 h re l mit (' I n e I' p 11 ('. )c .
das umlaufende Kraft feld pines DrehstlommotOl " dmch. l)lIt
l
., . \\" . nIe 1chwing nde: CI setzt werden solltr. Slll( m lIles Issens
über du: Vl" : IIc!U tadium hinaus<TekoJnmel:. ;
, . I I . r I I 1 erklllnt.~VCl:ner v. I.~ I~I e I~ s lat ~c Ion .1111 • a Ire '. der
daß dlC C.ebrallchsfalllgkeit der, olenOldbohrer stets untel
k \\' " . kl J • I . I ' I t . eIl sJliitel'stal 'en alml'ent WIC . 1111" el( en WII"(, \\I1l Hl elJl . '1
durch H of f man n w iter entwickelten Fellernbohrer nll
Ant rieb durch eincn ei<Tl'n n EIl'ld I olJlol01' gebaut. Bei den;-
srlben Wllr schon i\ntricl.)smechanislJIus und Bohrkolhen (hll~r ~
ein doppeltes Federwerk plasti. ch "ekupppit. Dirse i\laschu ll
. ° \ ' t 11 rr znlllwurde Im J ahre J8!H auf der [frankfurter . nss e lII~ o 1 II
ersten Ma!e vOlgl'fiihrt; ih.c Arbeitsweise Iwst and darm, ( a,',
. . J' I . h' 1 I) \'ersrt 7.t l Irm \'on emer \.ur )pl III sc WIl1"en( e )('wegung " .
"'chlitt en in einem Hohr<Tehäu"e gleit!'!; in delll • ch lJtb
t clI
. 0.., B I rkol en
waren zweI ·ta rkp , piralfedeJll auf ein m mIt (.elJl 0 I 0-
verbnndenen Zwi: ehenstücke (Fedelteller) emgesetzt. \el_brauchsfiihig wurde oieseI' Bohrrr allenling. CI . t nach J Ih
wendnng der bie<Tsamen ' \,plle und des, ehwlln 'rades, wodn l. .
'"' . , I . 1 ßfrelel
.\Iotor und ~Ja . c!une yonemander "etrennt unI em so. ,
Alltrieb ermöglicht wurde. Die bieg "ame Welle wurdl' durch ellll,;
Die \r i r t s c h a f t I ich k e i t einer Bohrung beruht
auf dem ' "erhiiltnis se zwischen 13 0 h r l e i s tun g zu den
I ' o : t e n; bei Tunnelbauten kommt es hauptsächlich auf
erst re an. doch wird ein Bohrsystem. das an einem bestimmten
Orte bei die ern Oe ·tein günsti<T arbeitete, an einem andei en
Orte mit anderem 'e t iin nicht zufriedenstellend arbeiten.
Die Wahl der Bohrungsart muß sich also auch hier den örtlichen
' "erhält nissen anschmiegen und wird in dem Falle, als eine
Besohleunigung des tollen vortricbes um j e d c n P r e i s
nicht notwendig ist, auch auf die Kosten einer gewissen Bohr-
leistung Rücksicht nehmen müssen . H iefiir kommt in EHIge:
J. Der Ar be i t sv erb I'a u c h; 2. die K opfzahl der 13 0 h r-
man n s c h a f t und ihre mehr oder wenig, I' gute. 'chuluna;
:~: die Er h a l t un g Il n d E r n e u e r II n er, womit die E in-
richtung und der Bet rieb von 1Iilfsmaschinen für Ausbesserun gen,
Beschaffung von Ersatzteilen und die Verluste du rch Stö rungen
während des Bohrbet riebes gemeint sind; 4. Tilglln ' und Ver-
zinsung der Anlaseko. ten in der Zeitda uer des Bohrllt'triehps.
Bezüglich des A I' bei t s v c I' h I' u u c h es sind die Za hlen
über Bohrergewicht , 'toLlzahl IlSW. bei jeder Bohrungsart
wohl bekannt , 11m aber einen ' "piglei('h zwischen vet schir dencn
Bohrern ziehen zu können, müßten die LI' i s t 11 n gen der
verschiedenen Maschinen U1!tPI' "I e i c h e n Arbeitsvorh ält-
niss: n und Bedinuuncen auf eine Ein h p i t sie ist u n g
bezozen werden. die bi her von niemandem unbe treitbar und
unanfechtbar aufg .tellt werden konnte. Angaben übel' Er-
haltunzsko: ten und 13 d ienunaskt äfte können nur hed ingt er-
Iolcen 0 weil sich die 'elbl n für den gleichen Boln er mit dem
01;e 1:11(1 mit dem Gestein ändern; dasselbe gilt im allgemeinen
fiir die Alllagekosten. deren Yerzinsung und Tilgung, aber eine
i·t fiir jeden BollI er gleichhleibend anzunehmen, (I. i. sein
W i r k u n g s gr a I!. Wir wis:en. daß deIseibe beim ~ystem
B I'an d t nach H a u s sc U'U!) betriigt lind bei Pref31 llft bohr-
mru"chinen sogar bis Ü'O:3 sinken kanll. Bei al!(n Stoßbulrrel'll
rit'htet ' ich IInter sonst gleichen Umstä nden die Bohrleist ung
nach (Ier E ll e I' g i e des A u f s c hi ag e s und der S t 0 ß-
7. a Ir I in d e r Z e i t ein h e i 1. Durch die E rf ~ Ir rung ist [est-
gestellt, daß man zur ZertriimllleJl\llg von I em:\ lI1iUelhartem
Granit ungefähr ( 'Gk~1 m. von I em:l miUelhartelll Gneis IIngefähr
:;U I.:y/m, von I ein:; Dolomit ungdiihr ,10 kg/lit und von 1 (m a
,_ anus ein IIIlId 25 ky In • 'toßal bcit benötigt. Die chlag- oder
:'toßleistun r .Y liißt sich nun für jede .\Iaf,ch ine in /'S leicht
be:till1mcn. wenn man das Gewicht der aufschlagrnd n 1 lasse G
in kl), di Länge des Alb,it 'hube ' l in ('/11 und die ,'toßzahl n
in der ~linute kenllt. 'ie i:t uann unter VOIaussetzung pine!'
'inoidalell :~chwin"ung des Bolllkolben :
r _ G ~ (..i ~ )3 = O'OO:~I fj 12(_11)3 1)
. - 2f1' (jO. 7;j 100' (jQ . 1t • • 1000 .
Ich wenie später Huf die. (' F OJlnei nochmal. zUlüek·
komlllell und will jetzt nllr IWlI1elken, daß die B( wegung:kllJ \'('
<Je Kolbens bis wm Augpnblicke des Auffchlllg,s tat,"iit·hlich
mi der. inllslinic fast vollkumm, n iibell'instin 1lIt.
Die große Lebensdauer d I' PI e131 uft Goll! er , ihr' zi()nlich
einfache teuelUn rr und die gel ingcll EJlll1ltun(Jskosten :iml
allaemeill bekanllt, nicht aber der außelOll lent lich geringe
wi I' k u n g s gr a d, mit dem der Lu ft bohrer arlwitet. H ier
liegt die r~ache seines Vp'.d riinrrt.wCJ dpns dlllch deli elek-
trischen ,'telllstoßbolller. DIe :\11 agekos te n der Preßluft -
bolrnllJl1 sin d wohl rre rinrrer a ls jpnc des H I' a n d t schen Bohr-
, ystemes, doch ist der 1~l\Itt o~raft, bed :~rf. noch , illlnlPr ein sehr
hoher gegenüber der gleICh lelstllngsfa lllg( n h u r!J e I Rt 0 ß·
h 0 h r 111 a s chi n e B a u art H a 1\ bel' d e r 0 s t e 1'-
reichi Rchell Riemells-,' huckert- Werkp in
\r i • n, welche all1 :i. Dezell1!Jpr . 190:1 in einem Vor~lage
, OIl'r- ln<Tenienr J. P r I von (!JeseI' , teile aUR be. dllwlwn\ Oll e , 0 ' I j " I . I
wllrde. Der Alltrieb drs Bohlels I1UC I ( le ' ~ 1lI • ystPIII gesc .l1e It
. I t 'e l)el'111 sorrellam!tell R0 I e n 0 I d b 0 h I' erd Irekt
111(' I WI . . I f'
I . ,I .\1 (t1)ctisIlIUS. soudcm ulIl e1l1em auf dem 130 Irer relI IU cl . ao 1. Z h I" b t
:itzendcll Elektromotor durch wechseluure a nral u erse zung,
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di esen Zweck eine eize nc . von d er alt en Bauart gänzlich ab-
weichende, leistungsfähig e Boh rrna chine, welch e 'ich glänzend
bewährte und sp ä te r in eine r leichteren Au Iührung für Zwecke
des Bergbaues mit durch ch l~gcndem Erfolge verw~ndet wurde;
Der Arbeitszrund: atz der F ed crhnmmerwirkung Ist au ch bei
d er ncuen M~. chine aufrecht erhal te n: ebenso sp ielt der El ekt ro-
motor nur di e zweit Holl e, na chdem C I' von ireend einem anderen
bewegenden Kraftmotor ersetzt werden kann.
D er elektrische Antrieb empfiehlt s ich ab er , abgesehen
von dem bes seren W irkungsgrade, auch au s dem Grunde. weil
der Elektromotor (gleichv iel ob Gleich- od er Drehstrom) wegen
de geringen tromverbrauches bequem an jedes Leitungsn etz
ancreschloe ::,en werden kann , so daß damit dem Tunnelbauer wie
Boremann ein Mit tel an die Hand gege ben ist , große Wirkungen
mit"geringen En ergiem engen zu erzielen, wie solches z. B. in
schwer zu~äncrlichen od er '~'l serkrafta rmen Geg enden wiin chen '-
" I:'
wert ist.
Abb. 7 ~ohrwagen mit vier 2PS elektrischen Bohrmaschinen vor dem. Nordportale
des Karawankentunnels
/
...---_._-/
ber die Leistungen der alten '1')1>e mit biegsamer \ r e.lIe
und der neuen ~Iaschine mit direkt aufgesetztem ~lotor im
k. k. Brother Hilfstollen .owie üb r den konstruktiven Aufbau
beider 1\la chin on wurde seinerzeit durch Bergrat E. v,
P 0 s c hund Rerg,'erwalter .Iosef K s a n d a in der
..Ost IT. Zeitsch rift, für Her!!'- und Hüttenwesen", .Jahrgang 1!JO I
und UJOG einzehend beri cht et , und hab en d ie von beiden Herren
, a llgest ell t en , genau en l.'nt irsuc 'iungen ergeben. daß die neue
Bauart um 53'7°/ weniger Erhaltune kosten beansprucht als/ 0 " _
di e alten.
Hin sichtlich der meist für D reh strom gelmuten Antrieb -
mot oren iei erwähnt. daß di e klein ere Type (I P , Abb. [j) im
Ver urchsraume der liefernden Firma bei 210 1 Betrieb ' pnnnulI"
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~J ß l l f 3'5 .'1 , d~ g~ßere 1~1~(~ P , Abb. (i) auf 7 A ab-ge brems t werd en .Bei d en Bohrarbeit en imharten 'l'au erngranitgneis hab eich ermittelt, daß di e 1 P.'-Mo-
toren beim Anlas en bi zu
]0 A und wiihrcnd der Bohr-
arbeit rund :3-5 .1·aufnehmeu.
Di e. en pricht bei einem
cos 'J = 0'79 einem Krllftauf-jl=======:::=- wan~le von 1'3 PS. Di e 2 P. -
Bohrer welch' beim Wocheiner-
IUll1 Karn wa nk en tunnel zu je vicn-n auf ein em Bohrwagen montiert
in Verwendune stande n. haben }Iotoren , deren Krnftaufnahme
l>t'i deI. elben e, pannung und einem COS ? = O' rund. 2'~ P
he triigt. Vorau "esetzt, daß ' :ier l\.IaschiJJcl~ ; i ne ~' 'Iypein C:I~J({~r~
,' ~ollen vor Ort arbe ite n. ergibt sich für die kleinere ern Kra
crfordc rn is von f) '2 P und für di e größe~e ci,] solclIes von
lO'·j P, (Abb. 7) . I t
Da h im elektromotori ichc n Antriebe dc s nohreI'~lr;T, -
sp ielige, 'chwerfällige Hohrleitungpll mit ihrl'n unvel'll]el( JC JC n
.,
Klau kllppclung. d er Schlitten mittels einer St irukurbel bewegt
und der Boh rer mit einem bei jedem Hiiekzuge ein setzenden
!) rch werke (ungefähr l /jO) versehen. Diese Boh rer landen wegen
Ihrer bequemen Han d ha bune und ihres gc'ringe n K ra ft vor-~ )r 'aueh es besonders in Bergwerk 'bet riebe n Verwendung.
(Brether H ilfs tollen in Haibl, Wolf-Dietrich tollen des alz-
ber'gwerkes H all ein usw.)
. Die ßohdeistunucn wnrc -i gllnz zufriedcnstcllendc, do ch
bed mute d ie zarte Ba ua rt d er 1\la ichino mit den vielen kleinen .
sieh rasch abniitz -ndcn 'I'cilcn hohe Au, be 'scrtlngskost l'n und
t eu 'n ' E rsatzteile.
,. D i '8 gab Ing. 'I' heodor Hau b l' r der Ost erreichischc'n
:-I1 l'lnpns-Rel llll·I{( ·rl -"\" erkc di e AllrctTlllJl' zu einem s h I' zweck-
' lIi i l.\ i ~ l· n I mbau der l\Ia;chille auf Grund d er VOll ihm ge-
'achll'n . Beobach t ullcren und Erfnhrun« in.
Unser li'iih rer und ~ I eistpr VI' . tvchn. Kar! W ur 111 b
hattc mit tpchnjs(~hem Weitblicke die Bl'deutull" und d en Wert;~~'r dektrischell BO ~ lI'lna . chinun für. dt'n rl'unn~lbau ra 'ch pr-
,llllit und ordnl'tp dir- Verwendune dl c;l" ,\. t erns für den Sohl-,~~~ llen~ort r i l ' b "auf den , Tords ~ten dl's· Ka rnwa nken- und
och emer'tunnels an. Ing. H a u h er konstmierte für
];)11 10 I!lO!l
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In mittelhartem G . tr-in dringt rlel ~leißpl tirfcl' r-in. wird
daher weniger rtark zur'iickg .worf n, lind die Feder muß 'cl~:;
ganze ch'ag rewi ,ht von ullauf seine Hö h,'tgesehwindigke't
bringen. - ..
Di meisten Fedel'llLl'iiche treten daher im mittf'lharlt'n
Gebirze auf, und wurd z. B, I im \Voch inert unnel die Be-
obachtung grllla 'hl, daß b im Dur hbohrcn der mit Horn. te in-
bänk n durchsetzten tollenstr ke nur . -hr wenirr Fl'drrn-
brüche im Verhältni. 'C zu den Brüchen im Da h, tr-ink: Ik vor-
kamen,
Auch, 1Jl Tauern sind iolche' nur in vcrschwindemlcr Zahl
eingetreten, die fa t alle auf die chulunz neuer :\liIll'urc l'nt-
fallen. welche noch k in Gefühl"'tllld Gehör für den richtigen
JI eiß lauf chlac hatt n und den Bohrervors .hub unrichtig
handhabten.
. Di e mehr «der weniger eroße Cl'. chicklichkcit in der
Bed ienune d . Bohrers . pielt für die Erziplung einer ruten
Bohrlei tune, eine große Holle, die in d 'I' Formel I) nicht ZUIl1
Ausdrucke kommt, 0 daß die selbe für die Beurteilung eine'
Bohrsystemes nicht auss .hlaggeb nd i..t.
( hluß folgt )
Von P rof. A. CII]llIllIcr i, I{eichenherg ,
Her r Prof. M o h I' hat in ,'I'. ·10 und 41 der Zeitschrift" J ahr-
rang 1908, ein~ kriti.ech~ Untersuchung zwoi I' A~~nahmen übe r die
, pannungsvertellllng 111 emer taUl11l\lIer veröfl'entlicht worin 01' nac h
I Au~~tell~lIIg. de r dill' rentialen Gleichg wicht bedinC1l1l:gen und unh- r
B ruckslchtlg ung des Grenzzuslandes nachw ist d ß Leide Annllhm eniJ~1 allgemeinen nicht gleichzeitig b stehen kGnnen und dah ranch
mcht miteinander kombiniert worden dü rfen. Die Tat acb ist um
50 inter~ssanter, als b, ide Annabm n in dem sp zioll n Fallo des
rechteckIgen Mauerp rofileB voll (liilti ..kcit b itzcn Wll" der wohl-
bokannten Tbcori" d R balkenförmi~cn °Frl:itr'lger :.t prieht, d r ie
otl'onbar durch Analo rie chluB entlehnt wurden. .\uf Grund jener
Theorie yerteilen sich in d 11I nkrech cn" (bior horizontal1m) (luer-
echnitte die J, 'orlllal pannun~ '~I nRch in m Trap z, die ,chuh-
spannungen nach einem P rabels "men .
•'ach dies I' " I' ten", b zlV.o"zwoit n" Annabm outwick I,t nun
P rof. :'Iloh I' u. a. an ein I' ,'taulllall r mit p:ekrilmlllt m P roti I das
Verteilung g' otz rur di ilbrigeu drei \'on d njenigen \'i I' 'pBnnnnge!l,
welche d n inuer n Zustand d I' .Iauer üb rhaupt k nnzeichnen: ~Ie
horizontalen, bezw. vertikalon. 'ormal- und 'chub pannung..n. E erg~bt
sicb dabei nicht nur in lIugen cheinlicher Bewei für di Un \'e rew-
bar~eit beider Annahlllen (jnd III dereIl Ergebni einander aUbi
chlleßen), sondern auch die Ta liehe daß die Zl\' ite Annahme aU
" .erte der J,'ormalspannung fUhrt, weiche das M uerwerk kaum au!-
n hmon kanll. Da aber 'taulIlllnern lilllllichcn Profil t1ich ill dor l'ra::u s
bewährt hab n, BO chlieBt Prof. ~I 0 h r cl rau, daß dio zweite An'
nahmo \'on dor ' Vabrheit weit ntfernt soin milss . I
Vio Ullbrnuchbarkeit der zweiten AlIlIllhlllo I I ich al,er au~ I
auf einom and ren ,,' ogo dartun IIls dem des V'rgleicho mit de r 1'.1'-f~~~ rung. " ,onn es sic h um inen homogolloll, vollkommen .elaBti ch~:~
I\ or p I' handolte, ~o wllr dio Aufgabe trotz ihror stat isch n
bcetimmth it loich zu Iö '011 _ wcnigstclIs im .\neatze. V :' !aUOr-
werk ist aber kein homogen r Körp r. Einer iner B B alldtell~ h
d r Mört I - ist unt r m länden 6 hr unvollkollllll n tllastlsc ,
wäbrend die Elastizitl1t. verhlUtnis e dCB aUllcren Be wndt il - . ,'on
ein m Baust in zum nder n wech elnd - in ihror örtlich n Vert Ih;u g
vom Zufall ahh n~ n. Dio, pRnnung n in d I' ,'taumllU rind <IRcl .1'
b dingt: 1. IJnrch di (>la ti (,h n D formalion n dl' :tl·in sund d ~
~lörtel, ~. durch d n Einfluß cl r un I ti cb n D formation n . el>
lör telR, 3. durch di zuf lIige Vert('ilun~ dl'r lastich n \"orhl\ltl1l8 0
in der zn er richtenden . I UM.
I
I Beitrag
I
I
Heihung verlusten und ndichtheiten durch billigere, hand- I
lichere Kabelleitungen I'S tzt sind, ergibt si h für eine iolche .....-r....................- ............,""=.....................----:""'""----.......- ...........-........
Bohranlage ein (Je amtwirkun«..grad von 11 = ' 0,7] ohne Be-
rück iehtigung der K r, ftqu lle.
H iebei i t vorausne etzt, daß der Strom den Elektro-
motoren nicht unmittelba r durch den E rzeuger, sondern unter
Zwischen. chaltung eines. ogenannten mformers, welcher (wir
in unserem Falle) die H ochspa nnung von 2200 Y in Nieder-
, pannung von 220 V umwandelt, zugeführt wird. Bei E inrichtung
«lokt ri icher Bohranlagen nach dem System ,i e m e n s-
1 eh u c k e r hat man also an der K raf twelle mit }'1 P e
für die kleinere und mit 2' PS. für die größere Type bei einer
Entfernung von ungefähr 5 km zu rechnen. Eiir Betriebs icherl eit
· ind wegen ~lögl ichkeit gleichzeitiger E inschaltung zweier
Bohrmotoren ungefä hr UO% zuzuschlagen, so daß fü r einen
· 'tollenvortrieb mit vier 2 P S-Bohrmaschi nen mindest ens ] (j PS.
im Masoh inenhause verfügba r se in sol len . Das sind rund 4 Brut to-
pferd tärken für einen Boh rer.
Der W irku ngsg rad einer Boh rmaschi ne im allgerneinen
I'f~ibt . ich au dem Verh ältnis der 13 0 h r I e i s t u n g. welche
au .. Formel I) gerechnet werden kann, und dem K r a f t v (' r-
h rau c 11 e, cemcsscn an der Maschi ne seihst.
Die ent pr ehenden Zahlen sind aus de r Tabelle 111 zu
«ntnehrnen. Wir ersehen darau '. welch großen Einfluß der H ub
der schlagenden Ma en und d ie Anzahl der, töße auf die Bohr-
'r-istung hat, und erklärt sich die bedeutend größere Lei tun"
der neuen Type, welche mit '-00 bi 520 ehlägen in der l i lJll t~
gt~gen 430 und 4:>0 chläge der alten Type arbeitet. von selbst.
Die Allwendung 0 hoher Schlagzahlen bei einem verhältnis-
mäßio großen. 'chlaggewichte konnte jedoch nur durch krältiuerc
Bauart sowie durch Anwendung von icherheits eimichtungen
gegen übermäßige Bruchgefah r srre icht werden, auf welche
später hingewiesen wer den wird .
Wenn man bei Gesteinsarbeiten aus chließlich mit dem
Vorwiirt toß des )leißcls zu rechnen hät t e, würde natürlich
di jenige Masch ine die beste Leistung ergeben, fü r welche sich
nach Formel I ) die grö ßte Zahl rechnet.
D em ist aber nicht so, wie ein Verg leich des , i e III e n s-
; ~ c h u c k e ~ t sehen Federboh rers mit dem 'I'cmpleboh rer zf'igt.
l' rot zdern d~e Boh rlplstung des erst eren sich gf'gcnii hrr delll
h·tzteren gerlllaer recllllf't, hat d ie P raxis im Wet tlJewer hc his her
(·rgphen. daß die, tollenleist ungen "rößere warel!.~~in Hauptmerkmal der clektrischen Bohrmaschine
•'y . tem i e m e n s - c h u c k e I' t und gleichzeitig ihre gröBt"
, ' t i' rke liegt niimlich in ih rer hohen H ü c k z u a skI' a f tb ,
\\'l'lche hisher von I-einem bekannten 'toßbohn'r' Pl'I'eicht
wurde und dieses , ·tem be"olll ier für Arbe iten in stark "e-
· törteIll und zerklüftetem Gebirge geeignet macht.
Diese Hückzu<Y kraft yerdanh.-t diese 1\Ia chine der he-
'ond 'I'S giiIlstiaen Anwendung yon • tahlfedel'11. für welchc in
der nach. tehenden 'Tabelle 11 alle jcn Maße eingetrae'en 'iml,
\ 'Iche zur Be1ll'tt'ilun' notwendig sind und so wohl bei dpn be-
· t henden al ' auch in \.ussicht genommenen Bohrmaschinen
der 'iemen -, chuckert-Werke verwendet werden. Die Zah len
ergeben jch au den bekannten Formeln für d ie Beam,pl'uchnn l1 l\cl
und die BelastwJl' p :
f{ = _~r_ . p _ I· d l . G
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wobei die Firma einen 'tll id vel'wendet, dessen UIl'itJllodul
z\\'i 'chen 750.000 und 50.000 schwankt.
Das Bestreben, die H al t barkeit der Federn fiir g wi:;..e
Ge teinslllien zu erhöhen, hat zur Verwend ung g ringl'r he-
an pruchter Fed I'n gefüllrt, dcrr n neue Maße für.die umgehaute
Jla hine angegebrll sind,
Di Erfahrwv" hat gezeigt, daß Fedrl'llbrüche im harten,
kompakten 'tein viel weniger \'Ol'kOlllmen a1. im mittelhalten
Felsen, und dii,·fte die r aehe darin jirgen, daß der Bohrm iß ,I
w niaer tief indringt und der tein gut ahsplittrrt ...0 daß der
Hiickprall die Fl'tl Iwirkun' unterstützt.
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" rs utzt, so erhiilt I1lfln fUr d ie drei unb. kann ten Funktioll en a", Gy
und 'x droi Bedingungen, ,,'o.Jurch da l'robl em der ' pa nl1 ungs \'e r te ilung
~~m 1-lt.lIndpunkto der :\1 e c h n n i k O'elüst is t. D ie ma th em atisch e A uf-
losung hiet!'t aber Schwi erigkt'iten , wel ch o d iesen d ire kten " ' eg al s
un gangbar urs che in n 13s, on .
. . Trotzd om wird d ie AlI\\t'ndunl-( d u ' .\ Iinim u m p ri nzips in d en ·
Jelllgen F illlen oin en nicht zu ullterschützclId n ," ort eil orewiihre n wo
mlln zwische n zwei Annllhm en iib er di e ~pannun"svcrt il~ng z u w~hlen
h!l.t und sich lIi,:ht uuf Analogion s til tzen k 1I n n~ E so ll di es lIn dem
drttlen Bei spiele gezeigt wUI'den , das Prof. :\1 tJ h I' in seine r zitier t n
Abhandlung nach zwei Annahmen durchgerechn ot hnt wuJ,,,i von d em
Um stRnd abge~ehon werd un möge, daß die zweito ;\nnahmc hereit s
IIU S GrÜlldell der Erfllhrung verworfon wurde.
D er Einl/uß der un el astis ch en Deforma tionen d es :\föl'lels kann
in Hechnnn~ geh rach t werden , inde m ma n den vou P rof. )1 0 h I' a us -
go proeh en eu Geda n ke n verfolgt : daB sich d ie Spa nnungen au 5-
g l~ i c he n , wodurch e ine g leic hmäß ige re gü ns t ige re \ ' er-
t ". I I u n g e ntsteht. I )ie für den :\lört el gün tig te Vertei lung würde
o!len h.a r zu stande kommen , wenn die Sp annungen in ihrer ( ; esamth eit
e in l\!lIlimum wären . Die math em ati sch e Formul i rung di eser F orderung
lautet I' 1'(0' + o' , ) d x d 'I = :\Iin I ).
.J .} mnx nu n •
. E s ist se lbs t ve rs tä nd lic h, daß di e Spannung en , wel ch e das übe r
dl ~ Hanze F'lä ch e des l\lau erpro/il es e rs t re ck te Doppelintegral zu eine m
:\.lrnll n ll1n machen 'o lle n, ni cht g a nz willk ürl ich gewählt we rden d ürfen :
SI IIIU se n s te ts di e G leic hgewic h tsbedinguugen erfü lle n, odo r - wie
es Prof. '" 0 h I' an sch aulich ma ch t - dio Fl ächen inha lt e de r ei nze lne n~JlanuuDgskurv in (bei d en !'or rnal pa nnnng en 0x und ay au ch di e
~t'hwerpunktsahszisson , hezw. Ordinat en ) mü ssen b i alten denkbaren
~ertoillingsal·ten identisch se in. Di e a l ge h I' a i ch Summe der
l'annungen ist al so konstant, und darum mu ßt e man zu r Quadrat-
~ lI l nme greifen. Duß di ese " ü ns tigs te Verteilun g zug leic h au ch di e
r eg elmiißigste ist , wird s ic h s päte r e rgehe n.
G e reu di ese " A usgle ich u ng" der Sp anuung en ließe sich m an ch es
v~lI·bringen. Vor all em: es ist bed enkl ich , ein a us d m praktisch en G e-
fu.hl hen'orgegang en 's Prin z ip , da s nur al K on troll e zu d ien en hat ,
111 ' e in f: usetz zu behandeln un d bi s zu d en ä uße rsten Kon sequen zen
zu verfolg en. Es wilr e auch un statthaft, wenn n ich t d ie p aunungs -
erll1ittlun~ hpi Außerachtlassumr d I' un elastisch en Deformation en aufal~njil,ornd die selben Erg ebnisso" führen w ürd e, wi u sic h so fo r t zeigen
wird, Man kann daher den Einflu ß der un elast.isch en D eformntiouen
al s eine unwesentlich St örunsr der G eset ze des eln stischen %nstand es
betrachten. e
Di e Bedingung I) is t nämlich e ine r mech anischen Deutung fähig,
zu dp~ m an g-elangt, wenn man n n t e r Ein h a l tun g d er G l ei c h-
i{. ..wleht sb edin gnng- en di e p o t e n t i e l l o En er g i e de s
I 0 I' p ur S z u u i n e m :\1 i n i m u m mac h t . D ie Anw end barkeit
di eses Prinzip es ist an di e Vorau ssetzu rur gebu nde n, daß man d en
~~~u.erwerkskörJler al s h 0 IJI 0 ge n e n elastische n Körper beh andeln
d~lrte . Um di e Zulässigkeit dieser Vorau sset zung' zu pr üfen, muß man
di e ~törung nb sch ätzcu, welch e das V orhanden sein der Mörtelfug e»
v?rursacht. An der Berühruugsfl äche zw i ch en S tein und :\lörtel m üssen
(h ~ SpanIlIIlIgen in d en beid erseit ig en :\Iateriuli en offe n bar di eselben
se rn. Im :\lörtelbett seIh t ändert sich dl\~egen mi t de m El asti zitä ts ·
g-ese~ z au ch di e pannung '\'erteilun"; d ie . )J:lllllun gskun'en , wel ch e im
Bereich de ' ,' te ines in und ders ulb en Famili e ang eh ör n, variieren im '
Bureich d es :\lörtels. Da di e Dick der :\l örtel sch ichte im Verhältnis
zur Dicke d er Steinschichte sehr ger ing ist und s ic h di e Elastizitäts·
modnln gewiß nicht unniihernd im se lbe n Verhiiltnisse untersch eid en
": rdon, so können di ese Variati on en nur se h r kl ein sein . " ' enn s ie
Sich auch mit der wa ch Benden AnZllhl der l"ehichten s um m ie re n, so
~erschwindet ihr Einfluß d och gegen di e eh r rllsch wach send en
~Jlannungen se lbs t, so .laß man di e Mau er mit gen ügende r .\ n niihel'llng
al s hOll1 og non e las t ische n Körper be trach te n darf.
Di e Anwondung d es Min imum p rinzip es füh rt nun - un t er Bei ·1"'I~aitung- der von Prof. :\1 0 h I' gewUhlte n ühersich tliche n Beze i"llIInng s-
Wel so anf fol g ende Bedingung en : -
JJ11' (o",u) +,. (O,: iU)] cl x d !/ - = Mini
c; '1" ( •
r+ -~- +-= () 11 \(!/ ( X J'
-2 + ('x =0 l
( ,I' Y I
In dum Doppelintegral l' , das Uber d ie ganze F liich e des :\1:111erpl'ofil es
a~l lSzudehnen ist, bed eutet d 15 l")'lI1bol 'P di ej eni ore Funkti on , wel ch e
dl o pot entiell e En erorie d ol' \ ' olumseinh eit durch d i betre/rend e End·
spannung r; au sdrUckt. Denkt mlln s ich in 11 ) d ie Il llup/spunl1un g en '1 •
bzw d I I' I d I' h m"" .
. . all1i" urc 1 ax ' ay Ulll 'x Imtte s e r ,ezie nn g en
o +0y } ( -( ~x-=-;;)~-.}
(jrnax = 2 + 2 +:x"
111)
o +ay _\r (;;-:=-ay)" - _.
ami n - lo) _) + ~
~ -
D er Einfach heit halber we rde das El asti zit ätsgeset z in der Form
Ä. =:x . '1 a ngenom me n. Dadurch I-(eh t di e erste Bedingung von 11) über in
JJ(G~max+ ,'mi" ) d x d!/ = .\ Iin IV )
und durch Substitu ti on m itte ls 11 I) in
j. ('(a • + '1 '+ ::? . ) d x d !/ = :\Hn V).••J x Y x
Di e Bedimrumron I) und l\' ) si nd id entisch . E " wird dartun wirklich
g-estattet sein, di e ""'irk ungell der unclas~ischell Deformation en al s
se k u ndä r e Störumren zu betrachten und Im Folgenden zu vernach -
lüssi g en. Au ch d ~ I' U m tand spr ich t dafür, daß der .\ lö r tel im Zeit-
punkt der kriti sch en Belastun g , d . i. bei Vollfülluug d es Beck en '.
gewiß n icht mehr a ls pl astisch be t rach te t werden kann , wenn er uuch
bl ei ben der Deformation en fähi g se in wird.
Di e zahle nmäßige Auswertung des Doppelintegral s geschie h t nun
in folg en der " ' ei se : " 'iirde man für j ed en Punkt den be tre ffe nd en
Ausdru ck '1 2 + '1 2 +.)-. ber echnen und d en '" er t als Appl ikut e aut -
x J' - "x
tragen, so e rhie lte man ei ne Fl äch e, deren Proj ektion das ~Inuerprot il
ist. Das lJoppelintegral stellt dann da s Volumen des K örpers vor, der
zwisc he n j en er FIii~he und dem :\lauerprolil liegt. Di ese s \' olu ine n
wird n un wie bei einem Erdkörper a us den Profil en (0·01) 111, 10'00 111 ,
20'00 111, 30'00111 un ter der :\Iauerkron e) berechnet.
Ers te Annahm e :
Profilflä che 0 '00 111 = 0
" 10 '1 1() 111 = 2,750.000
" 20·00 111 = 22,1!l0.(H )()
., 30 ,00 111 = 77,360.000.
Das Volulll e'n 1'1 ergiht s ich:
1'1 = (I) +4 X :!,i'50.000 + 2:?,190.1I1I0) 1~0 + (:!:!,I!IO.OOO +
)
100+ i7 ,360.o00 -:r- = 60 3,000.000.
Zweite Ann ahm e.
Profilfl äch e 0' 00111= 0
" 10·00 111 = 3,190.000
" 20'110 111 = 25,!l60.0oo
" so-o III = 7. 0.1 I()II.
Dn s Volumen 1'. ercibt sic h :
"2 = (I) +4 X 3, 1!lO.~)() + 2:),% 0.000 ) 1~ ) +(25,~ tiO.t oo +
+ ' 7, 0.(00) l~ = ti!1 3,000.000.
Man s ie h t daß 1'., um rund 15% g rößer ist al s VI> f 0 I g I i c h
e n t f ()I' n t s i ch ' di e z ,;u i t e A n n ah m u b e d e u t e n d w e i tel' \' 0 n
der \\'ahrh eit, wodurch di e Behauptung Prof. M ohrs neuerding s
bewi es fln is t. Da ß d ie ' pan nungs \'e r teilu nf.( bei der ers te n Ann3111ne I'eg el ·
Iniißig er is t al s bei der zwe ite n, geht lIUSder ll etl'l\chtung der Spannungs·
kun' en hen'or, d ie ihre H ichtung seh r weni g , zum T uil gar ni cht veriindern.
Aher a uc h di e erste Annahme wird - se Ihs t be i einem id eal en
Körper - noch n icht der ,,' ahrheit ents p reche n . D as geh t sc ho n dal'aus
hE>rvor, dllß die Ana logie mit dem balkenförm ig en Träger unvoll ·
komJll en ist. Bei d iesem m hrt n :iml ich das Minimumsprinzip auf d en
::-iatz, duß ebu ne Qu erschnitte, wel che kein e ::;chubspannung er fahre n,
a nch nllch dor Bi egung ehen hl eiben . :\llln könnte darull1 eh er ver-
mu ten , d aß di e Querschnitte, wel ch e eine trapezförmig e Spa n nungs·
verteilung aufweisen oregen di e \Vassersei te hin gene ig t seie n. Aber
wenn man lIuc h fü r' diese dritt e Annahm e das entsp rechende 1'3 be·
I' 'c h net hli tte, 60 könnte man noch ill1mer nicht nuf di ejenig e Annahm o
sc hlie ße n (utwa mi t H ilfe eine r F ehlerkurve). welche da5 kl ein st e J'
liefert, weil das I'roh le m d er Vari ation srechnung angeh ört : Die Variabl e,
welch e V z u e ine m Mini mum mach n so ll, is t kein e Größe, so nde rn
e ine Funkti on.
Aus d ell1 \'erorle iche der Erg ebnisse beider Annahmen lassen
s ich noch o,; c h lii~se ziolltln di e - wenigsten s in di esem Falle - eine Er-
weiterung der Voraus e tlu nge n darst ell en , wel eh e iiber d en elas t ische n
%ustand getro/Fen wurd en . Bei der zw it en Annahm e sind di e Profil -
flä ch en d urc hweg " rößer a ls di e ent "preehe nde n Fl lich en bei der
ers te n Annahll1 e. Dlls g ih t di e Gew iih r , daß V~ g rö ße r a ls VI sein muß, wenn
a uc h der Elasti zitätsm odul sich \'on c hic h t zu :' chi ch te ä nde r n so ll te. Es
11ird a be r auch dann noch T'~ > V I sei n m U sen, wenn das Elastizitäts -
gese tz sch ic hte n we ise variiert und in d ie all g em ein e F orw I. = 0<. aU
(11 ::::: 1) überg eh t, weil in d iesem Fall e di e von Haus au s g~ößeren
I'rofillilich en der z wei te n Annahme ra sch er wa chsen al s dIe ent·
sp reche nde n Fl iich en der ers te n Annahm e.
G eg en Unreg-elmiißig-kei ten in der Verteiluug d er e l as t.isc lJ(~n
Verhiiltnisso i n e i n e r :' c h i e h t e is t lI1an a lle r d ing's machtlos. I',s
is t di es ei n :\l an goel , der n icht d 'lr lethod e, ~onde l"ll dem ,\ l a te r inl an -
haftet , das ni cht so g le ic ha r t ig sein k nnn al s z. B. dn s mit 1I1len HilFs,
mitteln der T echnol ogi e erze ugte Ei selI. D och dart wohl a uch .JJler
a ngo noll1 n]('n werden , d aß s!c h - wenigsten s his au~ einen kIemen
I{est - di e durch ~lIfälligk el t en hewirkten l"Wrungen Im ganzen a~ls­
g-Ieichc n werdelI, so daß die gilnstig ste Spannungs\'ertoilung zugleich
anch die wahrsch einli l'h ste ibt. 11,,1' verbleihelIde Hest IIlUß eh en dun'h
den Sicherheitsgrad des Bauwerkes g ed eckt werden .
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Ergebnisse der Versuchfahrten mit Trieb-
wagen und leichten Lokomotiven auf der
Lokalbahn Prag-Modfan-Dobfis.
In Fortsetzung der im Jahre 1906 auf der Vorortelinie der
Wiener Stadtbahn durchgeführten Vergleichfahrten mit Triebwagen
und leichten Lokomotiven (siehe nZeitschrift" 1!J07, Seite -!!)J) hat
das EisenbahnministeriulII über Anregung des Staatseisenbahnrates
weitere Versuch fah rten in der Lokalbahnstrecke P rag -s-Modfan ->
IJobi'is mit dem Triebwagen, System " Komarek", N r. 1002 und der
leichten k. k. St. H. Lokomotive Nr, 8601 vorgenommen. Die gewählte
Versuchstrecke Prag - Dobfis ist 5·1'3 kill la ng, liegt infolge des
wallenförmigen Terrains mit 650/ 0 ihrer L än ge in 'teigungen von
mehr als 1\)0/0 und erreicht eine g rößte Steigung von 22'3%0' Der
kleinste Krümmungshalbmesser beträgt 175 111, die g rößte zulässige
Geschwindigkeit ist 35 km. Aus de n zwei folgenden Ausweisen, di
augepaßt an jene der seiner zeitigen diesbezügliche n Publikat ion ver-
faBt wurden, sind die wic htigsten Daten der bei de n F ahrzeug e sowie
der lIetriebergebnisse ersichtlich .
Die beiden Vorsuehfn hraeuge haben in der Zeit vom 20. Jän ner
bis einschließlich 30. April 1!IOH täglich ab wechse lnd ein zu diesem
Zweck in Verkehr gesetztes Zug paar gefilhrt, we lches nach ~Iaßgabe
der verfügbaren Plätze auch der Benützung durch das Pu hlikurn frei-
gegeben war. Die Garnitur des T r iebwageuzuges bestand während
der ganzen P robedauer aus dem T riebwagen und zwei Pe r-
sonenwagen leichter Type mit zusurmnen 106 Sitzplätzen; jene des
Lokomoti vzuges in der ersten Versuchp er iode vom :W. J änner bis
;H. ~Iärz l!Jo ' IIUS einem Dienst- und zwei P ers en onw ag en leichter
Type mit 7-t Sitzplätzen, in der zweiten P er iode vom 1. Ap ri l bis
1111. April 1!IO aus einem Dienst- un d drei P ersonenwag en de rselben
Bauart mit 110 Sitzplätzen. Die erste Vorsuchperiode ke nnzeichnete
sich d mnaeh durch annähe rnd gle iche Zugg ewichto, wäh rend die
zweite Periode durch nahezu gleiche Sitzp lntznnzahl charakterisiert
wird, Die Bedienung des T r iebwagenzuges erfo lgte durch einen T rieb-
wagen führer und einen Zugführer, die B dienung des LokolllO tiV:
zuges durch zwei Mann Lokomotivp rsonal und einen Zugführer- Bel
der Lokomotive konnte wegen der besonderen treckenverhliltnisse
die einmännige Bedienung nicht zur Durchführung gelangen, während
bei den gegenständlichen Probefahrten zur Bedienung des Trieb-
wagens der, Iotorfü hrer allein hinreichte, weil für die Strecken übe r-
wschung zufolge der vorband nen Kommunikation zwischen ~lotor­
und Anhängewagen der Zugfiihrer herangezogen werden kOI~nte.
Die hat allerdings zur Fol"e, daß der Zugführer seinen sonstigen
Obliegenheiten ausschließlich während der Zugaufenthalte nllch-
kommen muß.
Erfordern die besonderen Betriebverhältnis e einer 't recke
auch eine doppelte Bedienung maunschaft des TriebwagiHlInotor~,
dann erfahren die im Ausweise 11 enthalten n Ergebnisse insoferue
eine Anderung, als die Gesamtbetrlebkosten einschließlich der Be-
dionungsko ten für den Tri e b w a gen z u 0' Jl r 0 Zug k i I?-
met ersieh auf :W· herhöhen ' underors its lindern sich auch die
I •
Kosten des Lokomotivbetriebcs im Fall als die 'trecken\'erhllltUlsse
die einllllinllige Bodienunc d r Lok omoti ve gestatten würden. Die
beiden zum Vergleich herangezogenen Fahrzeuge haben wühr nd der
ganzen Betriebdauer den ge teilten Heding ungen anstsndslob ent-
sprochen und wurden nach einer Ge amtleistung von je 01J.1O Zug-
kilometern im betriebfähigen Zustand abg teilt, wobei bemerkt wir~,
daß beide Vehikel vor dem Beginn der Fah rten in allen Teilen rel'l-
diert und voll kumm n instand gesetzt wurden. Der gegenständliche
Versuch hat die Ergebni se des Vergleich betriebes auf der Wiel~er
Stadtbahn insoferne bestätigt, als auch di sm al die beiden im BetrI~b
gestandenen Fahrzeuge allen Anforderunuou eines Dlluerbetriebes ent-
sprochen haben. Er hat aber auch bewiesen, daß die Traktionskoston
bedeutend schwanken, weil dieselben durch den von den jeweiligen
'treckenverhliltnissen abhängigen und daher we .hselnden Bedllrf an
Bedieu uugsmauuschafteu hervorragend be influllt werden. Auch mull
betont werden, dall die Erhaltung kosten in die en Ergebnissen II i c 11 t
aus r e ich e II d be rück ichtigt werden konnten, weil im vorliegenden
lJO. ~ nm, rkuug . I>urcllDltehch ea Al.Reugewlcht SlIJcI Auhaulo{t'waM'8UI ICh.:I"
Auswels J. Konstnlktion dnt eu über die im Ver uehbetrleh e ges t ande ne n Fuhrzeuge
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Fall den Versuchen ein gründlich Herstellung d r Fahrzeuge vor-
auging, und weil die erfahrungsgemäß höheren Erhaltungskosten der
Triebwagen erst nach einer länzeren V rsuchper iode als der gegen·
stllndlichen zum Vorschein kommen wilrden.
In Anbetracht all di ser he onderen Um 'Uind e wird demnach
vor jeder Entscheidung, ob leichte Lokomotiven oder Triebwagen
vortoilhllfter in V rwenduiur zu nehmen sind, die eingehendste Bo-
rücksichtigun~ der jew iligeu Strecken- und Verkehrverhiiltnis 0
erforderlich in.
Ludwig Utz t
Am 8..Illnner I. J. verschied in I' rem ,-
unsar 11Inl!jlihriges ~Iitglied Architekt
.losof U t z lind wenige Tnge darauf,
11m I!l.•Jänner, erlag demselben tückischen
Loidon in \\'if'n sein nur wenige Jahro
jüng-erer Bruder, der kais rl. Hat l ng,
Ludwig U t z, k. k. Stnntsgewerbe chul- I
diroktor, der in d..n letzten .Iahron der
k . k. Lehranstalt fiir Te tilindustrie in
\\'ion vor tnnd. Mit ihm i t einer der
~~tigston lind bogabt.,. t n Ingoni ure d r
~ungeron Schule, ein Sch üler Hadingers
111 des \\'ort 8 hest nu Sinno. unseren
Heihon friihzoitil( mtrisaen worden, Lud-
wi~ U t z wurde in I' roms 8111 I I. Allgu t
18.,u als zweiter Sohn des Haumeist I'
L. t z geboren, absolvierte in seiner
\'aterstadt die Landesohorrealschule.
~~idmo.to aich dann in \Vien maschinentschni chen Studien an der
I echnischou Ilochschule in den .Iahr n I 7~J -I ' 3 und besuchte
achließlieh als Ga. t die ortrüge üher .'pinnerei und '"eherei
an Jener Lehranstalt, als deren Direktor er zuletzt wirken sollte,
Hiornuf wondoto er sich in d u Jahren I fl-I!l1 der Praxis
111 mehreren Etablissements für :Il1g meinen ;\Iasehinenhau und
spiHI'r der Spinn rei und \\' herei zu . Im Jahre 1 92 erlamrte er
eine Professur fiir die mochani ch - t «hnolouischen Fächer an der\~ieuer k. k. LehranBtlllt fiir Te tilinduslrilJ."' Im Jabre IH!17 zum
DIrektor der k. k. Fa.'h chllle für \\'t.IJt'rei und \Virkerei in Asch
~rllllnnt, verblieh er jedoch dort nur wenige Jahre und \ urdu bereits
IIn.•Jahre l!lOI 818. 'aclJfolger de in dl'n Ruhe tand tretenden
klllSM). Rattl8 Ferclinand L i (' b III Direktor lIn die \\'ioner Lehr-
anstalt zurilckherllfon.
. . RJ. trockol~ lIn~ niichtern die e Daten wirken mögt'n, es hirgt
Rlch 111 Ihnen elll reiches, go. egnet ~len chenl·h n von fllst un'
orschöpfliclwr Energitl und Arheitskraft. {'m 8 ine Tätigkeit IIls
Ingenimlr zu kennzoicllllen, genii t es zu sagen: er wal' ein, 'lIch·
folg-er H o h I und, in den '-pllroll die e8 allgemein hochgeschlltzton
und hervolTngondtln '1'0 til.Ingenieurs wand Ind. g-olang' es ihm. den
von dit',em geschatfenun (]( sichtskI' i w entlich zu erweitern lind
zu vertiefen. .'ehon 1!l03 in den Zollbeirat d· k. k. IInndolsministerinms
und kurz daranf infolgo Ablebens deo Hegierung'srat '5 Reh auch als
stll/Hligos Mitglied in das k. k. Palt'ntllmt berufeu, rang er sieh
außonlem noch die Zeit ah, als ständiger. litarbeiter von ehlands
,,~Iaschinenkonstrukteur"und von te. tiltechnisehen Z ilschriften wie
"Die östorreiehischo BaumwollinduBtri ", die I~eichenherger 'VolIe-
zeitung" in inhaltsreichen und formvollendeten E~sa)'s technische
)<'ragen zu h hand In. Im ,Jahre I!lOI 'I!IO:? supplierte er 11II der
\\'il'ner Technisch n Hoch chulo in Ihm r orl 'ung'l'n d s erkrankten
HogiorungHratos JI a u Jl t f lei _ c h ilher :'pinner i-, \\' berei- und Papier-
Fahrikation. Zu gleicher Zeit orweiterte er deli '''irkungskrei der vou
IIIII.l goleitot 'n Lehranstnlt ganz beträchtlich durch Angliedel'llng eiuer
Reihe von ihm geschatl'ener pezialkurse iiber Tinktorillichemie,
\Voh~re i und Dokompobitionslehr' fiir 'cJm id r , Kontoristen, 1I1J.
gllmellle und spezielle Te.·tilindustric fiir Grernilllschulen US\ •
Als Rehon ein jahrelllnges Leiden an der \Vurzel seiner Leheus-
krn.ft nagt", wllr dm' Geist noch in unYMllJinderter Frische l!Hig, er-
chulIIen IIUB seiner F der di b idl"n auf d r Höh d"r Zeit stohen·
d"n 'Verl e "Praxis der mochaniscJlf'n ,,'eber i" und ,,~Ioderne Fabriks·
anl~~on" (Verla~ Uh land, 1. ipzig). IIhgesehen yon anderen allge·
IIlelllen Lehrbüchern, deren B deutung im Kreis von Fachgenossen
Zl~ hoch goschlitzt werden, um dariiber noch ,,'orte zu vorliereu.
" . I'r aher t:olegenh it hatte, ihn persönlich kennen zu lernen, für den
t~ltt .Ior Ingt'llieur gegeniiber dem ~Ien. chen noch zuriick. ;\Iit r ich n('!1ben dllS Ueistes und l:emiitos lIu~gc tall t, von hoher universellor
Ih ldung , wnr nichts II ohos und Edl ihm fremd weckten alle großen
lIest r IJlIng n unser r Z it sein lehhaft 8 Intdr ~ . ./onen Eigi'n·
chaft/n, di man an den Deuts 'hen so hr chlltzt: Liebe zur Arbeit,
~"lOrmiidlieher.' Julll nstrieb, Ern t und Au d uer. or eliten sich noch
Jf'ne Hpozitisch ,jst rroichisch n, eine nah zu unbt'irenzto Lebenslust,
se!tllnll H erzensg ilte und j nes "'ohlwolJen, das für jed n der zu ihln
kam in. Freud od"r Leid, das richtig!' Wort fand und, \~'eIJII es galt,
aue·h dl s,·hl'llukonloso I'nt.'rstiitzung. Ehrt' einem Angedenken!
W.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebiet en.
Wasserbau,
ü her Ka niile im . I ümlung 'gebiete ehl tl'hnrer Plüsse u nd
't riime (Fortsetzung zu • 'r. i ). Die Don a u. \Va8 die Donau an-
belangt, so ist bekannt, daß sich die Eu I' 0 p ii i s c h e Don a u-
kom m iss ion seit mehr als inem halben Jahrhundert mit der
Aufgabo bescJ~li~tigt, die Unregelmäßigkeiten im ~liindllngsdeltn der
Donau zu korricieren. 11 a r t I e y, dem die leitende Arbeit übertrazen
wor.del~ war, hatte zwischen den drei wichtigsten Mündungsanneu
denjenigen auszuwählen, des en Ausbau sich bei Verwendune der
geringsten Kosten für chiffahrtzwecke am besten eienete. "
Die Donau, 2i60 '..m lang, besitzt noch etw~ 9G km vor der
;\Iiindung in das Schwarze ~Ieer eine Breite von 5G7111 und eine Tiefe
von 16 bis 171/1, bildet jedoch kurz darauf, im Mündungsdelta eine
Anzahl kleiner Arme, von denen Ha r t 1 e y den sogenannten u li n a-
II r rn zum Ausbau wühlte. Bei diesem war schon die Mündung schifl-
bnr, und die daselbst befindliche Barre war nicht besonders ausgedehnt;
die litorale ' t römung variierte zwischen I bis 31/! Knoten, und auch
die dsselbst herrschende Wimlrichtung ließ vorhersehen. daß die Ab-
lagerung der Geschiebe, die an und für sich nicht sehr bedeutend
war, keine unüberwindlichon Hindernisse darbieten wird. Auch die
Hedingungen für die Anlage eines Kanals waren hier günstig, d!!, die
;\Iüllllungsstrecko ,::'erade und auf eine Llinge von 32 km gut schiffbar
war. I )ie hauptsächlichste Schwierigkeit bildete die Barre, und um
diese wegzubringen wurden zwei Leitdämme, erst konvergent, dann
parallel und schließ'lich etwas divergent. immer wenigstens 2UO 111 von
einander von der Küste his zur Barre errichtet, wodurch die trömung
konzentriert und auf die Barre gerichtet worden ist. Die Tiefe in
dieser Fahrrinne ist bis auf 6'25 m im Jahre 1 73 gebracht worden;
die Kosten dieser Dämme betrugen fast K 4,000.000.
Dadurch daß die Dämme nur 1500 m aus der Küste vorspringen,
ist die \\'irkung der Wellen auf den trand, welche durch die Wi.~lde
nnd die ich O'egen den Bo porus richtende KüstenströmuI~:;at~f~ewu~Jt
werden, nus dem Gleichgewichte geuracht worden.; dl~ .I..üste 1111
Norden der Mündung ist infolgedessen zernagt und Ihre. elgung von
1 : 104 auf 1 : 33 cebracht worden. Dagegen haben schützende Ablage-
runzerr am 'iiddamme stattgefunden; eine Barre ha.t sich unter~alb der
;\liindun" gebildet und die, [iveaulinien dieser Seite haben SIch nach
dem otl':rlCn ~Ieer' hin verschoben. Der schiffbare Kanal außerhalb
der ' Dämme hängt, was seine Hichtung und Tiefe anbetrifl't, von der
Gestaltung der Harre ab. Diese Barre vergrößert sich gegen Osten
und. -orden unter der Einwirkung der Anschwemlllungen des ;\Ieeres,
welche von .Torden und .'üden kommen, sowie unter der Einwirkung
rler FlußansehweIlnngen, welche viele ink8totre ahlagern. Gegeniiber
der J\liindung hahen sich von 18:11 bis 1891 die Tiefenkur\'en von
7'30111 und !l'15 m nach dem otrenen Meere hin um li30 und G5!l m
entf·rnt. DlIs ist jährlich um 1 mund:!::? m. Der ganze unterseei che
• trand, welcher sich vor den Arbeiton von der 'ulinamündung in
sanfter und regelmilßigel' •Teigung ausdehnte, ist vollständig unter der
Einwirkung, welche die DUmme auf die Bewegung der ~inkstofro
längs der Küste hervorgebracht haben, umgewandelt und entstellt
worden. Die e Umgestllltung, verbunden mit der Einwirkung de~ 'ink-
stoffe des Flusses, hat den Ausgängen dcr ulina'!1ündung elll der
~chifl'ahrt ungilnstiges Profil gegeben, weleh~s.bel . der Aufrecht-
erhaltung der nötigen Tiefe viel größere SchWlOrlgkmten \'erursacht
als die ;\Iiindung in ihrem unberllhrten. Zustande. .. .
Der relative Erfol'" der am u I In a erbauten !)aml~le, "e,tchen
man lange Zeit filr unb~stritlen hielt, hat größtenteils semen (]rund
in den ört.lichen, I(ünstigen rel:hält.ni.s~en. ., .'
Der Fluß führt yerhältll1smllß'g nur welll~ Slnk~tofl.e nut" un·
gefähr l/triOO seines \'olumens, d. h. dreimal WCl!lger als dIe. H ho n o.
Diese lotre haben überdie ein gering speZIfisches GeWIcht, WII8
der Ströllltllig erlanbt sie auf beträchtliche "':trecken ins J\leer zu
fiihren, Das Vorhandel:sein einer ziernlieh konstanten Küstenströmung,
die Einwirkung sehr starker Winde, welche in derselben Richtung
wehen, und diej nige der im Schwarzen Meere ziemlich. häufigen
~tiirme vermindern uestiillrliO' in gleichem G rade das Vordrmgen des
Siißwllssers wie ich die Tiefen I(egenüher der Miindung verringern.Trot.~ aller dieser giinstigen mstiinde w!ire, wie dem Beric!lte
der I!lternationalen Enrop:lischen Dona.ukommission zu. ent~lehmen l t,
der !<.rfoIO' der Arbeiten ah olut unslcher und der S u 11 na k an a I
außet'stande selbst Fahrzetl"e von mittler..r Tonllenzllhl zuzulassen,
wenn nicht' eine fortschreit~nde Entwicklung der Korrektionsmittel
"roßer tröme durch Ba"gerung eingetreten wlire.
" ;\lit Hilfe der in A~wendung .gekommenen großen, mi,t .chillmm-
pumpen versehenen Eimerbagger J t der [nnenkanal des, uh.naarmes
grilndlieh begradigt worden. ~llln h~t dort sehr bedeutende ~ uP.lCr~I~O'l'n
ausgeführt, durch welche lIla!l die seharfen und fiir. die chlfl~hrt
unbequemen Kurven begradIgt hat. Der Kallal Ist_ verbrCltcrt
und seine Minimaltief im Jahre 1902 auf G'G 711 unter. ull gebracht
worden. Die Tiofe auf der Barr ist durch die an der ~Iündnng er-
bauten Dlimme bis auf6'j7 111 schon im .Jahre 1 7a vergrößert \~·.orden.
schwankte jedoch nnd verlll~nderte sich hllufig inf~~!5e der \\ Irk~.ng
der 'Vellen ullll der beständIgen VersIIndung dcr huste an de~ 1.111-
fahrten der Dämme. Zu Anfang der aehtzi"cr Jahre bl'gannen J~.doch
die immer größer werdenden Dimensionen der ~chiti'e imlller großere
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Anforderungen an die Fahrrinne zu stellen, und Hunderte von großen
Schitfen waren jährlich gezwungen, durch Leichter zu löschen und
zu laden.
U\lter diesen Umständen riet der Erbauer der ' ulinadä l/lme.
11 a r t I e Y selbst, der Internntionalen Kommission, zwecks Schaffumr
und Erhaltung eines Kanals von 7'6 bis 111 Tiefe auf der Barr~
Baggel'llngen vorzunehmen und gleichzeitig' den Zwischenraum zwischen
den kommuniziereuden DUmmen mit Hilfe innerer Paralleldiimme ein-
zueugen, um die Geschwindigkeit der 'trömung" zu vergrößern und
die Baggerma sen zu verringern. Die Baggerarbciten wurden im Ok-
tober 1 94 begonnen. Im .Iünner 18!1:) hatte der Kanal auf der Barre
bereits 7'2m: im August desselben Jahres betrug die Tiefe 7'G mund
im September tn. Die Aufgabe, welche die festen Bauten nicht zu
hewältigen imstande gewesen waren, wurde in weniger als einem ,Jl1hrl'
mit Hilfe eines einzigen Baggers gelöst. Seit diesem Zeitpunkte wird
durch Baggern ohne Schwierigkeit die erreichte Tiefe aufrecht er-
halten.
Die an der S ul i n a miindung gemachten günstigen Erfahrungen
haben dazu geführt, ühulicho Arbeiten an der K i I i n mündumr vor-
zunehmen, um Be s s n ra h i e n mit dem Sc h war z p n ;\\ e e~ e zu
verbinden, zu welchem Zwecke der l ' 0 l u n 0 t s c h n 0 i ,Arm, nach
dem Berichte T s ehe k 0 v i t s c h, deshulb gewählt wurde, weil der
'l.:ugang zur )Iündung durch die Ins In und das Delta des 0 t s c h a-
k 0 w - Arms gegen den großon \V cllelJO'ang' aus Üst cn und Silden "e-
schützt ist, weil dieser Arm in eine vo~ Wind und \Vctter geschiit~te
Bucht mündet. weil die Ablagerungen gering' sind, die Heschntlenheit
der rnitgeführten Bestandteile sehr unwesentlich ist und die Beseiti-
~ung dieser Ablagerungen duruh Baggerungen bewerkstelligt werden
kann. \\ eil die vorherrschenden Winde die Ablagerungen nach Süden
treiben müssen, und weil der daselbst <relegene Teil des Delta wonig
den Fluten ausgesetzt ist. '"
Ende I~UO sind di Durchsticharbeiten vollendet worden. Der
Kanal hatte eine Länge von 1 km, eine ohlenhreite von 4G mund
eine Tiefe von a m. Die Baggerungen erfolgten mit einem Eimer-
scbwemmbamrer. Wührend der letzten Jahre mußte der Kanal nach
dem )Ieere zu um 7UO m verlängert werden; gleichzeitig wurde seine
'ohle anl 53 111 verbreitert und eine \\'assertiefe von 4'1; 1/1 her-
gestellt. (Fort etxung folgt)
Brückenbau.
HlIU deI' Wcich ~ t,IIH'il ck e hc i JllI r ic ll wc r dCl". Unweit der
Stadt )Iarienwcrder, ziemlich genau in der .\I.!lte zwischen den 7:, km
voneinander entfel'l1t liegenden \'orhandcncn Ubergiingcn bei OUrsehan
und Graudenz, überspalll1t diese Briicke die \ Ve ichse l winkolrccht
ZII den Deichen, welche 150u 1/1 .!luseinander liegen. Bestimmend fUr
die \\'ahl der ~pannweiten der Utfnungen der nenen Briicke war in
erster Linie die Forderung der Strornbehörde, den eigentliehpn ~trum­
schl:luch und die anstoßenden Vorlandflilchen, also das filr die Ah-
führung der Eismassen in Betracht kommende Gebiot, zur Verhiitnng
von ELstopfungen möglichst wenig dureh Pfeiler einzuengen. Es sind
deshalb Otl'nungen von lao 111 ~tiilzwcit' vorgesehon, an die sich auf
der link n Vorlandseite zwei, auf der rechten drei Flutötlnungen \'on
J!l 7 ' 111 :-;tützweite anschließen. Im ganzen erhält die BrUcke zehn
Otl'nulwen, die ihr eine Ge amtUlnge \'on lOGO In von )IiUe zu )liUe
der E~dpfeile.r geben. Ursprünglich war beabs!chtif.?t, ?ie I~riicke
ledi 'lich zur Cberfilhrung von zwei EisenbahngleIsen 111 ell1er hchten
Breite von '5 1/1 zu erbauen. m aber die in dor • 'ühe hei Kurze,
hrack vorhandene Filhre eingeh n lassen zu können, wurde spilter
b chlo. en, die Briicke auch dem Landverkehr diensthar zu machen.
'ie erhält demnach eine lichte Breite von 11'3 1/1, wovon ;,1'25 In auf
den Landverkehr entfallen sollen. Dadurch, daß dit> Bllhn nur ein-
glei i" au gebaut zu werden bl'llucht. die BI iickl> 11150 nur mit einern
(>leis zu überschreiton ist, wird es möglich nir den Landvcrkehr bis
zum Ausbau de~ zweiten (; leises ·ine FlLhrbahnbreite von G'5 711 zur
Verfügung zu btdlen. Cher die l'feilerstellung sei im allgemeinen
folg nde rre agt. Der linke Endpleiler wird in den vorhandenen Deich
eingebaut. hieran schließen sich zwei linksuferige Vorlandpfeiler in
Abständeu von 01/1 von litte zu )littej die eu folgen im Ab tande
von W2 711 der linksuferige Streichpfeiler und in den gleichen Ah -
tänden zwei eigentliche Strompfeiler, der rechtsuferige :-itreichpfeiler
und ein rechtsuferigel' Vorlandpfcilel·. In AbstUuden von wiederum
KU m folgen drei w itere rechtHufcrige Vorlandpfei.ler. Der üußerste
dieser zuletzt genannten Pfeiler wird von dem OIngaugs erwilhnten
neu anzulegenden Deich umschiittet. Auf Grund der Buhrergebnisse
wurde fiir die beiden Endpfeilcr SpunllWllllllgründung' und wegen der
bedeutenden Gründungstiefon fiir alle iihrigen Pfeil r IJr uck luft-
gründung vor~esehen. Die Bodcnpn'ssungen gehen iiber 5':! kgfcm2
nicht hinaus. Fiir die Druckluftgründung gelangen ~um Teil hölzernE',
zum Teil eiserne Senkkasten zur Verwendung. DIO letzteren haben
je nach der Größe ein Gewicht von :17 his 75 f. Sie wurd n im Schutzo
d r Druckluft mit Granitheton im V rhilltni8se 1: :I: G aushetoniert. Die
Ausmauerung. bit! zur .oherkante des Gr~n.dlllauer~verks erfolgte
während des enkens bOl Verwendung von l\.hnkerstellJen durchwegs
in Z lIIentmörtel (Misch ung 1:;,1) nach oben zu in Ahslitzen sich ver,
jiillgl'nd. Das aufgehende ~Iauerwerk wurde ebenfalls im Kern aus
Klinkern in 'l.:ementmörtel ausgefiihrt, erhielt aher nherall Granit,
verkleidung, an den Vorköpfen aus Bossenquadern, im iibrigen aus
'-chicht teineu und Abdeckplntten. Erhebliche Abmcssungen he,
anspruchen die Aullagersteine. Bei den C"berbauten von 1:30 m Stütz-
weite erreichen die e ein Einzelgewicht von annähernd I:! t. Unter
den Auflagersteinen sind ZIIr gleichmiißigen Verteilung der Auflager'
drücke sogenannte Druckverteilungsquader in mehreren Schichten an-
geordnet. Der Ausbildung der eis rnen 'berbauten wnrden P~rnl!.el­
t,riiger und Halbpnrahelträger zugrunde gell'gt. Erstere f(lr die funf
Iberbauten von 7' m 'tützweite. letztere für die fünf ..'berbauten
von 130111 • tützweite. Das Gesarntrrewicht sämtlicher zehn Tberbauten
beträgt über zwölf ~Iillionen Kiloi!ramm. Zurzeit sind 1I111tlicbe
Pfeiler bis auf d.ie Aufbauten an den Endwiderlagern fertig:gestellt.
Von den eisernen 'berhauten sind vier mit 7' m und zwei mit 130111
• t~tzweite fertiggest llt. Die weiteren Überbauten sollen iu nii~hster
Zelt vollendet werden. Die Gesamtkosten der Brücke mit ihren. eben-
anlagen werden sieh etwa auf !l :tlillionen ~Iark stellen. ("Zentral-
blatt der Bauverwaltung" 1!IO", • 'r. 75)
Bruch ver su ch an de r Iliis scltlor rc r Au t eilung. b r ileke .
Unter den Bauten, welche der Deutsche Betonverein in Gemeinschaft
mit dem Verein deutscher I'ortlandaementfabrikanten auf ~er Diisse~
dorfer Ausstellung als sprechendes Zeugnis für den damaligen Stan
der Betonindustrie der Bauwelt vorführte nahm die von der Betonbau'
Unternehmung D ye k e r h o f f '\V i d I~ an n, A.,G. in Biebrich a. H.h.
erbaute ~traßenbriieke aus StampOJeton eine hervorrnuende teIle ein-
Ursprünglich sollte dies s schöne Bauwerk d r tadt Dils~eldorf als
dauernde Zierde erbalten bleiben: Veründerungen in den f;traße~'
plänen machten jedoch di Entfe~nung der Brücke notwendig. Die
Briicke hat eine ~pannweite vou 3V In bei einer BI' ite zwischen den
Stirnen von ü 1/1. Sie ist eine Gelenkbrücke mit dr i Gelenken, und
die fluche Wölbung des Briickenbogens z igt die "eringe tichhöbe
von nur 2 m. E~ hot sich hier eine nicht allzuhäufig vorkommende
Geleg nheit, einen Betonbau, der durch sechs Jahre den schwer~teh
Beanspruchungen <:eniirre gelei tet hatte, griindlich zu prüfen. • ~cI
den getroffenen \-ereinb~rungen wurde der Versuch vorn kgl. )Iaterlll -
prüfungsamt in <:roß-I..ichterfelde unternommen, dessen ,"orsteher,
Geheimrat Prof. Dr. )) art e n s, persönlich zur Stelle war,.. um
die saehgomüße Anhringung der ver chisdenen ~Ießapparate zu ubed
wachen. Die I....itung des Versuche, für den zwei Tage, der 30. un
31. Oktober vorigen .Inhres in Au sieht genommen waren, war Herrn
Prof, Ru d e l 0 f f vom kgl. ~Iaterinlprüfungsamt übertragen- Außer
den )Iartens'schen Durchbiegungsmessern waren auch einige Martens-
sche 8piegelapparate an geeigneten l'tellen angebraebt. Die Be\~'egung
der Gelenkqua,lern wurde durch außerordentlich fein einspIelende
\Vasserwagen gemessen. Auch für die Aufzeichnung der Längel1'
veränderungen der ßrilcke wllhrend der Belastung wal' Vorsorge go'
trotl'en worden. Die Belastung wurde an der nngiinstigsten ~telle,
über dem ge[;lhdichen Querscbnitt vorrrenommen. I'ach Aufbrlllgen
einer bestimmten Last nahm man' die Ablesungen au den ApJla~~ten
vor und fuhr mit dem Belasten fort. Als :!:lfl t Last auf der Brucke
lagon, trat der rRte Hiß in Erscheinung, was jedocb erst am )Iorgel~
des zweiten Tages erreicht wurde. • 'ach () Uhr abends mußte dei
Versuch aufgegeh 'n werden, nachdem etwa :-12;) f Last aufgehr~cht
waren. \V cnn au 'h hei diesem interessanten \Tersuche die Ahsa·ht,
die Briicke zl1m Bruche zu hringen, nieht erreicht wurde, so haben
denuoch die hiebei erzielten Ergebni.se neuerlich bü5tätigt, daß das
in den Betonbau gesetzte Vertrauen vollbereehtigt ist. 1"Zeme nt ~.Ind
Betou" l!lll , .' r. 4() /Jr. Sr/lU.
Fachgruppenberichte.
Fachgr uppe der Maschinen-Ingenieure.
HOI' ieht übel" tlit' \'rr.lIllllll lnn" rUIII 4~ .Jiin nl'r 1!l0!l.
D r Obmann I'rofe sor J: u d a u erütl'not ditO \Te r ammlung In;t
einem warm elnl'fundencn •Taehrufe fiir den am I . DE'zembpr ,v. "ver~torhenen I'rofe-sor der Technischen 1Iochschule I:ichard 1'pn .w
llin der (Zeitschrift • 'r. :.! I. J.). .' dann nimmt lr~spekto;. /It~
Kr a u ß das \\' ort ZU sein m Vortrage iiber den .. I' a r I se r h. ii te
kongreß." . ~["t.
Der Yortr:l"ende erweckt lehhaftes Intere se dnrch (he j I
teilung daß der "'nilchste Kliltekonrrreß in \Vien stlltlfinden soll; ~rschilde~t dio Arbeiten des I'llrise~ Kongres.es, der sich in se~..;
'ektionen mit der Bedeutung der ErzeuJ.(ung tiefe r Temperaturend 11
die physikaliseho Forschung fiir dio • 'ahrung'smittel, und lln .Olret
I d f ( , h I I f' I" I (I besllrJC I 'ndustrien un iir die :esetzg I1ng I sc lli tlgte. '.lIlge lell . • I ' .
der I{edner dio V>rfliissigung von Luft und H eliu m un~ ,110 \~~~I:
sauersto/l·"cwillnung. Er betrachtet kurz die heziiglichen brkencl~tIIlS. ~
rler WärJ~elehre. Fliissige Lnft hat den Siedepunkt _I!lal/~O unk
1 . I" ischem Druc .etwa 50 Kl\lnrieu Verdampfllngswilrmc )cr atmosp lur: f' t
. . ' ]"11' 1"1 tliis wer Lu t ISDI~ h.1I1telCistung ~ur. )1 (Ung ~lIles \.1 ogra!lIm~~ '" ,". nter
heIlllufirr ' 0 groß wIe .Iello zur Bildullg' VOll In hllogramn~ LI.. 'l.-
normal;;1 Druck- und Temperaturverhältni~son folgt Luft der :1\
G I , · · tl . her KomjHesSll)1standsrrleiehnng vollkommener ase. JCI 1~0 lermlsc. . . t
muß ebpn . 0 viel \\'iirme abrrel"iihrt werdeu als Arb 'It zu le.ls:enl1sli
JII d,'r • ' iihe des Kondensationspunkt.,s hingeg n verhillt sIe I .u]s
I '.. bf"l ren ailhlllich wi in Dampf. ~Inn kanll dalln n1(' Ir \\ Irll1e a 111 I ,,'r-
Arbeit zur Kompre-sion n(j:i~ ist. '\(all kalln tHis, igt> Luft nal;; \ .k
schiedcnclI r Prfahr('n her t('II,-II. L i n d n v 1'\\ enu,·t holwlI rue.
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))er • chriftfiihrer:
11/,Q. A. Piehel'
tiefe Temperaturen und arbeitslo e Expansion: Georges C l n u d o
hingeg 'n niederen Druck, hohe Temperatur und urheitverriehtendc
E punsion. Die Lindemnschino, deren Prinzip auch in dem II a m ps 0 n-
sehen Apparat verwirklicht ist, komprimiert von 50 auf 200 Atmo-
sphllren und k ühlt gleichzeitig auf - 5110 C ab; durch das Expansions-
vontil werden die Gase arbeitslos entspannt, ein Teil verflüssigt sich,
der I~l' t geht in den Tempernturw chsler und zum Kompressor
zurück. Ein zweiter Kompressorzj-Iinder verdichtet das I"ehlfjuuntulll
von ] uuf 50 Atmosphär n,
• l u u d o komprimiert di Luft auf 411 A mo phären und liiBt
sie sich nrb itvorrichtond in inem )Iotor au dehnen. Der Auspuf
erfolgt in dus GefllB fiir flüssige Luft und weiter in den Temperatur-
wochsl r. Die Schmierung de )Iolors bot anfangs erhebliche
Schwierigkeiten. Znm Ingang etz n der I schine wurde Benzin ver-
wendet, da bei 0 tiefer Temperatur zähflü i" wird. Im .Iahre l!lO:?
rhielt (' lau d o zuerst flüs 'ige Luft, al r auf die Ide kam, von
der Ein. trümung in den )Iotor ein Rohr in den Auspuff abzuzweigen.
~päter führte er den Auspuff um die Einströmung herum und wandte
\: erbundwirkung an. Die Luft wird in inem Verbund kompresser ver-
dichtet, expandiert im Hochdruckzylinder des Motors von 40 auf
10 Atmosphären, g ht durch einen sogenannten Liquefuktor, ex-
pandiert sodann im •-iederdruckz)'lindl'r von 10 auf OAtmosphliren,
pllssiol't den zweiten Liquefaktor und kehrt durch den Temperatur
wechsl"r zurück. In den Liquefuktoron erfolgt die Luftvorflüasigung.
w?il die Luft unter die kritische Tomp ratur von - ]·IU0 gebracht
wird, währ nd sie glciehzeitig unt r der d n kriti chen Druck über-
s chre itenden , pannung von 40 Atmosphären teht.
Li n d e und ' lau d e haben auch auf dem Gebiete der
' I'rellllung von nuerstoff' und Stickstoff erfolgreich ~earbeitet. Die
.\Iiiglichkl'it dieser Trennung der Luftkomponenten beruht darauf,
daß Stickstoll' tliichtiger ist aI. Sauer, toll'. Läll man flii.sige Luft
v I'dalllplen, so entsteht zum', t Dampf von nnr 7 0/0 :;:auerstoU'gehalt,
dR!:; flüssige Luft'luantum wil'd oadurch sauer toU'reich r und die
s,Pliter en,twoichendell Dämpfo l:lauerstofl'hiiltiger. Dlimpfe von 21 0/0
•,au 'rstoflgehalt crhlilt man >rst, wenn die Flü~sigkeit au f 47 0/0
l"auel'stofl'gohalt angeroiehert ist. Li n d e und • lau d haben ihre
AJlP~rat '. welche aus \ '('trdampf rkammern, Temporaturwechslern und
HoktlfikatlOn, kolonn n ähnli 'h wie in der 'piritu~industrie) Lestehen,
derart vervollkommnet. daB di Gewinnun' YOn tecluli ch reinem
Sauor- u.no tickHtofl' miiglich ist.
. DIe Aufbewahruug f1iis igor Luft war hisher nur in doppel-
wandIgen G lasflll8chen mii/{lich, deren Innenhohlraulll yersilbert nno
l'vakuiert war. Metallfla chen hielten da Vakuum nicht· 1) e wal'
yersah den Vnkuumraum sol chor Fla chen mit Taschen, 'geriillt mit
110lzkoh,le, deron lwi so tief r Temperatur auB >rord ntlich gosteigerte
.\ hsorptlOnskraft das Vukunm deI' Metallflaschen eine \roche lang
l'l'hielt.
Auf dem KongreB mucht forner Profe or Kam m e r li n g h-
() n n e s ~Iilteihlllgen iiber oie ihm zu L )'den gelungenc \'er-
f1ii~sigung des Heliums. Bat man (.in verflii igtes Gas, so kann
IIIlIn dalllit da nilchst schwerer kondensierbare Gas bei Atmosphären,
drn~k vodliissigon und so illlmer tiefer Temperaturen erzeugen. Bei
Ifollum mußt'l man hj~ auf - :!:l:JO • ahkühlen, ehe man os xpan·
dilll'en lioß. Dies gelang durch Anwendung konzentrischer Bädcr von
A Ikohol, flils~igcr Luft und f1ii igem \VlI er toll'. Die erzeugten
lio (m' f1i1 sil,les Helium yerdampften in twa zwei Stunden und der
lotzto J:e~t boi 0 '1 1/11/1 Druck, wobei die Temperatur his auf etwa
:I:' U iihe,' dlll absoluten • rullpunkt herahsank. Biemit dürfte oie
twiste jl'lIIals erroicht Temperatur her" stellt worden sein.
. Die Ausfiihrungen dos \"ort rngenden, welche von interessanten
Llchtbildel'll Letrleitet wUl'en fano n d nkbaren Beifall bei dor zahl-
"eich bosuchtenl"Verslmmlu,;...
Dor Ohmann:
/)"0.': I,,!!. A, BlldrJII
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
111'1' 1(:111 IIber' di e Ytwsalll Ullu ng "0111 11. Jiillller 1909.
lIch Eröll'nung der Ver 'a lllmlung durch d 'n Obmann Pro-
feSSor Höttingnr wird zunii'h tb schlossen. Ing. Blodnig
und Baurat I' u n z als r andidaten der FschO'rUPlle filr d n Ver-
waltungsrat. zunomini ren. :odsnn \. rkiludet der bmann dss Programm
d~l' .v~n dor Fachgrnppe im Auftra 0 des Verwaltunl?srates verall.laBtcn
"Jurld.,sch-ökonomi~ehen \'orträge filr die Mit"'heder des Osterr.
In~o," 'nr- nnd Architekten· V reines" uno teil mit. daß infolge der
A hlraltunl-: dips r Vorträge di Fach"ruppenversalllmlun"'en yom
:!:I, ./änn rund . Fobruar 1!l()!J entfallOJ;- 0
!ler Ohlllann iihorgiht nun oem illt sten der anwcsendl'n Aus-~dlußmifgliedor,«lbor-lIa\ll'at R. \'. K r n n, den Vorsitz, worauf dieser
.JenOln da. \Vor t zu dom angekiindigten VortraO' iiher ,,8 r h bau re c h tU
el'teilt. '"
, 1'rof. H ü t tin I,{ er berichtet \'on d 'n Be trebung 1\ der
\ \ ohnunl,{sroformer und ihres Anhan" - nach reich deut 'chem ,"01'-
!,ild dio Eint'iilu'unl,{ ge6etzlicher Besti~lII;un~ n iibr'r das Erbbaurecht
In das iistllrr.'iehi~('11I allg-ellloine biir~er1iche Geset7.huch zu veran-
IIIHslln. E" zitil",t dio einschlij<rigcn PLllra 'ra"ho de dcut~chen
hiirgerlichen Gesetzbuches und ~ntwirft eine Geschichte. de~ Erb-
baurechtes. Als Yorläufer der Insti tution des Erbbaurechtes I t die der
Erb p R C h t anzusehen. Der Erbpächter (E rbzinsmnnn, Grundholde.
Erbmeier oder Erbreehter) war zur Leistunu von Abgaben und
Dien-ten verpflichtet, weshalb die Einrichtung 0 durch die jede Lei?-
eigcuschaft und Hürigkeit abschaffenden modernen Verfassungen ~n
den meisten ~taRten beseitigt wurde, in Preußen im Jahre 18flO, ~n
Osterreich im Jahre 1 b7. In einigeu deutschen Kleinstaaten WIe
Sachsen-\Veilllar, -Altenburg, -Koburg-Gotha und -Meiningen, chwarz-
burg-Rudolstadt, HeuB, Braunscbweig und Mecklenburg blieb indessen
die Erbpacht hestehen : in -besonders wurde sie in Mecklenburg
reformiert und gelangte dadurch zu großem Anselien.
Die Aufhebung der Erbpacht in den Großstaaten hat das Hecht,
auf fremdem Grunde Z\l bauen, die Ausübung und Bestellung YO?
u p e r f i z i a r r e c h t e n und die Errichtung VOll u per ä d i-
li k a t e n nicht b riihrt. In Preußen und anderen tasten wurde nur
die Vererbung geteilten E.igentums verboten, in Österreich blieb sie
zulässig, in Preußen und Osterreich usw. aber wurde der .Grundsatz
der Ablösbnrkeit der Renteu ausgesprochen. Die Begriindnng eines Super-
fiziarrechtes unter aleichzeitia r Zusicherung der Ablösbarkelt der Rente
kommt im \\'esen ehler VeriiuBerung gleich, wobei der G r u n d e i gen-
t ii me r im _'achteil ist weil er nicht frei veräußern kann, wogegen der
1 [utzer der Oberfläche i:1der Lage ist. dio Ablösung zu jedem ihm pass~n­
den Zeitpunkte vorzuuelnnen: f:rundbesitzer, die wie R~ligionsg~melll'
schalten und Pideikotnmißbesitaer ihre Grundstücke nicht veräußern
d ürfen, m üssen "ich daher ganz, fernhalten, und so ist die Begriindun'"
von Superfiziarrechten fast \'ölhg auBer bung gekommen.
Häufleer ist die Au cabe von Grundstücken in Z e i t p a c h t
auf Lebensz~it ei~es der Ko~trllh.onteI~ oder auf l!estilllmte Zeit.. I,:>as
auf l'nchurrund erbaute Geb1iude ISt nicht vererblich und nur. mit Zu'
stilllmnn'" des Grundei<rentiilllers \-erkäuflichj es kann mcht ab
Hypothek dienen usw. Ilingegen kann es der ?rund~ige~tüI~~rselbst
jederzeit veräuBern oder belasten us.w..Trotz ~Ieser. fur dIe J ach 1 er
nachteili"en Verhältnis e bestehen 111 OsterreICh \'I.oIe Bauwerke a~f
Pachtgrilnden. Die Grundherren sind tifte (z; B, h.l oste l'll e ll bl~r_g nl\t
705 Parzellen, lind zwar ~:? \'erbauten, 12n unv~rbauten, ;)/ a.ls
Gä t d· d 1'1" t dns Hofärar usw., also Grundherren, dlllr en lenen en, \. o. er. T " • 1 b d 'on
nicht sterben keine \'eranla SU1Ig zur \ erauBerung .la e~ un '. d
. '., ' G b h nachen' die Pachter Sll\IhrellldI\.linGdlgu~~gsr~chteseltd~n e. rau.c I'gl I;apital in Immohilien
ontwe er elllusegiirtner Je nur l\en. , • d
inyostieren, oder ka)litalk~äftige Firmen, die oen betrefienden (.run
seiner La<re we"'en drin"end benütigen. . .Im~lerhil~geschieht jede derar~igeVer~achtun~.auf r.elll ~ r ~ v ~ t
wir t sc Ira f tl ich e I' Basis, ohne AbSIcht s ozu I er Fursor~e.Vle, oZla
roformer vcrsprecheu sich von der Einführung des Er~baurel'h~cs
mehr, nur diirfto nicht _ wie in Dentschland - der freien Verem-
baruug dor \'ertra~schlieBendenTeile ein zu groBer, pielraulII gelasscn
hleiben.
Ver \'ortragende bringt eine yon Prof. Dr. Karl Cl rUn 11 ~ r g
h rriihrende A ufzli.hlung dor wünschenswerten Beschränkungen: .1. I, es~'
setzuug der Dauer des Erbbaurechtes auf hüchstens 70 .Jahre nl\t
Vorbehalt der Erneuerung nach Ablauf dieser Zeit; 2, Festsetzung: der
)!inoestdauer mit flO .Jahren; 3. UnsteigorJicbkeit der Bodenzmse"
während der VOItra/{sdauer: .1. Verpflichtuug des Erbbauers zur guten
Instandhaltung der ihm yom Grundeigentiimer iiberlas 'enen GeLiiude;
5. Heimfall auch der \'001 Erbbauer selbst errichteten Gebäude an
den Gründeigentiimer; ü. Verptlichtung des Urllll~eigontiilller?, o~m
Erbbauer die von ihm stammenden Bauwerke USII'. 1111 Augenbhck oes
Erlüschens de~ Erbbaurecht()s nach ihrem yollen \Vert ubzulösen;
7. Zurückhehaltun"srecht des ErbLauers am Baugruud Lis zur B--
friedigung sciner °Er~Rtzan priiche und u . Ausdehnung dor Erbba~l­
rechthypothek auch I\uf diese Ersatz- und Ablösungsforderungen SOIl'I'
auf etwl\ige VersichenmgslllnUlen. .
AuBerdem wäre die Beschränkung des Erbbaurechtes auf eme
bestimmte Gattuug YOn Erhbaurecht"'eberu und eine bestimmte
Klasse von Erbbaurechtneblllern angezeigt.
l'ach dem deutschen Gesetz kann jedermann Erbbaurecht-
ge b c I' sein, der ein fUr die Begriinduug eines Erbbaurechtes geeii7netos
Grundstiick zu ei"'on hat. Der Vortragende wiinschteine UnterscheIdung.
Es gibt \'ier Grul~pen \'on Grundbesitzern: 1. Besitzer frei \'erkiiuflicher,
privatwirts<:haftlich ",pnutzter Grund~tücke;2. Besitzer b 'dingt oder unbe-
dingt uuverkäuflich:r, privlltwirtschaftlich genutzter Grund tüc~e; 3. B -
sitzer frei verkäuflicher sozialwirt chaftlich "cnutzter Grundstucke und
4, Besitzer bedlllgt oder t:nbedingt unyerkiiufli~her,sozialwirtsc.haftlich g~'
nutzter Grundstiicke. Die erstc Grnppe scheidet in der PraxIs aus, wer!
ihr die bei Bestellung eines Erbbaurechtes eintretende Bindung des
Ei"entums nic.ht verlockend scheinen kann. Die zweitel:rul'pe, wozu
Stifte Klüster FiJ~J'kommisse u w "'ehören wiirde als Erbbaurecht-, ,v . , I
"eber zumoist höchstmüglichO Au nützung ihror Griinde a!lstre len.
,'oll das Erhbaurecht eine soziahvirt~chaftliche Institution selll, dann
dürften nur die dritte und \,ierte Gruppe, das heiBt der Staat, <Ius
LanJ, Gemeinden und oinzelne "gemeinnützige G ellschaftcn" als
ErbbaurechtgeLer auftreten. .
In ))entscbland hillt "ich tabilchlich der Pri\'atgrunobe~ltz \'on
der Au gaue von Erbbaurechten \'iillig fem. • 'ach Vr. lIelllllut!1
() i e t z sc h sind E"})bllurecbtgeber nur dcr Heieh~liskns, der preuß,l-
sche Fiskus, Jio :tiidto Leipzig, 1·'l'llnkful·1. a. ,\I., Uhu, lI nllo a. ~.,
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-1',- :12-11;:; lrnlll. w i I h I' Im K.u ~I I;
man 11, () f fe n h 11 Ch a.;\1. Die hoarh"llC ':11I). I I" 1 I " 1.1 \,,,lIt I -10 1I11I1g.I11C u-n ( os : 117." unr I
kiirl','r" :iml mit eine-m durch. ' ta nz..n O( cl'
I'n ' on lu -rgestclln-n lii baren t ht:r1.1li! ~~I.
\1 id..rsta uds fiih ig"uL lern 11 (. 'ick..l, :-ilnh\) \l 1
selu-n : di., 11 iil. "n dichu-n ohn..w"it.·r, Il"l!·'u
einand..r n1> lind sind I..i..ht nu \\('(,h,(,llIl\r.
-IG. - 3'!GOI l;liillziilld " r fiir I,: pln lnns-
kra tm u ehlm-n, F red r i k \r ' 11 .' r,
.' t 0 c k hol m. 1).... rohrförrniz« Ziind
kiirp('r n I1U. Ieucrfe, tCIII, wärmen h. or-
bierendem KIo!Tt' i. t in eine orh-r nu-hrere,
vorzug ·we i. (' RU, dem 'elht'n . 'tolTe be·
tehendc. \ orn Zvlinder durch die Z ünrl-
knmmer (J gcl rennte L'mhiillnn ren p re-
steckt. UIII ihn wcißul ühcnd zu erha lten
und ihn lIIiiglich,t \'oll"tiindig gt·/!..II ..-\1>.
kühlurig zu schiuzen.
-I!l. - :I'! :;!l ",'rlahr"11 zur 1I,' r , ., 'IIIIII2:
T he\\' hit 1oc k (' 0 i I I' i 1'.' ( • " ..
\\' e" t 11 a I' f 0 r d, V.• 't. ,\. In der. 'iih"
d('8 J{"hrende" wird mit Hilf (, ..in,',' llr1lek·
radt" eine ,\u.o1\u(·hllng ill d ..r H"hl"\l'lIIHlullg
IIl1sg"driiekt. \\orauf di" ,'cllt'nkd d('r .\u,,-
h,llIehun' durch ein.
()rtl k\\ nlze nnd ein
\rinkel"l iick 0 zu"alll·
ml'IIi!(·driiekt werdl'n,
daß eill nuf d('r Hiiek ·
seilI' .'t'nkreeht zur Hohl"
ach e \'erlnu f. Ilfh'r
VIalI. ch nt h·hl. dc "pn
Yonlerfliiehe z\\eek
BildulI' einer !!ll1tlen
n ich t un 'sfJ:ic!te I1h 'e·
drcht 1I'''l"(lcn kann.
Die voll tän(lig~1I
Paten tbericht.
:;!I.- :l:H lj!1 mnrirhhllH: 7.11111 Ilrnrk llll,:.:lri h
an lifl'i" '11I l iir 1'lImllrll. " "lItillllnr,'n IInti an
UlIlIlllltllrhin t'nriid,·rll . •\ II ~ l' III .' i np EI., k tri·
z i I ä t ". ,.' tit· 11" c h 11 f t. B C' r I i n. In (Il'r
• 'al.., d('" Hade odt'r in der \\,,,11.' od"r in h"itl..n
~ind dllrrhgplwnd,' • 'lIt"n I1ngehraeht, die Rchrnllh"lI'
fiirmi!!, und zll'ar dcm Dn'h. inn der \\'elle enlgej.'pn·
gesetzt um di" \\\ ,111' henunlaufen. lli(> Eintritt·
Rl..lle dpr \ u, gl.. iehllut i t rndilll niedrig. di.· . \ u. ·
tritt 1<,111' radinl hoch l:.'hllltt'n. Die Erz.'ug'·luh·n
der , 'ul<'n Rind an d,'r Eintritt 1.. 11.. gp 'l'niib.. r
dpm I lrehs inn de , l{ndt· nach \·om. an d.'r .\u .
tritlstcll .. naeh riiekwiirl. 'enci 'L
. :~'!:;'2 l.ruckfl·:.:Il'f zur SIH'i. un!: r lrl..r lirlllt ·
1lI11,;chlr\l' mll ,'lrll'llI uut,'r I.ruck , 1" IH'utl,' n llill,·I.
, ·chnpidpr,·(·i.·.• Let r"uznt (Frankr.).
Ein \ ','n l ilkolh..n d, r, I bildt'l dcn \ .erh·i!er iir d i\ • f
nu ' (illPm \ ·oITa t l>eh ·i1I..r Z\lr I rl1 ~­
mll chin' a;trönll'nde .\Iitt , I. wo1>ei dl('
H 'lI'egungt'n de. \ 'e ut ilknlben \'on "in,,~l
('ntln.atct('n • ehi..l'er h, i, j ahhiin!!li!
. iml. d.'r . ieh in einem Knnni 111 de'
\'('n ilkolh 'n hewegt. l>t·r Hin 'raun~. d('~
• ehieh..r · . tdl! mil dem Vorrat h"I"dt,'1
ständig dureh ..inen l' nna I I d('" (;('g.'~I·
kolhen r in \ ·..rhillliun • \\iihr..nd ('111
/; Z\leiler I'ann! J.. d"s letzt('l'pn Rn illl'111
,. Ende in d..n ;\lit Il'lknnnllll d,'" \ ' pr k ik r"
und 11m I1ndt'n'n Endp I1n d('r oh,'n'n
Urenztl"iche d.· (:egrnk"lht'n, lIIiindpl,
w"hei di.'s,'r I' nnal !!"\\ iihnlieh bei Ge'
chi" . ,'n tcllun d \'erteiler dureh
den ,'chi I"'r ~w chlosspn i t und. um d"u
','rh'il"r d zu ötTlH'n, fr..i wird. ,,,h 1.1
.. zufnl~o •'inkens do Drucke" Ruf der
,'d", dN r rn ftlll 11 chi ne d ..r :chipoer
unter dplll Einlhlß d"r ihn rcgplndt'n
Feder rein \ ' pr: lt·lhlll~ erfiihrt.
29!I!H'll:iuri IItuu :.: Will .\ u, 2: h'irli ,h'. '\rll i. Itlrurkr' h"i
rutlialrn l t·rhlludtllrhillt'lI. A doll' h I' fR r r, J) l\ l' m s t ad t. Di,'
das Katharinen- und \\.eißfranen tift in Frankfurt a. M. und wenige
andere mehr.
\\.enn nur die dritt und vierte der vorhin aufgestellten Gruppon
als Erbbaurechtgeher auftroten k önnten, würden selbstverständlich
auch als Erb bau r 0 c h t n 0 h m e r nur solche Persollen zugelas en
worden, die zur Befri digllng sozialer Bedürfnisse beizutragen ge·
willt sind. ,
Bezüglich der Erb hau 0 b j 0 k t 0 enthält das deutsche Ges tz
keine Bestimmungen. •Jeno ~rbbaurechtgoher, die das Erbbaurecht als
eine, laßnahme ozialer Fürsergo betrachten, erteilen es nur für solche
Bauwerke. die jede Spekula tion a ussch ließen, ot wa \V ohnhä user mit
kleinen \\' ohn ung en für Arbeiter, gering besoldete Beamte usw. Jen
Erbbaurechtgeb r, die in der Verleihung' der Erbhaurechte oine Ein-
nähmequelle sehen, lassen jede Art der Verbanung zu,
Ebenso ist die Da u er des Erbhaurechtes durch das deutsch
Gesetz nicht festgelegt. Der Gewährung eines ewigen Erbbaurechtes
steht nichts im Wege. In der P raxis sc hwankt die Ve rtragsda uer
zwischen GO und lUO J ahren ; eine Vcrllingerung ist nicht ausge-
schlossen. Zu fordern wäre jedenfall" daß der E rhbaurechtnohmer
innerhalb der Vertragdauer alle Investierungen behufs Au übung
seines! 'utzungsrechtes amortisieren könne.
m wichtizaten ist die Frag des Erb bau z ins e s ; auch
darüber f hlen in Deutschland gesetzliche Normen. Unsteigerlichkeil
des Z insea ist fiir den ~rhbanrechtnehmor,Anwachsen gemilß der Boden-
we rtsteigerung für den Erhbanrech tgeber gün t iger. Die Ve rtrüge d
R eichafisk us sowie des preußi cheu Fiskuti s tzon '"2,% dos Grund-
werte fe. t.
D r Vortragende betont die I'otwondigkeit, bei Einführung des
E rbbaur chte das II y p o t h o k a r r e c h t lind rn Zll müssen, bo-
spricht dann die verschiedenon Füll der ~löglichkeit einer Er-
lös eh 11 n g des Erbbaurechtes und gibt oin von D i 0 tz sc h
empfohlenes :\Ius ter eines E rbba uvertrages wieder.
Die v 0 lkw i r t. c h a f tl ic h 0 B e don tun g des Erbbau·
rechtes Iie"'t darin, daß bei seiner Einführung Grundstücke der Ver·
bauung zu"'eführt werden welehe die Besitzer nicht vorballen können.
'olche G rundstiicke lie"'~n hällfig an dOl' P er iphe rio aufblühendor
'tädte und bilden ein ~ußorordentliches H em m nis. taat, Land, Ge-
meinden usw. si nd hei Ei n fiih r ung des Erbbaurechtos in der Lage,
die E rs tellung billiger \\' oh nung-en zu fö rdern. Dn die Ba ukos ten
ine ge&"_ bene G rüßo sind, kanu dieso Erstellung nur erfolgen, wenn
der brhtlßuzins seh r nied rig ist.
Der Vortra"'ende kommt zu dorn chluß, daß ein rich tig Ulll-
. chriebenes Erbhaurecht mancherlei I 'utzen stiften und eine E i n-
I' ü h run g- in Ü s to rI'o ich bei sinngemilßen Andorungen des Hy poth ek ar.
(und auch Grundbuch·) rechtes e m p f oh I 0 u worden könne, we nn a llc h
nicht 11110 H offnungen der Bode nre forme r rfilllt we r don dil rlten,
, .achdem der Vortl'ßgonde unter deutlichen Zeichen von ";u·
stimmung ge chlossen hat, m Idot sicb Hofrat 1)r...1\1 a re ti l' hals
Leiter der ..Zentralstello für Wohnungreform in Osterreich" zum
\\'ort IIn t stimmt Prof, H ö tUn ge r im \\' e en be i. D i EinführII n!!
de Erbballrechtinstitut·s in Osterroich würde di o W ohnllngroform-
frage zweifellos nic ht lösen, wilre aher ehonso zweife llos IInt or go wissen
Bedingun~en oines von vielen kleinon Mittel n zu r E rreichung des
Ziele . Dio Fordel"llng, daß d r private Grundbes~tz nich~ heran-
g zo 'en werden diirfe, sei sehr wes ntlichj ebenso dIe der Icherung
solider lind hygieni cher Ba uführ ung . Das Erbbaurecht. müsso zoitliclH'
Be chränkung erfahren, weil sich dio \Voh llungshed ürfl1ls e ~ndern und
hei unbegrenztom Hecht \ Yohnung eu , die am Anrang~. sOlne r D a ue r
gut wa ren , sp,iter nicht me hr geniigton, A~derersOlts ,wa re es yol"fehlt,
zu "'lauben, daß das hotretronde H a us nm l'. nde der Erhbau rechtdauor
demolierreif soin IJI ü s so' os wiirde dan n wiihrend der lotzten JIlIIl'e
nicht in Ordnull'" gehalton wordon und schließlich ungesunde
Wohnnngen aufw, i. en, Es ließe sieh da durch Erbbauablösllng, etwll
mit einem Vie r t el des \\. ertes, oder l'rilmien für guten Ballzlls land
ahhelfen. Der Hed n('r spricht schließlich iiber die bezügliche
Enquete im Herrenhaus, über die der Ge meindo \Yi on win ko nde
~lö"'lichkeit, G riinde im XXI. Bez irk(' gemoinniitzigen ";weck en zu
zuführen. und über Erhbaugolünde am Hando dor zukiinftigen \\' RSS r-
traßen. '
In"'. Fr i e d man n meint daß lIuch oino H e ra nzieh nng der
'tifte, Klöster, Fid ikommi se u' w. möglich \\',äro, w nn gleichzoitig
mit dom Erbbaur cht das Korre k tiv der \\ ortzllwa 'hssteuer oin ·
g- filhrt wUrde.
Hofrat ~l are sc h will die Frago do l' WOl' t z~wachssteuer m it
dem Yerhandlung thema nich t zu innig \'e r meng t wIssen; os kommen
ja auch noch die Frag de. Expropriationsrechtes ni l' Gemeindon und
vi 10 and r F ra '" n in Be t rach t.
In spüter :-iwnde dllnkt Oher-Banrat H, ~'. K ~ e n n dem \ 't' r-
tragenden fiir seine große ~ [ühewaltunl; und sc hlIoßt dIe Versammlung.
Der i Ih malln : j) r ch ri ftfiihrel":
/'1'0/. I"g. .Jo",~r Nii/li,,!/fr I " g, [.'rirdrirl. [{ i tf " er
WOll ZEIT~(;HHlFT I)E~ ü:-,TE IW, L ' G E, 'I EUU · U,' I) ,\IWII ITEKTE ,'·VEHEL'E:-' ,'I'. 10
Dcckcldruokräumc der einzelnen Turbinen, die paarweise nuf einer \\'ellc
so ungeordnet sind, daß da ..·it' nacheinander durchfließende Wa sser in
entgegengesetzten Richtungen strömt. sind voneinander getrennt. und
da. Verhiilt.ni» der Wu," -rdr ücke in den einz lnen Druck ,tllft'n wird
durch eine Regelung. vorrichtung rleichbleibend erhalten. Es wird nur
die Leit vorrichtung der ersten Turbine von einem un 'ich bekannten
Heglt' r bceinllußt , \ ährend die Leit vorricluungen der iibrigen Turbinen
jf' d urch cinen DitTt'l't'nt iu lkolhen eingestellt werden. auf dessen
I""iu'n Dru ck wusser zwek-r uufeinunder folgenden 'tuft'n wirk t. wo-
hei die UriiUc der Kolbontliichen den normalen Druckstufen ent-
spricht. .Icder DitTt' n 'nl ialkolbeu i lx-eintlußt einen . 'tcucrkolben l: fiir
vinen d ie \'erstollvorrfchtung der IA' i! vorrichtung bewegenden Hilfs-
1II0tor ( KoHw n y); die Zurückführung de Steuerkolbens in die ~ I it.tel-
stdlllng erfol rt durch zwei fedt'ruda:tclt', inn 1'- oder außerhalb der
))l1l<'kriiullle ungcorduete Druckstifte I, \\ obei die An 'pa nnung der
"'t'dem un d damit di EUlpfindlichkeit lind Ccuuuizkoit der Druck-
vintei lune des (:dii llc,; beliebig cingc teilt werden kunn.
Zeitschriftenschau.
H = IIcft, N =" 'unllller des lallklHlcn Jahrgangc', wenn keine Jllhre,zahl
:UI egeben i·t.
Dcm 'fi tel "orgedruekt i,t die Bibliothek>zahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingen ieur-Bauwesen usw.)
• .. :191 AlI gI'IIICill c BalIzeItung , "111 11 1. Bnumann: Das
( . ohaudo d r Jl undols · und . ewerl, kamm r fiir 1 'i.ederösterreich in
W ie.lI. r 0 e. s t I e r : Di ? nel.len Ei~enbahllanlagen in II l1 mburg-A ltoDa.~I ? I ~ 0 I: DIe neuon UllIversltätsbauten ~Iü nchens : Die kön igl ich e P sy .
c1ullt r lscho Klillik . Die kön ig liehe forstl ich e Versu ch suns talt. Di e
kÜlliglich o A ugen klin ik. Eu gl unds Arch itoktur in do r EH ube thunische n
uud ' t.nurtRcho n ~ei t.
10 7H Ut'l' Ilrakt. la eh.-Kon h·., I.cipzig, ,,' 4. L ei tsp indel .
Sc hne lld r hb unk . 'c hne llho belmasch ine mit I'u lissen- lind I"chneck ell-
antri b. K alt - 'Ugemßschi ne. ,,:Ilammut" - chllelldreh- und llohrwerk .
lI al bnutomati sch e I{ volver· Bohrd rehbank. Automatische piral bohrer-
:-'chleifmasehi ne. "O rigina l D ill" - ni"ersal· 'toßmaschine. Un ive rsa l·
•'ha pi ngmaschino mit dr hbarem T isch. ",impie. ·Automat.
100fj Heut eh e BauzcltulIg, IJcrlin, ' 15 . L e i t h o l f: Ei sen -
kou struktion en im neu en Sta dttheate r in K iel. U n go r: Au s de r
I 'r a , is d er Haum akust ik . 1 16 . L e i t ho l f ; Eisenko nstr uk tionon im
lIeu en ta dtthcator ill Ki e l (For ts.). ~ t ii b be ll: D er täd te ba u in der
Kunstgeschichte . U u gor: Aus der Praxis der Raumakus tik l~ch luß I.
I 17. Der Eisenbe ton im Wettbewerb um die Luftschifl'uau ha lle
Zeppelin s (I"orts.).
11.06:? Ui e J.OkllIllOtiH' , Wlcn, H:!. !ll a f f e i : 1 D (4/ 5-g ek .)
Vie rzyl inder. Veruund-GiiterznO'lokomotive mit Dampltroekner. t e f·
fa ll; Vorschl ag zu einer lIeuell llnslytisghen Bezeichnungsweise der
Lok o llloti vach scn telluu g. Die er tcn in 0 te rreich nach dem ystelll
Hall ge ba ute Il L ok om oti velI . . t e f fan: Die Lokomoti ve u au f der
",Ia ililnde r Au sstellun g. l' ro s s y: 2· '·gekuppelte Vierzylinder. Verbund-
I"ch llell zu gl ok omoti ve der orientalischen Bahnen,
• 1 Dlngler~ 1101)'1. .Journal, Bcrlln, H • c h ä fe 1': Beitrag
zl~r I..enntnis der Kriin mit einziehbarem Ausleger. ~ e he u e r: Die
~lt t llrbe i t de Turuineningt'uieurs am Entwurfe einer \ Vs sscr k raf t-
a)nI lI;l;e. 11 a 11 ß n er: , euer,lIngen in der Erz 'ugung der verschiedenen
I aple rso rt n. B en e k e: be r die Beur teilung von K o tenanschlliO'en
au l Dampfmusehinen.
• 1851 Ü t. Woehcn . ch r 1ft r. 11. iill'. UauII., Wl cn , 11 8.
I.. a g e r 0 1' ; ,\ utogene chweißen und ~t' h neiden mit Sa ue rs to /I" in
besondel'ol' 13el' iick sich tigun O' de r V!Jrwendung fUr Eisenbahnwe r k-
Stllt~en . .n !J. Vie hydrologi sche Bedeu tung des W aldes. Au egefiih l'te
Melt ornh on su llt er noillnen, dan n \ Vild bach· Und Lawinen ver uauu ng en.
E lek trisch e 'ch riimm. und :-'ch litzma chinen.
!H Ol'glln r. d••'o r tsc h r . d. El ' enh hnw., \ ' Ie haden, 11 :l.
B.e I' n d t: Il euew er kan lagen fiir J)- und Abteilwagcn. ' c h 1Il e des :
l~l e n?uen \Yerkstl1tt on anl agen der J\logy s na· Eisenbah ngesellsch aft in
llllnpl nll , Bra silion. 111 u m : Znr Yer k hr pllege de r GroßstUdte. 1I 4.
G I' O. LI s t U c k : Entwnrf für de n mua u des Il llllpt buhnhofos Stuttgar t,\J I k ~ I' d ; Vorw endung de r Lokolllotivasch b i der Erhaltuug von
1',llIschllltthüschllngen, Bill m : ~ur Yer kchrsplle" e der G roßstiillte
(Furts.).
1:?042 Uu nd <'1I:l U f. Technik u, 'Wlrt chnf't, Prag, X 4. :1310 d-
n i g: Kritische Beleuchtung der Hedingnisse für üll'entlic l!!l Lieferungen
lind Bauten. Li t t r 0 w: Yerkehrswege im • üden der Osterroichisch-
ungarischen J\lonarchie. F u c h s: \Yald bahnen in der Bukowina.
43iO ,·ch wl' iz . Bnuzeltung, Ziil'i ch , X 8. :11ö r s c h: Die
Grnündertobel-Brücke bei T eufen im Kan ton Apponzell. :'1 e y e r:
Ein schweizerisches Geschli ftshaus in Paris,
7440 ' llddeu tschc IJauzt'itllll g , Jliinell ell .' 8. Amtsgerichts-
Gefüngnisgobüude in Duchau. L eh u I z: Kir ch e zu Unsleben. Vor-
schlüge znrA us niitzung der Isar- und Loisach-Wasserkräfte . Gösche i;
Geschnitzte Il aus tore in Amberg , ~lit te l zur Ei nflußnahme auf d ie
k ünstlerische Ausgestaltung privater Bauten.
1955 Zei t : eh r. d, Duiupfk es relun te r ••- n, Yel' s.-G e . , Wien,: 2.
_. i o m e y e r: Die Verhütung der Anrostung von Dampfkesseln.
H. eis c hk e: Die Ausbesserung von Dampfkesseln durch autogene
•.chweißung (Sch luß), \ Yas erschlüge in Dampfleitungen (Sch luß),
Glcichmäßige Auslaugung von Soda,
S!l7 Zcitschr. d, YCI'.llellt. ch.lng" B"I'lin, ,,'8. B au m ann:
Die Be rechnung von Gleitfliegern. chi e s i n g.!J 1': Ei n Be.itra g- zur
Berechnunc der Schwun"'radpresEen. !l1 e y e r: Uber den Ei nfluß der
K röp fung secken auf die "Formänderung von gekröpften Ku rbelwell en.
Ba c h: Versuche mit Gußeisen (Schluß). 1I 0 Ibo I' n un d H e n-
ni n g; Eine neue Bestimmung des Sättigung dr ucke von \V: sser-
dampf zwischen 500 und ~U(lO, V I' es den er B. V.; Die Stellung des
Ingenieurs im öffentlichen Leben,
G:?G Zeilg. d. Ver. dl'lIl. ch. };i" {lnhahnrcrw., Herllu x. li?
11 e 11ba c h: Dio F rage der ::-chuldentilgunß" hei Eisenbahnen." Dieameri kanisch en Eisenbahnen im Jahre 1 90~. I ie neue deutsche Eisen-
hahn-Verkehrsordnung. l' 16. 11eu h a c h : Dio F rag il de r Schu lden -
ti lgung bei Eisenbahnen ( eh lußl. Die Eisenbahnen in der chi nesischen
P rovinz 'hansi. , .
3642 Zentmlbl. d. Ball r er".. , Bertln , x 16. eh a 1I er;, .I,'eI'
trau zur Uutersuchunc über die Kn ick fes tig keit gegliederter tähe.
" 17 . .., eh u l t z e: die Eisenbahnen Siam (For t,. ). Das neu e Hea l-
gymnasium in K öln· , 'ippes ("chluß). . , ft
23 1 Cassie r , Iagaz i lle, I,olldon 11 4. L e .. g h : \\ asser~,ra -
an laO'en in ~chweden. \ \' als h ; E ntwickl ung der .1II terurbanen b ltien ·bahl~en in den Verein i" ten taaten. ß 0 0 t h: D IO 1II0del'l,lyen kll aulll'
" k I)' E'rzeuO'un" von ur 'zeu"'·woll spin ne reien (Forts.). B e cer : Je "M,. U," .k t>
stahl. G I' i b b I e: Die d urch b we"'liche Lasten an El sOJ ~bnhn Ilu ~ cn
,.. \ d" . 1) . IluIIO'en ZWischen .lingeerzeugten I' ol'mumlerungen., ~ m s, ,OZIe " •
nnd 'psnnung in elektrischen LCltun~en._ r. f d ' Ver .
2027 En .i~! ecrlng, LO,nd~n , " 2201,.19/11. ,~\\ , o'~rüßerun"
brennun'" und ' Va rmeabsorph on Im Lokomotlvkessel. 0 1 ' er
U""
I"
t> ß "k I - IIlversa-de Hafens und dAr Dockanla"en in ~Ialta ( chlu ). , I '0 sou~ I' I eIn
d " "h' 111 I h' mit hvd ra u ISC Iy na mometer fur ' erkzeugmasc men. ec ISC eIe. • r ks-
Autrie"- \'nk uu m· 'taub re ini"unO' und DesinfektlOnsappara~ . ~I \ 0 d
feue r u ng. "her" ' utze/rekt dor Dampftur bi ne. Die Elhe bel' ag e·
burg , Don a I d s 0 n : Vorfahre n zur ErzielunO' eines genuuen ch rauhen·
ge windes (Forts.). .
204 1 Engineering '(l WS, ,,'Clf York, N H. T hea ter I ~ n Los
A ngeles, Cal. in Eisenbeton. Ein englischer l'e rsonenbahn hof nut neu·
nrtiger GJei anla"e. J) a \. i e s: Die K onst ru k tion schiefer P orta le.
Eine neuo \V sg enty pe der l'ew York City- tadtbahn. Hy draulische
I'ressen für D1'Ilckpl'oben. H än geg 'riist zur Vom ahme von Erhaltungs·
a rheiten 3n der Brook lyn-ß riicke.
131 6 Sci entIr. :\ mel'ic., 'ew York , N 7. Eine neu e Eisen·
betonkonstrnktion. Alkohol, das Bren nmnterinl der 7,ukun ft . Sc hi/re,
dio weder versinken noch kentern können. Die Verwen dung von La!' it
I.~ölzern zur KraftiibertraO'uug, Ausländische Motor e für Lu ftsch tfle.
Uher Automohilradrei fen.
669 'fil e Engin cer, Londoll. l' 2~7a, HI/Il. < euere B;,iicken.
ko nstruktionen. Der Unterwussertunnel ZWischen Detrolt und \\ IlIdsor,
l'ordumorika. \\'lir mever lu te in Dampfkesseln, Abwiisserpumpanla"c
in Milton. Ei no g roße Zucker rohrfllhrik. Kreis 'iig~ mit verstelluar ge·
lagerter :'igohllnk. T ransmissionen aus Buumwoll sC1 lell. L n n c ~ es tel':
Der Vogelflug , K omhinie rte Dump f. und \\'echselstrommaschlJ~e. .
262. Ann . d. 1'0llt ct h. ll SS(iC , I'nl'L , " Y. Gu I1lal.n:
Das Leben und die Werke Cllrliers. G u i f f art : chleusenbauten Im
lI a fen von Havr e, G 11 V I' i an: Der erst internationale Kongreß fiir
nt raßenbau . He nd e: Vergleich zwischen gepfla~terten und muk-
adamisierten ",traßen. Go u pi I; 'mdreh n der !. okomoti,'e ll dnrch
Hiickfa hren ,
1114 l. e Ge n ie hil. Pari, l' 16. L e i ne k u gel: lliln O'e·
h l'iicke über die Cassagne . 1\1a u I' i.c e : Die .Ab!üsllng tie r fr~llzi.isiscll~n
\V esthnhn d urc h de n 'tnnt uud die Or lllllsatlon des Betriebes. lJ lO
Damp ft u l'h ine "Elekra", )'stell1 K olb (';c1l Iuß). , .,
29 1 )I (illloires So c. d. In~. h ·., Pari. , l' 1~. B or ne : tenh-
~ntion des Trinkwasser dureh Ozon. B 0 z a 11 I t: Heinig ung der Ah-
wibser durch biologi ch Entwicklnngsprozesse. Let 0.111 b 0 : Gas·
motore n mit gl'oßem ,·Iltzetl'ek t. G ir ar d n 11 I t: Bt'~tllnll1ung der
Spannun~An in ~Io to ren . .
i 67 :011\'. \nn . 11. I. r on trucL, Pari , N 650. Il e I' v 1 e n :
P ariser ' tad thahn.
544 1 Ho Ingenlenr Gmrcnhllge. N 8 . B a u c k e ,; Inter-
s llchn tl"en iibo r Blei. K J' u 11s: Der Gesetzentwnrf betretIe;ld denA hschl ~ß eines T eiles de r Zn iderzee un d die Ei ndeichu ng und '1 rocken ·
leg llng des \\' ieringe r moeres. V n n d e \\' e I I: Da Entsteh en von
Hil 10 I!JO!)
-=
technischen Wörtern. Eisenbahnstatistik vom Dezember 1!lOS für ..'ieder-
land und ..Tiederlii.ndisch·Ostindien. .'!l. Diskussion über die Leitung
der Gezeiteströmungen in Flußmündungen, veranstaltet vom Verbunde
für den \\' asserwog von Rotterdam zum Meere, B 0 0 n: • -eues Ver-
fahren zur Verlegung von \\.eichen, Aus dem Parlament: Reorgani-
. ation der Arheitsinspektion; Anderung des Unfallgesetzes I!JOI.
~ !l!) Epitö Ipnr, Budnpest N 8. Il aus z m a n n : Die kön. ung.
l>ara uont-K as ern e. L i P t h a y: De r traßonbaukongreß in P ar is. Der
Kougr eß der Inn ung der Bangewerb e. Die Banl eiterschule.
Zeitschriften für Architektur.
4 if,) Wl ener BanhHI..Z eituIIg, .. 21. 0 rex I er; ~parkasso
1)öuling. Kat s c her: W ollll- und Geschäftshaus Wien. Ausstellung
der W ienerbarger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft in W ien 1908.
\ Y ein h I' e n n er: H egerhaus. Der \ Yiederauf bau des Campanile in
Venedig. Zementmörtel im Meerwasser.
1!)07 Bulldlng Ne wl'!, Londou, N 282-1. Ein neues Stations-
gebäude der ·onth·Eastern Ry. E ntwurf für ein K asino. ~ liidchen­
vulksschule in Loridon.
II 6 Th e Architcct, London, i' 209H. E ntwurf eines Graf-
ichafthauses.
774 The Bullder, Loudon, i' 3-l4ti. Die königiiche Ve r icheruugs-
unstalt, Entwurf eines Land ungsplatzes als Zu fah r t zum königlichen
chluß.
·IH·l!l La Cuns t r ue t lon mod ern e, J'm'I !!, N 20. Du r an d :
f:erichtsgehäude in lIlonaco. B an d 0 t: l':n twnrf fü r ein Kn aben-
lyzourn. i" 0 d e t: Vo rsichtsmaß regel n gegen Feue rgefah r. Das
Wa"ser in der tadt und auf de m Lande (For ts.).
5 2' 1/Archltecture, Paris , 8. Da um e t: 'chloß in Saint·
C:ermaln- n-Laye. Die Akustik in der Baukunst.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 Ö t. Zeit se hr . r. B. u. Hiitfellw., Wi en , N 8. Die Ge-
\I'innung des Zinns aus \V eißblechabfällen. K a d a i n k a : i Tivellemont-
aufgaben und ihre Beh andlun g . U ngal'lls Berg- un d lI iitt enwesen I!107.
4000 tahl I1llll El sen , nli~seldo rf, N 8. K I' a y n i k; Eisen-
erze und ih re Verhiittnng in K a nada. ..Te um a n n: Hochofen und
I'loktrischer Ofen. D as Kupolofenfutter . :-; i m m e I' s b ach: ." euertl
) Iittoilungen über das Gayltlysche \Yind t rock nu ngsverfah ren.
1~40 The Eng. anti JIinln g JlI\lJ'nal, ,'Cl\" YOl'k, .- 7.
\V 0 I c 0 t t: Bergbau und Erzmiihlen in Hawhido, iTev. Tiofber~hau
zu Grass Valley, Cal. H i c k s: Hotat ionsg ebliise in H ü tt enwerk en.
I' 0 Yce: New Yorker Börse. Co 11; Unfälle in Berg wor ken in
Ldri bswirtschaftlicher Beloueh tung". L o s te l I e uud 11 y v 0: Koh len-
fönlcrung mittels schwinf.:endcr Bohälte r. G I' a don w i tz; i "euor
elek lri . 'her . chmelzofon,
Zeitschriften für Chemie.
554-1 Hauk l'ramlk, I,eitmerib:, N 8. L 00 seI': I"euerf es le Ban-
mal'rialien und deren Prüfung. Der Selektol', inc W indsichlmaschin •
für große Feinheiten.
25 11 Chom l ko ~'· Zo l tn ng1 Köth c!l ~ K 2(~ . E r h an; Di~ Ver-
wendunor von R eakt IO non ZWIschen ]0aserstoflen und Gasen 11I derTextilin~lustrie. Tor tell i: C'ber die Bes t im lllung der Thormozahl
fester Fetto mit dem Thermoleometer. ::;p i Iln 0 1'; Zur Bostimmung
der chweiJestofl'c in Abwässern, Hohrkoluen nach • '. L. ~lüller.
..' 21. \" i e tin <T hof f - 'c h e e I ; Benzoesäure als Konser-
virun~slllittel. .. pa I te hol z: Zur Wertbestimmung von K reosol- I
seifenlösnngon. Er h an: Die Verwendung" von Heaktionen zwis~hon
Fa 'erstofl'en und Gasen in der Textil- Industrie I I. Tor tell i: 'bor
die Bes timm ung der Th rmozalJl fes ter Fette mit dom T hermo-
leometor ·ch luß).
2573 Tonlndn!ltrie-Zeltung, H(H'lIn ':!:!. Se g C rund
l' ra m er; Betonanalyse. D I' e y er: Untersuchungen iiber die
)Iahlung des Zemen le . Ga I 10: )[ ikroskopischo 'ntersuchnn~en an
l'uzzolanmörteln ' .. chluß). • ' a s k e: Drchrohrofen oder chachtofen .
•' :?3. Pet r s: Statik der 'chornsteine. K r ii ger: Der \\' asser -
tnrm in Lünehurg. .' 24. Ij e n fc y: Ferienfahrten nach iid·
deutschland. K rn u . e: Schmauchen und [·' est ig keit. Das europäische
l'orzellan dos Bayerischen ..'ationalmuseums.
~6!1 Zelt.schr. r. an gcl\". Chelll., HOI'Ii11 N 8. 11 ans 0 n:
Über eine lieue Form der Baho ·Kr~tl'tsch en kontin uierlich arbeitendcn
Quocksilherillftpumpe. Weg er; Uber seltenere und Iteinpriiparate
aus teiukohlenteer. \\' ich 0 I hau s: ' I't'chnlliogio fiir Cbemiker und
Juri ton. ~ I 0 I tz e n her g: Dopp .lzylinderkiihlor lind Kolonnen -
kühler mit \ Va sermalltel.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
::IH t:le k lt ·. 11. III lt~ l'hill elle Betri ehl\, WI ';II ·'r 4•. B.art h:
[" " • f"' I 'el stroll1-Droileiterl\nla~()n. 1I c y m; Dlo \ entllatlOn de rICI "ei I . 1'1 t·· ·1 . GI'"
" v k U IterO"rundb'lhn 11 0 I' I' nl a nn . lotome IISC Hll II 1-
• ew J. or r I,., ••
lampenpriifor .
41;2' Elc kt .'otoch n . u, Iaschluenhau, W iell H 7. E m ?e :
Die Vorteilung der Beharrungstemperatur in einer kroisringförlll1gen
Platte. \V ein g I' ii n: Das moderne Elektrizitätswerk ( ~~h l u ß). .~)~~
Wirtschaftsloben im Jahre [!IO • in Deutschland. )1 a u r e 1': Zur ~tatl"U~
des Telegraphen- und Telephondienstes iu Ungarn im Jahre I!IO.I.
3-1 3 Elektrotechn, Zel t. chr ., Herltu , H • Ar u 0 I d: .. DIC
Erwärmune der \Vicklnngen bei Dynamomaschinen von großer EI5el~­
läuge. L oOe w y: Die elektrische Zündung bei Automobil- und ort."-
festen Mot oren. B a c h r a e h : Elektriscbe Kraftübertraguugsanlag-e in
einer Bleicherei, Färberei und Appreturanstalt. K ru c k 0 w: J~ u.\O­
matisches F'erusprechnmt Hildesheim (F or ts.) H ich: Das el ktnsc le
Fährschiff.
ro.e 4 ch welz, El ekt rut echn, Zeit8ch rlrt , Ziil'i! ·h,. 11/:
K rau s e: elbstanlassen durch die elektromotorische I raH V e
Ankers. K n ö p fl i: Xeuer sechs tufiger Drehmotor und dio. er-
wendung de r 'tufeumotoren zum Antrieb von ' totfd ruck ma ·c\l1ueo.
Sc hol te 5 : _. euere Erfahruncen Verbesserunzen und Betrieuskodste n,
I I . I . 0 , • 0 h ·CIl ctC llwe c ie IC I auf die gesamten für elektrische Ba nen verw h
Bremsvorrichtuugeu heziehon ... ' . Re v i I li 0 d: Das )I es en ch wa.~ er
Widerstände. P r e ß I e r: Ein neuer Rechenstab für Eiektrotcchul er.
G u b I e r: Zur Interpretation de 'chwach- und ..:tarkstromgese1z?s.
, p ii u g ~ e r:. Vor- und •"achleile der Leukachsonwageu. und" d~~ e~li~
und zweiach Igen Drehge ·telle . .'ormeu und Vorschläge üboi f"
Erstellung und d u Uut rhalt. von Blitz chutzvorrichtungeu ur
Gebäude.
;?67 El ectr -loul Revl ew , Londou , N 16:10. Die Versorguni
von Hr is tol mit Elektrizitiit (Forts.) Bremsk lotz. Ein W al zwerk 1111
:!OOO PS elektrischem Autriebe.
'263 Electr-lcnl World , :ow Yurk , ,'7. Die "' ll ' se rk r~l~'
anlage iu rfttale. K e l e ho r: ::;traßenheleuchtung in Rio de Jancl r .
'" n I d I' 0 u; Elektrisch-automatis 'he Eisenbahnsiguale. d
44!J:? The El ectrlci:m, 1,0Ildoll , N 1605. .\ u d r e w s..~.'.It
Po r te r: Die Verweudung großer Ga mAschineu in Elekt~lzl a:
werkeu. 1) i c k : Dl . Entwerten vou Untergrund- Haupt- uud Vert01lung~'
I· h I' IlllUhl"lJnetzanlagen. CI a t wo r t h y: Die elektriseh-hydrau ISC e UIII. '"'
in deu Il nfeuan lageJl von Bristot. Gar I' a I' d: 'elbsWitiger ::;lr~:I~~
schliissel nil' '"echse lströme mit dreifacher I ud uk t i on ~ ro ll e . Der J o )
) Ieldometer.
7:l5!J La Lumierc I-:I ectrique, l'al'i~. " 8. )1a t h i v e t~
Verwendung der Dampfturbiue in Elektrizilälw'erkeu. H ~ Yval: .~~_
elektrolytische Prüf~Alvanometer und seine \'erwendung 11I der dra
losen Telegraphie. Arm e u gau d: Die Gasturuiue (For ts.) .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
I I d i\I e i·HO!II" Ila" iist. Sani11it. w., Wien , N 8. K n 0 uu
I' i n ger; Uher Aulage und Betritlh von El'idemic"pil;ilern.
3·1!)] (l e '1I 111l h .- l llg ., lh·rlin , .. H. Be r li t: Entwickluug" I~I.~
Hetri b eier Yolkshlldeanstlliten in W i ~bl\den. Ur a mb e r~: \i.
örtliche Regelung der W armwa serheizung.. ' !I, L ii b bel' t: Die ( ),
wasserreiniguug im Kleinu tri ·h. U I' um her g: Di örtliche Hege ung
der " rarmwas, rhe izung ( chluß.
26:! 1I~·gl en. Hund chau, BHlin, 11 -l. I" 0 1''' tor: .. bel' die
Borsäure als Konservieru ngsmitt I.
1405 .1 0111'11. r. (ia hel. , , l linche u, K 8. Sc h ä f.o r: '. ~ ll~
der Gasmotor dem Elektromotor weichon '! S t r ach 0: Iflt <ho \\ j~sse
gaserzeugu!!g in Yortikalretorten ökonomisch? ) [ a y e r ,~nd e .'~;
sei i n~: 'her oini.. Gasroaktionell. Untersuchung- des \\ lIssefrsdllr
O e ' 1 f . uslall en ert und teile. R 0 'e nb 0 0 m: Apparat zur" es~ung rel a I leI'
"'as T1l1engen.• ' !I. I' r 0 n ger: Die Erweiterung der. Gasallsta. t ~er
'tadt Köln . Pr in z: Artesische GrundwassererschelllUI.~gl'o II! "'0
norddeutschen Tiefohene. ) [ 11 Ye rund II 0 n sei i n g; ber eln 10
l:asreuktion n Wo)'t~. ). ." " 'ho
S [23 Te chn. Ch'lIIcindeblalt , lIel'lIu , N 22. I" i s c h ~ 1': ::;tlld~I'I\d_
Zentra len mit Bädorn und Il e izllll". Dom i t I' U V Ich: Cl il
hyg ienisches. I{ 0 ich: Drnck versuche mit gußobernen l'iihren 111
heweglichor )Iufl'enverbindung. I
3li41 Englnee r . Uccord , i'ew Y'/I'k , .. 7 . Reguli~ru~l~olrt~
Stromlauf s mittel Hes rvoir ystem. Die \Yasser kr :lfte .,"on , e\i ' r a-
A I t s t!i t t e r: D. ge<Tenw:lrtigo ,,"tem der Roguherung ~ e~ k IS
nawhaflußes. Erhllitungs~rb iten uei'Asphaltpflastcrung in ~)'ra, I ;
Versuche mit lIotunblllken. Fundienlllgsarbeiton beil!l II I~u I el·JIII~'
l' umpanl llgo in Chicag"o. Bau zwei r ~traßenhrückon I~I d' 1I~ I.v~kll:
Tenn. Die Kraftanlage im l'ersonenhahnhofe " Hoboken" I ert ·t~·ld
wallllll Ry. Städtische Gas\' rsorgung. Br iicke d.~r L'ou~rß I ll~·fu;I'"
iiher die Communipaw \ \'enue in ." ew .1 )'soy. I bel' ·~ban.ll. ~h~1 üb~r
lJie neue BI' It ä 'e der Andro cO<Tgin Pulp ·ompllII)". L 01 IC
die Entwicklun" d I' \\'1I scrkraftanlag" n in .-ew York.
86015 Annal e Il'h )" l;'ll1nc, P aris ." I. I' i I1 0: D I' rste
int rnatiouale Kiiltekongreß.
WO!) ZEI'l'~C'1J Hf 1"'1' DE .
.'1> AI:CIII'I'EKTE.',n:HEI:\E~ r. 10 lfi,j
~leiehe zum Vorjahre die Teilnahme der Gell"Crbe·lnspektoren nn kum.
missionellen Verhandlungen eine größere war, ist dochnuch hier wieder
im Verhültni 'se zu der Zahl der Einladungen zu denselben eine prozentuollo
Abnnbme zu verzeichnen. Die Gewerbe-Inspektoren wurden zur Teil -
n.ahn~e an 11. 1·( kommission llen Verhandlungen eingeladen, beteiligten
Sich m i041 Fällon, und betrug demnach die .\Iitwirkung an denselben
;'!)'O°{, gegenüber 01'4°{, im Vorjahre. Ferner wurden die Gewerbe-
1J~~pe~torate von dem 'taUfinden von IO.55!J Unfnllserhcbungcn I-er-
stiindigt. und nahmen die salben in 0 1 Fällen teil, Die Anzahl der Fälle,
in welchen die Gewerbe-Inspcktorate Ill'i rbeitskontliku-n vermittelud
eingriffen , erfuhr gegenüber dem \'orjuhru eine kleine 'teig erung. Oie
Ämter gelangten zur Kenntnis von iüO Arbeitseinstellungen, 30 Aus-
sperrun/?t'n und !JS. Arbeitskonflikten. welch letztere beigelegt wurden,
~I'or Sie zu Arbeitseinstellungen. bezw, Au isperrungcn führten. l'lK'r
b,:suehen der Gewerbebehörden od er der beteiligten Parteien wurde
seitens der Gell' rbe-Inspoktoratc bei 150 Arbeitseinstellungen, IO .\IIS-
sp.errungon und 5:l Arbeit konflikten der letztgenunnten .\1'1- interveniert.
DIe Interventionon in diesen ~13 Fällen erforderten 5 5 Amtshnndlungeu.
\~Teiters hatten die Gewerbe·lnRpektoratc aus Anlaß von Rekur .en gegen
die Unfallversicherung Iri t , bezw, die Betriebseinreihung zahlreich..
Erhebungen zu pflegen: die Funktionäre nahmen als saehverst ändige
Zeugen an Gericht sverhandlungen teil, be iehtigten über Er uchen von
(:ell'erbctreihenden Arbaitsriiutne, deren Benützung dies ..lben in Au 'sid lt
nahmen, und beteiligten sich un Konferenzen, Enqueten, Versammlungen
und dgl. Die ge amte auswärtige T ät iukcit beanspruchte .c itens der im
Außendienste stehenden Funktionüre :J.CJii Heisetage um Amt itze und
.,33:, außerhalb des selben. ,'elJst den aus der llU, wiirt i ron Tätigkeit ich
ergebenden sehr umfangreichen schriftlichen Arbeiten und internen
E\'idenzhnitungen hatten die Äm ter im Bericht sjahre 1:,Il. 70 (:,'schiift,, ·
stücke zu erledigen, von welehcn - die zahlreichen Zwischcnerlcdigungcn
nicht gerl'ehnet - 1 .5.'H die Abgabe von Gutachten, Außerung;en und
Berichten an Behörden. Amter und ander öffentliche 'telIen not wend i '
machten. Die regehnüßi e Inanspruchnahme der Amter dnrch Er.tllttung
von Gutachten, Außerungen und Berichten hat wieder eine ZunahnIP
erfahren, und zwar Ulli I:!'i o~. Auf Urund I'on Inspektionsbefunden
wurden seitens der Gewerhe·ln'IJektora tc un Untel'llehmer 4030 sl'hriftliehe
Aufforderungen zur Ab tellung \'on Gesetzll idrigkeitcn und Vbel ·tänden
hinausgegeben, die zahlreiche 'rgenzen erforderten. In 5 ~ Fällen ergab
sich den Gewerhe,Iwpektorl'n die Xotwendigkeit, gegen 575 L:nternellln~r
weg n 1169 Übertretungen die Anzeigc im Sinne des § Il, G.·L·G" an lho
Gewerbebehörden l. Instanz zwecks Einleitung der ordentlichen Amts·
handlung zu er tat ten. Auch sonst mußten 435 Anzeigen CI' ta t t{'\ werden,
welche 5:l1 bertretungen betrafen und gegen. 4:~1 {;nt"rnt'hllleryeril'ht ~
waren, Im inne de § IO GA.·G. wurden beI emer L1l1~?e, 1>ohorde zweI
Einsprüehe gegen die Entscheidungen der Gewerbe~horden l. In t nz
erhoben. "'ührend der Parteienverkehr IJl.,i den emzelnen Gewerll('·
1nspektoratcn nicht durehwl'g ' eine Stcigt'l:~llIg, bezw; l'}IIl' bnuhl!II"
sondern unbedeutende 'ehwl1nkungen gegenllber dom \ orJuhre uuh\el, t.
7.cigt der ,eibe in seiner Ge"lllutheit hinsieh~.lich. der. Inanspruehnahllll'
durch Unternehmer eine kleine Zunuhme und ruekslChthch der Innns!'l'ueh.
nahmt.: seitens der Arbeiter eine Abnahme. Durch l'nterneilluer oder dt'I't'n
Bel'ollmäehtigto wurden die Anlter :~.)O mul, (!urch .\rbeit.er•.bezll',Ar!'eitc.r.
I'crbiinde 501 imal teils auf mündhehllm. \clls auf scIU'lfthchem \\ l'gl' m
.\nspruch genommen. Behufs Erleichterung <.les l'arteien\'erkehres wurut'
im Bericht ' jahre da Gewerbe-In, pektorat \\'1" " 'eu 'tad t an das Telephon .
netz für den lokalen und interurbanen \ 'erkchr angeschlossen. Die \'1'1"
anlussung zur Inanspruchnahme der Gewerbe-Inspektorato i t im we.ent -
lichen unverändert gebliehen; die Unternehmer suchten Hat und .\uf-
klürung, betreITend Arbei ordnungen, Schutzvorrichtungen, l'euanlag~n,
Kl'l1nken. und Unfallversicherung, 'onntugsarbeit, dr 'ik.e und son '11gl'
"ewerbliche Fragen: "on ' 'ite der .\ rbeitc r wurden die Amter um Hat·
schlüge und Auskünfte angegangen, bezw. wurden \\'iinsehe und Be·
sehwerden "orgebraeht.
Die im allgemeinen elK'n.o wie im \'orjahn' günRti~e und nur auf
('inigen s!' 'ziellen Gebieten der Indllstrip ,'inen mäßigen Hüpkgung zl'ig 'nd.·
.eschilft konjunktur fand auch ht'ul'r wieder ihre .idlthllrt'n A dru"k
in dl'r GriindllJlg zahlreicher neuer L'nl<'rnehmungen lind in dpr \'ornahme
oft ganz bedeutender In,estitionen in bereit· bestehenden Gell cd,,··
betrieben. Die große Zahl der teils im Ilt'richtsjahre genehllligtl'n, u'il '
aueh bereits in Betrieb ge etZll'n •T uanlagen hil'tet ,,;n lebendige Bild
dl's I riiftigon Auf ehll'nnge", d.. 'sen Hieh die 1ndn trie auf fu 't all('n Ce·
bieu'n noeh zu erfrl'uen haI. ()urch die mit dem Handel mini rialt'r1"s~,'
I'om 14. n ,zember WUü verfii 't c .\nordnung, b,trelfend dall Ycl'fllhrl'n
b,ei der Genehmigung g,'wcrhliel\('r Betri ullanlagen, sahen sieh di,'
l"onsellsll'erber zu lI'i.·derholtl'n :\1"len l·erltnllllJt ., si"h schon 1'01' A" .
haltnng der Genehmigung~"erhandlung mit dem (:ell'erhe-Insl'ektor
ins Ein\'t'l'I1ehmen zu selzen, 1\ odureh e ' in der Hegl'1 miigjjeh lI'urde.
die Verhandlungs 'l'Undlu 'en derurt zu g,'stallen, dnß die Festlegung eier
Lokaln'rhllndlung untl'r wc,t'ntlichl'l' Erl( ichterung vor, ich gehen k(ll\l~t~·.
Das \'erstiindnis für pinen zi('II'e\\ ußt('n und daullu nieht in letzter Lml<'
auch dem l'nternehmer zugll\(' kommenden Arbeitl'lst'hutz bricht sich
in den Krei "ell der Indu ,trit' iJIIIII<'\' nll·hr Bahn.•\IIl'\'dings ""I' da~ B,··
strehen dl'r .ell'erbe-In pektoren, ><owohl ht·i den bl'reits he ·tehl'lIf~eJl
"Is auch hei den zur.' uer\'it-htung gdnngelll!l'n ßl'tli ,I,.anla"en em.l'
den hygienisplll'n Anforderunl!l'n durdlllu, ('nt",!,\' ehende Bl'Sl'lwfT.'nlll'lI
der .\rbeitsl'älllno und ein,' nlOlk\'ne sehulzt('ehnj,e)... .\u<l!l'taltnng
Bücherschau.
/fi,'" w~rtl,,". 11111' fliidwr besprochen. welche dem Österr. Iugenieur und
..\rehll, ·kli'lI- Yervine zur Ilesprechung einzesenrle! wurden.
!i116 Uerlehf der k, k, (;ew.'rhe·llI~pekfor.'n über ihn' .\ mM iili ::k.·i1
Im .Iahr.~ 1!IO'. ('XLVI und 41li Seiten (18 )- 26cm). .\Iit .j Tafeln und
10 Abbildungen im Texte. Wien WO , k. k. Hof- und Stnntsdruckerei.
Aus dem uns vorliegenden -Iahrosboriohtc der k. k. Cewerbo-
Inspekt ion für I!)()i ist zu ersehen, daß die Inanspruchnahme der Gewerbe.
InspektorCl~ dlll:eh normale Amt 'gesehiif te dem .Iahre W06 gegenüber
a bermn ls eure nicht unerhebliche 'tcigerung erfahren hat. Seit dem BI"
st.ando l~er (:ewprhe.lnsl'l'ktion mehren und erweitern sich fortgesetzt,
die an dieselbe gestellten Ansprüche: die:' i 't einerseits auf das Einleben
dieser Inst itution in den Vorwnltungsorgunismus, andererseits aber
hauptsüehli?h auf die Entwicklung der gewerblichen Produktion zurück-
~ufuhrcn: die e Erscheinung war selbst in Zeiten einer rückläufigen Kon-
Junktur der Produktion stets wahrnehmbar. Dieser Steigerung aller An-
forderungen entsprach keineswegs die Vermehrung des I'crsonalstundes.
Auf ?rund des Gl'set.zes \'o~n .:?!J. Juli InOi, betr 'frend die Bestreitung
dcs tnatsnufwandes m der Zelt vom 1. Augur t bis 31. Dezember IIlOi.
wurden nämlich die ordentlichen Ausgaben für den k. k. (;l'werbe·
lnspckt.ionsdu-nst. h.I.1 ,T~hre.I!lOi mit K Oll .~IO festgesetzt und hiedurch
dw ,\[ehl'lluslagen Iür die \ ermehrung des systemiaierten Personales IIIn
I, Gcwcrbe-Ober inspoktorstolle und um I Kommissllrstcllc, ferner für
(he Umwandlung I Stolle der Vl l l. Rangsklasse in eine solche der
Yl I. Rangsklasse bewilligt, so daß der systemisierte Personalstand der
k. k. Gewcrbc-Inspckt ion zu Ende de Berichtsjahres I Zentral- Gewerbe-
Inspektor in der V., \I Gewerbe-Oberinspektoren in der \'1., 18 Gewerbe-
!nspektoren J. Klasse in der Vl L, I!J Gewerbe-Inspektoren 11. Klasse
111 der Vll~ .• :H Kommissäre in der IX . Rungsklll. se, :l Inspizil'nten,
ferner 1 Hllfsiimter-Dirl'ktions,Adjunkten in der IX., 1 Kanzlisten in
der.' r. Ran!!, klusse und 1 1'0stunterbeamtenumfaßt. Von dl'n im Berichte
angeführten Personalstandes\'eränderungen sei hil'r des alll :lO. 1\0-
:ember I!)Oi erfolgten Ablebens des \'erdionst\'olIen Gewerhc-Obl'r-
mspektors Hegierungsrat Miehuel Ku I k a gedacht.
, Im Luufe des Beriehtsjahl'l's sind folgende wichtigere, den Wirkungs.
k,rel:s der k. k. Gewerhe·ln pektion berührende .\linisteriah-erordnungen,
hrlasse und Entscheidungen erflos 'en: Die Verordnung des Handels.
ministers im Einvernehmen mit dem .\Iinister des Innern vom 7, Fe·
bruar ,1!JOi, mit weleher Vorschriften zur Verhütung von l nfiillen und
z.~!m ,ehutzc der Gesundlu'it der Arbeiter hei der gewerblichen Aus-
fuhruuI;: von HOl'hhauten erfassen werden. 'a mt delll diesbeziigJiehen
llurehfnlll'~I~gserlus e des Hnndelsministerillms und dl'r Erlaß de '
IInnde~<mll~~steriums im Ein,ernehmen mit dl'ln .\linisterium des 1nnCl'n
\',':111 ..1a. "Iarz 1BOi an alle politi 'ehl'n Landesbehörden, hetrelTend dip
hmful,Il'I~!lg des Gesetzes vom 5. Fehruar 190i, hetre/Telld die Ahiindel'lln"
und hrganzung der f:ewcrbcordnung, 0
,.. ,1,111 Berieh.~ 'juhre fal,lllen im ~. k., Zelltral-Gewerht'-Inspektorate
I .lehhe~atung~n uher den hntwurf ellWl' \ erordnung, betreUend 'ehutz.
I'~)rs"hnf~en für dil' Holzindustrie sowie ülwr 'ehutz\'orsehriften für
(he Bt'lnehe der Hleigewinnung sowie der llIeisalz. und llIeifarbml- I
cl'zel~gung statt. Die Unfalll'l'rhütungskomlllission trat nlll 8. ,Juli I!I0i
Z~I elll('1' Pleuarsitzung zusammen, in welcher die von den bezüglichen
I:aehko~nit"es.. I·o.rgelegten E~~w~irfe•.betr~fTcnd die UnfalIverhütungs.
.~orsehnf~en fur die Lack·und I' n'lIlsfubrikatlOn, hezw. jl'ne fiir die .\Iineral.
oll'llffinenen, fertigge telIt wurden; der vom Zentrnl.Gewerhe.lnspektol'l\te
I'~'rgelegte Ent wurf von 'ehutzvorsehriften für die Ilolzin(lustrie wurde
ul.nem f<'aehlwmitee zugell'iesl'n, welches jedoch im Heriehtsjnhre noeh
llJeht zUSllmmentrat.
Von den ~·l.n38 in ~3.41l1 Betrieben \'orgenommenen Inspektionen,
hezw. Hevi . ionen entfallen 24. nn uuf gewerbliche und 40 nuf Hetriebe
andercr .\rt. 18.3:l:l der in, pizierten gewerblichen Betricbe I\'url'n unfalls·
I'ersiehernngsplliehtig, darunter 8528 fuhrik mäßigen hnrukters, und
883i .arheiteten ohne Krnftma chine, \'011 den 2:J.45 I besuchten ge-
I\wbhehl'n Betrieben wurden 22.226 einmal. die übrigen je zwei·, drei·
und m 'hl'lual eilll'r Inspektion unterzogl'!\. 22 ' In pektionen wll\'den zur
~ Tae~t.zeit und 311 an 'onntllgen vorgl'nommen. In den im Bcriehtsjahre
IIIspl.zlCrten ~?w.erbliehen ßetrieben waren insgesamt !lZ2.llii Hilfs·
arhmter besuhnftlgt, und zwar 61O.ii5 erwn 'h ene männliche, ~5ti.I!l4 cl"
w~h~ene wcibliehe, 35.46i jugendliche miinnliehe und ~O.241 jugendliche
wOlhhehe; auf einen be 'uehten gewerblichen Betrieb entfallen somit
durchschnittlich 3!l Hilfsnrheiter. Ubll'ohl im Berichtsjahre eine größere
.\l~~hl unfallvel'llieherungspfliehtigur und fabrik mäßiger Betriebe in·
Sillzll'rt wurdo als im Vorjn"I'U. stellt sich das Verhältnis der Gesamtzahl
llt:r inspizierten zu jener der bestehenden Betriebe der genannten Arten
wICllm' ungünstiger als im Vorjahre, Von den 116.3 3 im gesamten
Insp~ktionsbereiehegelegenen unfulI\'er 'icheru n ' pfliehtigen gewerblichen
Il tneben wurden 1 .3:l3 eincl' Inspektion unt !"Zogen, was einem Prozent-
satze \'on \5' - im Vorjnhre 15'!l- entspricht, während von den 1:l.i60
"estehenden gewcrblichen Betrieben fnbriksmiißigen Chnrakters nur
Hfi~~. inspizil'rt werdcn konnten, also ()2°~ - im Yorjahrc 63·i%. Dieses
ungunstige Verhältnis resultiert au dem im Berichtsjahre erfolgten
enormen Zuwachse nu unfulIversiehenll1gsptliehtigen und fubriksmäßigen
gewerbliehcn Betrieben. Der ehr IlL,<leut{'nde .\ufsehwung d r Industril'
I'erursllehte einu lluß('rgewöhnlieh stark Inan l'rul'hnllhme der newerhe·
Insp"klontte dureh kOlllmiRRioll(,lIe \'"rhnndlllll"cn, Uh"ohl im V..r-
I(jli IfJO!)
der "'erkseinrichtungen zu erzielen, nicht in allen Fiilh-n von dem I'c·
wünschten Erfolge begleitet. Erheblich größer als im Vorjahre ist die Zahl
jener Fälle, in welchen bei den Revisionen Betriebsanlagen angetroffen
wurden, welche teils neu errichtet, teil ' vollständig umgebaut oder he-
deutend erweitert worden waren, ohne daß die In te rnehmer vorher
die nach den Vorschriften der §§ 25 und 27, bezw. a2 G.·O. erforderlich
!!ow('sene GClH'hmigung der Gowcrbcbehördo nachgesucht gehabt hätten.
Auch diesmal wieder ist eine, wenn auch nicht sehr bedeutende, so doch
unverkennbare Be. rung in bezug auf die bauliche und sonstige B(.-
schaffenheit der Betriebsstätten zu verzeichnen. In verhiiltnismä ßig
selteneren Fällen bildete das Fehlen entsprechender Ausgänge, Not-
ans 'iinl!e und Treppen den Grund von Beanstiindungen, dagegen desto
h äufigor der mstand, daß diese im gegeLenen Momente so äußerst
wichtiucn Rettung wege nicht gangbar waren. Die Feuergefährlichkeit
ver .ehiedcner im Gewerbebetriebe zur Verarbeitung gelangenden Roh-
~tolTe, insbesonders die des Benzins, lpiritue, Terpentinöls u. dgl. scheint
in den Krei en der Gewerbetreibenden noch immer noch nicht genügend
,'rkannt zu sein, und werden die diesbezüglich bestehenden Vorschriften
nicht selten als zu weitgehend angesehen und deshalb nicht befolgt.
Zwei im '''1'''. 'eustiidter Bezirke ent uandene Fabriksbrände bewie en
neuerdings, daß als sicher wirkende chutzmittel gegen die Verbreitung
von Bränden in Baumwollspinnereien unter a llen C mständen nur rieht ig
angelegte 'prinkler .inr ich tungen anzusehen sind. Die Einzolbericluc
verzeichnen diesmal zwei bemerkenswerte Brandkntnstrophen, die auf
die E. plosion von Zelluloidstaub zurückzuführen waren. In der Ver-
wendung d I' Dampfmaschine als Betriebs motor zeil!t sieh abermals ein
I. achtenswerter Rii kcang. ,riihrend auf dem flachen Lande die Aus-
uiitzung vorhandener Wnsscrkräftc eine zunehmende Verbreitung findet;
WIlS huu ptsiichl ich dem in neuerer Zeit wesentliche Fortschritte auf-
weisenden Baue von \\'asserIllotoren mit höherem Nutzeffekte zuzu-
, -hreiben ist, bürgert ich in den Städten, die über Elektrizitiitswerke
vl'rfiigen, der Elektromotor, und dort, WO dies nicht der Fall i 't , dito
I!anze (:ruppe der Explosion -, hezw. d<'r"erbrennungsmotoren, darunter
vornehmlich die uuggasgeneratoranlage und der Dies<,lmotor. ein. In
\rien hatte die \'ereinheitliehung der Gasl'reise eine vermehrte Ver-
wendung- voo 'augga anlagen an ,teile der bisher hiiufig \'erw<'ndeten
Leu 'htga~motoren zur Folge. Die weitere Einführung der Dampfturbint'n
(~ysteIll Pursons) biet t durch die einfache Bedienungswei,e und die
Konstl1lktion dieser :\Ia.ehinenart VOIll Standpunkte des Arbeiterschutzes
be~lJndere \'orteile. ?llannigfach waren uuch in diesem Berichtsjahre
wieder die von den GewerLe-Inspcktoren gelegentlich dpr Hevisionpn
erhobenen ?llängel hinsiphtlich der Beschaffenheit und Ven,endung
dcr Kp 'elhäu, er. Auch die Art des Betriebes ,'on DaIllpfkesselanlagen
I!lIb in vielen Fällen 'Veranlassung zu Beanständungen, eben 0 die \'er-
wendung ungeprüftcn \riirterpersonales. Einzelne Klagen über Illungel.
hafte Beheiwng von Arbeitsriiumen Rinu vorgekommen. Pie nlltürliPhe
Belichtung der rbeitsriiume ließ fa t lediglich in einigen Kleingewcrbe-
hetriel"'n - und zwar mei t nur in den großen •'Wdten - zu wünsch"n
übrig, "ereinzelt kamen Klagen darübcr vor, daß die nternehIller
den Arbeitern das ihnen gehührende Licht nicht unentgeltlich beigehen,
Ilie Forderung nllch einer in allen ArhcitsriiuIllen, •'tipgenhäusern usw.
beim Eintritte der Dunkelheit stels in Funkt ion zu selzcnden, h 'ZW, in
allen an und für sich dunklen Hiiulllen permanent hrennenden lI:ot,
helcuelllung mußte öfter, und zwar auch in 'onst gut eingeriehtelen
Betrieben, ge teilt worden. Cherfiillte ArheitsriiuIlle wurden im Berichts,
jahre neuerdings in wrhiiltnismäßig zuhlreiehen Betrieben, nam ntlich
in solchen der Konfektion, hranche, an).!etroITen, Die hinsichtlieh der
Liiftunl! der Arbeitsrüullle gemach\(on I~rfahrungen wuren nieht hpsundcrs
gliieklich zu ncnnpn. In erfolgreicher \rei~e gelang es 1II,·hreren Unt<'r·
nehIllungen, die in ihren Betrieb"rüumen lIuftretende •Teh lbildung zu
verhind rn. Die "Vberzeugung von der • TotW"lIlIigk"it eincr künst lich"n
Ent ,tlluhung der Arheit"riiulllc in l'nternehmungon, in welchen hetrieb -
mäßig große StaubIllengen enl wiekelt werden. bricht sich illlnlPr mehr
Bahn, und sind deshalb - auch auf deU! flachen Lande - Htuuunb-
aU/-.'lln~sanlagen hereits "crhiiltnismiißig hiillfig anzulreff,·n. Die Au -
riistung der ,\ufzüge mit den erforderlichcn •'ieherlll'it. "orkehrunl!cn und
ihre In tandhaltun' ließ in cinil!en Fällen zu wünschen iihrig. Dic mit
der :\Iinisterialverordnung vom 7. F 'bruar HI07 erlassenen Yorsehriften
zur "prhiitunl-: von Unfiillen b,'i d!'r Ausfiihrun ' VOll Hochlllluten hllhen
bisher in den lntere "en tenkreisoll lIoch nicht entsprechend lleaehtuog
gefunden. t'ber den gänzlichen :\lang,'1 von Abortanlagcn - außer hei
LI"r ,\usfiihnllll( von Hochbauten - oder üh 'I' den'n mang('lImfte Be ·
chafTenheit tinden sich dipsmal "erhiiltnismiißig wellig"r Klagen, In
erfrelllieher Weise ,\ uchs die Zahl jener Großbetriebe, welche für ihre
Arb'iter eigene Garderoben, WaschriiuulC und Bildcr hesitzl'n. Zwei
Fabriken errichteten für die Arheitcr 'peiseriiume. Die wenigen die Trink·
wa ' erversorg1.lncr der Betriebsarbeiter betreffenden Daten der Einzel,
heriehte . ehildern durchwegs lIur un 'iinstige \rahrnehmullgen. Yer-
hiiltnismilßig wenig .\nsliindc hot die l nterbringung d,'r rbeiter seitens
der Fahriken und größerer Hetrieue; d.lg,'gell Will' ent chieden wieder
die falls in kleingewerbliehPII. hpzw. hnlldwerksmiißig"n Untern~!lInu.ng"n
11m hiiufi ('~t,'n Gelegcnheit zu Bean tändungen. Im HenchtsJahre
,' in en d .n"Uell'erbe,lnspektoren 1.107 Anzeigen über die in gewerblichl'n
'j'~ctrjeben • tattgehahten nfiille zu; 0' 0:, dieser "nfiillo. waren ,:on
tödlichen Folgen begl"itet. Die lllei ten Grup!,cnunf,~lIp ,'relgnet~n , wh
. n Ihu""'\" 'rl)e ",eill'rs in Eisenwprken. Was ,he .\ lIh/'lng llllg von I"chnlz-l~orri:'hi~llJl'en 'het rilrt , SI) wurde im allgP1nl'inpn den die~heziiglieh('n
FordCl:un.l!en der C~'werbc,lnspektoren bereitwillig Rechnung getragen.
111 wert iiber :WO Fällen wurden bei dcr Inspektionstärlgkeit Betriebe
angetrotTen, welche nicht bei der zust ändigen .\rbeiter-l'nfallycr~iehellIngs­
ansta~t ungemekh-t waren. Teils durch Wahrnplu1l1.ln ren gelegentlich
der' ornahme von lnspekt ioncn und eigenen Erhebungen, teils auch
auf ul~den'~1I Weg" - wie heispielsweisr- durch Verständigung seitell~
der Dlrektl,oJl('n "?n Krunkenunstnltcn - gl'langtpn die newel'be-I n·
-pcktoren Im Bendl "Jahre zur Kcnntnis einer relativ hedcut,'ndoll
.\nzahl von Erkrankungen, die auf Berufskrankheiten der Arbeiter
zurückzuführen waren. Es kamen F älle "01' von Bleivergiftungen. :\lilz-
brund, l'hosphornckrose, Culltieber, Ekzemen, Paruffinkriit ze, TraehoUl
und. anderen Gewerbckraukheiton. Die ?llitteilllllgen über die rnu~ken'
versichcrung dor gewerbliche» Hilfsarht'it"r crstrecken sich im we 'enthchcn
auf dieselben :\lulIlente wie in früheren .Inhren,
Von den ".'.70 jugendlichen JIilfsurbeiu-rn, \I elche in den iui
Berichtsjahr' inspizil'rten gewerblichen Betrieben in \'t'rwendung ~tande!I,
h:l\ten 795 ~Ias u. Lehensjahr noch nicht erreicht. Insgesamt wu~den JII
diesen Bct riel.en Iii!l7 geserzlich geschützte I'er oru-n gc~ctz\\'idl'l.l! ~'er­
wendet; !lJen)(J entfallen ·'36 auf das männliche und 761 auf du wClbhehc
Geschlecht. In manchen Fällen machen sich Bestrebungen nach rC!'
r~ngerul!g der Zuhl der Lehrlinge l!eltl'l1d; so kum im Bericht jahr~ eJII
!"ollektlv"ertrag zustande, mit welchem die Aufnahmt' von Lchrhn~en
In der I! nrcflenden Hrunohe fiir die ganze Vertrugsdauer völlig sis tlt'rt
wllrd:; in PIIIPm zweiten Falle wurde gek-gcnrli .h eines tr .ikes VOI~ der
.\rhel~er'chaft die Foruerung w'stdlt, daß in 11 inkunft weniger Lehr,hnge,
nl d\(' , das betroflendc (:pnr>: ·ensl'haft. st atut Iestsotzt. aufzudll1gcn
.ind , Die Durchführung der auf die thcoret ische Ausbildune der l..ch~li~gc
hezughab('nd"n Vorschriften stoBt in jenen Industrien, welche ledIglich
",der . "?rwi~'gPllll weihliehe Lehrlinge verwenden, noch [mmer ~1I\1
I"cIl\\'Iel'lgkcJtPn . Di,' Anzahl der Fabrikslx-i riebe mit elfstündiger ArllClt~­
zeit hnt im erichlsjahre \\ ieder erlll'hliph abgenollllllell. Gerllde In
diesem Behngc lassen sieh aber wesentliche Yerschi,odenheiten in d,:n
einZl'lnel.1 Kronliindern erkellnell, \rie in den Yorjahren erfolgt~·" ,hc
Hel'llhllllndemng der tiiglichen Arheitszpit in relativ wenigen I'allen
fiir einzelne B"lrieh(' allein. sond"rn zunwist l'ranchen\lcise oder grlll'l'(·n·
wei.-e. Ilie lil _stiindige ,\rheitszeit, die hi "her auf uie ,'ortage h~her
Feiertagp heschrällkt war, w\m!e in mehrercn Fahriken für sämtliche
Sumstage im .Jahre eingefiilllt. lIill'il'htlich d,..· \\öphentlieh "urzu:
nehmendpn "'echsels zwisclwn d,'n Tug- und den • 'achtschichten bel
den Fabriksunt"rnellJuungen mit kontinuierliehcm Betriebe wird bemerkt,
duB ,uerse~he nO~'h immer durch l'ine ;?,"tündi"e ,\rbeit~periode be~~'('fk.
"telhgt \\ IJ'(!. 1)1l' den Fahriksunterm'hm('rn von den Gewerbebehorden
b~'w,illigten 'ben!lunden ~ind in hpzua uuf ihr Au mall gegen jen~ des
'orJuhrcs ganz erheblich zuriickgehliehen. In einzelnen Aufsicht bt'Zlrken
wurde die Leistung d('r t'I)('rzeitarheit von deli Arb,'itl'l'lI in einzelnen
Fiill,'n verw;igert. Die > 'ichthefolgung der gcsetzliehen Yorschri,ftcn,
~)l'll:effend dl(' den Arbeitl'ln zu gewährenden Huhepuusell, hat Wlloder
11I "lIler an~ehnliehenHeihe von Betripht'n\'cranlassung ZlI11pan~tändungcn
gegeht'n. l bertrdungen d('r I"unntu ''''uhevursehriften huhen den Gewerl><'-
Inspekloren nur in 70 Fiillen Anlaß zu AIl7,eig,'n geg"11 Arbeitgeber !!c·
!!,'ben, Zu den hei gcwisM'n (~ewerhen sieh regehniißig wiederhole~den
Bcobaehlungell gehört dus Fehlen der Arheiterau weis(·. In eilligen vrull-
h('\rieben haben ich 'nzukömllllichkeiten hin iehtlich dcs nach ' Uü U.·(l·z\~ fiihre~,dcn Yprzeiehni 'sc der jugendlichen Hilfsarbeiter h"rallsgestellt:
\\ "I!en 1 IChtfuhrung der .\rbeit('l'verzeiP\llIi~s'lllußte gl'l!,'n 10 Gewerbe
inhaher mit eilwr Anzeige vorg"gangen werden. Die Begutachtung d~r
.\rheilsonlnullgell nullln eil"'11 nil.ht uuhl'deutcndcn Teil der Amt~·
" ' k' ! GI' I IßtentUllg ·elt..' er '(:~"er >c·1 nsp"ktolen ill .\nspruch. IIfJ ~,ntern~ lJll~:r '!!\ n'
wegen" IChterfllllunl! d"J' 1!"~,,tzJieIH'n B•.,timlllung \lher (he bnfuhru g
"ou .\rh,.it~ordnungl'1I7,ur .\nzeil!t' g"hn...ht \\"rden. "'u, das I..ollllwescn
llnhelRngt. ~o konnfto lIll'hrflldl di" f"rt"p!m'itt'nd, .\u 'breitung de
Akkordsystelll, heoh"ehl('1 \\erdeu. t'uzllliissig,' LohnalJZiig" kllUll'lfl
I ' I 1'''11 L' I "I" k't '1 bczu" uU,,?slla IlllswelSI' vor, ",>t'n,~, 'n e "011 llI'PgP IIlU JII! '('1 pn 11 " • ,'" .\ b -
dlt' LohnzahlunI!, \\.."'.' orl'nlh~I,~tul~g de~ Lohm'> "er I'ate~~" ·das
lohnung u. ll. 11I. H.'zuglreh d,'r I IIl1dl!-'lln).! lIIaehte leh ,tcllen\\c.I,' ,
B 'strehen d,'r .\rllCit"N·haft nach \\'ieden'infiihlUng \'on Kiindlgu Il" '
fristpn geltend.
Die "it 190;; anha1tl'nde alll!ellll'in giinstige industrielle Konjunkttur
hat lluch im BerichtBjahre ang,'haltcn, schien jedoeh gl'gen Ende desse.ll('n
auf einigl'n J'rodllktion,'gphielt-n ihr'n lIöl\l'l'unkt Ilt'reits iiher~chnt~en
zu hallt'n, Fa"t in all( 'n lndu triezweigen \\ I' die Be chiiftigulllZ ,'lIIl'
außerord 'ntlieh int"nsi,,', HO dall ich dell .\rllt'itern fa t Itller~~rtl:n
I't·iehlidll' Arheitsgl']el!"nlll'it hot, Za hln.il'lll' indust l'i(,II., Bl'tril·~)~.·tllt tl'~lI . I 11' I 'I' '1 ' I t ,', 1 1 \'leien (er\\lIr('n 11l'U CITIt'llet, MI vor u ,'1lI1J1 '('I' l', 'tllll'U'lll. I ,"[k'rehl'ste,hend~:n Het~il'II" \\ un),:n En\t'ilt'rung~'n ,'orgentll~IIII,'r~l\~1l! g:~ der
.\rll{'Il,·r~tande l'lIIg,,~tt·llt; lII"IJt',ond'·rt· dl 'rou..'ll "'tRhl ., Il1pn. I1
Ei ..n·, ?lletallwarell' und :\lasehilll'lIindll. trie zogen eim' große .\nzl·ll,1
b · I " I I k 'I leI' Le( "\',neUl'r .\ 1' Hpr leran. ,\ linlielw, ist 'Oll (er ,. e ·trtsC I,·n. ~, 1'1'
d ..1' Tonwlln'n, und d..r lIoI:t.illduslri•. zu heril'l\!t'n, Ikmgl'llIaß Will' ~ c,l'nlZ('nt~atz der .\rb.·it"losen gNinl(er ul" Hon~t uml die DRw'r dpr Arl><'lt~;
I ' k ' k" ,. , I I I t' zw'el'lren Will' eilo. II! 'e il urZI'r." ur \Il I/:llllZ n'Il'llIZ" t"n fl( us I'le ." I' t n
ungiin til/:,'r t:.'",ehiiftsl!an ' Z\l \'t'r/,l'i('llIlf'n. Di.. J!leichfalls 1II den etf.f,
:\IOIlUtl'1l de, B,'rieht jahll' infolgp d,'r un 'iin t il!l'll \\'('ndung, \\ ~ , ;'
dil' Jo:nll'rhsverhiiltni _l' in ,\nwrikll l!"nomlll"n hatt.'n. llIit aulJeror~ en t '
lieher Inlt'lIsitiil l'in , l'tzt'lltl.. Hiic'kwalld"Junl! dl'!' .\ rh,' ill 'r in ihre 11,'111111 :
, ']' ' I' m'nllL'nS\\('I t,Ist entg,'gl'n den allgl'llI"1ll !!ehej!t"n >t'sorl!llls~en o 11I(
l!lo!l 1G7
Hii ekll" irkun ~ a uf d en inl äudisch cn Arbe it sm ark t geblichen. Hins ichtlich
~.Ie r "o.lI"oh l fi ir Arbr-i ts nr-lnm-r al, auch fiir . \ rl l(> it , gph,·r "I w ich t ig"n
ofTenlllchen Arbeit svr-rm it t lun u ist crfreu licherwr-ise a lx-rm uls "i n be ·
d eUtl'IHI"r Fortschrit t zu verzeichnen : im IM'lufe des Borir-ht sj ahres s ind
1;1 neu" Vermitt luna sst r-lh-» ent stn nde n, ' 0 d l.l so lcher zu End,' l!lO,
I'('reil ~ , -t h, ·"l anden . \Vi(' im Vorja hr» wird nuch he uer iilx-r Lohn -
erhö h u ngcn bericht et , di e in r-inzclnr-n Untemehmungen , in ga nzen
J ndus t r i l'z,~'e igcn , zum gro ßen Teile soznr fa , t a llgemein vorgen ommen
wurden . Diese haben s ich, sowei t Dat en h ierü ber vorliegen, zwi. chcn 10
und 30 '\ , bewe gt, Diosr- Lohnerh öhungen werden e inerse its a u f Arbeit er-
mnngol, a nde rerseits auf di e fort schre itende Teu erung der wi cht i rsten
Lch"nslll'diirfnisse zu rüc kgefü hrt, 1)('1' .0 vie lfach em p fu nde ne Arbeite r-
mangel , das Bed ürfnis , dem nncht eili ren ,rech se i der Arb eit crschnft
7.11 s te uern , o wio d er ungiinst igc Einflu ß. welch en di e hoh en Miet prei se
a~lf di e wirtschaftlich e Lngo der Arb it cr ausü b te n , vcranln ßtc n di e
l nternehnu-r im Berichtsjahre in ga nz besonde rem ~l a ßl' , neu e Arbeiter-
wohnhäu sor zu sch affen, bezw. di e bestebenden Ar beit erkoloni en 7.11 ver-
g~i)Jj('l'Il. And ererse-its rief di an " ruchren-n Ort en herrschend e gro ße
\\ ohnungsnot zum Teil im griißI('n ~I ile unt ernommen e Ak ti on en se ite ns
dl'r . hetrefTenden C erne-inden od I' gl·me inniitziger. zu di esem Zw ecke
ge h ddc tl' r Körpor schnften hervor. Der Ums t nd, d a ß di e Lolmauf-
h..s tJI'IlIll.(l'n die verfügban-n ,' l ittl'1 d er Jndustr iell en sra rk in An spruch
n ~dllll..n , WHr dr-r ~ehalTun g neu er \\'oh lf a h r t , einr ichtungen rlurch nu s
IlIcht. giin ti g : des"..nungeachtet wird iih I' l' inl' Reihe nou r-r ,'p hii pfllngl' n
l\1~f d"'''' '1II (:pbipIl' . nwie iil x-r Au g"I' tnlt unf.!l'n. we lche be rei ts bes t..hendc
\ \ ohl.r"hrt.."inri~htun f.!('n r-rfuh ren , berichtet . In bezu g a u f di o Arbeit ' .
k~nfhk t.. Ist l' llle •\ hn ahlll" deI ...Ihl'n " a h rz u n(' hnw n: in "he sonden'
dm Anzahl der r\ u". p..rntng,·n hllt f.!cg'e niil l'r dpJll \ 'orjahre e im' n ~l'h r
h d l'utendcn Hiick gang lIUfZllWl'i. cn. H il'ra u d iirfle g(',..chlol' , en wl'rdcn .
d:~ß 11I1Jllcn~lieh jl'm' auf l,pid l'n •'ci le n mi t Erbilt ('ntng' gefiihr tc n Lohn-
k~I!Ilpfe. IlCl 'I'e~chcn die " on d"n .\ r1l<'it rn in W l'rk gc"etzlt'n .\ rhe its.
mn ' !t· llu ngcn nllt Au .. pl'rrllng('n - n icht . e lt <'l d er ganzen .\rhei lt'r~eha ft
der bl'lrcfTcnden Branch( · - h('alll worl l' t \I u rd eu , einp \ '('rJllinderung
~'dahrl'~1 hahen . Di l' In te n iliit d l'r .\ r!lt'iterbcwcg'u ng wa r in (!Pn e inzelnc n
Illdu. tl'Jpll('n (:('hil'tl'n c inl' a ußl' ro rdp n tli('h \'('r~chi('{ll'ne. Die ~ tii rkslc
BeWl'g"~lg ,1.la l in d~'r TR. ·till~rHnche gplwrr, cht. au, \l el ch er 9 nntppcn ·
und 12/ Emz Istrclke n-rzelehl1et 'I c rd 11: hiera n rei ht s il'h d a s Bau·
g..w(:rlx,: aus .\\'l'.lelwlII 4~ (iruppcn . . Il<'zw . Braneh enbewe ' u nge n und
' I,~ ~tl'l)I~.e be~ c mZl'lnen B auunt"l'Il ..h mung'pn ge meldp t 'I'l'rd l'n . ~ehon
h,"'I'IIUfl Inßt S I h erk('nnpn , (' inc n \\'ip I'rl' it en Haum d ie BrllJ1l'lwn · ode )'
l.rup!lI'nb(·wegnngcn unter d"n .\ r1lC it" ko n ni k tl' n e inrw hn1l'n.
Bei d er yorl'ltl'lll'ndl'n Iliiehtigl'n ( beI'. ichL iihe r di · " 0 ulllfas"eudc,
Re.gpnRrc iehe T iitigk('it un "('I'l'r uus gez" ieh ne h'n Gcwerh,' .Tnsl'ektion hallcn
11'11' Illehrfach (: eleg..nh eit genolll men. nu f d a s tete An\\'ach . ..n nll,-('
Anford"rungen an di ..",· Ins t it u l ion h inzuwpisl'n . wohei I.. id..r nil'ht
v(:)'~annt \\'e['(~en kann, daU dito n e\\ ·r!'e, lns l'c k to re n trot z ihrer in 0l'(l'r.
w.IIIlgR!t-)' " :Clfll' gel .. istl'ten iiu U('rs tpn .\ n~Jla nnu ng all"r ihn'r Kräfte
IlIChL nwhr u~ der La"c s ind. mit di ..~en . \ n fo rdp nt ngeu gl.. icbl'n ~ehritL
zu halten . Dm lIUS der ohen niiher a ngl' fiihr le n inlt'n si"en ""h r ift l ichc n
T iitigl eit s ich l' rg ehc nd ('n reinen K anzlei arll<'itl'n hab..n b('n,jts .. in ·n
dl'l'I1rtig,'n l mfnng l'rreicht , daß d il' Be org u ng d l'r . cll n dip Aufsieht R'
heamt cn in ihn'll\ c igc n t l iehen Dienst l' iIllJlll'), IIIchr I,,·hindert und dil'
Bcist cllung e ige ne r Knnzh'ikriift ,Iring"nu gl·bo te n l' r,phe in t. • cho n
jetzt ist di e In tl' ns itii t der In sI'l'ktionl'n , \lt'zw .H evi iOllen e ine eh wäl' h<'l'l'
w·wordcn . \Vi.. sd lOn friihcr l'1"\' iih n l wu rd l' : l' in,' ga nze Th·ilw "on U"w"r!l("
Ins pok to J'( 'n konnte n icht (·in ll1al di o Hiilft.. d l'r ih rer .\ u fs ich t untl'r ·
" te hcnd en Fabriken in . pi ziercn, und nur d en GC\\erhe -ln Ilt'ktorall'n
Laibach und Triest war e lI1 ögli ch , sä mt lichl' in ihren Auf"icht.hc zirkPn
' . leg nc fabrik lI1iißi~c g( we rh lic hc H tril'hl' ei lll'r In. r ektion zu unter·
Ziehen . Hi er ist nl "o Ahhilf" drinfo(li l'h ! ~I ögt· d nrtlln di e mnl3gcbendl'
Z ntra!. t.. lle 'n ich t siiu lJ1eu und d('n un n"w i l ich nOlwenuigen weil('n'n
.\ u. hau d"r <:ew 'r b ·· In p,·kl ion Illl,·..rz iig lich , orlw hmcn ! nr. "f1ul
,. 11.773 Ha sli d dc lIt"chl\ Bilrr;l' rh lllls. ," on 1)1'. In g . H. (; ö b I.
1~ln AtlaH (in Foli o) mit BO Tafeln n bbt T xt (in Qu art ) mit iH I Ah·
blhlung' n. Dresd en I!IOl:i, G erhard K ü h t mann ( P re is ~I ·l ).
Eine Darst IInn~ der Entwicklung d e s ü dd e l1 ts ·hen Bürl!er,
hauses in g eschichtlicher und baulich er Hinsi cht , na ch eigenen For·
llchungen und maßslilblichen Aufnahmen, welch e d or Verfasser
nalnentlicb IIn der badischen und he si ehe n Ber~ traße (d ie lln d en
A b hiin g en dcs Odl'nwaldes unmittelbar g ele ' cn e Ehen c, die sic h von
D!,rms tad t bis nacb H eid e lb erg erstreckt) an st ellte und durchführte.
Die For~chullgen sind viels itig, man mö cht sie erschöpfend
'~(lIInen. Rie e rstrecken sich im ersten H a u p tt e ile auf eilll1 geschicht .
hche Ein leitnn~ und auf die Grundriß ntwicklulw w!lhrend des
ll i., 17. u nd 18.•l llhr h un d or ts . D er zw eite I1auptt~il umfaßt eine
Abhnndlnll~ ltber bauliche Einzelheiten, ferner o lch e üb er die ver·
wendet n Ba ns to ffe. Uber FuObödl'n , Wllnd e und D ecken , übel' Treppen
III!d H oiza n lag e ll. Abort und Da ch au bildun g en. Im drilll'n Haupt.
teilo bearbeitet d er " erfa ' e r die G e taltun '" d es 11IlUwcsell s in
ii fr~n t l i (· h. rech t li ch er Beziehung' I V, r kehr, Feuel' sicherheit, Gesund ·
h ('lt), femor r1i s lli d t ische n Bllu,' rordnllng n und di e , . e rwaIt ungs-
angelegenheiten. Die zeitliche Grenze na ch untenhin war mit d em
\I~. •Jahrhunderte g ezogen , d a verl!ißlich Anhalt punkte über älterc
Bll rg e rh ilu er in SUdd ul schland mungeln. [n En glund fand d er "er',
fass I' noeh ein Ein ·Hanm·Han aus der romani chen Z it (das "J uden .
huu s u in Linl'l.ln) vor, das er in All sicht uud l:rundriß bringen kOllnt e,
und d a s a ls Vertret er des 13. J ahrhund erts g-elten kann . Die au s di eser
Zeit in Deutschlan d erha lte ne n '" oh nhä user haben ihren Grundri ß so
se hr verändert, da ß ie zu Verg lei ch en ni ch t d ien en k önnen. An schau-
Iich sc hil de r t d er Verfas er , wie d ie d eutsche Bauwei se d es 16. Jahr,
hunderts durch itnli ehe Mei st er un d d eutsch e Werkleu t e, welche
s ic h ihre Vorbilder in Italien holten , in ihren Formen und in der
G rundrißanordnunsr verwels eh r wurd e. Er kommt zu dem Erg eh -
nisse, d a ß di e u~sprül\O'li che G r u ndr iß fo r m, auf d er sich in Süd-
deutschland das "roh nha us des B ürger s und des ni ederen Ad els au f-
baut , der Einraum ist. Dersel b e hat sc ho n früh ze itig ein e Aufteilung
er fah ren wel ch e s ich. ent- p rech en d d er behaglicheren Leb en sweise
und der' fremdl ändisch en Einflüsse, zu rei ch eren Formen heranbildete.
Von hervorragendem " ' erte s ind die Zu sammenstellungen über di e
Banstoffe wel ch e in der Zeit VOIll 16. bis ins 1S. Jahrhundert verwendet
wurd en . Di e Ahme sungen d I' Ziegel ent~prechen d en h~ute n~.l'h in
Oster re ic h übliche n ~Iaßen. In der Beschreibung der baulichen Einzel-
heil en nimmt die Anlag e und A~sbildun.g der Hallc.hröhren .I;lnd Ufen
eine n besond ers breiten R aum ein lind ist durch VIele t retl'li che Ab-
bildung en se h r an schaulieh erörtert. Da s vorliegende Buch ist wohl
da s erst e dieser Art , welches dem Bürgerhause l::iüddeutschla~ds .ge·
widmet ist und so g r ün d lich über des~en Entwicklung Be sch.eld gl~t.
Die Häuser di e in ihrer baulichen Au sbildung so wie 111 Ihrer (.rundrIß,
anl ng e he~onders klar s ind und eine be stilllll1.te .~;a~lung. dar~telle.n,
s in d in der Sammelmappe zu sa ll1meng~faß t, .dle übrigen III! Begleit-
buch e d em Bedürfnisse ents preeh en d, lJ1 Aniehten, Grundrlssen und
Ein zelheiten abgebi lde t. "'ir haben iu diesem " ' er ke eine :iu~er"t
verdienstvoll e Arheit vor uu s und wünschen lebhaft, daß es hIlI sICht·
lich anderer L and est il e hald j~e und eb enso g ed iegene. ' ll.cha hmu ng
rinden m ö"'e. ' Il . .
IIA 3:! l' r iHn n:: c'lfkl rH'hrr ;\Ia,rhi nf n und Transrc~rlll :l !orfn. " "n
Irl "eniellr Fr ied r il'll '" p i c k I' t. '.Iit ß-I "\ h bild ulIgl'n 1111 J (·x l. Hau ·
n ()~' ('r l !lll' . D r . ~I a ' .J ii U<' (' k e.
Bpi d er Priiflln elekl risl'he r ~I a~chinl'n uud TrIlU~foI'l1Iat oren
g L . f"I ' k ' 1 G 'il ' unu " 'II'kung' ''l'lldkOlUmen haup siiehl ieh d Jen l'1~ t t lJl!!' a 1Ig' CI . ,( t. . ' ,..
in Betracht. l 'm d ie B('~tiJl1J11ungpn hieliiher .e in helt lrch .zn g<,~lalrl'll .
.' 1 I k I' I ' Y ,I llnd<, Dlut"l'h cr T~I l'ktr()t(e1l1llkl'r au f d(,u
"m( l<' 1111111 Il' I , ( 111 e l _ ' I' fii r di e BpWl'1 tuu l!.Ja hres\'er~a lUm l u ngeu l ro l,:l und I!lO, ,,' OIma Il'n " .
I 'I I ' und 'I'l au l'lfollllllt or eu .In·uud I'riifuug "ou "Il'klri, e 1l'1I .' a 'l' IInen • . I I ' I
tT I· I t . 1 Sie wnd(-n IHJtl' 'e I ( l'ng,-no l11 l11 <, n ulld h i rauf n li ; ,' n I 1(' I worue n.. 1 I'
. I .. k . I . t I hild[n d ah er I1 Ul' 1 (1('
melsl ell . \ h lll1 ll1l1epl iiflllH!l U " Iue Sll' lug un( B'I!' I .k
t:lundlage dl -" n U'l i " , nde u \\' rk l'h cn s . d l1 ~ a ls :j(). B and der ". I ) II~111l
, ,.. . I d 1I .' I \'01' der l'lg"nt J(' Jendl'1' gc sa m t('n I'«'hnik " l'J'~l'hll n t. n unse len \I JI'{ • , 1
BehllndlUll" des t :l''' l'n st l1nde'' d a s '\'i(:ht igst (' iih H dito hel del'\ \ OI'na lllllP,~ ~' . I 1 '\ ll]1llra te :<,sproc Il'n .\'on Jllessung n erford"l'lrchen nsIIlJl1Il'nt l' un< • . ' .k l" 'I
Ilil's,' H ilfl'/ll itt pl \\ l'rdl'n nllch ihn I' ' ·el'we.nd llng. a n geord nel·t "1 a l .
11 ' k .. , I' I . ,d elwn ;\ (-ssungl'll.l('l'allf fol gen IIlIg( nll ·in( ' B( lIIer ' u ngen u 'P I' ( le " er"e \I ( . k " " .
\wrlluf dip \rirkllnl!~wpi,,' dn l'inZl'lnen ;\1 l1Sehilll'ngllttung,-n 1II1~ ('I
iir lpl't wil'd . EI·,t d unn \I "rden di c Cntl'l'su l'hungsll1cthoden nn ~1Il
dl'l' l'rwiihnt pn • '01 l11a l i" n unt el' ," oTlll1stellung dorselh n 111ISPI11I1
I
J1{ '11 '
I!( ·~ptzl. Delll ZWt'{'kl' d[." clll pfeh le nswpr te n Biichl('in~ cntsjl l'c1C 1l'IIH .
I I ' . I f 'I ßt I 'k fl'rn"l ' I('n( en( n~ (pn I·.Iekt l'o tl'l'hl1lk l'l' ( l'n , on st (l'r .' l' l'l' 1111 ' .. r
In gl'nil'lIr. nhpr lIue h inh.il if.!ent p ~l ontelln' und " ' l'rkfiihl1'l' .ube r _ ~ l~
prakt i s~h"n .\~II : l'Ilinpnmc"lIng'.'n ,~ur ~.UI'z untl'rr~ehll'n.. . ~~'Il\ • .\~~;;.Ih porptl~el1l' I·.l'Orlerung"n , OWI <' dl l' "Iedergabe kOlllph zl~ It e; .
nH,th..d l'n ' ·('rlll i,'(!pn. 11 . 1\reFa
Eingelangte Bücher.
( ' Jl nde d. " er fas l en )
*1 :!.1!1I Ve l·. Dche lln eineIII n1(' e l motor . " on Dr. IC K 0 h ,. s.
.)0. I f, ~. /11. ~l • hh. Wi ell 190 , , .eIbs t ve r I8<T. .
*I:. .W:? Hi e IwI Z:Z I' r_ Wr en tll' u Pilze. Von F . l::i e h ol' S t el n .
4". 7 '. 111 . 6 Abb. Wien HIli , e lb s t ve r lag.
* I :? 193 Luftdnl c k - nn d I. lI ftsangeh rclIIsen . ,"on .1. Hih o s ek.
' 0. ·13 " . 111. 2 AhL. Berlin I !lll~ . ~ eI bst ve rl ag . .
*12.194 B:lIIg esetze n n d Ha !lkuns t. Ein ':~rgl o~l' h dOl' Ba.lI'
oJ'lInullg-en von Berlin, I. ondon, Pllrls, R Olli und \ \ len. ' on Dpl. Arch.
K . .M a y I' e der. 0. 2:! .. Wien 1911 , • c lb s t ve l'lag . . . '11
* 1:!. 195 W l'g e- IIl1d Wns"t'I'han . " on Dpl. Ing. A. B 11' k . b .
G S. Prag 1~IO, e lhs t ve r lng'.
~ 1:!.I HG [)j e EislHlbnh nl' n, LaIHl strnßon lind '" ass er,,"ego t Ist (·I"
reichs 184 hi s I!lU' . ,"Oll Dpl. Ing. A. Il i I' k. 0. ;31 S. 111. G Ahb.
11. I Karte. P ra g I!108 , Selbstverlag. . ,
1 ~!.I!l7 Model 'ne 'WObllrHlllll e. " Oll C. S t 0 e v i n g. 8°. !Iü s·
111. Abb. Berlin l~JO • Was JIl u t h.
12.I!t8 l :nllidzii g( ' tll'S )·:is l·nbllh nhau es. I. Linienfllhrung, Unt.er.
I d • L I f f' ~trccke \ onIIlll Ilherhuu. ~chutz, nn • e e na ll agen l\1I re leI' • . I' ) '
Dpl. Ing . " ' . K 0 eh e n I' a t h. 0 . 2.-)4 S . 111. 23 6 AbI>. I1a nno" er .IU;,
.) li n c k e ( .\1 ;pim. , . G ri chl"' IItHl
12 19'1 ~ 'IIIIIIIIlIlI g von Ent. ch eldulI!ren der k. k.•c JJ ' 1' . f
. . • ~. \ ' D ' e JVerwaltun gsb hörden in BerglJaliang ' lege nhOl!e n . ,:n 1" ,' I" 411)
und Dr.A. Ir ürbn t s ch ek. o. :! B:intl e. Wtenl~'Ob, .\Ian z . ...
I2.:!OO Han d bli ch flll' AzetJ I('n in technische~ uIll14.j~~'I S~~;"
sc haftl il' hc r Hinsicht. \ ' ou 111'. •1. 11. "0~ el. :-i0. -0.;O "'. m. _ . J.
IIl'allns ell\\'l.ig' 1~ IU.j, "i e \\ 0 g .\: ~ 0 h n (.\ 1 :10).
16. l00D
12.201 Rohdcituugen. H erausgegeben von der Gosollechaft für
lI ()chdruck -H ohrl eitung en . 0. 11 11 ' . 111 . Ahb. Berlin 190 p r in g e r
(M 10).
12.2 U2 Da Rechnen in der Technik und seine Hilfsmittel. Von
.1. E. ~I a y e r . 0. 12 S. m . 30 Abb. Loipzig 190 , G ö s c h e n (M -' 0).
12.20a Ga - und Wa ertnstnllatloucn mit Ein schluß der Ab ort-
anlagen . Von Dr. E. c h mit t. 0. 12'2 . m. 123 bb. L eipzig 190 ,
(: ö s c heu (~I -' 0) .
12.204 Die Ergebn isse der im Jahre 1!107 einge leiteten Er-
hebun O'en betreffend der na ch dem Ge otze vom 16. Dezember 1!i06
v ersicherungBpflichtigeu An gestellton, bearbeitet im k. k . )lini sterium
d Inneru. '0 . 217 , . Wi eu 1!10 ', K. k . H of- und ' taatsd r uck ere i
( K 5).
12.205 Yersuche mit elek t r lsche m Betrieb auf sc hwedische n
. ta atseis enbahn en. Von R. D a h l a n d 0 r. 80. 18 . 111. Abh. München WO ,
O I d en b 0 u I' g (K 9'60).
12.206 Le Lemnn, )Ionographie limuologique. Par F . A. F 0 I' e I.
HO. tl Bände. Lausann e 1!104, Ro u g e (K 60).
12.207 Dle Fortschrltte lIuf dem Gebiete d er elektrlsehe n
Perubuhneu. Erfahrungen und Aussichten auf Grund von ß etriebs-
erge hniesen. Von O. C. H oe d 0 I e r. 0. H2H S. m, 172 Abb. Wi os-
baden 1909 , Kr e i d 0 I (M 12'(;0). •
12.20 Zu ummence: etz te Fesf lgkel tslehre nebst Auf'gnben aUB
d m Gebiete d es ~Iaschin enbauos und der Baukonstruktion . \'on
E. W eh n er 1. 0' 224 S . 111 .142 Abb. Berlin 1!IO , pr in ger () I 7).
12.2U!J ,'ene G rilteknnstrn ti o ne n u nd T urnhn l leuanlueen,
von w. (; re i n e r . 0. f)·l ,' . 111. 27 A uh. u. 10 T af. Hannover I!IO!I,
J , n ec k e pi 1'20 ).
12.210 lIoIzbaukunst nm (Ientsche n ßilrgerhnu. e . \'on
:'. • ' an t k e. 0. 141 :'. m. 120 .\ bb. Hannover 1\)09, J ä n eck e (~[ 2·tiO).
12.211 n ie ;~pJ"('ng tolfl'. Darstelll1n~ und Untl1r uchung der
:'prengstofl'e und ,-,chießpu lve r. \ ' on Ur. E. K e d e s d y. HO. :'!.'tl '. m.
, 1 Abb. Hannover 1!IO!I, J ii n e c k e pi 4'10).
12.212 Kleinlllotot·on. Verbrennung skraftmaschinen bi s 100 p ~
und deren U mb a ute n für flii ige Brennst otfe, Luchtgas und .' aug-
g . \ ' on H . 11 a e d er. 0. 13 ~. 11I. 30;') Abb. Wi esbad en l!lO!l,
H a e der () I ih'O).
12.213 Ha SchweIße n 1I ml Ha r t liit c n mit besond er er Berii ck -
sic h tig uug der Blechscbweißllng. Von C. J) i e gel. 40. 58 S. m. A hb.
Berlin 190 , .. i 11I ion.
12.:!14 Op skrhn ,"(ltlom u H n a t skoj I , la voniji. 1 !iG bi \\)0:1.
0. 3i")i! :'. 111. Abb. U Zagrebu 1!)07.
*\2.2\5 (tra llh ls d tc Tafel u znr Bestimmung der , Tor malsp lln -
lIun gen in Betoneisentrligol"ll. Von J. H i e gel'. 40. 14 . m. ·1 Taf.
\\'ien l\)O~I, • elbs t ver lag .
*12.216 Her 1,lek tl"ischc ('hl/l·1.ul;. Yon Dr. G. Mayer. 8°.
21 :'. 11I. :I!I Abb. Berlin I!IOS, 80lustverlag.
* 12.21; li as YI'l'ha ltcu der T ut'hlnl' hei verschied en cr Be·
la stung. VOll .1. Bar tl. 40. 12 . m. 10 Abb. Wien IHO , SelbBt -
verlag.
* 12:!1' IJie HCIII·t cilll n g der' J)l\IIlI, f t u r h lll l'n lind l 'omprcBBoren
auf Grund des Arbeitsdiagnunmos. Von G. Z c r k 0 w i t z. 4". 12:'.11I.
17 Ahh. )Iiinchen I!IO , Old enlJour g.
12.:!1!I J)a ' eigene lI e lm nud sein (:urton. \ ' 011 Dr. In g".
f: . B e e t z. ". :12 t'. 111. Ahb. WieBhad en \!)O ', \\' esldout s('h e Ver -
laO' n talt .
* 12.2:!o Die Eut c lmdelllng Iie . F lußdsen ' im elek t r is(' h,' n
In rluktion o fe n. Von B. 0 a nn . • 0. 6 S. Dii-sl\ldorf I!JO ', Sullt t·
verl ag.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 237 v. 190!l
über die 17, (Wochen-)Versamml ung der Tagung 1908 1909
·lI l1l.'fll fJ deu 27. F clJ/,l/rll" l!JIJ[)
1. D er \'ereinsvorstl'h er Hufra t Prof. Karl 11 0 ch I' n e " ..
I'rij trllet nach 7 Phr ab endB di r' Sitzullg. bl'griißt die allweselJ(l,'~
(: ll t e, g-ih t hekanllt , daß Sir \\'illiam I{ a m S a y in I,o ndon ulld
Professor Allrel . tod 0 I a in ZiiJ'ieh di e Ernennung Zll korrespon -
diel' nd en ~[jlgliedern unter Anerkennung der ihnen g-eword "n en
Ehrung' ang-en Olllmen hahell; macht :\Iittoilung von d n . ' ulI"lIhl.'n
de r I· a ch gruppe dcr Ma schillon -Ing eni eur o (ll o fra t
Ppl. Ill g . Ludwig- I' e t . c h n e h er, Obmann; beh . nut. Zivil. -!IIg.
A loxander F i e u e 1', Ohll1aun -.'t ·llverlrot erj Ing. Wilh elm Auf r i ch t,
In l!'. GUBtav j) e u t sc h, Dr. Ing. l'anI Lud w i k, Baurat In g. JohltIlI'
H i bo se k, D(lI. ln g. ~laxill1ililtn S t es ku I); der F n c h g r n (I p
fii I' Gos u nd h o it s t e chnik (Bl\u ra t Ing. Adalbort Stradal.
Obman u ' Baurat I ng . Al exnnder S w e t z, Obmanu- , tellvurtret er ; Bau-
illsp kto~ Ing . Edllard B 0 d e n 8 I' h el', Ing. Gustav a , e n z, Bau-
i I-pektor Ing . \\'i1h el m ( ; l a a '. Bau l'ut In g . L eop old " 0 w o t n )' ,~eh . 11lIt. B3u -l ng . Lud wig I{ 0 t h); d e.s V r ,e i n B ij. t l' r-
. ' .1 i 5 c h c r 'b e m i k e I' (Prof. IJ r. hudolf \\ CO's C 11 .. I d er,;'~,~"~/nt. lIo f ra t 1)r. F. W . J) a f c r I IIlHl IJirl'~itor Or. G. Z e t t e r,
riz; . I'r -!de n ten ; fJueriuspl'klor In g'. them. h a l'l H a z u r a . , I"
I.. t (I " (' r fn" da " I're iues - r cr:llltwor t lid,, ' r :' l'hl' ift ll'itt 'r :',1"1'11 um IlIl., .
schäftsfü hre r : Priva td ozenl Dr. A. kr a b a I, eh riftfüh rer VI' . Hich ard
S c h w ar z, chri ft fiih ro l· S tellvertrete l'; Dr, A . :' (I i t z ; r, Kassier;
Prof. Dr, lIugo 't r a C h e, KIl. ie r-Stel lve rt r t r j Prof, Dr . J. J{ e r-
z i g-, Dpl, Chom, Dr, L ~1 a n g-0 I d, techn. I{ t Dr. R icbard . I a y e r ,
Holrat Prof. Dr . Ricb ard 1' )' i u r a m, Dr. Ed. .' t i R S Bn y) und ver -
kündet d ie 'I lIge ord nung ..n der näc h t wöc higen Vor am ml unge u- d
~Iaj or Anton ~ c hi n d l e r teilt den folgenden An tr ng' uu
ers uc ht um des en dr irurlich Beh an dlung in der . oscb ilft ve rs am mlung
a m G. Mlirz :
Der A u schuß fü r d ie baul i .he Entwicklu n Wi ns wird
ers uc ht, baldmögl ich Bt übe r Ve reiu sen tsch ließuugeu zu ber at en ,
wel ch e zur baldi gen cbaftun g eines En t ei gnun g s g e B t.ze s
fiir di e I{ ic hs ha upt- und H id enzstad t \"i oll und wei te r eJ1\ e~
I)enkmal s chut zg e ll t z e s im a llg me ine n die Anregung g ben
solle n.
. Der V or s i t z e n d e ste llt d ie Unterat ützun gsfrag e un.d el:k liirt
IHOI'auf, den .A n t rag mit großer ~I ebrheit unter liitzt, d r drlll /-(hchen
Behandlun g 11I der ulich sten Gesehäftsversammlnn g zuz u fiihre n.
2. Professor Ing. heru. Dr, Adolf Fr il n k e I hillt nun dun
nngek üudigten Vortrag : ,,"' ho r K ar bid und A z et yl en und
d eren t e c h n i s e ha Verw endun g."
. Dei' \ ' 0 r t I' a g e n d gah zunäch t. ei u kurze Bild de? I~nt ·
wicklungsgan res der e l ktrothermiach en Prozes e d ie iich bei \ er -
wendung ihres Hilfsmittels zunii shat eng an jen~ Erfahrungen al.l-
sch lossen, wel ch e ber eits se it ns der elektro th 1'11Ii eh n IndustrIe
vo r lagen. Er wies nach , daß der .\ viII on ehe K a rbidofen dem von
Heroul t fü r di e Alu miniu md a telluns verwend ton Ofen lIach gebddet
war. und fiih rle Is .~ITe i te re 1'ypen fii':. d ie in de n Bau vo n K arhid -
ö fe n eingetre t nen Anderungen di O fen vo n Th nn r, dann deli
)I ernner I\ a ruidofen , den 'erie no fe n owie end lic h de n neu ten uut~r
~litwirkung yo n J)r. In g . Co U I' n d kon tru i ' r te u D r il,ha e no fe n Inl t
Lichthoge nab sticb d.!lrch L ichtbilder vo r . , .
.'ach eine m {'herbliek iibe r d ie Produktion kost n des [ nrb ld.,
iUBbo- on rl r e hinsichtli ch der zu ~e i ner lI er t lJun O" erforclerlichen
\Yasserkrilftl' , und Darl " u nO' d mfa nge der Karbidindu. trio ging
e r a u f di Darstellung des Azet yl en iiber und er lä uterte, durch
expe rime n te llo Yorfi ihrungen unter.t ütz t, di e E ig n cha ft .n dos
I Az etyl en s, um a us di e n j on . Io mc n te a bz ulei te n, di e fiir d lO kon-
~t rukti l"e Durchführung Yon A zctylenapparaten a u ~ich rh eitsgri.indcn
In B elracht komm en . In ein r weiter en ,'erie von L ichtbIld ern
wUl'df'n d ie wicbtig,ten T ypen \' on Az tvlenapparat en vorgefiibrt,
einige Ortzentral en geze ig t und di e Frnge ' d er \\' il't sch aftli chkeil dl's
.\zet)"l en ;.(f'geniihol' Leu cbtgail und Luftga erü r ter t. .
Der V or t ra g nd er lä u te r to so da n n di e th eor etl sehen
Grundl n 'en für di e l\ erst'Jllung von A~etylen di sBou s und sc hihlor to
in Kürz\) di e praktiseh e \)urchflihrung di e es Vor gan ges deI' Azetylen -
aufspei ch erung. Endlich wurden di e Grundl ag en dol' \ ' erfahren tipI'
aulog en en l\Ietlllluearueitung (Schweißen und tichn oid en) ' rör ter t und
au ch di e Kon trnktion d er i' chwoißpistolen nuh er bespl'och on .
Dem Vortrage sc b lo 'sen icb di unter L eitung deB H errn
Ing. 1\ i II d r IIg meincn I- llruid- und Azetyl ngeBell e h ft Fra n ~
K I' Ü c k I & ' o. vor g en Olllmen en D mon stl' tio ll ' U iib er au to·'ene~
Schweißen un d ch ne ido n nn ; zum • ch luß z igtll IJ rr . e h i 111 e k ,
Che f de r F irmn G iln In e r' :' ch i m 0 k, d ill zu r Anwendun d.osj~ zety lens für ,Le u ht · nnd lI eizzweck e vo n i h r~ l k on st~u i orten" ,1.11.1;:
hc ht bre nrw r, h.o hh erd e und I' ohre für d n ~engen ( 111 de r I, xli
ind u trio).
Die AUBführungen d o Vortragend en u nd d ie darauf folgenl~e l1
I>em owlration n find en d n un g et eilt en Beifall de r _ hr za h lr l'lC I
he uchten \'e r ammlung.
\)er V or 8 i tz e n d e sc hließ t um 3/, hr d io Sitzung mit don
W orten: .. Ich dank o d ' 111 II crrn Profe o r fUr ei ne se h r intel' e,.;Sllnten
Au . fiihrull g l'n und d n J. iden Herren fü r di e w I't vo ll n Mitteilun.gen.
Die K rbid O'ew innull'" und · Y r I" r tun " ba t in d n I Ltt n Jahren lI~ en
...... '" \ ' t 'l u;lso hedeut nden Pmfllni( a n<>" nommen, rJnß e von g roßem or el .
daß un s hute n oIeg enh eitOgebo t n lu nIe' , h i l'iiJ.e l' .' ;ihen's zu , '1"
fahren ." C. f. PO}'I '
Personalnachrich en.
Der K aiser hat den Oh er-lnsjJek tOI' der (; onl' l'a l. l lIspe k t ion lkr
I iiste rroic hi e hOll E it;enhahnl'u In". •Jak oh . ' 0 I, li n ge r zum 1I0frnt.'
der 'olhe n oruannt.
P el' datthnlter \'on ied eribtel'l'eich hat di e Bau _Adjunkt e n
In g . Gu sta\' G cI s e und In g . • Ior itz Hitter S t u mm I' v. TI' au l1 -
t' el B zu In geni euren und dil' Bauprllktikllnten In g. HudoIf Ehr e n-
h ol' g or und [n g. I':dmllnd I' ü I z I zu B IIU ·Adjlln ten e m a nnt..
Dr. In " . \\'lIltt>r (' o n rad wurdu von cl..r nied,'rii5t erre i.·hl ' ~' he n
.'tatlhalterei di e B fu gni ine heb. aut. )laschilll'nhan-lngl'nll'UI'~
mit dem Amtsitze in • ' iel!e l'ü t I're ich erteilt. .
In g . nton (; ,. d I i (. z k • h h . altt. Bau.lngen ienr, hat SCille n
, t lind ig l'n \\'ohnBitz von W ien na eh I'rng ve rleg-t.
t In g . lI el'ma nn Z a ,. h a r i a . IIl"on iüur lind Il t'r~wf'rk s -
be~ i tze r in W ien ( \ li t li<ld it 1 70. i t am \. d..\1. im (i;1. \. e), n.-
jnhre O'e to rben. _ _
J' • 1"1 I k I' " .(). in \V i,·n .\ on ta n tlll · rl1l l. ' . ) opp. - Drnl' \' on , . . plt' S l
ZEITSCI-IRIFT
nns
INGENIEUR- U D
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 11 Wien, Freitag den 12. März 1909 LXI. Jahrgang
---====;====--=======
J .' " ,\ 1.1': ber mnsehinell betriebene n I -insbohrungen mit besonderer Berück ichtigung des tollenvortriebes in den Alpentunnels. Von
Ing . OUo Sc h u e 110 r (Schluß]. l"lH'r das Aktionsfeld von Motorbnllous. Von Dr. lng. H. L ii IV y. . - Mitteilungen au~ eillz~~nen
Fachgebieten. 11 itonbnu, Elektrotechnik. - Fachgruppenberichte - JIitteilll/l!fen der XIt',(qeereinc. -- Patentbericht. - XeltschrlJtm-
•chau. - B,ich rschau. - Vereins-Angeleqenhei! n. - Personalnachriclüen,
A ll e Reohte vorbehalten
Über maschinell betriebene Gesteinsbohrungen mit besonderer Berücksichtigung des Stollen-
vortriebes in den Alpentunnels.
Vortrag, gehalt n in der Vollversanunlung nm 5. Dezember 190 von Ing. Otto Sch nel ler, ;\lnschinen-Oberkommissiir der k. k. österr. Staatsbahnen.
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Die im • chwumrrade anuesamrnclte Arbt'it hetriigt. somit
e- e \ '1
.)'4 P~, bezw, 10-.' P• . obwohl für den motorischen i ntne I,
wel her bloß d ie Impulse zu gebrn hat. nur (.;]P , bezw. ~'ü PS
notwendirr • ind.
Ohne we sentliche Verstärkune der mechanischen Teile.
welche eine unwillkommene Erhöhuns des 71raschinengl'wichtes
zur Folge cchabt hätte, würde man also bei Fehlen des Reibung-
schwunlJr:de$ nicht im. tande gewesen sein. die fiir die Bohr-
leist ung ausschlaggebende Umdrehung-, l.ezw. toßzahl:o
bedeutend zu erhöhen.
Dic. CI' wesentliche. kraftsparende Vorteil fehlt. bei den
mit ' ollfülluns arbeitenden Luftbohrma chinen vollständig und
~ etzt deren WirktllllJslJI'l d 0 bedeutend herab.
Die B 0 h I' 1(' ist u n g rechnet sich aus Formel l) mit
0'52 P für die 1 P -Tvpe und mit 0'6 PS für die 2 PS-'1'}11e•
Da die bezüglichen Iororen I·;] P , bezw. ~'6 P. aufnehmel.l,
werden somit 1O~~, hozw. 26% als nutzbringende • toßarbeit
verwendet.
Au,' der folgl'1ll1en Zusammen. teilung i~?el' elektrisch be-
triebene Bohrer ersieht man. daß SICh der \\ irkungsgrad aller-
dings mit dem Größerw('nll'n der l\la chin~ bessert, aber d~:
erhöhte Ucwieht de Bohrers behindert die bequeme Han -
habunc.
Gewicht de r schwin,
g 'nden Teile rd .. 1 4.j 21'3
1I11 hI 1l" ~ bei \'011 r
A rbeit .. . . . .. . . . . . 113 163 75
Schlagzahl i. d. ~Iinule ,100 4 400 5~0
Bohrleistung .... .... U'45 1':!5 2'3 U'52
Verbrauch .. ...... 4 5 G 1'3 5'5
"
" ' ir kungsgrad des
0'25 0'3 5 0'4 0'27 0'33 0'5Bohr rs . . . .. . . . . . 0-113
Gewicht des Bohrers 56 1:13 IG7 !1!"5 130 110 12:) kg
I Gewicht des Bohrers
Hit! 45rHr 1PS BohrJei tung 124 1~; 1 7:1 175 1!11'0 "Gewicht. des ~Iotors . 52':! !IO'O 40 !OO l'
Ilr llt lo-K l'llftverbrauch
"0 PSeine ' Bohrers .. 1"4 -). ..... - , un~e' br
Bohrer- Rilekzugskrafl - I 610 1100 I 0 :WOkg
Die F 'del'llbohrl'1 habl'n höhrrcll Wirkungsgrad wie dip
.'oll'noidbohl'l'r; dil' dahlfedelnbohrer haben eine größerp
RückzufTkrnft, die den l']rktropneurnatiscllCn Fed?rnbohl'e~'11
lIur in ~ehr <Yl'l'inlJem laße pigen ist. Dil'. rrweist :ICh als rlll
wesentlicher ... -Ilchtl'il letzterer Bohrmu chin ntype, auf welche
ich kurz zu prechl'n kommen will.
711it einfachen orrich tungen abgenommene Arbeits-
diagranune zeigen, daß bei iner hp. t immtcn zwanuläuficen Weg-
lüuue des Kreuzkopios der Bohrer infolgo der Federnwirkung
einen viel längeren \\ Pg macht ; es beträgt derselbe z. B. bei
der ~ P. -Type nach dem Aufprall n wiihrend einer Viel tel-
umdrehung der Kurbel 0 mm lJclJcnüber :{01llm Weg des
Kreuzko pf s, welcher erst. knapp vor . einem 11 ubende überholt
\~ i l'(l.. Diese ungleichmäßige Bewl'gung in Yelhindung mit un-
I'Ichtlgel' Bedi 'llllllg würde natürlich eine sehr hohe Mat erial-
b~'anspl'uchung aller Mnichinenteilc zur Folge haben, wenn
~llcht durch Anwelldung eines He i b u n g s C h w u n g I' II des
1Il sehr zweckdienlicher Wei e für inen Au gleich der . tark
we ihsclnd on Kriift« sowie Herbeililhrung eine: cleicinniißiucn
Ganges eRorgt wäre.
Die \ ufgabe dieses Rcibuncs chwuncrad ' i t daher eine
zweifache:
I. Die lngll'ichmäßilJk!'it zwisch n 1"olben- und Krcutz-
kopf-, bezw. H'hlittl'nhewel1ung nuszucl 'il'hen, .0 daß diese lben
au f den l\lot ol'll ntr il' b nahezu za r keine Hüchvirkunc ausüben;
:!. harte. töße, welche infoJg unrichtinor Bedienune der
Mllsch ine d.ul'ch zu starkes An. pannen oder zu weites H ~aus­
kur beln bei v rklcnuntem Bohrm ißel auftret 'n. dadurch un-
schäd lich zu mach n, daß die mit d 'I' rurbclwelle fest verbundene
. '. hwungrad:cheibe ruckweise • t h n bleib 'n kann, wähl'cnd
SICh der 'chwungmdlnanz gleiehmii ßig weiterdreht.
Ma n.lmt dm'h Ein 'teilung die 'er Hl'ibkupplllJl" zwischl'n
711 0tol'llntn eb und Km b h elle ein l\litt I in d'r Hand . Brüche
von lascl.linpnteilpn mit Wick. ieht auf einpn mehr oder weniger
beschleulllgten Bet rieb uuf ein bestimmte' l\laß zu heschriinkl'n.
Es .hat sich uuch in der Prax is er 1 'b ' nodaß eine Ein "teilung der
l ~.~l bu n 1 auf \1J1 1efähr " P , hei der 1 P -'1 nIe in den mit n
I,allen gpniigt, um einen ökonomi. chen Betrieh auf1echt zu
erha lten.
Dieses l\litt I besaßen d il' am r amwankl'n- und Wocheinel'-
t unne l verwendeten l\lu. chinen no h ni c h t.
Die Arbeit 'leistun l1 dieses ein ul1O'rade berechnet sich
ohne Hiicksich tn llhme auf Heibun . verlu t nach der bekannten
Formd :
worin:
G das Gewicht des. ehwul1g r dkrnnze '.
11 di' 'toßzahl (520).
I' den Halbnwssel' des • chwl'rpunh kreise:,
v dito :eschwindilJkeit
1Il 111 und ktj bedeutet.
Fiir d ie I I'. '-'I'.r!)!' rechnt'l . i('h !J>i 0 1 = l:J ktj und
1'. '" O' I 'Ui 1/1 das VI i,<'Ri 111 und .1.'1 - l().l ':) 1II!l'!/; für d ir
2 1'. -Type rel'hnel . ich hei a., - 21 I.:tj und r., - 0' ) ü!i 711 da .
V2 =:- 'i' m lind .1'2 = '10 m kY. -
1/0 I!J09
Die frühere geringe Haltbarkeit der Stahlfedern hat den
Amerikaner Box veranlaßt. dieselben durch elastische Luft-
kissen (Kammern) zu ersetzen.
Die Maschine ist nach dem II a m m erg I' und s atz e
gebaut.
Der von T e m p l e erfundene elektropneumatische , toß-
bohrer der Ingersoll Hand Co. i t bei uns mehr bekannt als der
Boxbohrer und sieht einem Druokluftbohrcr ähnlich. ohne es
aber zu ein, trotzdem der Bohrkolben durch Luftimpul. e be-
trieben wird. Die Anordnung ist so getroffen, daß ein Elektro-
motor mit einer zweizylindrigen Luftpumpe auf einem kleinen,
fahrbaren Wanen zusammengebaut ist. Das Kolbenspiel in
den Zylindern ist so eingerichtet, daß der eine in s inem unteren
Totpunkte steht, wenn der andere seinen oberen erreicht hat;
sonst arbeiten beide synchron, und ist jeder Zylinder mittels
eine ungefähr S In langen chlauches mit je einem Zylinderende
des eigentlichen Bohrers verbunden. Der zwischen den
beiden Luftzuführungsöffnungen (G. Abb. ) sich bewegende
Arbeitskolben i t in einer längeren, auswechselbar n Büchse
rrcführt (2) und trägt an seinem vorderen Ende den pannring (3)
zur ufnahme des Meißels (Abb. ).
übt so auf den Kolben einen , toß aus . der durch das Zurück-
kurbeln der Maschine noch ver tä: kt wird. Je kürzer und dünner
der Luftschlauch ist. de to wirksamer ist die Hückzugkraft,
welche ungefähr 200 kg beträgt. Ein ~Ierkmal für diesen Bohrcr
i t die ~löerlichkeit der Änderung der chlauzahl. da die Drehzahl
d s Motor vermittels eines teuer icha lten (1eiindert werden1:l •
kann. Jeder Bohrer braucht seine eigene Luftpumpe mit :-WCI
chläuchen und einen Elektromotor für den ntrieb. DlC1'eT
letztere em fand und die zu geringe Rückzuckraft sind neb t
dem mehr al. doppelten Kraftverbrauche die Ur. ache. daß
dieser onst einfache Bohrer mit bed utcnder chlagkraft den
Wettbewerb mit der Kurbelstoßbohrma chine mit tahlfedern
bi jetzt nicht mit Erfolg bc ·tehen konnte.
'chließlich will ich der Vollständigkeit halber noch der von
der Firma H. I? lot t man n &, Comp. in J-1erne i. W. in jüngster
Zeit auf den Markt zebrachten ,.13 0 h I' h ä III m e 1''' erwülmen.
die den Grundsatz de: H a n d -, c h l a er b 0 h I' e n s nm
reinsten vertreten. wähl' nd die. toßbohima cLinen als "W u I' f-
m a : chi n e n" Zll betrar-htenf : ind. Der Bohrrneiß [wird bei
die en Bohrhämmern nicht y -m . chlnpc nden Kolben zU1ii~k­
gezogen, ondern bleibt auf der' Hohrlochsohle . rohen. wnd
Das msetzen desselben wird durch einen im Bohrer
rückwärts befindlichen Mechanismus bewirkt, der den Kolben
mit dem ~leißel beim Rückgange um einen bestimmten Winkel
dreht. Der Vorschub geschieht durch Handkurbelung in be-
kannter Weise ( pindel 5).
Der Bohrkolben wird, dem r olbenspiele in den Luft-
pumpenzylindern Iolccnd. synchron in chwingung gebracht,
und bild n die beiden voneinander getrennten Luftmengen. die
von j einem Luftpumpenzylinder mit chlauch und der einen
Hälft des Bohr rzylindcrs eingeschlossen werden. die Federn.
In der Mittel telluna aller drei Kolben befinden sich diese Luft-
mengen unter pannung und stehen unter etwa 2 Atm. Druck.
Bei Beginn des Kolbenspieles wird zuerst die antreibende Luft-
menge etwas gepreßt, bis sie dem Bohrkolben die notwendige
Beschleunigung gegeben hat; dann expandiert sie wieder.
während di Arbeit des schwingenden Kolbens die andere
Luftmenge preßt. Da der Rauminhalt eines Luftpumpenzylinders
1'4 dm 2 , der nützliche Inhalt des Bohrzylinders ung fähr 1'9 dm 2
beträgt, erfolzt di se Ausdehnune und Pre ung unter dem
_[ormalwcrt und wird die jeweils aufgespeicherte Arbeit für den
Rückgang des Kolbens wieder freigegeben. Die Luftzuführune -
öffnuncen werden vorn Bohrkolben in den Endstellungen ver-
deckt, und entstehen zwischen K olbenflächen und Zylinder-
böden Luftpöl tel', welche die Federung unterstützen. Zu ihrer
Hegelung dienen die Ventile 7 und l, 'welche eine einstellbare
Verbinduner zwischen hinterer und vorderer Luftkammer und
ein Arbeiten mit nahezu derselben Luftmenge ermöglichen.
Im Tornplebohrcr hab n wir also einen ausgesprochenen
Federnbohrer mit elektrischem Antriebe vor uns, drinfolge
eine großen Hub sund Bohrerg wichte eine eanz bedeutend
hlaerkraft, einen günstigen WirkUlJO' grad, aber nur eine
lJerinere RückzulJskraft besitzt, di ihn im klüftigen G . t in
schwer verwendbar macht. Im Falle de Verklemmens ver-
mindert sich nämlich bei jedem Kolbenhube (solange überhaupt
noch einer möglich ist) die vordere Luftmenge bedeutend und
durch einen besonderen Mechani. mus beim chlag ausholen(~en
Kolbcnrückennce gedreht, d. h. "vel"etzt", und erhält sehr nele
leichte, chläge, so daß er nie tief ins Gestein eindringen kann.
Das Gewicht des Bohrers ist . ehr gering und beträgt ]0 kg.
bezw. Fi l'g, j nachdem Löcher mit 20 mrn oder :jO 111m Durch-
rnes er ebohrt werden. ollen. Die er tere la chineutype ka~n
von ein 111 Mann mit der Hand gehalten werden, die zw ItC
Type ist mit einer patentierten "UniveI alstütze" aui cerii tct.
die mitt I Handrad in der Höhenlage verstellt werden kann-
D I' Antrieb des Kalb n. er schieht durch Preßluft, welche nut
einem Schlauch zurreführt wird, und i t für da. Reinigen von
abwärts gebohrten Löchern von B 0 h I' S c h man d dadurch
gesorgt, daß der Bohrmeißel hohl ist und die Preßluft den
Bohrstuub aus dem Loche treibt. Da der elbe weeren seiner durch
das ystem bedingten Feinheit bei der Arbeit störend wirkt lind
gesundhcits, chädlich werden kann. hat die Firma einen ,,' taub-
Iänser" gebaut, der den Staub in einem eigenen Tricl~ter.
sammelt. Der relbe wird nach dem bbohren entleert. tbel
Bohrleistung. Luftverbrauch und prakti eh n Erfolz die er
neuen Ma chine st hen mir keine Ancab n zur Yerfiigung. ~1I111
kann ich mich daher darüber nicht aussprechen. Die HandlIch-
keit, die einmännische Bedienung. die vorau sichtlich ~eringenEr-
haltunm kost n ..ind j denfalls vorteilhafte l\lerkmale die . . Bohr-
systemcs. da: aber mit allen pneumatischen Luftbohrern n.n der
110~wendierel1]Ierstellung einer Kompr ssorcnnnlage m!t g:.nngc:;~
Wirkungsgrado und unbequemer Luft leit unsr iamt. Zufuhruno
chläuchen . owie der Gefahr des BohreIverkll'mmen kIlInkt.
W nn wir nun 11 Hund d I' 'I'1Ihell!' I die in der letzten
wagrechton Heihe v rmerkten Zeiten für da: Erbohren von 11/1
Bohrloch unter Einrechnuller de Zeitvertu t es für Auf: elle.n.
e- I 'ß I IIU t -Richten der ~Ia. chine und Wech.!'ln deo Ba IImel es.
.inander vergleichen woll 11, :0 erc'phen \ ir. duß di('.'e Zelten
sich in folgenden lrenzen bewpgen:
a) 13 I' a II d t sche ])1' hbohrung 26'5 bis 44-:~ ~liI1llten,
Mittel 36'7 Minuten;
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• päter bewährten ich die elektri chen 1\la chinon bei
Erbreiterung des Firststollens und Vertiefung von dessen ohle
eben '0 glänzend wie bei der Erbehrung des Kanalaushubes auf
dem Dreifußge telle und wurden in Drittelschicht P X . td)
von einem Bohrer (i',j 111 :1• 7';31//:1. bezw. rund (j':! 11l:J tem bei
einem mittleren prcngmittelverbra uche von ]'1 kg für ] 1/1:1
zebrochen (Abb. 10). ,
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b} Preßluft - toßuohrer 2 '1 bis 31' Minuten, Mittel
;!!J'(i 1\I inuten.
(Die ersten Bohrer im Gotthardtunnel nicht einbezogen.)
c} Elektri:ch bet riebene 1\urbelstoßbohrcr der Oster-
reichischcn ' iemen - 'l'huckert-Wcrke: ] P8-1')1)C :!O··j bis
:!:!.,' ~lil1llten, ~littcl 21'1 )Iinuten ; 2 P. -Type 20'7 bis 25'2 Mi-
nuten, Mittel 22'0 l\Iinuten (Abu. 0).
Abb, 9
Abb. 10 FreigestelilDreifuß) für Steilbohrungen
Di \VI'11 Iürvl'reßlult bohrer . ind nur VOIll 130 rucktunnel
lI'wh' den Anaabcn VOll 111'1. Karl .11\ Ye I' und von der
Arl!trl·g-I). tsciu- nach Mitt ilungen von meinem seh I' ver-
ehrten \ blPillll(tTvol'sta llde über-Baurat J. 11 a n n a c k ge-
1I0mrll('lI. Di« Er~('il'h\lng einer Zeit untcr z ' i\I inuten ist keines-
Wl'gs nusgeschlos '(,lJ, doch wird der Erfolg der elektrischen
Bohl'l'r mit durchschnittlich :!:? .linuten nicht übertroffen
wPl'den.
Die Fil'ststollcnboh1'llng auf der 'old eite des Taue 1'11-
tlllll~pls ist in diese' \ufstellun nicht einbezogen , weil es der
!tPt~'le!tfiihl'l'IHll'1l Buuunternr Innung wegen steten Mangels
g('PlglII't ('I' .A rhcit kriiftI' 11icht ~rl\lngrn ist. einen gleiehmäßigl'n,
~l'()nh)(>teil Het rieb, welcher dir , .orr \U .ctzung für den Erfolg
Jl'dl'l' lIla:chinellplJ Bohrung ist, zu führen. Die ' erkliirt au h
1I,~'h. t, dem oftmaligen Wl'ch:l'1 de First tollenortes und der
~·l1ck. ichtlosr-n Behandlung der )(11 chinon . it ns der meist
JugpndlichPII Arbeiter dir hohen Erhaltun sko ten we zen der
B . 'I'!rafTung \'il'~I'r Er:a t zteilo.
Ich komme somit zu folgenden Schlußfolgerungen:
Wenn man vor der Frage der Erbehrung eines • tollens
steht und in den meisten Fällen die billigere Handbohrung
wegen Kürze der Baufrist ausze chlos en ist, so hat man bei
der Wahl des Bohrsy teme I icht nur seine Leistungsfähigkeit
bei den zu gewärtigenden Gestein - und örtlichen Verhältni sen,
sondern auch die notwendige Z e i t der Ein I' ich tun g
sowie deren Ko ten in Anlage und Betrieb zu berücksichtigen.
In letzterer Hinsicht bietet das elektrische Federnbohr-
system die meisten Vorteile, weil deren betriebfähige Ein-
Abb. 11 Firststollenbohrung mit drei elektrischen Bohrmaschinen (1 PS)
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richtunu infolge der verhältnismäßig kleinen Anlage. der
berei früher erwähnten ~Iörrlichkeit. kleine, vo Bet rieb. orte
weit entfernte Was erkräfte auszunützen, eine bewegliche
tromverteihu1O' bewirken las .en und durch die rasche In-
betriebsetzunrr minde tens einen vielteljährigen Vorsprung
!!errenüber der pneumatischen oder 13 I' an d t chen Bohrung
cewinnt.
Sowohl der 'tahlfedern- als auch der Luftfedernbohrer
ormöulicben eine der Gesteinsart angemessenc ;\ndellmg der
•'chlagzahl und erfordern geringe Anlagekosten. die beim Temple-
bohrer wegen des mindestens doppelten Kraftverbrauches und
des für jeden Bohrer notwendiuen Wägelchens mit Motor und
Luftpumpe allerdings größcre sind,
Die gerinrre Hückzugkraft. die Sohlauchlinien zwischen
Bohrer und Luftpump , sowie der unerläßlioho Wagenpark
,..
, -
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feuer samt Ventilator einschließlich der nötigen 1I0chballten
auf rund K 100.000.
Für Kabelleitungen ißt ein. chlicßlich Verlesen K 5 pro
lfrl, m in Hechnung zu stellen.
Die. e reichlich beme senen Anlazekostcn mit Reserven
betragen daher nur die Hälfte von jem n der B I' a n d t . ehen
Bohranlage und ind auch niedriger wie die für Eilll'ichtllng
einer Preßluftbohrung. .
"fit die .en Darlosuncen soll nicht cesazt sein, daß dIC
<') <') 0 oo 1
elektrische Bohrung der B r a n d t sehen unter allen mstruu en
bei Sohlstollenvortrieben vorzuziehen ist. denn es können
besondere Vcrhiiltn iss« in Betracht kommen. welche die letztere
wegen der außerhalb der Bohrleistung lienenden Vorzüge
empfehlenswerter machen und die Tilgung der hohen A~llage­
kosten bei sehr lanuon 'I'unnels zu gün ,t igerer Aufteilune bI'lngen.
Abb. 12
sutzen die . System gegenüber dem Stahlfed ernbohrcr der
Siomcns-Schuckert-Werkc in Nachteil, der in seiner neuestcn,
beim Wechseltunnel in kompaktem Gneis zu erprobenden
Bauart berufen ist, in Erfolg verheißenden Wettbewerb mit
allen bisher bekannten ma schinellen Bohr. y rt imen zu treten
(.\bb. 11).
Die Anlagekosten der elektrischen Boh rung richten sieh
nach dem Zwecke. der Uröße und Bauzeit des St ollens. 111
Bl'rgwerksbetriehen worden meist zwei I P. - Hohrer, auf vert i-
kaien 'punnsiiulell mont iert, gouiigl'n; fü I' den Vort.rieh des
cröß ren ohlstollens heim 'l'unnolhau wird man die Verwendung
~in s Bohrwaaens mit •'pannsiiulen, auf welch n vier Bohrer
mit rleffiffiringen montiert sind, vorziehen, und stellen sich
in diesem Falle die gesamten .\nlagekostl'n Iiir Hohrgenerator
mit ' haItanlage. ohne Alltriebsmoto:, abp!' einschließlich I m-
former Bohrwarren. zehn vollstiindic (mit Motoren) ausgr-
.OO.t te' Bohrer 1')'IJe:3 PS, I '() Bohrmeißel, Spozinlknhoitrom-
IU. 1', . b . I foof • . • I
>I alle 1I0twencIi lTcn I'~rsatztctle, tneb a Jlg PII]<Tprw Itt'tP
m n.'. I . . , I . J
.\ppr'eturwerkstättc mit 'echs IlJlfsllla:c IlIlen, \'leI', c l1111e P-
Jedenfall hat aber die Elektrizität auf dem. 'ondelgebi(·tl'
der Gesteinsbohr uns dank der reichen Erfalu unzcn und un-
ermüdlichen Arbeit von lng. H, u b I' und trotz vieler
Hinderni 'sp einen vollen Erfolg errunzen (Abb. 12).
Fiir den Vortrieb von \\ asser itollen und b -sondcre vo.n
•'tollen in Bergwerkbetrieben wird nach aller Voraus icht cl Je
elektrische Bohrung das größte Arbeitfeld erobern.
Wenn es mir gclllngpn sein sollte, durch m inc ,\us-
fiihrunrren deu berufenen Behörden oder Bauuntpl'11ehmungen
in "C"\~)('llI'n Fällen die Wahl des Bohrsvstcmce unter Ber i~ek ­sicl7ti~rung aller gebotenen mstiinde um! ört li .hen Verhiiltnlsse
zu erleichtern, so betrachte ich die mir gestellt, Aufgabe als
erfüllt. \V tt-
Ich bin vollkommen überzeuut, daß der fernere, oo e
bewerb in der Bohrma .chincnindur trio noch hosscrc r·I'lll'hte
. .. f 1 I' I . B '1' . h tf ulwfrohcszeitigen wird, und 111 e uen 1Ie Jel etei 19ten ein 0 n ~ ,
..nliick auf" zu.
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Über das Aktionsfeld von Motorballons.
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ist. Ein Grenzfall tritt gerade dann ein, wenn c = 11' ist, und wird dann
der Feldwinkel 1 00. In Abb, 1 sind die Aktionsfelder für
verschiedene "' i n d ~e8chwi nd i gkei ten '" bei konstanter Eigenge-
schwindigkeit c des Motorballons verzeichnet.
/
und
Abb. 2
Es mögc nun das Aktionsfeld eines l\lotorhllllons hest immt
werden wenn derselbe, von einem Punkte geradlinig ausfahrend, noch
in der Zeit '1' wieder zu seinem Au gangspunkte zurückkehren soll.
Verzeich ne t man einen K reis vom Hadius c (Ahh. :?), wählt im Ab-
stunde 11" vom ) /i lt fllpunk te 0 den Punkt A und verzeichnet ei,~e
b I· bi , I J' C "0 "teilen die Abschnitte All und A C diee 16 Ige e lila , ,~ .., .
absoluten Geschwindi ..keiten '"] und "2 für die Hi cht ung R C dar. DIes
ist aus den GesehwindiO'keit"parallelugrammen sofort zu ersehen. Die
H in fuhr t des )Iotor ha llon in einer zu B C parallelen Richtung erfolgt,
also mit der Geschwindigkeit 1"11 dabei hat das Luftschiff d.ie ~{ich~ung
o lJ einzuschlagen . Die Riickfahrt erfolgt mit der GeschwlIldlgkClt 1"2,
un d muß d ie Achse des L uft schifl'es in der Richtung 0 C liegen.
E s ist n un der I{Hdiusvektor p für diese Richtung CA B zu
bestim men . Erfolgt die Ausfahrt in de r Zeit 11> die Hiicktahr~ in der
Zeit '2 un d ist d ie Dau er der Fuh rt '1', so ge lten folgende Bezie huugen
Eliminiert man ans diesen Gleichungen ,] UJllI '2' so erhält man
die Bezieh ung
]fc'-/lI-tOCO Cl
welche nu n in rechtwinkeligen K oord ina ten durgestellt werden
Aus de n Dreiecken .1 JJ 0 und AC 0 tinder man, daß einerseits
" _ Ir ,2 - n% +w cos Cl
und andererseits
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Im 2:?, Hefte der ..111, Aeor. .litteil." (100) vorötl'entlidlt
11. Chev. Le C l e m e n t eine sehr inter" ante Studie über den Aktions.
l'll<lius von Luft chitl'en. DI\ den dort niedergelegten Beziehungen eine
~ewisso aktu lIe Wichti rkeit ZIlZU. .h re iben i t, so möge im folgenden
in Anlohnung an den genannt 'n Auf atz das ktionsfeld von 1\lotor-
hallons he proeben und hiezu die analytische Darstellung hernnge-
zo~en werden.
Unter dem Aktionsfelde d - Iotorballons vers teht man jene
l"lih:he, welche der Ba llo n, von einem fixen Punkte nusgehend, be-
t;t reiche n kaun. Die Hest inu uune di ses Feldes wird unter der An-
na h lne vorgenouunen, daß der Ba llon eine konstante Eigcugeechwlndig-
kei t c besitze und vo rmöge seiner Ko n t ruktion be fä higt se i, s ich
wllh roud <10 1' Zei t T in der L u ft ZlI halteu. Es sind nämlich hier nich t
nu r Wi cksi ch ten auf die Beu zinmenge und Schmiermittel, das heiß t
Uherhaul' t auf d ie Bet r iebsmit tel des Motors zu nehmen, sonder n es
konllu t hiohei auch dio Gasdurchlii siukuit der H ülle usw. in Betrach t.
l\lnu kann nun zwei versehi <I no Arten von Aktions fe ldern
IJllte rsl' heiden, je nachdem man den Ausgang spunkt auch a ls Ziel punl<l
anll'aßt oder nicht. Ha nde lt e sich bei pielsweiso um T ra nspor t mi t
ll ilfe eine l\lo to rha lions, und sind Depotplätze für deus lben vor-
{-:esohcn - etwa sogennnnto Reiehshalleu, wie sie fü r de n Zep pe lin in
Au"i('ht I-:enomm n sind - s wird das Aktionsfeld ellenba r VOll
jenen I' unk ten hegr uzt 'ein, die der l\lotoruallon mit Ber Ucksicht ignng
des W indes nnd der L u fts t röuiuugeu noch erreichen kann. L ieg t dn-
I-:t'gcn der Fa ll vor, daß ein )Iotorhallon eine feste Basis hat, wie
z. B. für rnilitll rischo Rekoguo zierungen, so muß de rseihe de n Aus-
gallgspunkt wieder er reichen können, was eiue wesentliehe \' CI"
killille ru ng des Aktionsfelde bedeutet.
Zunllchst möge das Aktion feld für den e rsten Fall unte rs ucht
wordell, wobei den Bet rueh t ung on verschiedene, aber jewei lig kons tan te
W indgeschwind ig ke it e n Il' zugrunde gelegt worden sol len, H errsch t
vlJlIst!\n d ig e Win dst il le, 80 wü rde offenbar das Aktions feld eine
l\lot or bull on s eine Kre is fläch e vom R ad iu s r = C • '1' sein. Tri tt nu n
ein Wind vo n der Stä rke 10 auf, so ka nn die Eigengeschwind ig kei t
des lIlot lldmll ons c mi t der 'V indg t'schwindigkeit IC zu ci ne r abso lute n
(; t'schwind ig küit I' zusn m me ngesetzt. werden (siehe Ab u. 1), welch e mit
"/
"
"
/ /
.(
ist. Das Perpendikel 11 von U auf die ehne JJ C hat aher die Größe
I /I = 10 sin Cl,
Dam it erhält man nach einigen Umformu ngen
lIe rUck sieh t ig t man fern r dio Beziehung zwischen I' o la r· und recht ·
winkeligen Koor 'lina ten, da heißt
Vorau gesetzt, daß c> ,r, das heiBt, daß die Ei~engeschwindig­
keit dos )Iotor ha llons größer als die ' Vin dgeschwind ig kei t ist, stellt
dio nl(>ichung ,>ino Ellipse mit den lI albachse n
x = p . cos Cl, ./1 = P• sin Cl und pi = x' + /1',
so erhä lt man schließlich für die I{andkurve des Aktionsfeldes di ·
G le ic hung
= 1.x'
Abb. I
in 6-
c
U'
dol' Zei t '1 ' mul tipl izie rt d(>n Hadius v(ik tor der in Be t ra ch t k Ol11mend en
lti ehtun g erg iht.• 0 erhlilt IIIlln fii r da Aktiousfeld ei ne n exzent r isc he n
Kl'ois , d088e /l I{ad iu s s tels konBta/lt r = c . T bleibt. So la ngo di e
Jo: ig en g ps chwindigke it c deB ~Io t o rba ll ons g röBer al die W ind 'e·
t;: h . ind ig koit /Il is t, li gt der Ausgllng punkt A nocb inner halb dos
!\ .rmses , das h e ißt da Lu ftsch ifF kann nach all n Ri cht ung en fahren .
DIOS is t abor n icht me hr de r F a ll , wonn 10> r, dann liegt d I' A us.
g.llngs)lu nkt uuß rh nlb des Aktinn krei'c, und tier. lotorballon ka/l n
. H·h nnr innorhalh eine. ',,"' ink I. i ~ h we"en, \\ ob i Abb. 1 )
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u = :!c (c' - u··) lind /, = --:) 1/c' _ 1r 2 dar.
In diesem Falle i t also das Akti on feld durch ei ne Ellipse h egrenzt ,
de re n g rijßere Ach se IJ normal zur \\' indrichtung ste h t, u nd de re n
k leine A ch se a in di e \Vindrich tung fällt. Di es er g ib t j a auch ei ne
ei n fache "' be rlegung, d enn wenn da s Luftschiff zum Au sgun gspunk te
zuriick ke hre n soll, so wird es den weitesten \\' eg norm al zur Wind -
ri ch tun tr zurück legcn könn en .
-l ~
I
I
Abb, 3
In Abb.:l s ind nun für verschi ed en e Windstärken r» hei konstanter
Eigung"eschwindigkeit c di e Aktionsfelder verzeichnet, und zwar unter
den Annahm en 1/' = 0, 0 • • 0, I .. 11, 2 - I , 0 VOll e. Die Aktions-
fel der s ind der G e'sehwinrligk eit c - /lI ents p reche nd bezeichnet, Di e
Ellipsen untersch eid en s ich bi s zur W ilHlstiirke '" = 0, Be fast kaum
\"1)11 de m ur prünglich en Kreise , werd en ab er dann mit zunehmenden 11'
r asch rlach er und kl ein er ; für c = UJ reduziert s ich d ie ents prechende
Ellipse un f den ~littelpunkt . 1.
Wird sc hließlich di e \\' ind ~tiirk e 1/' g riille r a ls d ie Eigcn -
gesch wind igke it des ~Iotorhallon" das heißt /I' > c, so könnte lJIan di e
G le ichnng in der Form
x'
- J-,-----
I c' (Ir' - cl!,
"l' h rei bu n. Die is t wohl di e G le ichung eine r Hyperbel, doch kommt
die e r LösUlI" eine ganz andere Be-deutung zu , d ie mall e r kennt, wenll
man die en ts p reehc nde n G eschwindigk eitsdreiecke nutersu cht. Es zeigt
s ich n:imli ch , daß di e ab soluten Geschwindigkeiten "1 uud 1'2 in diesem
Falle l'e ide ~[Ill e vom Au sgaugspunke wegfülmm und kein e von ihn en
wied er zum Au sgan gspunkte zur üc k führt, wie di es früher der Fall Will'.
Für di e hei eine r g uwi sen Windgeschwindigkeit vorhand en e
Ellipse könnte näh erungsw ei se ein mittlerer Radius festgel egt werd lJn,
wie di eB sc ite ns Le ' Icm e n t vorg eschlagen wUI'de, duch muß ju he-
achtet werden , da ß in der Hichtung de s \ VirHles der minimal e RadiuB
nich t iibe rscbr it tc n werd en knnn, und duß dah er
'J'
1I = 2 c (c' - 11,2)
jt 'n cn ~I in imal radius du rsteIlt , den das Luftschill' nnnhhjingi~ von nc r
\\' ind richtllll" sic hl' r e r reichc n kann. /)r. In!!. R . J.ÜIl'!I
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebie ten.
Beto nbau.
r~rl:illgcrullg dCI' Auhlndezef t von Zcmcn t hct on. Die bis-
her als allgemein g ült ig angesehe ne Auffassung, daß Zem entbelon
so bald als möglich nach der erfo lgten ~Ii ~chung ei ngeba ut werdr
so ll, sc hei n t sic h unter bestim mten \'o rbe di ng ungen nicbt aufre.~ I}
erha lte n zu lassen . In H arnburg hat di e Baupolizei se it e twa fun
J ahren eine rn nt ernehmer t:es tl\ttet, se ine Zementbetonausfiibrungen!
hauptsächl ich G r ündungen, de ra rt vorzunehmen , daß di e Mischung .de~
Beton s auf eine m Festli errend eu W erkplatz mi ttels einer dort au1ged
ste ll te n Maschine besorgt und da s ferti e e Gem en ge in ents prechen~ebauten F örd erwagen zu d en Baustell en g":,fü br t wird. Die Entt ernungen
bringen es ab er mit s icb daß di e Beförderung oft mehrer e Kilorneter
weit erfo lg t und dem<r~m :iß eine Zeit von zwei bi s drei ' t un ~.en
. h d F' . 1"1 . . 1>' des 1-111-ZW IS C en er e rt rgs te un g der Mischung und dem , egmn •
bauos vergeht. Die von der Baupolizei vor gen ommenen laufenden
Druckproben de s bei der Ankunft an der Bau stell e en tno mme ncn ~e­
misch es haben durchwegs di e a ls er fo rde r lic h vor geseh en en Druckfe"tl~­
keiten e rg eb en. Anf di ese Art s ind in den letzt en Jahren el"~
f,U.OOO 11/3 Bet on bei den mannisrfachsten Au sfiihrungen eingebX\1
worden. Es läßt s ich also durch "en ts p rec he nde ~laßnahmen der d j-
hindeantang des Beton s kü nstlich au fha lte n. 1\II1n versuchte len
lan gsambindenden Zem ent durch l lerab setzumr der T emperatur al ~~
bei der B tonber eltunrr in Frurre ste he nde n Fllk toren zu e ine m e~~
spä te r al s ge wö hnlic h ~i nsetzen den Abbindeanfang zu bringen . InwI e-
weit di en möglich ist m öz e durch Be chrei bung einiger im Som~ncr
,,,' 1) her-
1904 anaeste llte r vergl eich ender Versu ch e er läu te r t werden. _~ 'r
ga ng war folgender: Aus eine m im Freien befindlich en ':'- lCsl at er
wurde a m fr üh en ~Ior"en ein für fiinf Prob ek örper au sreich en es ,
mit dem nötigen 'l.cme~t mitt el ' ~[aschin e ge misch tes Betongen~enge
ange fe rt ig t, dieses fertige Ge misch so for t in bes onders gebllu~e \ \ l1~e.l;
ge lade n, in di esen e twa I I/-, ' tunde n weit gefahron und in d1e;:er I ,eI
\'ermöge der Einri chtung der \\Ta~en in derselben T em perlltur erhadten.
• ' ac h der Ankunft wurde da s Gemi sch so for t in Formen ge bracht un z ~
Probek örp ern verarbeit e t . owoh l der K ies als au ch der Zement n.ne
das ~Iischungswa ser hatten infolge der nlichtli .hen Abkühlul!1" el;~e -
für di e , om me rze it ni edrice T emperatur ; das Gem isch war g lelcbfll s
kühl und behi elt, wi e er~vlihnt, se ine niedrige T emperatur .~ i s Izun~
Einbau . Im G egen satz hiezu wurd e ein am ~Iorgen dem h.l e~ a~~I.
entno mme ne r und beise it e gesetzt er T eil zu gl eich mit der fur re~Iischung notwendigen Zcrnentmence bi s zum ' ' ac hmittag e sonnig Ir~­
lagert, so daß s ich di e Tem!,erat~r der Materiali en ganz wesen\~C I
e rh öhte. Aus diesen er wähnte n ~Iaterialien wurde nun in domse fß.n
v e!·hä l tni~se. I:nd eb.~ n falls mit derselben Maschine e in Gemisch d~l~
weitere funl 1 rob ek orper hergestellt und nach Vorlauf von 11/ 2 SIUU.
in die.. l" o r~ n en e.i.nges ta mpft. Es erg ll.h s ich nun, duß. dio Festig.kOI~~I~
des k ünstlich k ühl ge ha lte ne n , e mls ches, höh ere sind , als die . b
G emisches, da s nach se ine r Herstellung s ich selbs t üb erlassen blI~1 .
I!I! Herbst .1~IU(j wurd~n in Berlin.Chllrlotlenh~lr~ auf .eine r I!aus\~el~
Ki esbetoumischunuen Im Verhältnisse 1: mittels eine r 1rollll
ma schin e horgest~llt und das Gemi sch derart zu Probek örpern vÖr~
wend et, daß ein T eil unmittelbar nach b eeudeter ~Ii chung au r
und St olle eingesta mpft ein ande re r T eil da g egen iu \\' agen verladent'
. d ' \ I f . s"esll1netwa vier tun en lnn c rrefahre n und nach 'er au von In '"
t I I " e , h 1) bek öl'per ne wa sec I ' • tune en nach beendeter Misc un g ers t zu rO .k-
ver llrbe ite t wurde. ~ie im ~I ateri all ~riifungsam~ vor~e~omrnenen Drlf~l't
p.rob en hatten <1 115 Erg ebni , daß e ll1 Unterscilled zWlsc hel.1 dem ifeto n
e lllgesehlage ne n und dem nach sechs ' t unde n verarbeItetem
. I' II r , I . mindestenlII C It .estzuste en war . Durch d iese \ ers uc le e rsc IO lI1 t ~um V r .
di e a llgeme in an g en omm en e .Totwe ndigkeit der unmlttelb~rend e h
a rbe itung d es fertig ge misch te n Beton erschütter t. Da ß SICh ~rcl
di e AusnUtzung- d ie er Erfahrungen und eine r Erzeu gung vo.n ß~ Oft:~i e ni c!lt an di e ~i nze l ne I.l llu~t elle gobun?en ist, !?ro ßer .W ll·t ~~ ~u­
hch er . utzen ge wll1 ne n läBt, ISt augenflilh~ und durfte \\ohl ( I )
kunft Bea chtun g find en . ("Zen tra lb I. der Bau\' rw ." 1908 , ! r. lJ1 .
}'e 'Ugk e ifz llwa ch von Bet on m it dem AltH lind SCUlf~
Ve rwcnd ung hel Ei enbeton bauten . Profes~or Enge s s e r klil;~U'
an di e bekannto Eigen schaft des Beton s im ,.Ze n trillblalt der, r l1ßt
verwaltung" 19U', ! ' 1'. 8~ 1 se hr interessante Erörterung en und 6C.' Je n
hi eran se h r wertvoll e \Vinke für di e Praxis. Wir en t !",eb lu~n dles~:e
lehrl'eichen Aufsatze folgende Einzelheiten. BekanutlIch nlmTlt h-
I-'esti gk eit von Beton mit dessen Alter wesentlich w. ' a ch rU~ch
versu ch en he im Bau deI' Don aubrücke bei Munderkingen erg aben ~I 'e
beispiel weise fol gende \Viirfelfestigkeiten und zugeh öri ge Verbii~uhs~ .
Alter . . . . 2 Tage f) Monate '23/ , .Jahre -g ': 1;Jll ~
Druckfesti gkeit 254 332 520 51 , 9
Verhilltni szllhl 1 1'31 2' 1 • 2';~h tter.
Dabei war dS>' . Iischungsve rhiiltnis : 1 Zement, 2'5 Sa nd, :J Sc o. ch
Es s te h t zu e r war te n, daß di e I-'esti "koit im Laufe der Jahre r.o .1r
. . " b . .. t I1 Maße nllCImm er weiter s teige n Wird wenn I\U C IIn verzoger e· ' . k it
e ine m Grenzwort hin . Die~e nachträglicb e , teiger ung der ~,estl. eu-
ma cht roin e Uetonhauten (' ta mpf betun) besonders wert~oll fur I~der
bahn brück en da sie den kiinftig zu er wa r tende n t ' Ig er ung en
Vcr kehr la te:1 von se lbst e ine e rhö hte \\'iderstandkraft . en t~~gk~n;
, . . I . h ' d' I I ' . ht dIe Uruc el
se tz en. \\ olllgel' ~ünstlg ve rha ten SIC 111 le er III SI C. • \V 'd r-
au Ei senbeton. Zwar nim mt auc h hi er se lb tv erstlindhch dIe I e
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und der .\Iotol' sind auf einer gemeinschaftlichen Grundplatte montiert
und durch Flanschen, die an beide "'ellen angeschmiedet sind, I!"e-
kuppelt. Hierlurch wird .ein Lager erspart; es genügen drei Lager.
Dadurch, daß die Lauerböcke eigens konstruiert sind und eine hohe
Lagerung der \\"ellen über Boden bedingen, ist eine bequeme und
allseitige Zugänglichkeit des Kollektors erreicht, Besonderes Augen-
merk ist auf eine gute Veutjlation des Motors und de Generators
gerichtet worden. Der Kollektor der Gleiebstrounnaschine besitzt eine
eigene Lufrzutührung.
Oie So c, d e Eie c tri c i d a d d e l .\1 e d i o d i Il in .\1 a d I' i d
hat der .\[ a s c hin e n I' a b r i kin 0 e rI i k 0 n eine (J m I' 0 I'IIl e 1'-
g r u pp e für :2 X 3i5 K Wund 120-1fJO V, die zur Speisung eines
Dreileiter- Gleichstrom -Verteilun rsnetzes dienen soll, in Auftrag ge-
gehen, welche Gruppe im .\Iai I!)O in Betrieb gesetzt worden ist.
Die elektrischen Verhältnisse -ind folgende:
Leistung auf der Gleichstromseite pro .\Iaschine .
• 'etzspannung des Drehstrome bei Leerlauf .
" I' ,. \'ollast der Gruppe
Periodenzahl . . . .. .
Klenunenspannung des Glühstromes pro .\Iaschine
, 'orlllale Stromstürke au f der Gleichstromseite pro
.\Iaschino . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3OO0-:!fJ()O A.
Die Tourenzahl ist mit 5fl0 pro .\linute :lIlgenolnmen, der asynehrono .\Iotor
somit zehnpolig ausgeführt worden. Die zwei G leichst~olll!notoren öi!ld
zu beiden Seiten des DrehstrollImotors angeordnet. DIe hupplung ist
auelog jener bei der früher hes~hrieh"nen A.nlage; .In diesem Falle
sind vier Lager welche auf einer aus vrer 1 eilen zusnmmen-
geschl"lluhten Platte ruhen. (.,P e riod ische .\lilleilnngen Oerlikon" InO',
• TI'••Hi)
All t 0 111 IIti sehe 1I11habst e[ h orrlcht lln g l'iil' e le k t r lsch hc t rl eh one
Kranwintlcn. Um heim Heben von Lasten mittels Kranwinden
ein zu hohes Stehren und Anstoßen des Hakens an die Winde. wo-
durch die Last herabfallen kann oder Beschädigunaen an der \\" incle
verursacht werden können zu verhindern, hat die M 11 s c h i n e n-
I' a h r i k 0 e I' 1i k 0 n eine :elhsWitig wirkende Vorrj('htung' konstruiert,
die das Überschreiten einer
hPBlimmten Höchststellung
de" Kr a nha keus verhindert.
Die W irk ung dieses Appa-
rates hr,ruht darauf, daß
boim herschreiten der
Höchst teilung des Hakens
dio Stromzufuhr zum Hub-
motor selbsttiitig unter-
broehen und die Lasthremsc
in Tiitigkeit gesetzt wird.
Diese Vorrichtung kann
auch an bereits bestehen-,'
den Krlinen lIngebracht i "
werden, u.zw. hei Dreh- 'v ,
strombetriob mitlfilfe " / ,
.,.' ,/ ,<
,/ " ,/ 8
" " ./ ,- ....... '
,.' ;' .',. , .'
, " ~
i / <
.'-..,/ , ".
~ /'./.... 6 "".)
. ..... '
: -" " I
I
._._ . __ • _ •. J
A
I
_.-._.- .- . .- -
eineR :;t'n'omotors, bei Gleichstrombetriob mittels eines lIuhnlllglll·ten.
Vie \\' elle 11 wird mittels eines Kurbel-, Wider- und J\ettenmechanis·
mns in Uewegung <Te,etzt . .\littels ,'chnecke und :Schneckenrades wirtl
diese ])rehhewegnn;weiter auf eine ,-pindel J) ühertragen. Eine Knagge F
"en;chieht sich anf dieser Spindel, der Bewegung des Lasthukens ent-
sprechend, langsam nach auhn1rts. In der lIöchststellung IlIlgelan,..t,
öffnet die Knagge einen zweipoligen .\Iesserschaltor G, dessen 1\.n
schaltbewelrurl" außerdem durch oin Gewicht Il unterstützt WIrd.
Du rch das "Öff'nen des ~chalters wird die ::itromzufuhr zum Iluhmotor
unterbrochen. Gleichzeitig wird auch die La threll1se in Tätigkeit
gesetzt was dadurch geschieht, daß der ~er\'omotor, hezw. der l!u~­
magnet, welcher die Bremse Hiftet. strOl/ll08 gemacht wirel. (~PerlOell-
sche .\Iilleilungen OlJrJikon" 1!IO I • 'I'. 47) 11171<11/11
sta,!df1lhigkeit des Betons mit dem Alter zu; die des Eisens aber
bleibt gün. tigenfalls auf der ursprün rlichen Höhe stehen. Denuremuß
zle.ht das Bauwerk überall dort, wo seine Tragfähigkeit durch die
\y lde rs ta nd kr a ft der Eiseneinlag n hedingt wird, keinen oder nur
eInen untergeordneten. 'utzen von dem Fosti zkeitzuwacbs des Betons.
m nun auch hier den Festiekeitauwachs des Betons für künftige
Beillstungstoigol"llngen auszunühen, bedarf es nur einer entaprecbenden\~erst.ill'kung der Eiseneinlagen. Die dadurch erwachsenden .\Iehr kos ten
-ind Im VerhUltnisse zu dcm erreichten Vorteil <Tel"ingfiigig. Auch bei
Bauwerken mit gleicbblelhender }'utzbelastung kann der mit dem
Alter eintretende Festigkeitzuwachs des Betons in Rücksieht ge-
zogen werdcn. Es kommt hier darauf an, das Alter des Prohewürfels,
dt ssen 1"cstigkeit für die Höhe der zulässigen Beanspruchung maß-
~~hel.J(1 ist, jeweils in Einklang zu brimren mit der Zeit, die bis zum
bntrltt der vollen Benutzung des Bauwerkes verfließt (,.Schonzeit"
des jungen Bauwerkes). Xach den preußischen Vorschriften ist das
Alter der I'rohewiirfel unterschiedlos auf :!' Tage festgesetzt, out-
Sprechend der nllerk ürzesten, nur in Ausnahmefällen vorkommenden
~chonzeit; dabei ist der :-'id.erheitgrad hr hoch, bei Bieguugs-h~anspruchung auf sechs beme••en. In Frankreich geht man von
t;1Ilem AlteI' der Probewürfel von UO Tagen aus, was der mittleren
Schonzeit gewöhnlicher Privatbauten ent prechen dürfte, und ermäßigt
außerdom den Sicherheitgrad auf 3'6. Infolge dieser erleichterten
\'orschriften wird der Beton in Frankreich mehr als doppelt so gut
1~lIfgen!itzt wie bei uns, ohne daß hiedurch im allgemeinen die er-
101 dUI'III'11O Sicherheit der Bauwerk beeinträchtigt werden dürfte. In
solchl'n Füllen abur, wo eine IUn re Schonzeit verbürgt ist, könnte
das mußgehende Alter der Probewürfel entsprechend erhöht werden,
rll \~'elchom Zweck in der Verordnung ver chiedene Alterklassen mit
)~.Btllnmten Hennspruchungeu festzulegen wären. Die oberste Klasse
;vl~rde etwa die Bauten von mehr als einem Jahr Schonzeit umfassen,
leI denen auf Grund der fruuzösischen Angaben eine 12hmal höhereB:an~pru ch u ng als in der . -ormalklas e angewendet werden dürfte,
DIe Festigkeit der Probewürfel verschi denen Alters braucht keines-k'og" iml!ler du rch unmittelbaren Versuch festgestellt zu werden. I\ [un
ann erlorderlicherllalls die Proben nach 2 Tagen ausführen und~uraus dann die Festigkeit hei höherem Alter auf Grund zuverläßsi"er
hrfuhrungszahlen uhleiten.
I nosl en tim' El seneinlagen Im lIol un. Beim Abbruch eines
a l~n . Gehäudes in lIamburg wurde nculich ein gliinzender Be-
weIS tür die 1{0 tsicherheit von im B ton eingebetteten Eiseneinlagen
gebracht. Dort wnrde im Frühjuhr vorigen .Jahres ein alter Gasometerl\b~ebrochen, wobei einc große Anzahl miichtiger gemauerter Grund-
pfeIler, welche den schweren gußeisernen Oherbau zu trug:en butten,
goslJ.rt·ngt werden mußten. Iliehei wnrden in den .\Iauerpfeilorn qua-
dl"lltlsche Eisencinlagen von 5 X 5 cm Querschnitt hloßgelogt, welcho sich
a,l.s tadellos rhalten erwiesen. DlIs fntere sante hiehei ist nun, duß dus~.Isen von einer:! CIII starken "';em ntschichte vollstUndig umhüllt Will'.i ~denfalls halte nlUn dllmals bei der Herstellung der Pfeiler einen
\UUIII rings um dic Einlagon au-gespart und diesen nach Fertig-
stell.l.m g der Pfeiler mit flü sigem Zernenthrei ausgegossen, wie es der
gewohnliche Arheitsvorgang h i\'erankerungen ist. Diese Beobachtnngen
an den Eisonanlagen konnton nicht nur lIn einem Pfeiler gemacht
~'erden, sondern an einer ganzen Reihe. ngeftlhr 60 Ei ' e nst ähe von
~-2'5 111 Längo logte man Irei, und lilie waren in gleichcr \\'eise voll-
kommen erhalten, halten stahlblaue \\"alzhuut und zeigten sich wio
!I(Jn. "'icht ein einziger noslfleck war zu sehen. Der Gasometer wurde
~111 Jahre I ijl! - I 55 erhaut, und e befaud sich somit das Eisen übor
:10 ,Jahre in der Zementmas,e. ()a- hohe Alter dieses Buues macht
;;Uliil'lich diesen Beweis liir den 1{ostschulZ des Eisens im Boton ganz
cBond"rs intere,saut und wertvoll. ("Zement und Beton" 1!10 " • TI'. 4l:l)
Dr. Schö.
Elektrotechnik.
f I' IIIrormcl·g r llJ.p on mit ho hen Tourenza h len . Vie Maschincn-~" mk 0 e I' li k 0 n hat hereits eine größere Anzahl von größeren
:I! 0 tor gen 0 rat 0 I' - Um 1'0 I' m erg I' u lJ p e n mit verhältnismäßig hohen
HOuronzahlen ausgefUhrt und mit dIJn elb n durchaus hefriedigende
II ..sull~tlJ erzielt. Die genannte ~[a.'chinenfabrik hat ferlll~r im ).'ehruar
I ·J07 fnr dio 't..Jl1l11es and Pali Mall Eleetric-Lighting Co.~,t 1.1. L 0 n don, zwei Drehstrolll·G leich6trom-Umformorgruppen zuri 11. ISnng eines (J leichstrollllichtnetzes nach folgendcn Datcn geuallt:
;Olstunl:) auf dol' Gleichstromsoit 1000 KII'
• etzspannung des DrehstroIlIes hei Leerlauf . . . . . . . 6200 V
I' . n " " Volla t der Gruppe .. 6000 "
I erlUdl'nzahl . . . . . . schwankend von ,15 - 50
,lemJnenspannung des Gleichstrome 220-:!60
l urrnale ~tromslilrko uuf der GI i 'hstl'olllseite nil' alle
l-ipannungon z\ ischen 2:!0 unel 2Go I' . . . . . . . . .f(KIU A.
Die Tunrenzahl wurde mit 4!IO pro .\[irlllte - bei SO'Perioden - gewiihlt,
Und Somit der asynchrone .\[otor zwölfpolig an 'eo~dnel. Ver Generlltor
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Fachgruppe für Gesundheitstechnick.
Ikriclat iihl'l" di e rm·. ammlnug ,'om 27, .Hiuncr 1HO!l.
/)I'r " ors itze nde gedachte znnlich t in wu rm empfundenen
"'orten des duhingl'sl'hiedenun Obmunn,~tl'lIvertreters ue r F Ul'h g ru p l' e,
Uber.Jngenieur \V i t z, und ertei lte nae h ein igen geschilfrlichon :\Iit -
t",ilnll"en Ing . Al'Iluld ~ t fJ i n e I' d as \Vor t zu dom angokü ndigten
Vol'tr~go iiher "G e 8 und h e i t s tee h n i s ehe Ei n r ic h t un g c n
in F u b l' i k sb e tri IJ be 11".
Den Au führungen ~ei folgondes entnommen; D ie gcsundheit .
tedllli chen Einril'hlnngeu in Fllhrik hetriebcn IlInfus en die " ur-
kehrungcu für dic Uufallv rhütung, die 'V a servl'rsorgull", die Ent-
wli" emng, lIeizung und Liiftung', feruor die " ' asc h- und Bad eein-
richtungen. Auf alle diese Ein richtungen sollte ,chon h..i Ve r fassu ng des
Projektes der Bet ri e hslln lag e Beda ch t gonoullnon werden, nich t Ol'~t
hinterher, wie e8 leidei' so uft deI' Fall ist z Uln :-;chudo n d er Anlag'o,
d r Arbeiter und dor Bl·sitzer. Ins hesondere so llte d ie Uos t im m u ng
d,'r Kraftllulage uur mit HiicJ..sicht auf die Erfordernisse der Heiz·
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau,
Bel"icht übe r dl o Yersunuuluug rum 12••Iilnner l!!O!!.
!Jer Yoraitzende teilt mit, daß ' über Aufforderung des Wahl-
ausschusses für die " ' a h l von zwei Verwaltungsräten ein Doppelvor-
5l'hlag, und zwar die Architekten B r a n g, K 0 c h, R nd olf K r u u ß
lind V. G i a co m o II i, e rstattet wurde.
In den Bibliotheks-Ausschuß wird Architekt 'c h r e i e r lind
in dcn Photographen-Ausschuß Architekt v. G i 11C 0 m e 1I i gewühlt,
Architekt T h e i ß bespricht die ' Angelegenheit des \\" ettbe-
werhes für eine Kirche in ' Vr .-. 'eustadt und regt die Ausstellung der
Entwürfe im Verein hause an.
Der Vorsitzende erteilt Dozenten Architekt Dr. K a r! Robert
II 0 I Y das "'ort zu seinem Vortrage: " D i e G r IIn d sät z e
der mud e r n enD e n k ma l p f leg 0 h e i Ki r c h 0 n re s ta 11-
r i e r u n g e n."
Der Vortragonde bespricht nach einern kurzen geschichtlichen
IWckhlick die Entwicklung der neueren Grundsätae der Denkmal-
pflege, die ihren Ausgang von den Führern dcr franz ösischen Homantik
Viktor "u g 0, )10 nt ale m her t und nudern nehmen, von den Ve r.
tret rn der deutschen HomantikSchlegol, Tieck und Wllckon-
ru der aufgenommen werd n lind im Yorlau! dps. 'I. '. Jahrhundorts
mnnnigfache Andorungen erfahren his sie schließlich, beein flußt d urr-h
die Idee n Ru s k i n s lind ) 10 l' r i s' . auf de n seit 1900 a lljäh rlic h
stattfindenden Tagungen für Denkmulpflcge oi ue festere F o rm ul ieruug
erhalten. Die Anschauungen der führendcn P e rs önl ichkeite n 'I' 0 r no w,
L u t s c h, Gur I i t t, Charlos B u I s, Anntole L e r 0 y - 13 e 11 u I i e u
sind im Grundgedanken einig in der I 'berzengung, daß wi r die
Pflicht bllbeu, das Erbc uuserer Väter zu erhalt~n und ulle~, was un
\'on den alten Denkmälern übrig geblichen ist, gleichgültig welcher
Zeit und welchcm Stil es angehört, unseren ,'achkolllmcn unge-
"chmiilert und unverändert zu überlil'fern. Der frü her ullgemein
geltende Gruncbatz der Stileinheit und Sti lrei nheit, der so u ng che uer
viel Unheil angerichtet hat, ist in u1l Jiesen A nschau ungen lä ng s t
üherwnnden.
[ lll weiteren Verlaufe d~s ," or t rag es zeigt Dr. H o l e y die
Lö ung einer Heihe prakti,cher Aufgllhen, wie sie auf dem Gehiele
deI' kirchliehen Denkmalpflege in lJeutschland und Osterreich mit-
nllter g"radezu mustergültig versucht wurden. Die F rage der K ir che n-
erweiternng"n, wie es möglich ist, die alten lIau teiie möglichst un -
hcrührt zu la _sen nnd die nouon mit diesen zu einem lIla le J'isc lu."n
nesamthilrle zu voreilligell, su daß der . ' eu lmn sic'h dem Alten har-
monisl'h Ilnsl' hlieJJt, aher doch a ls so lcher sofurt orkenn um' ist, wird
11II cinigen BeL pielen erHiutf'rt.
An dem (:ehiete d ,. neueren Kirchenrestaurieruu"en kommt
da Beispiel des \Vor m er Domes zu llusfiihrlicher B~sl'rech tl n g .
Daran chließt sich die Vorführung anderer, gelungener I: esta llr ie ru n -
gen, darunter such die deI' Dekunalkirche in Au sig von Ba u m t
A. '" e b e r . 'ehr interessllnt ist die im mudernen ::'til ausgeführte
l'urtalvorhalle zu der Golden 'n Pforte um Domo z u Freiuor g von
~ I' h i I I i n g und G r ä h n e r.
Anknüpfend an eine Kri ti k ühe r den Au s uau d es K öln ur
/)OIllIJS zeigt de r Vurtragende d ie großen lis tlHltische n ,'uchteile des
Froilegens mittelulterlicher K irchen ba nt en u nd u ring t Versuc he, wie
mun in Antwcrpen, Tournar, in Deutschland in \\' ü rzh u rg und in
(;Im die gemachten Fehler zu verhessf'rn tracbtet.
Der Vorsitzende "prieht dem Vo rt ragenden unter lohhaftem
Beifall der ,'ersammlun no den wlil'ln"ten D un k aus.
Bel'icht iih cl' di e r l'r'~alllllllllu g 'Hili 10. F, 'hrn:ll' I!HlII,
I n , -ertretnng- des rkrankten Obmanne" erötl'net ~[~j nr
.' chi n d 10 r dio Versammlullg- und ladet den beh. uut. B:lU-Ingen.~tr
:\loritz I' n t sc h a r in d 'n all"ekündigten Vortral! zn hulten u 11'1'1'
D · ' " ' ' '' (' . 13 u g an".le • abserve rsorguug von vruz mit ez
d I tJ Il 0 c b w ä s seI' d tJ I' :\1 u r In07."
D em mit reichen Dutcn über die hukteriolol-(iscbe Untersnch~;,.g
dos Wassers uusgestuttotpn Vo r trage sei folgendes entnoml~en:,I 10l~ruze r Wll.sse rvers.o r~u ng w~.r im J a hr e 1~I07 Gege'.lstan<l . VI?il(\.,~ , ~~~
sIe veru rteilender ~OI t ungse ru rt eru ngen . Das s lte " as sen\ e r k ~\ h ft
im Jahre 1l:!70 von der Grazer ' Vasse n 'e rso r rru ng s-.\ k t ie n,G llsolls c a l ~deren Aktien im BesitztJ der Fumilie I' 0 n g r ~ z ,ind, gehaut. E" beslte ~,
aus einer Reilte von ._chöpf ,tellen auf oinem " ' ie, eng l'unde ont ~I~~
dem ~l u r,Kai einem I'umpenhaus duselltst, einem 3(0) 1/11 fll cn \
Au gleichres~rvoir lIuf dem Hoscnher" nnd dem Huhrnotz. Der er"
'" d 'I" I' urde IIIlnnd Il uuptb r u nne n mit 4'(j /11 Durclilue SOlr IIlJ 1JI le e W
Gußeißen hergeste llt und diont jetzt nls ~ummelbrunnen.
Vun 1l:! 72 his 1t'!l6 wurde eine H e iho von Br u nne n in ~ 'fuleln~'
k . 6 I' 1 D 1 I ' I" f uus"e n Ir ,manerwcr nut 11I IC Item nrc 1lIieSSer um 11I le 0 e d'
spliter kamen noch einige kleinerc Bru n ne n dazu. Alle en~nl'!llnen . a,~
' Vasse r IU! de r ~oltle aus einer bis lU 1/1 mliclttigen ~c1l1chtel \ 0 t
k "I a"el'IIl1uvialelll :-;lInd und Schuttcr die vun einer Ilumn,dcc 0 11 lelr .... l!
ist und auf wa"serundurchHi~sigem Tegel ruht. Eine Il eb cr .et ·lllr_
führt das " ' a ser in den Il s u p th r un ncn. Die Entfernung der ~c IUpn
stellen von der Mur ist leider viel zu gerin"i b·i incm der 131"1,11111I" ,_
. 01 11" I a 1600 un,heträgt sie sogur nur za. 1 1/1. )wo I 11I ruz nOc I ~ . . tI' .btet
hr u nnen in Be t ri eh stelten und d ie II lIube ig en tiim er Illcht verp .11, cl r
sind Le it u ng s wllsser zu heziehen, stieg der W assOl'ver bJ'lluch 111) I~'
Ze it ' VOll 1l:!73 his I~'U' duch von BlI.OUU uuf 0,60U.000 7Jl' pro, u .
zwecke gotroffen wo rden. Meh rere Graphika zeigten den lIlaßgebendcn
Eiufluß der Helzerforderuisse.
Von deu J[ e i z 0 n g s a n l ag e n für Fabrikbetriebe kon~men
vorsüglich Dampf- und Luftheizungen in Betracht. "'eil die 1JIC1~~ell
Fabrikbetriebe beträchtliche itnubentwicklung aufweisen, deren sclHld'
liehe Wirkung durch Verbrennen an den Heizkörpern um so mohr er-
höht wird, je heiBe r diese sind, ist die ,TiederdruckdaUlpfheizung .der
l l och d r uc kd a mp fh ei zu ng vorzuziehen. Die H eizkör per sollen gleich-
mäßig vertei lt und Il US glatten H ohrou iu fortlaufenden ~I'iralen her -
,.:e3tellt werden, Dor häutig, iu besondere bei Sheddächern, .vor.l. de r:
Decke ausgehenden Abk ühluug i t bei Auorduung der Ile l.z k o r~ol
Rechnung zu tragen. Die Regulierung der Dampfheizung Wird Sich
nach der Betriebsart der Fabrik zu richten haben. Jedeufalls sollte
immer eine selb ttätige ' I'emperuturrogelung oder minde tens sine
Fcrukontrolle angestrebt werden, Die Zirkulatiousluftheiauna obu.e
Veutilation sollte nie au geführt we rden. Entsch idet milli sich ~In'
eine L uf the izung. so hat es ei ne Fri chlu ft- oder weuigsteus ewe
kombinierte Luft heizung zu sein, um die notwendige Luftcrn~uerUI?
nic ht vou vorn herein zu unterbinden. Freilich arbeitet die l"r lschl u t ·
heizung selten ökonomisch, denn die schwankenden Außentemperaturen
verlaugen fleißiges )Iesoen. A us demseihen Grunde ist heim koin-
hinie rten System das riehtice )lischen der Luft ein groBe Sorgfult er-
heischendes Erfo rdernis.
Auf die L ü f tun g der Fabrikräume übergeh nd, setzte de r
Vort.rngende auseinuuder, daß dieselbe entweder die , .erbes 'e,rung
der Haumluft zum Zweck hat oder die Verhütung' schiidheher
Kon ze n tra t ionen ode r die Hesei t itru utr VOll "'a~be rda nl p f und ·wu h.
Die Ver besserung de r l{uumluf t ~"folgt du rc h Zuf ühru ng .v on
Frischlu ft , wobei die Entstehung vun ~ug s'Jrgfältig zu vornleldrnist, und durch die Abführune einer ent p recheuden ) Ienge t~hlu t.
Damit knnn auch eine Luftk[ihlung ve rbunden werden. Is t (he Zlr-
I;efübrte L uft wä rmer al die Huumluft, sO bllwirkt sie dur.eh :\I~ i
nabme von " ' ass r da mp t eine Entnehelung. Am scbwersten Ist \\~) I
flie EntstuuhUlI" de r F abriks l'ä ume zu erreicben. Anzust reben jot, eu
tauh mit einel~l :\li n im u m (\.n K os ten ullli derart abzusaul;en, daß r
nicht in die A t m u ng sorg a ne der ArlJeiter gelungen kann. Du dill L u t-
"eschw indigkeit se h r rasch uh nimmt bei wllch se nder Entft'rnung vu n
der A hsa ugeötl'nung , m uß dieso möglichst nahe an die Erzeugu ng-
"teile des taubes gerückt werden. Die nötig-en Friscltluflll~en.gen
wor den oft 0 I,edeutend, daU ihre zugfreio ~u nih ru ng ein schWlerlgl'S
Problem hietet.
Der Vortragende zeigte an einer Heihe von Lichthildlml, .\'01'-
ziiglich von Arbeitsriiumen d('r Textilindn~trie und von Tabakfabrlk eu
ve rschiedeue Anordnnll"en von Luft-Zu- und Ahflihl'llngen und
hefürwortete, auf die ' Vusch - und Bad ee in r icbt ung'on übergelt ·ud . zU
W asch zwee ken in :\Iul dcn ri nnendes Wasser geg'e lliiber den in Bockonsteh~uden, femel' Ein~elzelle.',~ be! den ü~licben BranselJ;'id~rn od:)~
welllgstens G ruPl'entetiunK 1ur dIe verscluedonen Iters k lassen UI
die Be is te ll u ng einiger ' Va nne n in F'ra ue nh!ldcrn.
Der Vorhitzende veruand mit 'einem Dauk für die gohört~n
.\usfiihrungen den nliickwllllscb zn dem I':rfolge. deu der " or t r lll!e n. c
\wi eiuer großen K un k u rr 'nz mit einer Ahhllndlung über die Ilelz-
techuik erl'llll"en hatte.
**
De r ~chriftm hn'r:
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Der aus dem .Ialn-e I 70 tauunende \\'a · ' e r ve rsor O' lIIJO's ve r t l'll"
ist .ung"iin6 ig für die ('emeindo. Die Was t>I'\'crsorgungsgc~cllschlltl
111) itzt Z. 11. dll~ nussuhließlich Recht, das ganze Gebiet mit Wn-ser
ZlI versorgen, aber nicht die Pflicht hiezu, Der Vertrng' hindert die
(; meindo, \'01' dem .lnhre 1!1:?:? l1igl'ne \\'a. }'rwerkl' 7.U errichten, und
giht ihr keine Handhabe, die Gesell ·dlllft gt>gcn deren '''i lien zur
I':rhlluung neuer \\',-rk •• zu zwing n,
Trntz der erwähnten gering('n Entfernung der Brunnen von der
:\Iur ergahcn die \'01' I!102 fnllweise, von da an rt'gehn:ißig 11110 Yiertel-
[uhr ang-"stellten hnkteriologi sehen, chemischen und physikalischeo
l Inters uchungen d ~ \\'lI- er.. hi IflOH keine An tände. Erst 1!"l0:'
JIIußte cin Brunnen wegen \'erunreiniuung O'c-perrt werden.
Das Jahr I!l0i bracht einen unaew öhnlich heißen .\Iai, und die
durch die friihe, große Hitze bewirkte rasche Sehne .ch melze ein .\Iur-
hochwnsser von einer Dau I' und nrijße, wi sie seit 100 .Iahren nicht
heobachtet worden waren. \""hl infohre des gesteigerten (:enusses
knlter Getränke in diesen auß rgew ühnlich heißen Tauen stellten sich
zahlreicht'ro Erkl~nkungen an .\Ingen- und Ilarmkar'lrrhen ein, die
zwar den gC'wiihnhl'hell :-;tand nur um höch tens I his 20/0 übcrtrnfen.
aher den Zeitung-» \'..ranlas ung gaben, von zehnlausenden von
I',:rkrallkungen Z~I beri .hten ~Ind,dor \\'a erversorguug die alleinige
Sl'huld dnrnn b izume An. Die I nt rsuchungen ergaben damals nur h
b~d,·n~lich •• Veruuroiniguuuen mehrerer Brunnen. jedenfalls infolue
('lng"SlCk rton, nicht genügend tiltri rten .\Iurwll <'1',. Diese Hruunen
wnrden ge~p rrt und dio "'115 ' (' 1'\ ' 0 1' orO'lIn0'5'-'l'sell chaft dazu "obraclll
h,l ,\ndritz ein I·'ili Iwas.erwerk zu ~rri~ht..n. Ilort wird g'j'cichfll\l~
(.rnndwasser gopumpt, IIber au, Brunnen dil' über lUO 11I von dpr
.\1:11' entfernt sinel. I I;e \'orau~!!e"nngenen ,:tersuehung'en hatton dieses
\~ ass?r al,s \'ollk01~lIn?n od ..r nahezu keimfrei und jedenfalls alt;
g:lnzllch III\Valllllrol hingestellt.
Derzeit stehen in Andritz ~chon :\00 I" in Betrieh.
Außerdem wnrde ('im A .llnicr(lJIO' komlllis ion ins Lehl'n
gl'rIIfen, die entseheid"n sollte:
1. Oh den BrllllJlen de alten "'asserwerkes nicht die Eignnllg
II~S ~J1oihendo \\'asserbezug'sqIlPlle ahzu prl'chen und wie EI'satz
IlIelllr zu sehatren wiiro.
:?, Unter welchen \'ur-ichton oIio f'in<tweili"o Bonülznng ZIl
gll,tlltten wllre,
:\. \\' a hei den Andrilz r \\- rken vorzukehren wlire,
. Pil' angcstelltcn nter,uchungl.'l1 ulllfaßten solche des Bo,lens
In dur ,'111.0 dei' Brunnen, ferner \\'11 -('1'-, Temperatnr- und Hoch-
was'ul'stHllllmossnngen. gAnauo Aufnahm n der be-tehendl'n Lei·
lnngen dl'8 .\ndritzCl' \\'erk<, . des :>Inrflu". "., femel' reichlicho \\'assel'-
nnll.lI·snchnngen, di('slllul allch von Illlu-hrullIwn.
, IlilJ (;rnhnngl.'n ergabl'n an einer i"telle lit'8 alten \Yorkes
zll 'lill'lwn dl'nl driUt'n und vi"rt<'n Brunnl'n eine nieht unhedenkliche
Aoschiittung IIUS Ahfallmnterial. Ilie He ultat. ,leI' \'i.,I·n haklerio-
1(~gischl'lJ !Jntel'su 'hungenll'arell z\\ar manchmal \\ id<'r>;prel'hellll, immer-
hin aher konnto auf l:ruuo der B fund ellIS .Andritzer \\'erk als uahe·
zu keimfrl'i erklärt werden, das alt '" rk hingt'gon als ZIIm Teil
\·t'r8euchl. f)allach konnte nicht ompfohlon wenl n, das ultt' 'Verk
d:\lwrnd zu bl'la-stn, ohwohl e in .101' gleichen \\'eiso erhaut ifit,
wie vi"lo in ll"ul8chll1nd im Belrieb hptindlicho Werke,
I nlllughar ist die Bnlnn,'nanlll<T "inll ~ute. dio Brunneu-
wlluelun~en sind dicht, da \\'n 8"1' i>;l klar und rein nnd hleiht es
uU"h wilhrelld d<'r ~lur-lIo 'hwä .el'. Leid I' erlauht di Vel'binduug' dl.'r
Brunu"n unttlrein:mol'r die Au -cheidulIg' einz hlt'r nicht, und die zu
großl' • 'iihe dt'r Bnllllu'n bei der .\Iur h t ieh III h denklich her:lus-
l:(f'8t IIt, w<'nigstl'us im ,Jahr" I !1()7, al. zur Zeit d(' I-(roßen Iloeh-
~1'as~l'rs die \'orzilg-li"hl' Filterkraft deo Boden. \'cr 'ngte, wilbr<'11l1
triilll.lr nur g'röll"r T mperatlll'schwunkungen dt-s \\' seI', AII('
nH'rkSUIIIkL'it orregten,
I':s wire! sich darum empfehlen. das Andritz•.·r Werk, hillsil'htlieh
.~ ·h. <'n. ,ich gar kein ,\nstand ergub, 0 rll ch uls möglich nuf eine
!',rglOhll-(keit VOll ·1O.0(W) m" 1'1'0 Tng zu hringen. Di :>Iöglichkeit hiezu
I t \'orhllnd,'n, .Eine mit Bau\'erh"t zu biegend\' .. chutztliiche mit
1'!l1'1I :JOO In HHdlU~ rund UIl1 d "'erk wird die ~ich 'du'it bieten d ß
Bo.I,·nvernnreilligung(H1 nieht I"i ..ht eintreten . \'on d,-nl im .Iahre 'lll(l7
IIURg filhrtlHI Unter.lH'hung'en v rdil'nl jell d I' el<,ktri~chen Leit-
fiihigkl-it dl'R '''as. ers h.·""ne!l'r_ h.'rvororohohl'n zu werden.
.Die III ktrisch,' L"itfähig'k. it ,teigt mit d,'r Heinh ..it e!I'S WIl8SNS
"nd 1-(11It für diese ein.'u .\laß.tah. i. t somit w I't,'oll fiil' die 8010rti"0B,~etimmulIg, oll \'erunrl'inig-ungell im Bruunen eiugelleten sind od~'r
~'! .. ht, ~\'iiltrl'llc1 die hakteriolol-(i eh('n I'nter, u..llIlngl'n zwei uis drei
/ al-( hl znr 10'., t t lIung d Ergphni,. e prfordern,
,'111'" einer kurzl'n \\'('(.1. Irl'd .. dunkte dor Vor,itzeude <I.·m
\:ortrllg'l'nd"'l filr eine illter' anten Au. filhrungun und schloß Ihl'
\ prslllninlung.
Fachgruppe für Chemie.
<I I I d.•
/;' -
Il\'richt iihl'r dil' Yersnurmlung \'011I 12. Felrrunr 1!IO!l.
Der Yorsirzende Hofrat Professor Dr. H. P f ihr a 11I erötl'net
1111I 1/, Uhr die Yersamm lun ; er hezrüßt die ersehieuenen ~Iit­
glieder lind Gäste und bringt denselben zur Kenntnis, daß der Yortrng-
ahend am 2ü, Februar, an welchein Professor IInron ,I ii P t n e I' sprechen
sollte! leider eilt fallen muß, da Professor J ii P t n e I' anderweitig
sehr In Anspruch genommen ist, daß nber dieser Vortrau wahrschein-
lieh doch noch später gehalt"n worden dürfte. Der nächste Vortrag-
abend der Fachgruppe ist statt am I:? am 1~1. :>1,lrz ..üher die Anwendung
\'011 Kälte im chemischen Loborntorium-, und zwar wird den el ben
Profes~or 1)1'. ~Ia" ' Ba m her I{ e I' im Hör aale fiir Chemie der
Technischen Hoch chule in Wien halten, Der Vorsitzende spricht seine
10'1 eude durüber IIUS. daß dieser \'ortrag gemeinsnm mit dem be-
freundeten Verein ö terreichischer Chemiker veranstaltet ist und ~ibt
rler Hoffnung Ausdruck, daß dieses freundschaftliche Zusammengehen
der Fachgruppe unseres Vereines mit dem Verein österreichisoher Che-
miker auch in Zukunft zur "egenseitigen Förderung lind • tiitzung
bestehen mfige.
.'achdem Hofrat Pi' i b I' a m noch die Einlndung de ('I~ter­
roichisch n Betonvereines zu dem am 23. d. ~r. im großen \'01'-
trngsanlc u us er-es Verein hnu-es stattfindenden Vortrag ..Gründung -
verfahren mit Betonhnhrpiluten )'stern. tau s -" vom königlich-
sächsischen l{egienll1g'sbaumei,tcr Direktor Otto C 0 I1 u e qr. \'er-
lesen hat. ladet er Profps.-llr Dr. Gnstllv (:lIstav ,/ ä g er ein, don
allgekündigton Vorlrllg "ii hol' Eie k tr Oll 0 n" zn hallen.
Dcr YOl'tragende hringt eill I:tlferat iiher die Elektronik soweit,
als die vers('hicdenen Ersclll·illllni!clI und HL'8uItatc, welche man ge·
wonnen hat. feststeheu, in oferne sie /Ibo kein i"treitgehiet der
\"i sen- ·hllft mehr iud. ·, -achdelll 01'die \'orstellnn~en iiber das '''esen
der Elektrizität in den verschiedonen Zl'iten kurz heprochen, /!eht
er lln f den \'ersuch von A, Ir. L 0 I' e n z, die Dispersion des Lichtes
und ander.. Erscheinungen mit Hilfe einer n~ueren :I'h,enrie, .d.~r
Elektrizitllt zn erkl;iren, iiber. I la nach miisse:~ WIr nns ~Ie ./-.Iektrl,~ltat
IIls \'On atolllistischer lrnktur \'orstellen. \\ Ir hahen kleJ~8te Llek-
ll'izitiittoilchen, wele.he jedoch alle dieseIhe Größe. beSitzen , ~1I.I.d
lIicht weiter teiluar sind. Demnach ist also dIe Elek!rlzl~~l
etwas ebcnso unzerstörbares und nicht neu 6chsfi1lares, WIC" "Ie~Iatl'rie. E "ibt al-o auch ein ,esetz der Erhaltung der E!ektrIEr~'
/ lie \'ersl'hiedenen Erscheinungen der po itiven und negativen.'. e -
triziliit zwin"en un. dazu, , olche Elektriziliitteilchen sowohl po 1~1:l.'r
"' I~' I ., /' "rper 110 Itlveals llllCh negativer . 'ntur anZllne IInen, SIIlI nuulll emem ....o .' ,
1111.1 ne"ative Elektrizililueilchon in gleicber :>Icngc g-lelchmlilllF \ er-
tuilt "o~handen, so hahcn \\ ir I'inen IInelektrischen Körper. Es HIßt
sieh dil' ganze EI ktrostlltik nnch dor neueren Tbeorie in derseIhen
\\'ois<' wie nach der ältercn Fluidumtheorio ableiten.
Ander' ist e ah"r, wcnn wir lIuf Erscheinungen iiberg-ehell, 11'0
Strömun".,m der Elektrizität lIuftreten. ,'illd wir im,tande, ElektroneIl
lIuf rein mechanisch \\' ise in Bewe/!llllg zu setzeII. so muß ein dtll'-
artig bell' i!ter /' örl'<,r dic Eigen.charten einos olektrisch n :-itrume.
zeigen. fall diu Kanze Elektr nentheorie nicht hinmllig i-t" Den. 'lIch-
weis hiefiir hat !{ 0 w III nd geura ·ht.
\\'i viel Eluktrizitiit enthlilt nun ... in solches kleinstes 'I' i1chen '~
UIII dieses zu be~tillJllJeu "tlhon wir von der Annuhme au~, daß ein
einwt'rtig-e Ion dio'e EI~ktrizitütlllenge (des kleinst~n T il!:hOJ!s) mit
sieh führt. \\" enn wir dernnal'h dns elektrochellll,che Al1I11\'alont,
?ßs itit !JÜ5·j lektromagneti. che E!nheiton durl'h die ~llhl. de,: .\l01 ,k,ü.l,e
:> • IIl23 (nac h Los chili i d t) diddlOren, so ..rhalten WIr die Elektrlzll:~t
dil.'sl· Teilchens in elektrolllllgn ti 'hen Einheiten odcr durch .\Iultl-
pli kation lIlit der Lichtge.chwindig-keit :1.1010 die eIbe Größe in elektro-
latischen Einheiten: r,'/' ' 10- 1", (. 'lich neuertln Me881lllgen 4. 10-10,
Wir rhlllt,'n ah.o ein außerordentlich kleine Zahl.
Wie beteiligt sich das Elektron IllI einl'n~ elektrischen • tr,om ?
Die in dor Zeiteinhoit einen elektrischen Leiter vom (,Juerscllll1tto fj
1IIII'ch ' t römend en Elektrizitätmongen sind
S. e. ,', '1 = i ( trolllstlirkl.'),
wob"i S l!i" .\nzahl dM TI·ilchen in tier Volulllllinheit \'01' t ... llen
und " deren ne~chwindiOTkeit i t, Dieses nun auf ein ~trollll'l"lIIont i ds
all"owendet. erg-ibt
i <1.< _= ,Y ,. '1 d~. hiebei i t 'I d.• da \'olumen (nämlich Qn ..r-
s"hnitt lIIal [.;illge ). \\'ir erhallen den kleinsten ~trom (Ele n1"nta r-
strom I, WI'IIII wir
'S 'l ds - I (d as w;ire dnnn ein ElektroII) sOlzl'n; dann hilliht
j d, = r v.
Ui,. (; rliße de. ll1agnetischen Felde; dieses 'trollle- erhält 111:1 n
au- d"r hl'kllnnten Formel
" i d, . r r c )
...' ---;:0 11' Ist I le ~nt erllung'
e<'(',' so S:''' - \ hedeutet proportional /.
I"
Wie groß i~t nun di Ges/lll1tenergio ein08 80,,"hen Elektrons?
I' :. !.'..f·'· wobei r:die Eller'Tie 1
'
ci ne Ironstante ist, wl'lche
.... ~ it,..a ' M ,
~lll;'I'I'illlc 11I1"chi;rl, in welch In sich t1a~ maglH'tische Feltl he -
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findet. Durch Integration di eses An sdruck es übe r den un endlich en
, p. e' t''!.I:aum er ha lte n wir di e En ergie ein es so lche n El ektrons I: = ~'
• 111 f l • r" ( 2 11 /;1) 2" cIDi e Gesamten crgle -.,- Ist dann -
2
111 +-,- , der Au sdru ck _,_r_
" 3 a 3a
is t di e ele k t ro mag ne tisc he Masse ode r die sc he inbare Masse des T eil-
che ns. Bei den negat ive n Elektron en kommt es se h r häufig vor, daß
gar k ein e ~la5se m mi t ih m verbunden ist ; trot zd em mu ß es sic h wie
d ie ~[assente i l chen bew egen. Anderersnit bes itzen d iese T eil ch en kei ne
G ravi ta t ion, da ihnen j a di e wirklich e ~[ a se fehlt ,
D ie au f e in Elektron wirk enden Kriifto sind e le kt rische - und
mairn et isch er Natur.
Aus d er Abl enkung im ele k trosta tisc he n F e1<1 k önnen wir den
c
Au sdruck - -I messen . Da ans d er Ahlenkung im magn eti sch en Feld
IIlf
auc h .!.- hestiuun t werd en kann, so haben wir zwei Gl ei chungen , um
In ,.
di e G eschwindigkeit " und die Größe -
c
- zu ber echnen . Dieses ist nun
m
da s Verhältni s vom El ernentnrquantum zur sche inha re n Masse.
Bestimmt wurd e es zu 107 e le k t ro magne t isc he n Einheiten,
Daraus e r~ih t sich nun di e sche inbare ode r ele k tromagn eti sche .\Ia ' f'e
eines Elektron s zu 2'10- 24 g. Die neg ativen El ektron en haben al so
eine un gefähr lO00 mlll kl ein ere ~[ lIss e a ls da s II Atom.
Au s ei ne r gn nz and er en Erscheinung . au s dem Z e o m an se he n
Phän om en , er hä l t man /rena n d enselben \V ert fiir di e ~[a sse de s negn-
t iven Elek tron s. Der Du rchmesser eines so lche n Elektron s kann leicht un ter
der A nnahm e, daß dieses eine kl ein e auf se ine r Oberflä ch e g le ichmäßig
mit El ektrizität bed eckte KugElI ist , au s der fr üh er aufgestellten Formel
I' /" ,.1
-3-- (I' ist im leeren Raum = [)gefunden werden d = 3, 10- 13 CIII.
' a
• [a chdem der Durchm esser eines Ga sm oleküles von der Größen-
o rd nung 3 .10- s cm ist, ers ieh t man , da ß ein sol ches negatives El ektron
un gef1ihr IOU.OlHJmal kl ein er ist a ls da s Mol ekül irgend eines Körper s .
Darau s kann ma n sich nun er k lä re n, daß di e El ektron eu durch all es
hin durch ge he n können . Der Wider stand (das ist eb en der e lek t r isc he
Wider~tllnd ) ist so au ßerordentlich kl ein, daß sie se lbst durch die
d ichtest gelager te n :'Ilitt el noch leicht hindurch zu ge he n verrnöuon.
Au der El ek tron entheori e verm ögen wir nun au ch di e Er-
sc he inung des L ichtes un s vorzustell en in der \\' eise, daß a u f deu
Körperatom en nun diese kleinen T eil chen hängen, welch e durch di e
~lolekul arstöBe der Atom e eine sta rke E rschütterung lind dadurch hin-
und herg eh ende 'chwingung erfahren, wodurch ebo n Licht a us-
gesende t wird. Der Triumph der Elektronentheorie ist aber da s Z e e-
m an sche Ph än omen , das ist die ~paltllng der Hpektrallinien im
ma gn eti sch en Felde,
Was di e Ers ch einung der El ektrizitut in ~Ietall en anbelan gt, so
s te llen wir un s hier vor, daß j edes Met allatom mind estens e in posi -
t ives und ein negatives Elektron (d iese wirken nach außen hin natiir-
lic h vollkomm en nen tral ) bes it zt. W enn wir eine ~I etallkugel lad en
wollen , 0 kön nen wir zwei \\' ege e inschlage n : entwed er hring en wir
nel!'at ive Elektron en auf (nega tiv geladen) ode r wir entfernen neg ative
E lektron en (pos it iv geladen) . Piir di e :'Ileng'e der El ektron en ist
chara k te ristisc h, daß, wenn wir eine n K örper positiv lad en, ihm al so
neg llt ive El ek tro.nen entziehe n hi s zum höch sten e l'l'eichba re n \Vert
der Ladnn " , wir nur ei ne n verschwindend kl einen T oil der iih erhaul't
vo rha nde ne n negativen El ektron en weggoschafl't hauen . Die Anzi ehung
der positiven und negativon Elektron en ist ofl'enba r eine se hr g roß!',
'0 daß, wenn wir eine ge wisse Grenz e beim \\.egnehme n der negativen
Elektron en erre ich t haben, eine Entladung (Blitz, ele k trisc he r -"'unk en )
s ta tttinde t. Di e positiven El ektronen sind se hr trlige.\Vir könn en si e all ein
vo n eine m K örper nicht wegbrin gen, s ie gehe n immer nur mit den
ents p reche nde n ~[ etallat omen fort. Die po itiven El eklron en haben
e ine .zir ka mehrere tnu sendmal ge ringere G eschwindigkeit a ls di e
negat Iven El ektron en , weil sie ebe n di e ganze Masse de Atom s mit ·
ch leppe n mü ,sen, Die negativen Elektron en ind nicht so fes t mit
dem Atom verlHlnden , sie können fr e i herumschwirren . Daß s ie fii r
ge wöhn lich di e K örper nicht verla ' sen , erk lä r t man a us eine r den
K apillarkriift en lihnlic he n Art von Ob erfl lich enkr-äften. Imm erhin fliegen
sie tatsäch lic h berau s, wenn wir ihn en nur die en ts preche nde En er " ie
!l'ebe n (E d i >l0 n s Etl'ekt, bei welch em direkt negative El ektron en ;'IS
dp,1Il Gliihkö rper hinausgeschlelld ert werd en), Das IIsscnd en der
neg a tiv en Elektron en erfo lg t ge nIlu su wie das Verdampfen eine r
Fl iissigk eit.
\\' e ite r wird dann imll1er mit Zu gl'ullll el egung der El ektron en -
theorie er kHirt di ll Ersch einnn g der Kontaktel ektrizität , der Therm o·
el ektrizität, des P el tier-l'hiinol1len s, di e \\'llrm eleitun g und die e le k·
t rLche Leitung ,
De r Vortra /.( endet u m 1129 Uh r; 1I0fra t I'rofes;;or IL I' r ihr a m
spricht den~ Vo r tragende n un ter ..den~ lebhaftest en I~ eif~ll e der An ·
wesonden selllen be ton Da nk a us fur se llle a uße ro rde n t lic h IlIteressan ten
und inst ruktiven A us fiih run gen in di esem hoch aktnell en Gebi ete.
Der bmann:
N. /'i-il"' /I11/
Der oc ch rift fü hrcr :
Oettillgcr
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
Iler tcht llber dle 3. Gl'schiiftsl'CI'SllmmlulIg' am W. Dezember 11108.
.. , De~ Obmann. tell vertre ter Oh~r-Ingeni ellr Ing .Rich ard Dir m o ~e I'
e röffne t die Ver ammlung un d erteil t, nachd em kein e heson deren \ er-
handlung sgeg cn ständo vorliegen, so fort nach Begrü ßun g der Anwe:; end~n
Ii e rrn Ing . Frnn z S p a l ek , Direktor de bürger lic he n Br liuh au ses In
P ilsen , das \Vort Z l~ 'ei nem zwei te n Vortmge , betite lt: " D i e V er·
w e n d u n ~ d er I~ ii I t ei n I n d u s t ri e 11 n n d o l u n d G e-
\i' e rb e.:' '
Der Vor tragend e bespricht zunächst, a ls ersten Pun k t, di e B e'
~I e u t n n g. und.A n \~' e n d u n g d er K il I t ei n d er R i e r b r ~ tt -
I nd u s tri o. Die Blererzel",un "'s indnstl'i e die bed eutendst e \ er-
tret erirr der Giih ru ngstec hnik, I~enötil!'t in e rs t~r Bei he zu ihrer Leh en s-
fühigk eit der Killte, und find en wir di ese Industrie in der Entwicklung"
der künstl ich en Kiilteerzeu"ull'" auch al s e rs t di e fö rde rn d e inl!'r ifi',
Di e Gr und lage dieser bed~ute';;den Industrie ' d ie im J ahre I!lOG in
den 34 .112 Hierbrauereien des Erdball es 28!J 4lli, 0 hl Bier l'f zellg te
und za. K 2,0 !I,:WO.OOO a n diver sen teu e'ra lJ"'llben leistet e, hild et
di e Funktion und da s Ged eihen dar kl einst en "za rteste n Leb ew esen ,
der 'acch~rolllyces. ce rev isiae, die bei der I iauptg iihrung zur I [er-
s te ll ung eine r be tu umteu , ta de llosen Biersorte zu r Entwicklung ge-
lan gen s? lle n,' währen d a lle ande re n K eim e der be igese tz te n li efe.
welch e die Ih erg llhrun l!' IIn giinst i~ beeinflussen , un schädl ich gemacht
\\'.?rd~n , w~s nur d urc h :' chatl'un g gü us t igo r Lehf'nsherl in gung~n ,
g üns tige» . ährhodens f ür di u e rs te re n und Entz.iehunu derselb en fur
di e let zteren rnöulich ist , Ein unfehlbar es Mit tel hi ezltbiet et un s nur
di e K iilt e, durch Einh altung eine r best immten , kon s tanten , ni edrigel~
T emperatur von +40 C im Giihrkell er 11/111 + :?o C im Lagerkeller UOl
c!er ,·ae~ giih ru.ng. Diese niedrigen 'I'emp eraturen hehagon den Sch iid·
hn gen nicht, s ie werden an ihrer Funktion trehind ert und s te r he n nh,
Ein ~alt nachgühr end e Bier spe iche r t viel GO~ auf, wodurch es nicl~t
nur 111 hoh em ~l aß e k onse rv ier t, so nde r n auc h von Infektion en fr ei -
gehalten wird. Ein solc hes Bier iRt im mer wohl schmock ender "'Iiinze nd,
mou s.si erend, schaumhält ige r, vollmundiger, haltbarer und il efenreil~er
a ls ~III war.m na; .hgllhrendes nier. I.:iing ere Zeit warm ge lage rtes Bier
verli ert obige Eigenschaften un d Ist durch Fehl en entspreche nder
Kohl en s äure d er Gefah r ausr-esetz t daß der mehr vor hande ne Alkoh ol
in Essi gsäure übergeht und'"'ve rd i; h t.
Dieser Wichtigkeit der Kälte ist s ich j ed er Br au ereih esitzer
\~?hl b~wußt, llll~ es ~ann bed ing ungslos hehnuptet werden , daß oh,ne
Kält e em Br au ereib etri eb undenkbar ist. Die KiUte in Brauer eien WIrd
heschallt:
a) durch , ' llt ureise in lager ung,
h) durch kiinstlich erze ug te Killt e und
c) durch heid e Arten zug le ich
und find e t zu folg enden . Ia ni pulatione n Verwendung:
I. zum K ühlen der Bierwiirze vor E in tritt in den n iihrk ell er
auf + 40 R (in Würzekii hlapp ara ten );
2. zum K iihl en der Giihr ke lle r luft un d de r gii hre nde n Bierwiirze
im Gäh r bot ti ch , + 40 R j
3. zu m K ühl en der Lagerk ell erluft fii r das nach "'iihrende nnd
fertig lag ernd e m er, 1)0 bis + 11/ 20 H; .,
4. zum Kühlen der Abziehrllume, in de ne n da s Bier an s den
La gerflissern in di e Versandgeh ind e kommt und Vorkiihlen der let z"
te re n so wie der Bierfl a;;ch en auf + 50 l{; ,
rl. zum K iih len des Bieres wiihr end des Versandesj
H, znm Kühl en der An st ellhefej
7, zur Ab gabe an Bierverschl eißer a ls E is ;
zum K iihlhalten der Il opfenl nger, 00 bis 40 H;
9, zu m Kiihl en der nassen Treh ervorrl1te, + 40 H;
10. znm Kiihlen von ~I lll zereitennen währen d der ~I alze rzeugllng
im ~ommer, +80 H.
Zur K iihlung der Glihrke lle r so ll, zu jene r de r H opfenl ager un,d
~I al ztennen dllrf nur k iin s tli eh erzeug te K illt e verwend et werden . Die
Vorteile ei lle r derart ge kii hlten Brauerei si nd bedeutend und ergehe n
s ich aus dun Edl1u terung en des I. \ ' or trages b i Berii ck s ichtigung der
in Brau ereien ve rwe nde te n u nd erz eug te n Produkte.
K ii h l e i n I' i ch t u n ge n d er R c h i ac h t h ö f e, M a r k t-
hall e nun d ~'I e is c h er. Al s wichti"'stes • 'Rhr ungsmit te l hat mlln
dem ,Fl eisch e in a lle n halbwegs größe~en Stüdtew osen , in welch en
~ nted an der kulturell en Entwi cklung geno mme n wird , in den mod ernen
:O;chi llchthöfen eine \"iirdi" e ~tlitte für dessen Au sschl achtung und
, " I . htAufIJ ewahrung gescha ll'en. A b ' r auc h an deren wertvoll en , ab er e!~
ve rde rbl ic he n . 'ah r ung "mitt e ln, wie F i che , Ge fliige l, .\ Iilc h, hI er,
\Vildbret , Bu tt er, Kilse, Ob t , Gemüse u. w., ist in de n 1II 0<l er~..en
• 'ahrungsmittelzent ralen, de n ~I arktha ll eu , ei ne vortei lh aft e La!l'erstatte
gllhote n, in welch en Rie gout erhalte n lange a ufhe wa hr t h leib en,
Heid e Einri chtungen hiet en der Volk sapprol'i ion ierung gro~e VO!·-
teil ll, d ie so woh l der Kllufer al" auc h der \"erklluf er zu sc hlitze n weiß. pw
Errichtung derselben war jedoch ers t dann mögli ch, a ls d ie k iin st!l eh e
I\ lilt eerzeu gung zur praktisch en Anwendung ge laug te und in Ihre r
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l:1.-:l27tH lI e i z r iih l'('nkcs~eI. Eduard Pi elo ck, B rl in.
Die H eizröhren sind mit in Abs tllnden angeordneten Erweiterun" en
ode r Veren gung en versehen, z. B. au sgewalzt en \\'ubten ode r Ein-
sc h nür ungen ode r e ingese tz te n Hin gen , so daß ein \\' ec hsel in der Ge-
sc hwind igkeit der H eiz gas e erzie lt wird zweck s Durcheinänderwirhelung
und besserer Ausnüt. zung der I1eizga s e.
:15. -:127: .\ u Icgerlllufk ra ll• .\1 ä I' k i s c h e .\1ac h i n e n-
blluan s talt L. tu ck euh ol z A. -G., \V etter a. d. Ruhr.
Die Katze ist mit zwe i entgegen geset zt g erichteten lind in verschi ed en en
H öhenlagen an geordneten Au sleg ern vel ·sohen.
.B
Der Schriftführer :
JI/ .q. I lndolf { ' ("'!lIIft'
fii ,' IId z..ii hn·n ke~~(, I . K ar l
Sc ho ko ladefa brike n wird künstliche Kälte zum Kühlen der Sch ok olade
in den Formen verwendet. In ch emi sch en Fabriken zur Gewinnung
d er a lze aus de n Laugen und Solen , au s welchen si ch d iese durch di e
'I'em pera tu re rnie drig uug, bis - 170 C, in Form vo n Kry stallen au s-
scheiden. E ine weit er e Großi ndu strie, d ie sic h der k ünstlichen Killte
mit g roßen Erfolgen be die nt, ist j en e der P etroleum- und Ulra ffine-
rieu , di e an s Hohpetroleum , R ohöl en da s wertvoll e •[eb enprodukt
P araffiu durch Zuhilfenahm e der künstlich en Killte fast voll ständig
au ssch eid en. ;\.h ulic he Anwendung find et di e Kälte in den Mar garin-
fa brik en zur Auss ch eidung des .\Iargarins au s der , Iis chsubstanz, Di e
E isfabriken bilden heute eine n nich t Zll untersch ätzenden Ind ustrie-
zwe ig in allen Kulturstaaten. In der Gasverflüss ig ungs- und G RS-
gewinnun gsindustrie ist die .\I ithilfe der K älte unentbehrlich geworden .
Im Hüttenwesen hat die Killte er folg re ich ein neu es Gebi et erober t,
ind em man sie zur Trocknung der Hoch ofenwinde im 'o mme r ver-
wendet. wodurch die Produ ktion sfähigkelt der H ochöfen ve r me hr t
un d de r K oks\'erbrauch reduzier t wird. In der mod ernen Blumen-
gü rtne re i wirkt di e Kälte wahr e Wunder, llit ihrer Hilfe kann man
di e Bl üt ezei t der Blumen auf j ed en b eliebigen Zeitpunkt verschi eben,
so daß fri sch au fge blühte Hosen , Nelken, V eil ch en , Fli ed er, .\Iai ·
glöckche n usw , im s u eng"ten \\"inter erhält lich si n d. Di e Kält e unter-
drü ck t das W achstum und dah er a uc h da s llIühen de r Pflanzen ,
d ie e rst dann w ieder erwac he n, soba ld s ie in die \Varmhäu ser
komm en . D ie , ' otwen digke it der K on servierung von Explosiv s toffen
in ~Iagazin en und besond er s Schiffen durch di e Killt e ist ber eits end -
gü ltig an erkannt. Di e Verwendung künstlich er Kühlanlagen zur
Kühlung von Theatern, Versammlung siilen , Arbeitsä len un d W ohn-
räu men ist bere it s v ielfac h mit Erfolg durchgeführt, und wid met ma n
in der K ält ete chnik besonders der Einführung der k ün tli chen
Kühlung in \Vohnungen , iihnli ch den Zentralheizungen , se in Au gen -
merk. Große Bed eutung haben die K ühlmaschinen auch in pnthol o-
gi sch -auatom isch en In st ituten und in L eichenh allen er lang t. D er
Luxus von g ro ßen chle ifpHitzen im gl ühend en ornmer ist ein
\\" erk de r k ün stlich en K ült et echnik. Bei den Ti efbauarbeiten , wie
Sch achtabteufungen , Tunnelbauten usw ., im sc hwimmende n G ebirge,
wa sserhaltigen Bod en - oder Gesteinschichten wird das Gefrierverfahren
mit gutem Erfolg o an gewendet , durch welches e in widerstandfähiger
Damm gegen Eindringen von \ Yasse r und Erdrei ch zu r Arbeitst ell e
hergestellt wird.
Der Vor sitzende da nkt dem R edner im Xa men der Ver amm-
lung für seine trefflichen Au sführungen . Der Zw eigverein rechne es
sich zur besonderen Ehre an , daß Dir. S p a l e k als ein insbesondere
auf dem Gebiete der Brau - uud Kältetechnik anerkannter Fachmann
di e \'ort ragre ihe desselb en erö ff ne t habe, Er bittet ihn, dem Zweig-
ver eine auc h fern erhin mit se inen reichen Erfahrungen zur eite zu
s te he n,
Der Obmannst ellvertret er :
Tllg. ltichard Dirmosrr
1:1.-32758 HalllJl fil berh lt z('l'
11 . .\I erk, I1al c..n s e e hei
Il e r I i n, Die berhitzel"
kammer in Gesta lt einer pri s-
lIl11tisch en Ki ste, deren obere
und se itlic ht" \\"audungen im
Wasserrnutn lieg-en, während
dor 130deu an den DatnJlf-
samme lm u m grenzt, liegt im
unterbroch en EH! H eizröhren-
sy s tem . di e .. berhitzerröhren
rRg lJn mi t ihrem obe ren Ende
in den Dampfraum und mit
ihrem unteren Ende in den
senk rech t darunterlieg~!lden
lJ ampfsnlllmelraum . Di e ber -
hitzerkamm er kann von 'Iue r-
li~genden , zur \'er teifun /!
<henend en Wasserröhren z
durch setzt se in.
masch in entech nischen Au sf iih r un g für di e an s ie ges te ll ten Anforderungen
voll e G ewiihr bot, denn di e Ei sk iihlung h ätte di ese in hygienischer
u~ld wirtschaftlich er ll ezioJl1In g" nie e rse tze n können. Die Bedingungen ,
di e a n 'c h lac h thö fe und ~Iarkthu ll en geste ll t werd en , bes teh en darin,
daß die eingelagerte n,' leich t ver derblich en " 'aren bei möglichst lan ger
Lagerdauer gesund, mit den ihncn eigentiim lic he n G eschmack, Geru ch
und Ausseh en , er ha lte n bl eib en , Di esen Bedingungeil vermag nur di e
k!in stliche K ühlung mi t der entsprech enden Kälteübertragungsart IIn
die Kühlräum e vollkom men gerecht zu werden , so fe rn sie unter fach -
gemäßer Aufsich t steht. Au ller de m Kü ltebed nrfe für Kühlräume wird
in Schlac ht höfen un d ~Iark th allen auch noch E iswasser und Kunsteis
erz eug t; ers te res f ür Ausschl achtzweck e, letzteres zum Verkaufe an
Zell enmi et er und Private.
Die K ä I t A a III T r an s p 0 r t we g e v on "r a h r u n g s-
mit t e l n. D er Transp ort vo n leicht ve rder bliche n" ' ahr ungsmitteln
bildet nur ein Gli ed ihrer Ambewahrung bis zu ihrer wirtschaftlich en
Verwertung, und es ist h iebei d ie Aufrechthnltung der j ed er " ' a re
zu sprech enden, ni ed eren T emperatur, unter der sie vor dem Trans-
porte gut er ha lte n wurd e, so wie Fernhaltung VOll unrein er Luft, nötig.
Jo'ÜI' Fernhaltung unrein er Luft knnn de r Ab sender durch gute Ern -
hallage vorsorgen , ni cht aber im mer fii r di e Beigabe und Erhaltung
der e rfo rde rlichen niederen T emp era tur. Zur Kühlung während des
Laud-, Eisenbahn - un d Flußtran sportes wird vorwiegend E is, und Z W aT
so wohl ] [atur- al s auc h Kunst eis verwend et, und es hat di ese Kühlungsart
den Vort eil , daß di e Killt eab gabe s te ts aufrecht bl eibt, ob das Fahr-
zeug still s te ht ode r in Bew egung" i t. Die Weg e um di e beigegeb en e
Eiskälte ihrer Bestim mung mö"lichst konstant zu e rha lt en, sind Bei -
gabe von genügend E is, möglichst ra ehe Trausp ortieruug, Schutz
p,egen KUlteverlust e und d ie .\Iöglichkeit des Ei sersatzes während des
.I ransportes,
Mittels Ei senbahn zu h efördernde • ' ahr ung8mitte l in Kühl -
waggons sind s te ts an P ersou en -, ehne llzüge ode r direkte Tahrnngs-
mlttelz üg e, so fe rn es sich u m gr öße re Strecken handelt, anzuhängen .
B.ei Einzelgütern auf kurze ' t recken gen iig t es, wenn di ese wasser-
dich t verpackt, zwi sch en eine r Doppelemballag e Ei sfiillung erha lte n.
. Se\ld~mpfer mit Eisk ühlung find et man wohl heute nicht mehr,
und sind di ese nur mit kün stl ich en Kühlanlag en au sge stattet, da auch
di e Ei stemperatur ihrem Zw eck e nicht en ts p rechen würde. Für den
1~ 1.~ ß - und Bahntransp ort ist di e Verw en dung der künstlichen
huhh~ng noch weni g eing efü hr t, obwohl s ie für beid o, besonders
aber /(j.r di e Flußfabrzeug-e, lei cht durchführbar ist und g ewiß Ruch
me~II' 111 Anwendunl;\" k ommen wird, so fe rn für den Imp ort über -
see isc hnr ahruug smittel ti efere T emperaturen beansprucht werden .
Auf den Entlade~~ellen und mschlngplä tzen muß ..für di e Aufnahme
der en t ladene n, lei cht verderbl ich en Güter bis zur Ü be rgabe an deren
Adresse oder \Vi ed orverfrachtung ei n en ts p reche nde r Kühlraum zur
\:~r fü 'iu n g s tehen. An .gr oßen lIafenplätzen be stehen bereits 'solche
h.ublhauser und so lle n SIch uuüerordontlich bewähren.
. L e h e n s mit t el g e w e r b e u n d H a n d o l, Im L ebens-
mittel - od er Apl~rovisio'.lierungsgewerbe un d Hand I ist die Anwendung
der Killte zur Kon servierunc von , 'ahr ungsmitte ln ni cht nur eine un-
hedingto Iotwendigkeit, so nde rn au ch ein wichtiuer Faktor für die
Erzielung volkswirtschaftlicher Erfolge im all "eomein cn gewo rde n.().~ e V?rteile !I.~r 'chlllchthlluAer, .\Iarkthallen ;'Id Lagerhäu ser mit
~u!lsthchen I uhlanlagen kOI~lmen jed?ch meist nur den groß \ln
Htlldt en zugute. All e a nde re G werhel reIh ende und Hillllll er, spezi \lll
ah er solche, die ihre Art ik J tag übcr und teilwei se auch nachts un .
unlorhrochen fri sch zur Hand haben mü se n, wie . Icher Delikatess lJn-
go schäfte, Hestaurateure usw., sind ge zwnnge n , so 'fern s ie da s
In teresse ihres G esch äftes wahren wollen, e ige ne Kühlanla"en zu~cha fle n und zu betreib en. Diese wissen g ' nau, welcher fin~nziell e
:Schaden ihuen durch unrichti ge Aufbewllhrung ihrer K on sumRrtikel
durch Verderben nnd l ind erwert igkeit erw äc hs t und sie von de;
Au~niitzung günstig er Einkaufg eleg enh eiten und hoher Verkauf-
p,re!so (1' ahr ungsmi tt el außer 'ai son ) au sschließt. So find ot mau
I, ~Ol scher, elch r , Wildbrethilndl er, F i8chhändl er, Hestaurationen,
BIerdepots, G eschllfte mit Ei ern. Butter, Kil se , Obst, G emü se , .\Iilch
U811., die mit tadell o n r üh lanla" en a usges ta tte t s ind, wel ch e je
nllch den B dürfnissen ulld Verhiiltnissen mit natürlich er od er künst-~ .icher 1~ i1 l te arl,eiten. Der hent ig e kolossal e Umfang des Handels mit
ubers eel sch em Floische und Fi schen wäre ni e er re ich t word \ln wenn
ps , lIic ht mögli ch wUre, di e e a u f ih rem weiten TrJlIl sp o:le im
gofr orenen Zu stande h i T emperatnl en \' on - 11)0 C zn er ha lt en. Das
e u rop~ isch e En gland wird haupts iich lich mit Fl eisch aUA Australien
und , eus eeland versor g t und di e ' tad t Ba sel d ie do ch weit vom.\Ie~:e entfernt liegt, ist heute der gröBte 'ee fis~h m l\ rk t Europns. Die
schons ten und wohlschmeck endsten Früchte überseeischer Länder
gelangen auf di e , "llhr u ng mitte lmärkte Europ as.
. . (I. n der w i t i g e An w en dun ge n. In .\Iolk ereien wird
s t.l',·.l1ls le r te sowie I{ohmil ch Ruf di e r iIhlraumtemperntur mittel s
Ber!eselungskühlern ah g ekühlt, des"leich en dio Temperaturen der
A 1~lb?wnhrungsräume für ({nhm , Butter und Käse, wodurch di esl' seihs t
hOl längerer Aufhewahrun 'sdaue r tet. fri sch und unverdorben den
Kyn sumenten ge ho t n werden . E hen 0 chiit zt d ie Killte in lläck ereien
(he e~fo rder l i chen Vorritte Rn Ei ern, Butter und Friichten und in
den I onse r ven fabr iken di e FI isch\'orriite vor dem VerdOl'hen und
el'lnöglicht di e Au snützung' ni ed er('r E inkaufl'l'eise det·sl'lhen . In
ZE I'I'.'l' IIB IFT DES Ö,"!'E!:I:. !.·(:E.' IEl'){· 1.·D AH 'I1I'11':I"'I'E,··\·EHEI.·E" • r. 11 ioos
Zeitschriftenschau.
H _ Ikft N =. "ullllller <11' IlIu("IIII,-n Jllhrgang"', lIeun keim' Juhn', zuhl
angegehen i t.
Dem Titel \'org druckt bt die Dihliothek"zllhl.
lOi ' Iu-r prn k t, , u ch ••l\ou st r. , J,I' il 'ZI ' , .' :i . Drei!ltch-
E, pausiuns-Dump tma chino, T h 0 r e u: Flachruhl··Dltml'ftiuerlllt,zer.
\\' 0 I f f: Die Fabrikation und Prüfune der \\ ichtig tPII ~'chmierll1lttel
":chlllll, :- I' h m i e cl e I: l Jie (;rulldziige der Stutik des Eioellboton"
1.:1IlOs Forts. i, Simple automat ( , .h luß),
WUll Ih·u t" c.hc Hnuzel t un g Il l'l'liu , . 18. J) 0 1'1 i n: ~tadt­
haus in Darm tudt und Landhaus in J utr nheim. Eis I e n: \ "0 111
\\'otthewerb um die Luft: chiffbuuhalle Z PIlelins.
1 Hili ' 11'1" pol yt, -luu rn a l, Be rllu , 11 H. E n s l i n: Bie)rung
ein ..s düunwandigr-n Hohlzvlinders ( chluß), \' 0 r r e i te r: Ge"tJn'
wärtigur Stand deI' lo to r iu ft chitl'ahrt. 11 a u ß n e r: • ' pu nllli!011 in
der Erzeugung der verschi denen Pnpi rsorten Forts. i. T h i e 5 :
Goldgewinnung' in Sihirien.
. 4'!iO Sd! ~H'iz. Huuxcltuug, Z UI'leh , x H. eil r je I s' ) 1o.s e 1':
Evaugelische I Ir .he und Pfarrhaus in Docersheim. ,'tiluildung, , taelt-
einheit und moderne l Iausform (~ch l n ß) ~ ~ I Ö I' 6 C h : Die Ullliilldel:'
tobelbrücke bei Teufen im Knntun Appenz 11. \ ' tJrein fach t., · Illne rl-
kuuisehes "A ". llockwlJhr.
. i44U S,U.lden! e hc Hau zeltu ug , Miiu ehcu , ,' 9. \'el'ütl'cn t·
lichung hayer] eher ,'tantshauten (For ts.), t: l a t t: Speicherbauten oder
Silos aus Eiseubotou. 11 0 f rn a nu: Be weis des Fermntscheu t;atzes.
Xe ue Vorl,ild"r zur besser in Geetultuuz der Hnhe tätten und Ur:w,sols
\\' aldfr ied ho f in ~liinellPn, 0
U4!1 Z,'it 1'111'••I. hnv, Revi-Iun : .\'('rl'hw '. )llIueh l'n , i-l·
B u I' h: Anfordorunrr sn an l; ußeisen dus für ]) llm l' froh r ll' iw ng cn
IJI' tiunnt i t. 11 e i s c h 11': Die Ileue:l Dllmpfk sselbe tillllllungeu fü r
da Deutsche Heich ( Fu rt . 1, H ti t e r: Aufbereitung anlug' '11 aut den
olH'l'uaycri_cben I\ohl ngrnl,cn l :O; ch luß J. E I'lo_ion ine Futtenll1lnpf·
I", 00)"
a~li Z(·it 1'111'. d. VCI'. '( rnt e h . 111 '" Ih'rlin , i !I. I ' arl Grau-
han t, J 0 s S 1': \ ' e r ucho iJh('r lJuerlHichenk"nden ationell, in , ue (lndere
fiir Dampfturuinen, ,'0 u man 11: nt r~uchun" dl' Arheit 'prozess""
im Fahrzeug.motor. L a k '; Die neUClI Lukomotiven der Lnnka;;hlre
an I York hire Uy. Bau mlln 11: IJie B I' 'hnullg von 1;I'ittlie.;ern
("ebluß. I' ru k u w k v und I. 0 III uno 'U w: Die T mperatu r'
lIIessungen im Feuerl'llU'm der Dampflokomolivo \\ii/u' nd (h'r Fahrt.
li1.2 Zelt c h I'. 1'. Hlllu e n ~chilf. , IIcl'lin. 11 5. Z ur Frag" der
!lildun" ein -b Hheinschill'ahrt ·Trusts. " otwendigkeit der "chleuni;;en
\ .eruesserung der Fahrwasserverhiiltnis-e in den hul t 'inisch..,n " ehl'n·
f1i1s en der EIbe. :-ichilr:lke ell'epuraturen mittels der elektrischen
:O;ehwllißuug'. \\' oiterfiib ru ng der I'heinschifl'ahrt his zum Bode nseo
und Einfiihruul-( von 'chitl'ahrtab"aben auf dem Uh"in. _
lO.liaU Zelt,,:III'. r. d. '('S . 'I'III'hiu l:u\ 'e~c lI , I Uuch c u, 11 .1.
U 0 I d sc h m i d t: Hremsergehnis~ oiuer LOl'en zt ur Line. G r i e Il·
m a n u : A uofilh ruugeu und Y'r"uchser"ebni<so \'un H och dl'uck '
zentrifugalpulllpen . A h I' 0 n s: Au niitzu~l" dnr \\' assc rkriift e des
SI. L oui,; I{i\'c r du rch die Urea! . ' urthern Puw.'r ( 'u, 11 6. G • n sec k 1':
L'ntersuchung uiner a()O/(W-l 'arsuusturbine. G r i e Ilm a u n: Aus'
führunl;cn uud Versuch, erg'ebnisse von lI oc hdr uc kzl'n t ri fug nll' u lnpen
I For ts .). AbI' e 11 s: Au nützung ti I' \\' a rk r!lft" do St. L ouis I{i\ 'er
durcb di Great, 'orthcrn l'ower '0. (Schluß).
104U Zeit eh r . r. d. j:1:• • Kiilte-Jnd., Il crlln I1:!. 11 i nd e r:
Selbslentziindun' d ..r I' ohlen und der n \' rhütung' durch K i111 er'
zeugung. D ie Ei tllbrik I"u ha\' n. I n! mationnl I'. Ite\'ereiuigung.
Erster intern tional,'r I\liltokongreß in P a ri Hili.
G:?6 Zril ' . r1. Ver. 11"111 'e h . Ei c u ha h u \'c n '., I1erlin " t7.
Einlührung der kaulmilnni ch n Bu ·hfiihrunl! b i d 'r 1'1' ulli chen :'lUats-
ballll\·crwllltulI". \'orsuebfabrtl'u mit (!'r L uf IlUgo·GiiterL.lIg cllllell-
b.rcll1-~, "u dem wiirlt mb rgi:;ch,'n Landtage. .' 1, W ie k~nnen
Ich (h 1'.1 cnhahu\'er\\ Itnugen "e"pn eh d 'lle atzan pl'iiche chutzen
IJI'i. Bräuden von (~eh: udon, di/,iJ~ unzul" igol' , ':i11O vun Ei n,hahnen
crncbt t ind'!,' cbi n ng-lekh l 'berg 'n" in d n \ ' r inigt n !.Jlatcn.
I ,'ummorfahrpl n der hadi eben 'taat"blhn'n. L ond on " Y rkeh r.
Deut eher Ei enhahn \'erkl'hr verhand.
iJt:.i4:! Zl'uh':llbl. d. B:\l1\t' r . , 11 'rliu , : 1 • 1), r 1'lItal~" ~Iel'
Ula gemiilde de bay ri cbon • ' a t io na lmu cum iu , Iünch n. \\ a ser-
verbrauch bei dem H trieh von " hitrahrt chleu n.
'" :!027 I~II '11I",'rin , Lo u d o u , . 22ü:!, :!6,I1: I ~ ill e r 'utial·G rri.e~~,~
fur ~tuto rwll tJn, ,Jahre v rsalllllliung Li r hlbtltutlon 01' .\1 cballlc"
Engin "rs. 11 1'0 . lulk.Ditl'usion-Anlage der :kodK\ rko. F i lt ranlllgell
ulH'h H, UIll·t j'ucch l'hnb I in . lagd bnrg'. J) r l'aeilic.Scbraub 1I(~lI~nl'f.-r
.,Oreomn,1 I: eh lu ill. I In t urbar Schitlschr ub von Vrl h n~er .
EI ktrische ZentrIllen ",'gen I' l'i atanlag,-n Stappollanf deli hl"itisl' ,'n
J' riegsdlifl'r' ,,\' ngnll rd", I)i elektri-cben EIg"on ('hnft nein r Flanll lll' .
Oie Vurk hrung 'n für die "i ..herheit de L ebe n,; in I"uh l llhCJ'g \\or~('n.
IJ i h s 0 n: " ue :O;icherheitv<,nt.ilc für ~chifr. Versucho an ..,111<'1'
Oalllpfturuinollllnlll!-\"e. J)~!\).j I En gln 'C1'lu l(' • ' (' " "', \ IIrJ.., , ' 7. 'I u z z c r: 15
(; 'bilud der 1'1" 11)' Puhli hin' (-", in Ei ..nu 'ton zn :printi -ld, ~I al' .
I I 'tl 11Ii t\'.'r uehe mit Lokumot iv ign len in Ouut chlal\(, 21"tt'r. au ..
I' r 0 ot g .tl'llnkt"lII I lo lz, !I'IU • in:; 'rußen \ V renh' u- Il\ bsc,~·
beton in Tol..do, U. I' h i l' l' : B hnntllung d r B tonul?ck~ n~lt
Ih 111 I'f. 11)drauh ..IH' T ran 11Ii ion mit nd ruar r Ue chWllldl kOIJ.
Dip An l'ndhark it nlld dio I' usten de. B 'tun und Ei nu ton, zu
L'ntl-r"rulllllllihn 'n, I' r 11 t I e y: I )i 'r' 11I111 für die, 'i. t~ntf r~un en
Io"i BIt'r'htr·i",'rn . B. rieht c1f"r \\ 'r\'('r or~ung·romllll- Ion tllr (\('11
'1:,.- 3:!7:1!J J,:I 't ·
,ciJrü hnlllg' ni I'
Krall e. A 11 g U s t
EI- in", L ü n -
b u r Ir. Das La t-
seil, der La thakvn
oder in zwischen
Leid ..in!!e"chal-
tet Z" i ichenulied lt
i t durch einen :IUS-
zieh baren, starren S
L nker f mit dem
I': rllugl'rii"t derart
verbunden, daß eine
Drehunsr de Ln t·
. eile verhindert,
des en Beweglich-
koit nach ullen Richtuugen hi n abe r z e wahrt ist, so
dllil uumeut lich Drahtseile vor frü bzeitiger Zcrstö ruu g'
in folg .\ ufJ re hens howah rt b leiben.
:17. - :1:!708 Hnu trii 'e r. 1" I' r d in an d K a i w I' i t, eh 1I I' l o t t I' It-
I, u I" g. EI' i tau:! goproßton Bleche n
Ilt'rl!(' 'teilt und hest ht aus kongnlllnten
Profilhälften ", di durch Distauestücke 1J,
welche eine verändertich A useiuundor- "
teilung d r beiden 'I'rltge rhililten I...i
;..:Ieichhl ..ibender Höhe zula sen, ZUS:1nllnen· {l
""halten werden, wobei die I10h lrHu me J p
Z\\ i 'chen deu l'rotilhiilften und J)i"tlln;~·
tii 'ken zur Aufnahme von, 'agellei,ten c
diencn.
-l1i.-:I:!li !1 E "p losiHII kl'aflllla-ehill elllit krci s"nd('11 Z,\ Iilldcl"lI.
11 er man .' i I' I sen, I' 0 pOil h IIgen. Dio hohle \\'1'11 0 J, dur<:h
di rja;; (Jas zugeleitet und die VOl'urennungsprodukte lIn g'Jhla en
\'erdon, i t ftJst mit hoblen Kolben.) vtJrhunden, in denen ich die
\'cntil' 1"!, 13 helinden und durch die hindurch die Verhrennun~ -
produkte weggeleitet werden, wobei die Acbsen der K olhen in der-
seihen durch die ~I i tte l ach I' der \\"elle ~elogten Euene in ihren gegen-
seiti"en \ ' erltingerung-en. und zwar in cinelll o ler zwei Paaren ange·
ordnet iml, welche K olu n in Zyl ind ern 5 gleiton. die g"egenseitig fest
vprbund n sind und deren durch oin E."zeut I' 10, Ka lllmsc heibe od I'
dj::l. UI.d Whl r an do n
Zylindern b wirkte 13 1"
webun' ~e"enüber den r
I ' oll,on die md rehun" '
der \\'1'11 hervurbri ngt.
I ):h; Einhlßventil 1:J,
das durch 'augen ge·
iitl'net wird, g leitet in
dlll Auslaßventil 12,
da wieder in einem im
Kolheu angebrachten
Z\linder 11 ·Ieitet und
d;lrcb eine ue ondere
St u run~ bettiti~t wil'd.
I>i Zylinder tru/fen
\\'ollen 7, um die sich
di Wider ,' dr hen, dip "'J
anfeinem alll~ la chinen· <1
rahmen hefesti:-rtcn
E zenter ]IJ laufen,
Zeitschriften fUr mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingen ieur-Bauwesen usw.)
25 I AllII. r. ( l e1\". 11. Balln e. cu , IIcl'lill 11 Ü. " ' h 11I e d e 8:
Stand der Arhoiteu alll P a na ma kan al Endo 1~IU7. I: I' u 11 0 \\: 1)ic
(;iit"rwlIgenverteilung im prou lli ehell Rtaatshahllwagenverhande.
\\' e d d i gell: Untersuc h u ngen iiber d lls \Il1ruh ig e La u fen de r I>n,h·
g"cstellwagon. J) i e d r ich: Sllu " g elHlru t urg uslln lag en mit I' ohl 11'
lü ehh 'trieb,
;J02 U,'IIIII . " E1llell , UCl'lIu , 11 111. lI a upol izei liche B eha ndl u ng
.,hl'ner mas iver Decken ue i lI ochl lllu tpn. Erdbeuellsiehpro Ba u te n ,
(' u I b r g: Eine I' ro lJobelas tu n l! lIIi dl'm Be!ollp ra h H : r iin d ung sy tem
·tranß." I' I' im ll' K i 0 f f 0 r: 1I0h o 'chorllsteine au Z lllent:;t illen,lJ u r c h " r t z: Eiselll.eton·Kanulrohre iu A htei lulIg'en ber 'cM!ollt, i{ 0 t h:
])i.' nuuen Badl'h li u ~ e r dor ~tildte Au~ ig und T 'plitz. I) i Br uc h·
\er uche mit Platt. nbulkeu dl'r Firma ,', Hella ' ,"effo in \\'il'n.
11 l.' ß: Am rikani"cho Ilptunh 'us 'r. Drehofenhnlle de r :licb i eh·
böllIJ1i ehen I'ortlandzelncntfabrik . \. I: . in 'l'sebi"kowitz. \'er alllmlulw
cl" ,'", tern'klli ehl'll 1I..!lIf1verl'in ', ~
1000 ZEITHCIlHWT DES (l TEUn. IXGE. -mUH- .-D AHCHlTEKTE. ·-YEHEL -ES. r. 11 ] I
Zeitschriften für Gesundheitstechnik,
:!l:!f. J)('ut sch e Yiert('ljllhl' cl ..,. f. H. (; es.-)'lI cg e, Brauu-
sch wci g, 11 I . Ber ich t des A us>",hus. es iibt'r diu :1:1. " rBnull!~hlllg d,·.
Deutschen Vereius fUr ötl'f!Iltliehe I:e 'lllldhei tspflego zu " 1C, haden.
Rot 11 : Zur Fr:we der tiidti cheu (:esulldhl,it,liluter. I
I.Wf> .10111"11. f. (l a,II"I., • üuchc n, .' 10. Tel' ha er' t Ulll
' I' I' a u t \I' e i :1: Zur .\lisehgl1,erzellgulI~ in der St"i ukohl~lJgrr-I.tet"rt~
Il a h 11: Vereinfachte Verfahren zur Bestimmung des. aphtalln- un
Zeitschri ften für Chemie.
5544 Bnukernmlk, Leltmerltz, N 9. chi i P h a k : Verwendung
der Hohlziegel für au 'fgehendes .\Iauerwerk (Schluß), L 0 e s e r :
Feuerfeste Haumaterialien und deren Prüfung (Sch lu ß). .
2580 Che miker-Zeit ung, Köthon! l' 22. T r ~ u h e: .Juhlls
Thoruson ';-. Heu s c h: .Iahresberieht über die Industrie der .\h.neral-
sänren und des Chlorkalks, Erb an: Verwendung von Reaktionen,
Faseratotfen und Gasen in der 'I'extiliudustrie ( chluB). •- ~a. 0 s t
und '" e s I hof f: "'bor die Hydratzellulosen (Forts. ), l{ e u s c h:
.Juhresberieht üher die Industrie der .\Iineralsäuren und des Chlor-
kalks (Forts. ).•T :!4. :-; t o ck: • 'omenklalur und Registrierung an-
oruanischer Stoffe, .\[ at i or non: Darstellmur von 'I'horiumchlorid.
R ~ i n h a r d t: Rauchgasan~)'sen.Heu s c h : Jalll'esbericht über die In-
dustrie der .\Iineralsäuren und des Chlorkalks (Schluß). •- 25. tut z e r :
Fortschritt der Arrrikulturchemie im Jahre 1~1(J '. S ach 0 1': Be-
stimmung der :-ieh\\;felsli\ll'e als Bariumsulfat. I. Jah~esve;samml?ng
des Am, Inst of Chem, Eneineers in I'ittsburg 1908. K r e i s : Bericht
des kantonalen chemi:che~l Laboratoriums Basel Stadt 1907. J.T ::?li.
r. Jahresversammlung des Am. In t of Chem. Engin~ers in Pitt~­
burg mos (chluß). tut z e r : F:9rt>;ch.ritt.e ~er A,grlkultur,-:hem~e
im Jahre UI(J8 (Schluß). Ei h n er: I her indigoide I,arbstoffe m der
Verwendung als Oltnrben.
:170 Cheiu l rclu- Ind ust r te, Bu lin, - 5. I' i e t r u s k y: Die
chemische Indjj st rie in den Yereinigten 'taaten. _ F t
.i74 0 t . Chemi ke r -Ze itung, Wi en , • n, tz:.' 0: .
schritte in der Untersuchung der • 'ahrunrrs- und GenuBlllIt~el JlIJ
.Iahre 1!J0'. Kr u II a : Coquostnt, Rag g: Die Bleigefah r in der
Anstrichtechnik. ') • ß
:?57a Tunlml ust r te-Zeitu ug, lIe rliu , ~ 2i). L. h.on~rtl
russischer Zementtechniker und -Fahrikanten m .\Iosk~u ( ~ ch U~I'
Eine Faustprobe für Zementwarenfabrikanten. Be r g mOl
i
tl)e.r :I IDle
I - 'l(j l' res se' Je er·Höhe der Ausnützung einer Ufenlln age.. _. h 'd D 'I
stellung altrömischer 'l'öpferwure. Die ' Yert berec nung 0dr n, I-
. I I I 11 • 2. Die Portian zement-
ziegelrähmchen Im llrandsc Ja( en a e;.. d' ~,. II IS auf die
fabrik iu Gmunden H i isa .r er: )<,mfluß es!" ellJma J el
. . '" d I' tl d e lents c h war z e :physikalischen EIgen chaften e ' or a~1 z u. ",
:\liBerfolge bei Ilerstellung gla 'ierter Falzzle::re l 1111 l!ll~gofen~ n r ich'
8')6'1 Zelt scllr f aJl"e W. Che m., llorli n N 9. 11 .~,~ •• • 0, • k'.' "t \\' e <r er:
Ne ue re Forsehunf!en auf dom GelHettl ~er HadlOa tl\~t.ll· ß) HOa l' t-
Seltenere und Reinpr!!)Jarat~ aus ·te~nkohlent??r .(Sch :~~r~
111 a nn ,'. ß e n k er : Ubor Konzentra~lOn \'on c~\\.?,;elsa90 . Inhalt-
315 ZeitschI'. f. El ektroch ellll c, Halle, . 0-, 1 •
verzeichnis.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4G28 ":Icktrot echn. u• •Ia. chlnenb:m , Wi en , H !I. Sc henk e I:
Bes timulIlIIg der Streuung \'on ' ''ech, els t romwicklung en. Kr ej z a:
Ueorenwärtiger 'tand der elektri chen Thren. •
'" 31 'a El ektrotcchn. Ze it ch l"., Bcr1ln , ~ !I. \' o.go I: 1~lok­
trischo ll and la ll1 pon fUr industrielle und gewerbliche lIetr lO bl" D 001'-
111 a n 11": Elektrischor Betriel. dor I'umpen- und KO lll p ress~renal.l l age
auf dur Sehilfwerft Ilurland :. Wolf}' in Belf/Ist. L 00 w y: blektl'lsche
Zündung b i Automobil- und ort festen .\Iotoren. K I' U c k 0 w: Autu-
matisches Fernsprechllmt lIildesheill1 (SchluB). "_
8267 El ech' ical HHi l'W. 1,0nllou, . T 16:11. M u: d 0 c h: I her
Isola t ion und ' Vicklung". An d 'r e w 8 und I' 0 r t tl 1': ))10 VerwtJndung
großer Gasmaschinen für elektrische K ruf: anlagen,. '.
8::?G3 Elect ric:ll ft'orid , .- t~.w \ o.rk, • ~. \~ ~'serkraft-
elektrizitätwerk im 'taate ~Iaine. 'bel' die Wllhl eines GluhlalllJlen-
systoms. Umformer-Unterstation zu Ro~ester, . 'ew Y~rk. ,~u ·ha(.~er
Krllftan lagen der Bostoner Hochbahn, h. e I' s h a w: fJektrlsche )[en
zum )f iir ten und Te1llpern von \YerkzougstahI. 11 0 g lIU: Induktanz-
/;Jlulen für Drah tlosu Telcgraphio. . ,
44!J:! 'fhe E1cctrlci an , },ontlon , N 1606. J) I c k: Das bltworfen
von Unterl!rund-lIllnpt- und ,.erteilunl!suetzanlagon (Fol·ts.). Das
techn ische nterrichtwesen in Frankroich. Elektrische Pumpen- ~lIId
KOllll' re8sorenan iage der Schitlwerft lIarland :. Wollf in Beilast.
\ V 0 I f f: D ie Telll)Jeratu rformcl fü r das ' Vestonscho • 'orll1alelellle lll.
D OI' Schutz elektrischer Leitungen geg-en zu hoh~ Sp:lIIllungen ;lIId
gegen ahnD phi\risehe Entladllng"ell. Ben n i s: Die lleuesten } ort-
schritte b i s"lbstwirkelldcn ,Feuerungen ( 'chlull ). . .
7:J5~1 La J.ulIll erl' E ll'c1 r l '" H', !'aris• •' H. B (' 1I1 nl u~ld
Tos i: Die Spannweite vun oherirdischen I,eit ung ull lind dor \{ad lO
~ouiometer VOll Bell ini-T osi. H e t h Y.: , ' e r luste d urch W irbelstr öme
11n den Bürsten der Einphasellstrolll-hollektor-.\Iotoren.
Stnat New York. Woods: Die Notwendigkeit der Prüfung von
'l' ro lloy-Draht,
13 16 clent lf', Americ. , New Yor k, • 8. no 0 th: Die
Zusammensetzung und Verbrennung der Kohle. Ha r t man n: Eisen-,
(:old- nndSilheramalgame. Aualündische Motoren für Luftschiffe (For ts .).
P rak t ische Thermodynamik. Die Vorkehrun ren gegen Bergbau-Unfälle.
;\l a I' te l : Die H öhl e zu I' roumey ssnc. Die letzten Erdbeben. Ch a p l o t:
Dio Herstellu ng vo n ungewebtem Tuch. ' V i nd III ii I I er: Di e
chi r urgischen Ins tru mente der Alten. Co 1l ins: Das Abwasser-
P roblem.
66!1 Th e En gineer, Londnn • •T 2774, 26/ 11. Die W äl'lne trans-
mission bei Dampfkesseln (For ts.). Wasserdlchte Schotte in Personen-
schiffen, Versuc he mit irewö lbten Eisenplatten (Forts.), Jah resver-
sa mm lung der Ins ti tu ti o l~ of Mechuuicul Engineers. II 0 r s n a i 11:
Di e K raft von Flut und Ebbe. Die Lebensrettung in Kohlenberg-
werken. Der Torpedobootzerstörer " iwift". Der Stapellauf d~8 K; iegs-
schifies "Vanguard". Adjustierbare Räumeisen. ' Y e I c b: DIe wissen-
sc haftliche Ausbild ung von 'c hill·banern. La n c he s t er: Der Vogel.
flu g (1"orts.).
11 14 Le Ol'nle Clvll, Part s, N 17, Elektrische Fördermasch ine
des Elisabeth - chnc htes zu Baulet (Belgien). Lei n o k u gel:
Hän gebr ücke über die Cassagne (Schluß), B e l l o m : Die Zucker-
industrie in Rußland. M o s 0 n: Apparat zum Abdrehen der Flanschen
Von Kesselr öh ren.
544 1 ]) 0 lu genl eur, Grnronhage, N 10. Pos t v an der
ti te ur: Die bestehenden Typen von lenkbaren Luftschiffen. E ver s:
In ~l em oria llJ Dr, E, F . van Di sel, Au dem -Iahre bericht der All-
gemeinen Rechnungkammer.
2800 };pltö Tpnr , Hndape t N .~I. l l a u s z man n: Die kön. uug.
Dnrabout-K asorn e (Schluß). A lp ,[ r: I ber Bankbauten. Li p t h ay : Vom
Straße nha uko ng reB in P ar is. E g I' i: Das Erdbeben und die Sicherheit
der IHiuser . De r ß eban un gsplan der Arboiterkolonio in Kis)lest.
7745 Technlcky Obzen', I'mg , . T ~.' Z 'I h 0 r s k ~.: llrücken-
weh r. K I e pa I: Kompressoren fiir hohe überdriicke.•- 5. II I i n k a:
Ei nige Bemerk ungen üher Entwässerungen. Z it h 0 r s k ~: Brücken-
we h r (l"orts.). Ci if,e k: D ie Stiidtereiuigung im Bereiche dor Tätigkeit
eines Stadtba uamtes. •T li. S u m e c: Berechnung der oll'enen elektri-
~c~len Leitungen uuter Ber ücksich tig unJ der Spannungsverluste.
Z a h ol' S k )': Brückenwehr ( ~ch l u ß) .
Zeitschriften für Architektur.
8762 ß erlinCl' Al'chlit'kturwelt, 1I01'11n, 11 12. Hau mkun st
der Dac hwohn ung. W o l l e n be l' g: Bankgebiinde in Be rlin . L i n g n er:
W ohnh äuser in ß crl in . ' " alt he r: Gesch ftshaus der "Viktoria"
zu 13er lin . K a y s er und G I' 0 B he i 1Il: Geschäftshau in Be rlin.
~ es s n e r: \Yoh nh au s in Chll rlottenburg. 11 art ,'. L e s seI': Vi lla
In G l'llne wa ld. GroBe BC'r1iner K unstau tollung l !lOti. Inte rn ation a le
kuns tgewerbli ch e A usstellu ng in ~t. l'et ersburg. G I' n a n d e r: 'Vest-
lich er Ei ngang zu r 1 n terg-rundbahn.
10.0:37 Ueufsdl c Kun t lind J)('k ol'. , J)arlll stadt, .- (i. Kal' I
\\' al s er -Berl in. K 0 war z i k: Ze itgemllBe Betrachtnng über moderne
.\Ied aill on.• 'eues von P eter Bohrens. l' I' 0 P pe: L andhaus in 'ron-
he rg im T aunus, Go 0 I' k e : Eine ~[ietwohnung.
10.074 Inneu - J)ekol'alion , J)al"lust:ult N a. Architekt Georg
.\[otzend or f in Es"en, "'ver Komposition. Die raderborner W er kstiitt en.
4 oa WIen eI' nllulrlll. - ZeltlIU Ir, .- 2:!. K r a m er: lI ote l
"Grüner Baum" in Oderbcrg-. '" ein h I' e n n er: Hegerhaus bei
Fel dsuur .r. lIau A'rund wuch er. J. eue Einhruchsicherung.
f!!0 7 nullding J. Ill!'S, },ontloll , S 2825. Tafeln: Entwurf
fUr Arkad en.• 'eue Sc hulu in 'I'onbridge.
118G '['ho Architect. I,onllon, • 2097. Tafeln: Entwurf für
das G rafschnfthaus in Cardiir, L andhau in f;unridgo Park.
774 Th o Bulldel' London, J. 3+17. 'fliC lu: Gebäude des nited
ni vor ·ity Club in I:ondon. Univer itüts-Heg-istratur de r. Cardifl'-
Bibli oth ek in I{owl e)' He" is , Alta r do r J' irche in lI all1l11 e rsm lth .
" I"')') G' t t .
·W·I!J La COllstructlon moderne, an!!" __. I n n 0 I:
Brauhausres tau rn n t in .\lailand. Das Zimmerwerk de' Domes l:ll
.\Ie: sin a.
!) :t' L'AI'chltot:lul'e, Paris N' !I. ll.\lajestic l'al~ceu zu Vichy.
.\l tes H a us zu Bordeau x. Br unnen ' " L 'A hha)' e de 'ainte-Croix·.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zl.'itschr. r. B. u. Hiltt('nw., Wil!n , N H. .\[ a)' e I'
&. I' I z" k : Dcr el"ktromaschinl'Jle ~ehriill\mb trieb am k. k. ~ehucht
,'uHus V bei Briix. K a da i n k a: • ivellemuntaufgaben und ihre
Bchandlung ..l:-;chlnß). )<'or t. chrit te nnd " erllesser un KlJn heim Berghau-b~trieh in (l st erreieh (Forts.). ng-arus Berg- und lIiltlenwe en 1 ~ 107
( I' orts.).
4000 Stahl ulIIl Ei 'e n , Ilii s c ldor f, N 9. Ar no I d: "'her
j{ückk iihlw erk.·.• Ilne 1I0chofenania 'e der Ilc"onshiru Iron Works in
Chestertie ld . ;\n d, ' ru ng de r fra nzösischen Ei cnzölle.
I:NO 'I'he I-:nl/'. and .!iuinl;' .Iuul'nal, ' C ll YOl'k, N 8.
,\ nlage der I':rzh ehllndlun g in 1 -cu-Ka l('(lonien. \\' 0 I (' 0 t t: Der Berg -
hau. zu G rass Valley nnd .·evada ( ';t)' . U s g 0 0 d: n as Zinkher~­
r,ovlOl' i ~1 Enst Tennoss('e. Gl' l'hiehte dor ('opper Queen .\Iin ing l '0,
i.; I' a I .11 n g: Di e Beziehu n<ren d r B rgwC'l'ke. plosionen zu den
Erd ueh un. '"
:im! AnJlllles des .[lnes. Paris,
kommen im schwedischen Lappland.
H. • i co u: Die Erzvor-
1 :! 'l,EI'I'.'C llRlFT DES CI~TEIW. 1,'GE,'!ElJI{, lL'1) AI{CllITErTE.'-VElmL'E,' ,' r. 11 I!lO!l
\\'ussergehaltes im W aseh öl und Teer, ~ c h ü t t e: Zünden und Löschen
der traBenlaternen durch Druckwelle. ' c h m i c k: Pi '''a erver-
sorgung in ländlichen Bezirken. Ofen mit wagreehten Kammern in
Rotterdam. Gefahrentarif.
3641 Engineer. Recurd, ,'e ,,' YOI'k , N 8. Die Eisenbeton-
Getreidespeicheranlagen der Pennsylvnnia H. K zu lIaltimore. Ilie
K r aftanlaee der Heath & ~ Iiltigan Paint ' Yo r ks , Chicago. traßen-
b r ücke in Eisen und Beton. Jiie \\' ä r llle ve r teilu ng in einer (;as-
maschine. Einzelheiten vom Farmers Loun : . Trust Building,
.'ew York. K 0 e s t e r : D r uck le itu ng e n für ' YlIs ' e rk rllfta n lago·n .
B u r g es: Die Entei enunganlaco der \V usserversorgung zu Shelhy,
Ohio. C I a pp: Einige Beis p iele von dopptJlten Hr unneu.•' 1 i t ehe 1'1:
lIau und K os ten von Eisenhetongerüstwerken. 'l,ieg elpflastpr für
Straßen mit St raßenbahn , D ie ~Iaschinenwerkstätten der Wabash
H. R zu Decatur, 111. B 'l k e n h u s : Abfull-Verbrcnnuuguutalt der
Xewpost Naval Trai nin g tutiou , B ell : Drainioruug der l ' ike uud
IIr own Co unties in l ll iu ois . Die 'l,e rs töru ng des Ei,;IlIlS.
Bücherschau.
Hier worden nur Biieher besprochen , wr-lehe dOIl1 Österr, Ingr-nieur- und
Architekten -\'ereine zur Be 'preehllng eiugesendct wurden .
11 51 Her nkad eml sche Na chwuchs. Vou F. E u l o u b u r u. Eine
Untersuchung übe.. die Lngo und die Aufgab n dcr Extraordinarien
und Privatdozenten . 1!JU , 11. G. T e u 1> n e r (preis ~I :!. '0).
,Ied e abgeschlossene Gruppe korl'orati"cr ~ lenschcnlil'igkt'it,
jeder größere ode.. kleinere soziale Kiirper su('ht einen Zweck zu er-
reichen und wird dies Ulll so vollständiger können, je gesündl'r ... ich
nach allen Richtungen entwickelt, denn Entwicklung ist Lehen, und
Entwicklungsfiihigkeit ist Lpbensfähigkeit. Das treihende ~( omen t dipser
Entwicklun~aher ist die Init ia t ive, der unentwI'~t und ununt..rhrochen
scharf in die Zukunft gerichtete zeitlich weit.. Bli('k, da- vi.,11l hundl~rt
Zeitkilollleter vorau eilende \\' eg rä Ulllt' n der Hindernis e, Ebnl'n und
Glätten der \\' ege, auf welchen seinerzeit der Lellenswagon . tolz nnd
frei seinem Ziele zurollen wird, UIII so schneller und si"herer, je klarer
und bestimmter in der (legenwart die näheren und weitpren Be-
dinf'nngen sein~~ zukünfti~en Bew,~gung, ~i~ ~{ i cl~ t u n~ ZUlll 'l,iele er-
kannt wu rden . Eine zweckentsprechende In ltllltive Ist nur dort möO'lich,
wo die bisher buschrittenpn W eg e, wo der gegenwärtige Bau, die
~ tr ll k tu r , die in nere nnd liußere 'l,u; a lllmen setzun g des zur Enlwicklnng
zu bringenden K örpe rs klar u nd bis in die Atu me hinein killrgelegt
ist, denn der weit" Blick kann nu r dns Hes ult a t ins Tiefste dringender
E r kenn tnisse sei n. Ei ne so lc he für die zukü nftige Entwicklung der
H ochschu len a ußero rdent lic h wit'll t ig o ~I Il ß nah lll e der II1I t ia t ive ist die
au f dem ersten in Hnlzhnrg ahgehaltenen lI ochschu l leh rer tag auf-
geworfene und besproche ne "Fra~e des akademisclllJII • 'achwuchses",
d urch welche dlls Entstehe n des vo r li!'gmlllen Bu c hes vel'llnlaßt wn rd ...
'Vas kann es fü r eine lI oehsch u le wichtigeres ~eben n(, die in illl'
waltllnde geistige Energie Y De r ( aehwuchs aller i~t der 'I'rilger der
geistigen Energie d r zukii n ftige n lI ochsc h u le uncl demzufolge dill
wichtigste Bedingung ih ..er lehenskrliftigen Entwickllln~. Dllr " er-
fas 'er bespricht in dcm Buche nu r den , ach w nch s der nh' rsitilt"n,
dies ab r in so eingehende r und glücklich grup:,il'l'lt'r \\' ei e, daß
man ein lebensvulles Bild n ich t nur dur Verhilltnis e des. 'achwuchs "
.ond rn der gesamten 1II0doTIIlln 'niv!'rsitiltstllti/.:koit gewinnt und
da Bild, dll~ er tlllS bietet, is t ein UIII so wirksamere., lllM e- mit den
allg 'meinen und natiirlichell Gesetzen allel' Entwicklung lil. rhaupt
und der Entwicklnng' dl'r \\' is senscha ft en in~besonder' übe..oin. timlllt.
' Ver wi rd sich z. B. wundpTII, daß sich alIenthaII, n "das AIt..r d.'r
Ordinarien hinaUSgeschoben" bat, wenn man hedenkt, welchen I mfang'
hute der Ürdirnlrius ge/-(enliber dem vor etwa zwei his d ..ei I leze nllie n
zu beherrschen hllt. De m entsprieht I;anz nllturgl'miiß die Hinau -
chiehung des I' rolllo t iulh - und lI ab il ita t ion-zl' it l' un k te ' ; frcilich kommt
lIun gl 'ich die F rag e , ob diese 11 illausschiehcII gUn. tig odl'r un-
giinstig auf die H och 'c h u le n t wick lu ng wi rkt, und die Boanl\\ ortung
dieser Frage ist, weil von einer großeIl 'l,a hl persiinlicher Faktoren
beeinflußt, außerordentlieh schw!'r. ~ehr klar er~ibt sich 0'" nie zun.r
heol.achtete Sturmlanf der J<: n t wick lu ng de i' Univtlrsitlltswis ensehllften
in r1er zweitun W Uft e des 1!J. ,lah rhunderts a us d"111 Erh,·hungsergobni;;,
r1aß die "unoffizielJll Universitüt", d. h. der griißt· TI,il dps , 'lIch-
wuchses "z u rze it z w ei l I r i t tel a ller akadellli 'ehen L~h,,"r" UIII fllßt,
.,daß im Unter r ic h ts l.et ..ieb.. das ClllIraktoristis" he dill Il pra nzil' h ung'
der außeronl"nt lic he ll L ehrkrä fte gewonll' n ist", die hcute li..llOn oi,'
Anzahl de r Urd inllrie n u m das A nd e r t hnlbfa t'h e iih n; tpigt. I\ll1n . iehl
ordentlic h d as Gedränl,;!', das lIIit dies.... stiirlllbcheu Ent\\'ieklung" .111
d n niversitliten en ts tlll\d un d iiberall zu IJI'o" i; o rise hl'n ~laßr,·g..ln
ZWllr!", F J'll g t s ic h n u r, 01. os illl Inlt ' resSlj der zukiinftigon Ent-
wickhllln- li .."t, daß .,die 'l,nh l d r ()rdinllrintll ... erllPblich hint!'r
d '111 \\' :C h tl~1I1 d,' r Un ive rsi lUlen zurUl'kgebli"hcn- hit. ,'eh .. intere . lIut
und auch d 111 wis. l'nschaftli"hen Entwick lungsgllug!' ent pr!'cheud ist
.Ias ungeheure Auwach~en d,' nliturwi•. I.ns,·haftlit'h!'n. 'lll'h\\'u"h-I'
!'I!,'nlilmr d In jnristischlln. I)('r Ve r fas- ... r a/-(t in B"iner Bl'griindun~:
,. ~ I n gibt 1I11~ lIIeine wi I'n "haftliche In tt n's ,'nlosigkeit d",'
juri ,ti ehen Studenten als G ..und dufiir an, d B sie sieh so .wt'nig- der
akademischen Laufhahu znwendeu.~ Ic h glanbe aber, daß 1110 andore
CI' al'h,· ..,leI' ~I ange l an VifTcrrm:ie ..ung innerhaIn ,ler ' '' is se n ch ft
und die relativ" Abgeschloss nheit der Fächer" die richtige ist. Vie
Zahl des •-achwnch es an der medizinischen Fakultät ist in Deutseh-
land und Ö-terreich zu ammen 94U; in Deutschland auf je zehn
itudenten ein l Joz nt. Auf [eden tJrdinariu warten bei deu :tledizinern
reichlich drei, hei den •~a t u rwi ~ n ehaftl l'l1 der l'hilo~ophischen
Fakultät zwei j üngere Lehrkräfte, wozu der ,-erfasser die Bemerknng
";acbt: :."ur allem werd..n die ~lediziner dank jedeuf 11 ' ihre~ i.genen
I" unst 111 der l\egl'1 uralt. ~ Oe r el ho hespr icht weiter' ..die 1II!lere
Bedeutung der unoffiziellen Lehrkräfte nach ihren P 'r,önlichktl lt ell,
ihrer Vorlesuugstätigkelt, der As i tenz, der Verjünguug der, Wis en:
schaft:'. ferner in einem :3. Kapitel die persönlichen Yerhältl1l 'SIl des
akademischen • 'llt'hwuch es: Promotions- und Habilitation 'alter, Alter
und Wartezeit der Privatdozentur, Tätigkeil und Einnabmen, Alt"r
und Lehrauftrag der Extraordinarien U ehultsverhältni derselbeu,
außernkaderuische Tliti<rkeit, und weiß alle die e Kapitel inter~ssant
und umfassend zu gestalten, die wichtigen I"ra /-(I' n zu konzeu~rleren .
Das Buch ersch öpft trotz seines ~eringen Uuifunges - 15,) ::;elte.n -
nahezu vollstiindig den Stofl' brinzt uns Iuuen ieu ren nbor "'lOder
einmal den Beweis, daß wir ~nd UI~S re techu'ischrn 110chsch u len in
den (Tuiversirätsköpfen noch lange nicht als gleichwertig erachte,~
werdun. In d ..... Tabelle JI Seite l ' in welcher die soziale Herkunft
des UniversitlHsnachwueh~esna('II"~wieson wird we~den wohl Hechts-
anwälte, Richter , ,\rzte und auch die Apo'heker nicht aber die In-~eniuu.. zu den ,.studierten Herufen" gl'r chnet ; , der Inl!eni~ur also,
der nach dem Durchlauf n der vollkummeneu Mitte] chule, I1lIC~1 der
Ablegung d,'r :tlatura noch fünf bis sechs Jahre llll Schul n zubrmgen
muß, die doch 110 h chulen" "e1Hlllnt w.'rden i t k"in stndierter
Bel'llf, der .!u ..isr, der nach d ..r '\littel. ehul 8~in 1I0ch chulstudin.11I
in :31/~ Jnhren bei un~ iu (". t'rreil'h zu h emlig n ,·e ..mn~, i·t eIn"~tudil"rler·. Diese vollkolllmene ("Iwr ehen d r 11uch elIllien tech-
nisch<'r 1{i"htung, da wir Ingeuit'ur(: wohl c1lOn jZl'\\'öhnt in kiinntell,
macht auch den ,'atz auf ~pite :!:! g-anz htlgreiflich: ..E .ebeint rec h ~
auffallen I, "her auch 'harukt ri ti 'cb, daß die I'rste Gruppe dei
Künstler, ,\rchitektl'n und [ngpni..ur.. so w nig Uelehrte ' te ilt ." Un"
>cheint es ehenso auffallend und eharakteri ti eh. daß mlln eine Huch-
chukaltung, d"len ''' e -e n unO 'Iudienbetrieh lIIan "ar nicht kennt,
trotzdem ,ehlankwe~ al 0 tief unter der Univl'r ität stehend ~e'
urtrilt, daB II1l1n ihre :-'chiller gar nicht zu don . tudierten Berulr~1
rechnet. I·t das nicht in nuf un,'ollkummlJncn I'rämis en ruhende~,
tl. h, ein Vorurteil? nd dieslJs "uru..tt'il ist UUI 0 lIIerk, i1rdilo:'or, als
auf dem IJetrefremlen Jloch-ehullehn'rtng aUt'h üher den ,'I\chwuchs
an den 1I0chschuleu t"chui -el l!' r Wchtun/-( TI.fo..ierL wurd" und iu de~n
Buche selhs~ folgende ,'ätzo zu findeu sind: ~Ebensu 'erdienlen ,he
akaclelnischeu Leh r e i' dl'r schweizerischl1n I ni\" rsitüten und I ' 01 y-
t fl C h u i k e n ... Beriicksichtigun/-(." 'eile 75: ,.1lie Uuivcr~i.tiilen
müssen diese Aufgahen I'rfüllen, wenn sie n ben den I' 0 I)' te c h nl k e ~ ~
illl geistigt'n Lebon d!'r J. ' at ion ihre ,'tellun~ heh(lllpler,~ .. . WOlleuj,
DllB in der Anlllerkun~ IInf ~eitll 4:! die Provinzen (I,te ..r ichs.. '~ s
I' Lä nd er dl's Vereinigten 1- üni/.:r ·ichs ('t)" hez..idllwt wenl"n, ?nrlttl
wuhl nur auf einen :-'ch"l'ibf"hler znl üt'kznfIihrt," .oill. Für JNlen.
dpn das Leben und (;edl'ih n tle .. H uchsc h ulen int 're '~i rt, i-t das
B ue h äulJer~t lescn . wert. Krol'
11.1~.;. Ili e .\ lIsn fit ZIlng t1 1'" W a sc r k ..li fti'. 1\'chniselll' lind
wirt chaftlit'he (;rundill~..n. • 'enere BI' Ir hlllll!"n dl'r Kultllrliindl'r
von E, In t I rn [{""i,'rlln" banll1l'i tel' k ,I \\'a _erballin pt'kIM .
, .... t"'" . ' '1' t
Zweite, ehr vprlllehrt,. Antlal{ lI1it :!;lli ,\hhildnn rtln ill~ t'x·
L il'zig l~tO • W. E n l{ I' 1111 an n t l ' r l' is grh. ~( :!,l, g"eh. :\1 :!~ ). f-
(;trich d I' er ·t en Auflage i Lauch ,lil' vorlieg 'lilie zweit:' AI~.,la~e de. vurtr"ftlichcn \\' ..kl'· über dil' ,\11 niitZllIlf; der \\ a - el
krliftfl nllt"r d 111 GI' ichl ' [HInk te tle .. Technik und des W ir t ch~lt~'
leben behand It, i t jedueh, drin nl'lI,'rllr Z,·it eingetret nen EntwI~ ~
lun" dil'se I"ll,'b"cbi te l~eohnul1" tnl" 'nd entslJn'ch nd umg'arh 'Itll~
,., ~ ,.. !"'t J • I rA)·
und erwl'itert wonll'n., alwzu voll t!indi~ neu hinzugl'koulln n I-L I !'". I
ehnitt über c1i., \' onlrh ill'n in '\ 'Alchl'1I1 in l{t'dr ingt l' I" iIrze da \ 11'"
tig t.' über die 11\ drum~tri-I:hen Erruittlungon, die W a h l ,Ies Talh~'I'kl'lI~
filr die \\' :, s. l'r>l;lf "rielwrtllw die ITI."lo~i-dll'n ", ..hältni P. dw gleo
.. . . . <-,,, f I, 'oc 1,'11datl dlCn Arheltt'n und di e Auf trllun!,;' de Baucntwu .. e )"1'1 't
wird, J)..r fulgend" Ab ,.llIlitt ühe.. die t,.dlllist·h"n (; ruudlan-en 11['
den Kapiteln üh" .. dill \VII "'rnleul;", da (; I' 11". tlie \\' ll"'S rkr'l ~
ausnützung und Fernill,,'rtr:lI(lIng'. die ""reiniglll'" ,'on \V a 51';-.. IU: 1
"
, .. k I' . I' ' " k ,. .\ k I' 'erl~n 1,IIISS' I111'1111' 'ru t SUWI(\ (Ie 11 seI' 1'11 lau.llI tzung an >lila I I ~. 1
. ß '["1 I 'I tl' h r,"I'lt'1I't un'1",1 ZUIl1 ~ro I'n ,n" nllll,:l'ar 'CItot un' "Bill \\ e. I'n 11' d
., , ' I . I t wor ,'11·durch n"ue J)att'n und B..ispi,·le u d I' I ra, 1 """'IC leI' d lt,
[) l' schon in der erstl'n Auflll"l' io vorzil .. lidll'r \\' eis lH'hlln ~ ~ '_
wi..t. dlllftlit'he ' I\,il tlt'l' W II .l'rkruftau,ntltzl~n!! i t in de .. n e u ,;; ~ "f.~
arb .itlllw dun'h Iltlllel" AIIg'ahen üb ..r Bau- llud 1I,'tri h kostl'n, all I
..I I .., I l ' t" h \ I ' ';1 t 'rt wu rdl'n 11111unu ;etrle t::;.~I·g"e Ull. (' von an gn 11 rlpil . n agcll el \\~ t r" neU
•.iht un ,li" pr Ah-,·llllill ein "1111 tändi 'I'S Bild iih" .. die e ' 'Hlt'h IIrl 1In' nielIr wi,·hti 'I' (:,·I,iel lind 0111'1' lilie damit in 'l,u. ItlUIII~nh:llt!;' st,' I;~I _
den [·' rag e n . EI" 11 0 i t 1I1Ich tier,' 'hlnllllb-t'hnitt illn'r dw nOUl'rel; t:,
tre IHIlIgen d ..m ht'uti . I'n ~tl1nde der \ \' a .....k ra ft. II nilt z~ ng' 1'lIt P'i~" ;~~I..,
tlureh lf in zlIlii 'I'n neu'·n . L,lt'rilll - (10 d n ver,,·hl,·tll·nl'n ~ ,
, . d I" • B llrht'ltunHindern .'r '. nzt. Da- \\ rk wir uc 1 111. tllIl' l' n~lI' 11 , 11 'ell
I"'i all"1\ ,li,· ilhel' di, tl'l'hni.chell lind Wirt chaftlu'h"n (,rllllJ(1 ng ....
, ., \\' k "I'te B, 'Irll lldes Tal 1' 'rr' n(, u,· ulld drAll nutzIllI' I"r a. " .. r.. . h 'lI
d I . I I .hrrelC Iuchen. \\ eg" n .,in(' "edil' 'eil n Inhult., I1n (er Vltl n ~ p
.., . d' II 'lJndon 'Bei piele nnd .\Il"ub u aus d r I'r tS I "0 ta ner ennun .
l !lO!l
G5:30 .ll e)"er,; nl'O ßl' Konversutlous-Le .lkun, Ein Nnchsch lnge
werk des allgemeinen \\'issen ~ . " eh te A u flag« Zwanzig. tel' Hnn rl:
V l' da bis Z; z. 10;,;, ~ iten. .\Iit znhlreichen T e. tnbhilduuucn , Bilder-
ta:e ln ,. Karten, Pl än en und T ext beilag ..n. Leipzig und W icn 1!1I 1'.
BI b I 1? g' I' a p h i s c h es In s ti tut (Preis pro Bd. .\1 10).
: ach f lin fjilhriger T ä tigkeit liegt nun di wirk lich glinzlich neu-
Learhcltl1tl1 und wesentlich e rweiterte . -e uau n agc de pop ulären . 'ach·
~ch l agewerkes mit d em vor kurzem erschienene n zwanzigste n Band c
voll endet VOI·.• ' unme hr ers t Hißt s ich so recht an diesem \\' erke selbs t
er ke nnon, welche 1"01' ch ri tt sic h au f allen Gebiet n men schlich er
' I.'ilt ig ke it . au f rein wi ssen scha ft lich m, tec hni ehern und wirt schuft -
hchcm Feld e, vo n .lnhr zn .Ia hr entfalten. 0 daß jede Xeuau flage
d e sselbe n zu ei ner his ins kl e in . te d urchgeführte Erneuerung de s
Buch es word en muß. \\' ('nn wir un den n .uesten Band auf seine
tec.hnisch en Schl agw orte h in n äh er anse he n, ,0 fallen uns folgende
:ll~.f: ,. Ventil ", " Vent ila tio n" mi t T extbeilage. " \-enti lato r", ,.Vo r-
wl~rm er ", " \\'ag e" mit T e. th eilag l', ,,\Ynlzwerk" mit T afel und T e. t-
hl'dagp, . \Vilr me", ,, \\'lir llle moto r". ,. \Vllscheu" mit T extb eilngo,
~,:Vfill s ~rhau". ,,\\'asse rle it ungeu" mit T e. thei lage n, ,, \\'asserrnd" mit
I l1x t h~ l lagen , " W asse r re in ig nng " mit 'Texthcilage. ._\\'assersüulen-
m~ 'clu ne" , ,,\V as. erstllnoszeiger" , .. \\' ehen - mit Dop pe lta fe l u nd T ext,
he.t1 agen, r " ' phr", ,, \\' niche" , ,," -ellenbewel!ung-". ,,"' I' tl er " mit T ext-
bel.lagen. ,." 'ildbaciJverhau un g " mit T afel . ,, \\'illll". r " ' jn lie" mit Text-h~I)llge, • \~'ind~lld " n~ i t : I'extheilnge. • \Y il ~ rei:' mit Tex tbe ilage.
", \ nhnh:1l18 nut zwe i 'I'afoln un d T extbeilac n "Z;ahlensystcm',, ~nh n rlidel''' mit T extb eilage. _ Zei thestim m n '~I! " ' m it Tex t'lw i l a ~e:r ~ement", . Z; immc l'öf n " m it T ex th piluf!eu , .,Z; ink" mit T ext hoil ag en ,
,( ullke r" mit Textheilll /{lln und "Z;ii nd ungo n" mit T exthIlilage. An eh
Ii tl tl ' chni ch en I"llchartikcl deH letzt l'n Bandes 1 1l~~en o ie O"ena ue Ver.
trautheit clpr Verfasser der. el hen mit 0 n jiin<Fsten F ort ~h ri lten dpr
hezii gli ch en Facb gehi et l' prke lllll'n . " ' ir woll('nll ie r nur noch oe,; r ech t
g-ut /{eschl'i ehl\fl cn , mit I'llinen und TIl ~ In reich "'eschmiil'ktpn :\ uf-sat~e . üb er \\' i e ngede nke n, in welehpm " ir un ter rlem ~t i eh\\' () rt e" L:~erat u r" au ch da von nn serem V erei ne h raus/rpgebene \Y erk"\~ Jen Ilm Anfan<Fe des. -. '. Jahrhun derts " angl'führt linden. E nrllie h
sei no ch e rwnh nt, daß der Verhl '" di e A us<Fab o e in s er nz O"lcie ha r t i<F
nus"e t tt t I~" I.... " ,...... ....
, .... s a e en . rganzungs landes zu dem nUllmeh r ferti m'estellten1\0 . 1 'k .... .... .
'" nvur?atJons- ,e. I on plant, der dazu h . ti mmt is t, oas um fan gr"iche
Y e r k m deli wesent.lll'hsten Be t.an dt ei ll'n bi auf de n T ag 8einer
ollcnd ung zu ven·oll s tiindi gen . Dr. I' .
d 11.~~0. IHr f:,·sfh!rhlt· 11,': nllfhll.'rk~, \ -on FriNlrieh O . te n.
0 1' f. T-e IJlZI!! und Rerllll 1!10, . H. C:. T e u h n I' I' ( I' ...·is :\1 ~, l.
W . . \'!e~ Fl"iß und J'('gpr .Forseh , : r~in n hnt in n ,r1i"l!' nd"1Il Bueh "in
(: ~ I ~ .:t. dlllIT~ 'n . wl'lcl\l' . e lJH' ~n )",I ~ e r fa t I~nl ,'t.l'('tenpn f:"hii'te de r
' "' 11Jl hl., dp~ Bun\It '~ I'n s g,,\\ lllnwt 1' 1. 11 0);,: I. t I'Jll h'il'h t zt'r .·til rhu l'l'r
nnd t'hl'r \'I·!·giingli"h, ·!· BUllstofT u l~ d i,' Bl1n \{' ih' nnfl,,.hnJh d, 's
1l11t'11\\"( ' l'k,'s ,. nnd dl1lH'r s tu m mt' n d it' 1",,11\1 i"rij.(kpil n in d,'r Frfor : "hung
dt' .\ lt l'r. t'lIWS Ou"h,'. , wl'll'l\I's gu r . "It, 'n I1U. d pr t'lh 'n Zl' il hl'lTiihrt
a \. d us Bauwerk , anf \It II'IH'IIl " r1I ht. l 'nd dt'unlwh ,iht I' hra nl' h hl1 rt,
.\nhalt spunktt' fiir di, ' B,, ·t illllll un g d" 1 Fnt 1,,11I1Il '-z..it ('in.· Dach
luhlt'. l)Pr \ "·rfns..,'r hnt I'inl' /!rolJ.. ,\ nznh l lIlaßlil'l1l'r .\ ufllnhm..n
g':.mne hl und kUlln \ '('r/.!I l'if'h.. Z\\ i. chpn d, 'n 1>.IPhh,'/. t"l/ un/!I'n \·i..I.,!
l':lIlIl,'r un "t"l/..n. \ '01' Ull"m h..ra Ut "I' . i.'h n l" I' mil dl'n dl'\JI" ,lu'n
I>iieh ..rn. d,'n'n Art ),is in ~ I ~..fulll·hund,·r t znrii"kzlI\'l' rf"lgl' n ist. In
d..r g-l'~c h i l' h t l i c h ,, " Eilt \I il·klnn!! \n .ist .. I' z U lliif'h~1 uuf d u. First iiu lplI.
dflch uls di .. Htnmmform fiir di, ' SI,iit" II' .\ n. gl·. la ltull/! hi li. /'(' iht da rnll
d:ls Daeh mit uus llnllllls los, I' \ -,'nll'llIlun j! \ 011 \ 'ol/ j.(I·_l'iin ell und schließt
du · Bpl ('/lf'htullgl'n üh el' d i,' En tst ehull g d,' I' f,·tl" llllaclil's nl. jüll g tp
g 'rmn ni. clw Onch . tuhlform HU. Au U, 'r d ip. •' n .' I,'rk lllRll'n fA nd de r \ " '1"!.~ . ' t' I' nul' iu ~l' If(, lIe n Fiill"11 .Ia hn'. za hh'n im l la . ll\\t'rk,' vor. 1111'1' hiiufill" 1'
ZIPrt<'ilc, dt,rt'n Forlll nnf di ,' Eilt t"ll1Ing. zl'it " ilwn " hl uU zil'hen lieB. Er
fallt dl'n ulllfnllw pieh ,'n ~lotT in . i..I. 'n .\ hft'ilun!!en. u. Z\\.: I. Einl" ilun g- ,~. dn~ g" l'lIlnl1 is"h" Kl'hlhnllit 'nwl'rk , :1 . d i,' I' fett " nd uehwer k,' riilll ischpr
ulld gl 1'llIllllisch"r Arl. 4. di,' Ric'h tha n' n und olfpn"l1 DIIl'hwl'rk,' rÖllli~l'h"r
und gl'l'lIlu llisl,11I'1' Art , rio I'nlt " "'nlm · ulld Zplt diieh, 'r , H, Dal'hw"l'kd~'r '('unllhl'lnw, i . I>ul'hn 'it"I'. Fust 400 .\ l ,l .ild u llj! 'n, 7l1llleist Ila"h
l' 1 ~l' n"l1 Au filII!l/Ill'lI . gl' l"' n d i,' \I illk omllll' l1l' Er liiult'l1l1lj! 7.11 de ll lehr-
rl~lcht'1I Au~fiilllulI/!l·n . " 0 gUI Ill'lIii hlt un d 0 1I1l . chllu lich dllr/.!l'sft'11t
, h ' . \ l,b ild u ngl' n Rind , ~ f) miil'hl t'n \\ ir dl'll nol'h für I'inc näch- t" .\ nflalll·
dl'. WerkeIl e ill" Anrl'gun ' hili . i"ht lil'h \ -,'r vol \. tii ndigu nl! C:"''''II: l' schcint
UII . ,h'l' B,'rü l'k . il'htigull Jl: " rt , daß d,'n " illzl' lnl'n .\ hh ild ungl'n . wo dip-
;~r~~~~lt , dil' B"lu·I."IlI~l.1l d,.: . Ball\lt 'rk ," , de ll~. d!, f)lI ell\\l'~ 'k IIl1g,·hiir t,
" Igl :Irnckt und m "nl/, 'u, In \\l ·lc)lt'1I I'~ lIIoglll'h, lIul' h dlt ,Ia hn',zn hl
( l'1' I·.nt tchung I"'i /ol:l'fiigl \lI 'nl l'. Du: i ~t nhl'r Hleh d,'r cinzij!" \\'un~eh.
d"11 UIIS dll ~ BUI'h iihl'ig gplnSl'l'n, \lpnn \I ir n il·h t nl",h dl'n 1,,'ifii /!"11
wollt ('n. dnß I'. ill dpr FUl'Il\\t'1t I!eree hlt' " 'üld igung und v('rd il'lI tl' . \ 11-
erkl'nnung filld..11 lIliigp. K . .
d ' , . !lli.;(; !~ , 'r 1l1lhulII,' /st, 'r . IInndll1ll' h für d,"n Bllu· und ~l'hA It.u n/!~­
11'n t dpl' ",1 ('nhnhnpn . h, · rnll ~g,'g, ·l . 'n \'on J•. ll u I' f) k. \ 11> ~. I f lll).
111111' 11. , '. I!U);; J,i~ I!IOS, I n a I' p ( 1'1'l'i~ pro 1I" ft -'I 4 G).
. \ 'on d..11 in ,\ ns, ieht gl'no m lll..lI..n l :l 1I..rIl'n ind hi Iwr i " r-l'hil' llell
und Ilt'gen ZIIr Hl'sl'n'elllIn g \ 01' : I. Bnnd , ~. "" fl , I. lI iil ft t' : .\ r il hml' l ik
lind Algl'hm von Il ... L. 11 ,'IJ: ~. lI iilft .. : C,'oHu'tril' \ Olll g l..il·hl'n \ \ 1"~n . s".~ : 4. II!'fl : " "rllI!'S. IIngllkund, ' ron Ill . F. ,' t ,. i n I' I' : 11. BII.. :!. II ..fl .Ji. IInlfto: lnlt'rhnll \'on Ilpl. In~. A. H i rk und :I. JI,·ft : tlht'rhau IIlid
,"hnllOf. anln '1'11 rOlli sclht,u \ 'I'rfa,,~,'r. -'Iit dellnoch in .\ w,,-ic h t leh l'ntl !'n
Heften: •·n tllrlchn'. Bnuku nst. , 't ati~tik, .. t ilist ik . Buchführun g, Hoch -
hau, ele k t rischo Ba hn en usw. diirftl' ein woh la bge rundetes Werk en t-
su-hen, welches dem Ilnl!,"'tn·LI.'n Zweck entspre chen wird. " ' ir se he n
d" r manche , 'chwieri rkeiten bietenden Vollendu ng gerne entgegen und
l...-lmlto n un s da nn vor, r-ine ein gchendl're Besprechung zu bri nge n so wie
l'i nige \\' iin~ehe hinsieht l ieh eini 'CI' der ersc hie nene n Hefte daran zu
kn üp fen . r. 1'.
If,I 5 Knleuder filr Heizungs- Lüftungs- IIn ,1 nßd cl ech n ik l~1'
l'ii.' HIO!!. Von JI. J. K I i n g e r . H all e n, d . S., .\1 a I' hol d.
Der 14 . •Jahrgan g zeigt wieder Verbes..orunge n und . ' euer ungen
un d das Bestr ihen. de n K al en der zu jener Vollkommenheit ge lang-en
zu la ssen , welch e dem heutigen Stande der G esundh eit stechn ik
en tsprich t.
5(;37 .\ rturln Plan Hili Wien 1: 25.000. \Yi en i !lO!l (preis K 2'40 ).
Im F or mat 75X 110 ein ent hä lt de r Pl an da s gan ze Gemeinde-
gehie t, wobe i durch ac htfachen F arbendruck sich di e bew ohnten Teile
von den an der Peripheri e befin d lich en Kulturflüchen deutlieh trenn en.
Ein r ichtig gestelltes S traßenve rzeichnis so wie ein von Dr. l' e u C k er
zusammengestellter F ühr er wird nicht nur dem Fremden nützlich
sei n, so ndern a uch den Einheim ischen wertvoll en Aufschluß geben.
7370 (: ...' rt' J tags r erkehrskurte von ÖstcrJ'eich. ngnrn f ii I'
HIO!I. Wi en , ~'r e s t a g ,'. B e l' nd l (preis K 2).
"ämtlich e E ise nbahnen de r .\Ionarl'h ie sind in vielfachem Farben -
druck angpg'o he n, di e zur Ver s taatli chung best imlllte.n Ei~enbahnen in
dns Netz einlu-zorreu : Bahnproj ekte J)arst tlllun gen 11I ])wgralJlmform
iih er Persou on - U~lrl ~'rachteuverkeh~, die I'ostsendungen, Telegramme
so wie der \\' nr onverkehr zur Seo vervoll stilndigen den Inhalt die sel'
uuf der Höh e der Zeit s te he nd" n K llrt e.
12.3:!;) Tahl'llen lIIul t'ormn lurc zum IJe r l'chnen lind E nt we r fc n
ron lIeizlIlIl;' " Ulul Lilftllng-anl:ll;,clI . Von \V. .1I e e p k e. .
:35 ~oiten 4. Auflag e. .\Iittweirla 1!IU!' , c h u I z e tI'rl'ls .\r 1'20).
Di e vorlie ltende A nfl aO"e hat einl' hed eutende ~;!,weit~run~ un~1
Verhe:,seruug cr1l1 hren ohn~ die Handlichkeit un I! l herslCbthchkelt
aufzu creben. Der Verf~s~ er hat bei der , -eub~arbCltung' ~Vert. darauf
b, . f ( ' d , 1 h BeZIehungen lhe elllzellleng-ele/rt, hmzuwOlsen , au ,ruu " e c er . .
Dat en er mit te lt s ind und welch em Zweck e SIO dIen en .
1:!.32ti , [odcn ;c Titelschdrtcn filr Technikcr lIud t.~c.h:lil~~:~
.'chnlen . ," on J. , t e i d i n ge r. ,\ 0. 16 eite n 3. Aunacre. Zurlc I • "
Orell F ii s I i (preis ~[ :!). I
In ers te r Lin ie für T echniker bestimmt , enthalte n ~.ie Vor agen
. I ' f 1I' 'ß [i·I ·t 'e rde n konnen unter~e 11'1 ten \\'e (: le nllt dem Rel zl'uge ausge U11 " , . ,
' d ß Ik I ' ft Tnfol<7e I Irerhellonuerer Beriieksi chtig'un g er a 'ens c 11'1 en. "
prnl<ti schen Anleitun O" und Erklürung der Kon struktionen zu defn1vler,
. " k . d ' Ib b te IS emp 0 I cnsc hi donen Arten dor Alphabet e ·Ollnen lese en es !
werden.
()~, 1 Ifat g ,'h,'. ' 1'111' .\ nfliuger im " holograph ie ren. Von
L. Da v i d. '0 230 I' f'it en mit !17 Abbildungen u.:!4 Tafeln. 47. Auflag e.
H all e a . d. ~. l!10!l, K n a p p ( P reis ~[ 1'50).
Bei der " rneute n Durch sicht war der ," erfasser bemiiht , ein-
zeln e Vor schrift en zu verbessern, hezw. zu ver einfachen, insbesonders
di ~i nigen , welch e sich auf di e Farhenphol ogrul'hie mit Auto~hrom'
platten und auf T onlJitd er hcziel. cn; gl eichzeitig wurden Ihe der
Belehrung dienenden A bLildungen vermehrt.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL z, 206 v, H)O~1
der 18, (außeror dent li chen Haupt-)Versammlung der
Tagung 1908/1909
Samstag den G. 11[(/1': 190fJ.
V orsitzenrler: Vereinsvorst eher Hofrat Prof. Kal'I II 0 c he ne g g .
Schriftfiihrer: Oer Verein _ekre tä r .
Anwes end : :?1U Vereinsmitglieder (ß eila O"e A).
1. Der V 0 I' S i t ze n d e erö ff ne t na ch j Uhr ah ends di e itzung
IIls (: esch iift sversarnm!ung und erk lilr t deren Beschlußf:ihig'k ei~. Das
Protokoll der Geschäft ver sanllulung vom :.0. F ebruar I. ./. wml ge-
nohlllig-t und gtlfer t ig t se i lo n~ deI' \'ersammluu~ von Ingenieur Anton
Fr 0 i ß I e I' nnd Inf!enieur Rudolf H. v. Gun es c b.
2. Die Veriinderuugeu im, tande der Mitgli eder werden zur
K enntnis ge no mme n (Beila cro l\).
:1. Der \ ' 0 I' S i t z e n d e g iht di e Tagesordnungen der niichst-
wöchi gen Ver sammlungen hek annt j rer k iinde t di e ,' euwahle!1 der
Fa e h g r u p p e f ii I' EI e k t I' 0 t e c h n i k Direktor [ng. Rlchard
K n a u 1', Obmann; Professor lug. Kal'I l' i ch e 111I a y e 1', Ohmann·
St ellvortreter' Ur . •Juliu s .\1 i e s I e 1', ~chri ftfü h rer ; Ober,BlIur:lt
In g. Wolfgllll~ Freiherr ,' . F e I' s tel, Direktor 1!lg . I':rnst E g ~ er,
Banrat lu g. Kal'I f'. .\I i t t el' m e .v e 1', Ober- Ingollleur DpI. Ing. l oler
Po s c he n I' i e d e l' Direktor Ing. Ludwig S p ä n g I e I', 1.laurat
Ing, Anton la c 'h e I, Ausschußmitglieder), des I n cre nIe u 1'-
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Über die Kon titution der Materie und des Weltäthers.
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Anziehung der Atome (Ani",l4tJ
Eine Heihe von GrUnden,
der II Auseinnndcrsctzung hier
zu weit fulll'en wUI'(I(', hat mich I
zu der Annahme gehrlll'ht. d II
die allgcmeinr-" Attruktion in
großen I~ntfprnung\'n rlt-m ra-
vitationsgesctz nt. pricht, in
klein: ten Entfcrnungpn hin-
ge" n .ubwechscln.d " in l\bstof\ung und Anzi!'hung übergeht,
twa 1I1 der W'18, wie dies dir- hier skizzierte Kurve
(Ahb. 1) zeigt, E. i t dies ine Kurve von dor Form
Y ='l. 111;/1 (1 - :)(1 -- ~)(1 _ ~)(I -- ~)(I _ ~).
und e, oll dies n tnl'1ich
mötrl ichen KUI'\'l'1l . ein.
o prcchen. '
Zwi ehen d n unz] .henden und ab toßcnden Tr-il in
die: I' KUI'\'en liegen GI icheewi litlazcn die Lw eh elnd
. abil und I Lil sind. Dic P~nkt\' 1. 11 111\(1 IJI sind tahilr-
leichgewi 'htlagen, die Punkt!' I' und II' hingegen lubilc.
. T'llJ~e? wir nun an, eine 1J('liC'hig Zahl von Ath('r-
t lieh n . Cl nn Buume vorhanden w 1l']1C alle aufoinunder,
gelllllß un crer allg 'meinen Attraktion einwirken. so fol"'t.
daß ich alle die' 'I' ileh n in in stahilr- l leichr- wicht-
Ilgc . tellen werden, z, B. in die Lazc J. DiB .\t}lP~pilch 'n
W irden omit in Tetzwerl von il1~ Raume la ti:ch fe t-
muLI nun di e Urkraft haben'! Zun ächst erkenn n wir lU
dem Gravitationsgesetz daß dr-ron Grüßc in d n En -
fernung n. welche über die molek ulurcn Di tanzen , e .ent-
lieh hin usgehcn, umg 'kehrt propurtional dem (luudrat\ der
Entfernung sein muß, denn wenn die latr-eic ur Teilchen
eben d sselben Urstoffes besteht, von d m hi I' die 1 erle
is t, 0 mul jede Eigenschaft der lut rie nur di
Re ultierende aller von deren rteilclien au cehcnd n
Kräfte . ein.
Betrachten wir jedoch die Wirkungen un 'er I' llg.
meinen Attraktion auf di geriugen Distanzen. wie sie
zwischen den Iolckülen bestehen, so. ehen wir, daß : ie
keine au 'schließlich anziehende Kraft sein k wn, denn SOld
würden ich alle materiellen Teilchen zu einem Klump n
zu amm nhall n, und zwei . ich berühr nde Teilchen mit
der Entfernung I ull könnten niemals wi xl I' voneinander
getrennt werden, wenn das Gravitnt.ionszesetz
m 111 1y=~."I.
auch I'Ur diese geringen Entfernungen gelten würde. .\ us
der Er cheinung der Zusammendruckbarkeit aller . tofle
müssen wir chliel en. daß sich deren I tzte T ilchcn ( r-
tome) nicht berüh I' n, und daß bei nnäherung über ein
er wi e GI' nze di auf grolle Entfernung anziehend wirkende
allzern ine Attraktion in srerins-en Entfernunccn ab to(~ nd
irk 11 b b bWIr t, unt I aß somit in bestimmter Ent~'rnung oi ne Gl('i('h-
erewichtlage vorhanden i·t.
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B erühr unz zweier Kurper. der sn ~olekülp die Ätherteileheu
vcrschicde u st rk beeinflu s n, rh alt en wir eine Ver chi '-
bunz der .' lbeu nach der Hichtunz j nes toffe', w lcher
di ' ilbcn schwn her ab tollt. Der toff mit d ' I' kleineren
] ielektrizitntkom t nte rh ält lso bei Bcr ührunz einen
ber schuß von .\ th rteilehen. eine nem tiv Ladung. wie
die: 0 eh n *) t t: ll blich g z igt hat.
Verbinden wir zwei ver. .hi den celad ne Körper
leitend. ' 0 zleicht ich die durch di e Ladung hervorge-
ruf ne pallnung im :\.Ih r d durch au . daß Ath erteilchen
(E lek tronen) vom n glltiv zum positiv gcladenen Körper
uh rtlicßen. Der elek trisch trom ist somit ein e \ er chic-
bung von Ätber tcilchcn von d III negativ geladenen K ör per
geg n d -n positiv celadencn zu. Wir m ü.sen noch hinzu-
füzen, daß nicbt die
rclati~'e Verschiebun er
der .\ thertei lchen ge-
genüber den Iolek ülen
de Liters sondern
di relative Ver schie-
buna der Atherteil-
chen eregenüber.. den
fe t steh nden Ather-
t ' i l hen de umsreb n-
d n Dielektrikum ' den
el ktri ' eh n 'trom be-
deut t. Ferner sei er-
wähnt , Jaß die G-
. hwindizk it de tro-
m ~ durchaus nicht
r jen en hohen \V rt hat. d -n man ihm er iwöhnlich beilegt. weil
elekt ri '('h' Ladung n sich so rasch von dem einen zum
Rnd r n End ' l'ine ' langen Drahte ' fortpflanzen . Das. was
wir hil'r w dlrll t'hm n, i:-t nur die Fortpßanzung::;geschwin-
(Iigk!'it dl'r 1 l'uekwl'lIe der Ladun rr und nicht die ffekti\'c
"trölllllng'g seh windi~keit der El ektron n. Di 'I.' kann sch r
klt'in in, wie benso die ehwindiO"keit der W as 'erteilchen
in 'inem Hohl' :chl' k l in ist g rrenub '1' der Fortpflanzungs-
~e chwindi~kl'il de .. Drucke. d 'n man an dem einen Ende
einl ' I{ohrc. auf da8 Wn" pr au~Ubt.
Die :\ ther t ilehen (Elck tronen), welche d n lektri-
' eh n ~trom in ein 'IIl L it I' dar ' tell n, nehmen auch an
dt'n \\' llr m 8eln ingungcn t il und \'erur aeh n di Leit-
f hi O"kl'it d!'r , fe tall fnr Wllrm .
I ) I' ud> *) hat lluf die' l' Grundlag , H I' chnungen
u. "cfUhrt. ,'Iplu' Zl iO'en. daß da' \ i I d man 11-
I" I' a 11 t 7. ..ehe G setz. \ 'on h d \T rh Itni' d I' \Vilrm -
leitung 7.llr 1,1. ktl'i ehrn Leitf hierk it kon 'tant U, zutrifft,
\~ nn mlln in pinziO'l' Art 011 EI ktronen in d n et 11 n
lIlnimmt. In l'inful'hö'r \Yei" ergel n ieh auch Erläu-
I rung'n dc.. Tholll on-Eil' kte ,d I' Thermo'tröme unddc '
I' Ilier-EO\'kt un er'r Ilyp lthe .
Eine ;; hr n..eh ulil'lw Vor 't 11ung 0" wnhrt die
II\'pothl's' I.lueh \'on drr di ruptiven Enthdun er. Du.' fest
I iefug d ~r .\ thertl'i leiHn in ein ' m Di 1'k tr ik um kann
nllr dllrl'hbr ehln wel'lhn wenn 'in 0'" i.. e renz deli
))rl1ckell. \ clelH' dil' au... d >m geladenen Liter h >raus-
(irilngl '/lll 'n J~( 'kt ronen (.\thert 'il hen ) haben. u~.er ehritten
wird. Dunn wird ab!'r du. fe 't .. cfUg cl Ather mit
t'inem chlug' zl'l'1'i .... n; e. treten .\ th rteilch n (Elektronen)
; ~.11. d('/Il nl'g"ali\' geladel1e~ r ör p I' u. . \'erdr ngen ei nig
.\ tlH'l'll'ill'hen deo IJicll'H n k um... indem ·je . ich .-elb ·t an
I dl'rl'n ' t ,111.' ,'cLwn, lind in gl iehe Zahl \'on :Üh rtl'ilchen
"ir.1 \'un dl'm pu. itiv g>hllI nen r örp I' llufg nomm n. ill-
dem d. r clbl' enll .lden wird. 1',: mU, n 1..0 dil EleI-tronen
!Je i dl'l' Jt,ntllldung nieht ,'on der in n Elektrode zur an-
dl'l'l n mit der ungl'heuren r cl" indi·rk it de el'ktri.chcll
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g'pbrn dp IJieloktrik um u. zutrcten . uchen: d j doch im D i-
e! ktr-ik um di e Atherteilchcn in (;)eich g wichtl n 'I ehcn .
nu denen ip nur ~ ring v I' 1, IHJI)(' n , rd 11 önncn . . J
\ rd n dir IU8 dem " l l<lpn('n L it.-r h rau. drä nz ndr-n
.\therh'iIcIH 11 jene d '. l liel ktrikunu VO Il1 L -it r ein rcni r
":l'g' 10 In. 111. 0 eine pa unung im Ather h r vorrufen, die
einer lok I 11 Verdichtune dl' . . -lhen g leic hkom mt. Entaieht
Inan hingcer t'n dl'lI1 Leite-r .\ th -rteilchen. 'l rcl n U ' d I'
('m ebung ;\1h rt ii lc heu in d en I iit I' hin .i.1I1! occ n.
und I ent teht ein "pllnnulI ~ im um s-eh nden Ather, die
durch vin n Mangel an )\tlll'rlcilclwn. dur ch eine lok le
Vl' rcl UnJl ung. gekcnnzeichn ,t ist . In Abb, :! 7. 'ig 1I uns rc
Vor 1l'lIung (I ~ ungl'lllclencn I' ill'per , L, und r c1ie b iden
elltg 'gl'ng ctzten Ludungvn.
. \ \' ir nehmen il () ,1I)('h in 1!l'I 11.lwn K örpern nur
v r n \ rt von Elekll'o/H'n (Athertvilch en. Korpu-kelrn 11.
d ' 1'111 r ),l'I'''I'hu13 dil' eint' \ I't der L,Hluner. d ren • f lll" ei
dil' I nderl' rt dpr Lndullg h n. rbrin '1.
I> i ' I)('i deli 1' lIllll1dcII ..lrahlpn auftrl't IHlen Er. ehei-
nU IIgl'n zwillgclI UII " dl'lI über. t'hull In JrOl'pU 'k In ill
c1 PI' .!J lllg 'b uug pinls J' ilr pl'r. , 1 0 Ili' lok 11' Y I'diehtung
de..\ thl'rH, I lIegativl' I, dung ulld d 11 f 1110' ,I 11 l ror _
pu..k.lln, al 0 di 101, dl' \'prdUnnung dl' .\ tlll r. d
PO..ltl ' L ltlung zu bdl'Ueht 'n.
I I 1 plektl'i -ehe Fcld h '. t ht .lJllacl 1Il l'ina V 1'-
.ehil'lHlng dl'/' 'I\,ilch. n dl' umg b nlhn \ther u. ihr>n
~Hpieh"wiehtl"'t'lI rldill glgl'1 dl'1I er 11(1 nl'n I''lrp I'
7.~1 od 'I' YOII dl Ill . I),l'n \ eg, } . n u'hclt m di L· dung- p i-
tlV odl'r nl'glliv i 1. 11I1 1'1l k l r i eh ' n l id i.1 1 0En rgi
llifg l' r 'i"lll·rt. I'... IIUt i"h iJ wei eil. d ß di ' im I· Id
Z\ i,l'hl'lI 7.wl'i "Il'i!'hnllmig Tl I Hil n'n I' (\rp' rn uf'T - I
P ·Il·herte hlwrgil grr,t I' inl. \ I'nll /eh clil I' h ·i I(>n
I Ilrpl'l' 1111. 1'11; cl Ir IU fo("t. 11 ieh .,It iehn unI'" ,"Iul n
Kiil'pl' I' llh toLll'lI, I'.bl n, 0 kinn h '\ i' 11 Wl: nl >no d un-
gl'il'hnami' gl>lldl'l1l' J' ilr p( r di l' im 1\ Icl z 'i eil! n ihll 11
11 , '. ImnH It I'. /H' rg i( v('rgrilßII'II. w'nn . i ich \"lJlll.'in ln-
d I' nlfernl'n . E mull 111 II \rbpit I ur." ndl t 'l'rlh n.
U m unrrleichnumig , I cll/H' I" ilrpl' I' \' oncin nd I' zu I'nt-
fl'r nl'n, 011,1' mit llH!Pn 'lI \\' orlen: ie Zil·h >11 . i<,h 1Il.
I IJi (' I'üll' dl r im 1'\ ,ldl lUf'e. p ich 1'1 'n
,I. n'l 011 d!'r ( lrillll' d!'r 1'111. ti . elwlI Yr, fl Ib.,
\ tlwr tl'ilclll'1l in ih r n Lllgl'l'lI I' thllit en . Durl'il (li .\n-
": Ilh it on Jolek tll 'lI im \Ih I' \\ inl n IIUrlich di ]'.1.1 ti
7jl.t It, d!' ,\t l. ' I' Ill'eill flulll cl dlCr i, t h i gll'il'h I' ).\(Iun"(I~' I lll F( Ilh' lIuf,,!'. peil'hert!' EIII'I'gie einl nIlHe, wl'nu
W/ r, . I "'I I ] IL . I IIl1t ,I Im I' ~!'n ~um zu tun 1I H Il. cl l'r w'lIn d I'
\ I ~ I' VOll Ir "l'0l1 ('1111'1' :-Iu),. t IIZ umg"),1n i t. I )a' \T('r_
1'. lI,l'hh rk 1I cl PI' \thl'rtl'i1l'hl'n \ I/'ll d CJ (lul'l'h di( Di ·!t'k-
t r~z l t IIkon t Inlt, . u ~l dr~lekt. . ' tlldi!'h I lUch lh Fort -klll\zung' '!'. ('11\ 'llllhgkl'lt cl. r I,H'ht" 111:n. , I () ueh dl'r
h r 'C l,lun kll!'fliz ,il' I~t. ~'" dl'1' ]·.1 1 tilit t d hpr .h-
. ngll{, d I' limit 10 1'11111' ('n' 11 BI ZH I UI r zur] H I tri
zu tko ll IlItl'n !l·hl \\ i dll' d!'11 Tat. 1'111'11 'nt pri(·ht. I)url'h
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in UII d. r
I bl r 111 ind r
cl r. d 11 n
in
Di '-rh\ 'Illgung n ptl 111. n u-h n T I 111
• r I \ ·11 n du rch dl n \ h. r fort, h n I , hit I'
di durch \\' r-h el t röm« h I' 01'0' ruf n n 11 r I 1. 1'!1-11
\Y 11 11 und. hen gl -ir-hzr Itlg. d d durch un 1'1 II pl!lh '
c1i 11 - v ·11 cho ('II-ktr )1111 'nd, clu Licht h ' 1'1' lI11t . rl'~
a lten J;' r I' n I' I. chvn ·It.ti ph 11 Th 11'1' d Lieh I iden tl 'I'
wird, dl ben plI . ti eh 'I r chir bune und mlg'1lI i "ph .
r e. pekti 1'1 ·kt ri. «he Pol ri ition JI' \tlll r n II'h un ,rlor
\'0 1' -tcllunc iden tisch inrl.
\Yir wollen nun unt I" uclu-n. 11' i('h du- \\" ph' 1-
wirkun~ zwi chen d n .\tom n und 1I n I or llu kein rle
.. I enAthr-rs n eh un 1'1'1'1' 11 -poth (' d I' t, IIt : 0" In!!
d bei zu ein 'I' Erkl runc d· P 'ri «l i ehr n der
EII·menlt' .
Denk 'n "Ir uno n \thl l' 'ilph n 1'111
Anh Ufllll~ Ull Korpu kl'ln Ir un in
..\tOI11 vor t ·lIen. 0 'ird dl ut den
UI11O'IO ndl'll '\tbpr on d('r bh n . "i() nkl'n "ir un d I \ tom 11m Itlll'h \l·h, nd, , In
diE' 1'1' ulti, f('nd \ Irkun r dh'r "'orpu k 111 im \ t '111 tU-
n teh. I jnt' VI l' t rkt. \ n; tt hu g tn I h, I ('I JjpO' nlli n
Ath r ilclwlI rlu'k"n n 111'1' In d I \ .11 h r n. und 1
r r~ i b t ..i('h d llH l' tn rl"rpn • !!,h\' Ir ('h I 1'11': UI~I I;
\ 10111 h,rul1l 'in . IIU",I 1I1 .\lh·rtill'h'lI. dn \\,1'
I ' ellnzclehl n (in \ II ktr( tu 19on.'tI (,lun I {lId k nnt n vte-
I rn t hlb"n: ir hllhL'n In dll '11I I I\f ltn p ' itn I ·lld('IH.
,\ tOIl1 . I'in P I) itlY, 1011 , 111' uno I d • t)lll nieht k~
O' rulI.. II ~"IIU~ dll Zuf l un r (·in · \ th rl dd ll ll t ~ I L
tr on. ) zu d,' . "n Il ulI '. UIII du 111 .1111 ·1 zu U '·ltl,... 't
d. h. d i Pin!' !'.Idu ng z ·i~ IId, ,\ tolll zu 11 1111'no . \
(' riil.l·r d \ tllm wir d. d· tlllll ·hr .\ 111- 1'11 ill.h"11 LI ,kt ron l;"
. ind erforrl die h. UIIl dil' \ t'h !'nd., \ nzi hunK kr ft 1/
10111 zu b 'fril'di" 'n. \ 'Ir h kUlIIlIIl'n d (. mi \ Ich pn\ ' I'
O"i',/\(' Ih'. ,\ llIlll f'll'ktropo.itn I lllCII )[)' Ich 11('1'
\ 'p rt iO'kt'it ( hl'l' phr!'ll' jP.!o·h d (( \ u 11, hllUIl~ tI ,\ ol\l
('in' gl'\ ' i ( ( ; re,ll . • l' lt n dll III d, Oh r11 I·hl d, -
t'lhl'lI hplindlidH'1I K(II' pu I In ) n h. In 111 'I 'ill'het
d·. UIII"l'hllldn \ lht'r IlIl'n dl b IId '1'1 1
der .\tlr ktlOn k ur zur \ Irk~n \) 1 'lI ikll<'ll
dl' \.tlw r in Ih·.. II 111. d! .\ t ' lII dUJ'(.h dl' t
.\h tllL\lln~ zu. 111I11I' n '11
'
1' I,. (nt - rtlwhtun
.. 1 I htn lTdp \ hf r. dil \ 'I' I 111" I I" ,11
\" Zl iehll t h lh n Ih L (!II Itl r Irll"n,
Fu nk ns O'c .ch le ud rt werd n ond rn das, was wir al
Funk nstre ke wahrnehmen, ist nur der Ri13. welch er im
fe .te n Ge fllO' d es Ather ' ents te ht, und ..de r nat ürl ich zu-
folze d l' Ersch ütterung, in wel ch e der Ather V'I' ctzt v ird,
mit . tark n ... chwing ung n der Ätlu-r teilch n - I () Lich t-
und \Y rm eerseheinungen - verbunden i. t .
\Yir wollen nun die \Virkun~en unter ucl ien . welche
ein in einem Leit er fließender elektri scher , 't 1'0 111 auf den
umz benden Ath er au s übt. \Vir wissen, daß er ein elek t rn-ma~neti' hes Feld im Athor hervorruft, und dall hi ezu ein
En er gieaufwund er forde r lich ist. Nach unser er Vor st ellun e
von der Konstitution des th crs ist nun die infa r-hstc Vor-
ste l lung, die wir uns von diesem Vorgange .!llIlChe n k önnen ,
die, daß die Teil chen des umgebenden Vthcrs von d n
.\ therteilchen (E lekt rone n) welche den el .k t r isch cn •' t rO Il I
im Leit er bild en, eine tr ek o weit mitgori ss in werde n,
also UU' ihren Glei ehgewi ehtlnrren in der Riehtunz do
nezativen trornes elasti sch versch ob en werd n. Es kann die.
durch einen der Reibung nhnliche n \Turgallg voranla ßt se in. E
i t'"kl ar. daß ich ein solche Versohiebun e im fest en ('-
fU ge de'r .\ ther te ilch 11 am stä rkste n in umnittelbarcr ,'-/lll('
d elek tr i sehen tromes und mit der Entfernun g bn eh -
mcnd zu erk nru-n ge-
ben wird. L 0 etwa,
wie die i\ bb . ~ dar-
st ·Ilt . Hört dvr •' twm
L1, auf.·o ceh en dic .\.th('r-I
teil eh n in ihr H('ieh-
gewich tlagen zu rllck.
Da wir a be r den lek-
trisehen • trom al ei ne
relative Verschi eb ung
der Ath ertoil ch en im
L it er ge~ennl.Jl' r..icncn I
des um geb end en .\ tlu-r
bezei 'Imet hab en, so
wird dieses Zur ück-
ge h ' 11 der '1' ilchen d '.
umgebend en Athers
eilll'm tra me im L('i-
t I' glei ·hkomm en. wel-
plwl" dem PI" -tpn .~tro-~ llle ~Irichgprie h tt'l i. t.
.... Ehen 0 wird du rph Enl
fcrnung eille. z\\,pilen
. lro mlo:l.'n g .rhh .C'-
I, nen Leit 1'8 von 1!l'm
. II"0mdurphtlo :enell
Abb. 3 eil\(' rdati n ' \ \ '1'. (.hip-
bun " der ;\the rt ilc hpll
ent ·te h 'n, welche illem dell1 er tgenannten gl i ch~I'l"i ehtpl e ll
•' trum ent ·pricht. ß L·i Ann llhel'ullg eilt. t ht ein en t"CD'1 n-
• t'> "~e etzt ge rleht t l' trOIlI. \Vi I" k iinn n a lso 1\11 f d ie, I' W pi p
die induzierten tr iim ' v r. tltndli eh milchen .
E. lUßt : ieh fel'I)( 'r 11 lehw eisen dall die g'1' 1I11tß di tOP I'
Auffa. . u~g im F' 'ld e zwi 'hen zwei gl~i phg I"i cht eten. ' t rijm n
aufge 'peIChe rte Energi e H ein er winl wenll Kich cli . • tr ÜlIll'
n.l1hern ; darau s folß't, daß sich zw 'i g l >ichge riC' ht tp ,' Ireime all
zICh.en. In llhnlIclll'r \Veisp 'rg iLt tl il'h die h. toßun "
zweIer entgegengesetzt gel'i ·hlpt I" , triilllp.
,Ein ill e.in'· 1Il kn'isfürl11ig g'csehlos. ellen I~~ 'il er fli p! en-
der tr am hrtn O't dur h dall l\lilzi ehen dpl' ,\ tlH' rll' ilehpll
iner Umgebun~ ge wissc l"mallen einp 'I'OI' , ion i111 \. I111'1'
he rvo r, ,ie dies oh. ~ veranschllul ipht. Ein l' (Obt' n
olch durch eille Verdil'htung herv(jJ'gerufl'np .'pa llnllll'
erz u~t ein . 1 gn ·t: tuh. VOll Iier einen .'pitL· gl'.l' lwll, i t
die Umdr hUlI g im inlle de: neg tiven Sl rom in deI'
Rirh tun g des hrzeiger : ge l '~e n ; wir hllhl'll dan n I'inen
Turdpol vur uns. Von der and('rl'lI •'I'ite g " I'llen. tl'l lt iph
un c1 i(·' cUw Verdr ' h u n~ als gegpn die Dr ehu ng d,· I hr-
lllOO ZEIT. rtn " r PE. I) 'TEl P. 1,- .F••-IE -11- e ,-IJ ,\I~CJlITErTE.'"n:nEI.'F.~ x-. 12 lu!)
\ IIn In in Elektronen u. dl I' '\tlwrhul! ntfernt. d. h.
di" plpktl'Oncg rtiven 1'.1 ment« künrn-n durch Abg- be von
Eh'ktron U ntladen werde n. H i itr r r Y rO'rüß rung
der I . I' d .\tom \ ird die \1> tul unz durch di ver-
,Ilrklp Anzi ·huug a llm hlich \ i der • rmind -rt, d, h.
l'rfolgl di« 1'.ntllldunO' d r 11 zntivcn Innen durch Abzabc
('in I' geringeren Zahl von EI ktron n. d nn tr ff n wir
uf Atoulf'. d I·.~n Obcrflll 'J)(' .0 in d,l: 0 fuge d" .\th rs
paßt, d 1\ d i Atlu rt ilchr n t; rad in in leich e ·i ht-
lug - 111'1' I' - ulticn-ud -n Attr I t ion kUT\'> zu liczvn kommen.
mU. n die: nl 0 p} k t rj eh neut r 11' 1'.1 m nt . in, und
chli 'llIich überwiczt wied I' der mziohend T il d r
AUra tion.
. " Dip nzahl der Elcktrouvn (.\Ih rt eilr-h n i, \\ Ich III
(11 \tlll rhüllo hinzum fugt WI'flIl'1I mü, n. um III Ion zu
I·ntl.udpn, i I g!pirhlH'dl'ul .nd mit der \\'rrligk it elektro-
PI),lli\· r I'JI'I111'nlp. und die Anz, hl der EIe ron n. welche
p~tf('rnt werden mU. PIl, um dio p. nnun d -r .\th rhülle
pl~e' Atum (Iuns] zu L' eitigt 11. k nnz ichn -t di \Vprtig-
k.I·lt dpl' elektroneu uivr-n EI mcnte, Tr I 'n ir in I·orm
('Inp. ()i gr 1I1m(' dl .\tOIl1O' -wi ·bt uf d r • b zi. 11-
lWla:1' ulld die W"l'tig-l eit d('r Alomp d, Ordlll len uf. und
Z\' 11' dit' lll'klrollpg li\ PU nach unh n. die pu. itin n nuch
noch einmal ine K orr ktur de Atomzev ichtes vorgenein-
m n werden. D I' II nimmt benfall in zescnderte tol-
lunz -in ...[ach die. r graphi chen Dar teIlung des periodi-
ch n "j .- t m lass n ich mit Sicherheit inige noch zu
ntdeckende Element' vorher agen. Von den vier, welche
ich g leg ntlieh der :aturfor herversammlung in Köln
erw hnte n Imlich mit den At mg .wichten \)9, 17 22'
und 23f) isl das rste her its dur h 0' a w a zefunden und
,.,.TipponiulII" 0' nannt worden. E' gehürt der iebenwcrtizcn
Iangunfl'rupp an. Tachdem die es Elem nt gefunden ist.
werd n noch zwei w itcr EI mente der J/n-Gruppe wahr-
clreinlich. mit den Atomg wichten za. 146 und 1 7, Das
ber its erw: hut Element mit dem Atomgewicht 17 wird
in einen Eig nschaften zwi sehen und Th liegen. und
di bcid n mit _2 ' und 23- liezen in der zeraden Linie
wich> die erie d r radio. ktiven Elemente einschließt.
',idleicht liccen sie hereits in den mwandlungsprodukten
d -s Tran reX) und des Thors, d ren Atomacwichte noch
nicht icherz stellt sind, vor. \ l'rlilng rn wir diese gerade
Lini der radioaktiven Element , so gel ngen wir auch auf
I'ill (j-wf'rtig . Elelll I1t mit dem Atomgewicht 220. E.
kann kallm f'ill Zweifel darüber b "tehen, daß dieser Plat?:
der' adium-Em lIation. dil' in n ue tel' Zeit al' der Argon-
grupp anO'l'hiiri" I'rkannt wurde, gebuhrt. Dann werden
111' die: I' Lilli auch Ji Z rl' lI'produkt, d ' Radiums
Platz finden, deren AtOlllge\ icbt choll jetzt zwischen 200
ulld 2' 0 allg g b '11 wird.
\ ellll 'ich <!i .'- ull \\" rtigk it d r R~ldiulll-Em nation
b wahrheit t so i t mit groß I' Wahr cheinlichkeit uch
norh ein ElcllIf'lIt der \.rgonO'rupp in der 9. erie mit
dem Atolllg wicht 11)4 zu erwart n, und ntstC\ht die
"'rlge. ob nicht da. Argon. de .. en Atom"" wicht \A'eg 11
. inl'r lIühe (40 .tatt 3i) nicht r cht in die Linie der
:\. aic palk mit einem anderen noch nicht i olierten
I~lement \'0111 Atomg wicht 164 "erunreini ....t i t.
Atome, der 11 lektro ,t.lti. eh F Id r ni ht abge Itttigt
'iud. bildell, \ ie bereits allg Jeut t di Ionen. Po itive
IIl1d Ill'O'l1ti\'e Ion n zielll'n ' ieh an und vereinigeIl sieh zu
nl-utr·t!eu 101 killen. d hl'\ rtige Ionen benütigen natllrlich
ml'hr re I'inw rlig-e 1011 11 d r nd rpn attung, IIIn :ich
1.11 g .llltigll'lI \\'rbindung n zu r inig n. In Lö-ullg n
prfol"t jl'<!of'h zufol" der ~r()ßen Zahl "on 'tüßen, welche
dip .lolekUI(' eilll'r \'erhindIll1O' dureh dip. 101 ,kulI' d'
LCi.II11 . millpI. erleiden. dn Zerfall in Ion n. und - bildet
ieh ein <Jh'ichg virhtzu.-tand z\ i"chen Z rfal! und
\\'i tl1'1"\' ,,'pinigllll T herall:. den wir in dlll rad der
Ilt+trol ,t i. eh n I i;'.II?:iltion rkennen. ,1 "erdunnt r die
Li; ung i t d .-tu "ering r wird die .Iö....lichkeit der Wieder-
v
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Abb. 5
!
obell (Ahb. rl). 0 giht dip, (inl'
IlI'U Irtig' IJ Ir. tPlIUllg deo Il'riodi-
.<'111'11 ,,) tl'm der ElplIH'ul die
lul"I·llfll. IU. IgI: Bei \' eh, n-
dl'm \Iomgp\\ il'ht ('rhlll m 1Il zu-
n I'h t plcklroJlo itivl' I·.k IIlI'II te
\'~J11 \ Iwh 'mll'1' \\'p~ligkl it. dann
I'lIwn plützlirhpn 'h 'rgullg zu
pl( I tronpglltivPII 1',!Pm 'lItl'n d r 11
W rtigkPit l!mllhlirh Ibnimmt, d 11Il !:i/l
cl ktri.-ph nutra! 1':1(' 11Il-11 I, d nn \VI <11 I'
(Jß \\uehs ndl'l' \V('I'li~1 fit '1.\.
\Vir 11I11•• ,'n "bI I' no(·h I inl' bl'lII('rkt'lI: .\n Ihr
\ 0 <I 'I' r h I'g IIlg VlJn dpl1 po itin'n zu dl'lI ne ti
1',lt 1IIl'IIft n t ttfill<lpt. küllllPn \ ir uf Z\ I'ilrl i \\'1 i. di
'PIIIIIUII~ <lpr ;\thl'l'lIull( dpr .\1011I bl iti en. (I nn, in
cl",· litte ('ines I'lIrvenu·te: . tph IId, ki',nn n \ ir 11 ('h zn- i
Hipht UII~('n hin zu GII'i(·hgl'wiphtll T n g( I. ng 11: I ntw '111 r
dur('11 ZUO' hl \'on EI I-IronPII. indl'm c1i :\th rhull d IIn
111 h I' an dn tom hpfIllll·upkt. (J(I I' (11I\'(·h \r fl'n' IIIIll
l-:!t·ktronl'n, wodur('h dip .'ühl'rhull< in illl' \ pitl'r
'IIrt g Il'gl'lIl' Ol( iehg('\\ iphtJ Igt' rtlpkt. Di( 1''\ m
Wto!eh dl'n üh rglng vom po itin n zum nl fl'ati
rl t-r bildplI. hdll'n dallll' zW('ltrl i cr.('hild n
kpitlll d nZI'n lind '"Ol1tl'l'lllnz'lI.
Di(, Linil'n <1(' Di grnmm . ind n h zu g"r dp Ulld
~ h(zu IMr dlpl zupinallllt·r. Dip -I U, d ',di mit Jen
ZUll1lh1l1l' d, .\lolIIl{t'\\'ieht. pro (,IIIl' \'( rti it I i~ run~
lIuh(,zu kiln lanl i t
DIP Gruppen J.i, .\',. ( '(). fern r /(11. H/'. /'.1 IIßII n.,.
I,·. /" I't. .1'11 IIUI' ill die. - Di ~rllnm. \\( In m n 11' I:;
('ht-, neun untl zphu\ t·rlig unnimlllt. ,hl fT-\
dr eh IIlt. on. t lehell nur I, /'( lind "r t lrk u ('rh db
I-r g l'ad n Lini(' n; vi ·II( ieht I nll L i die 'n 1--1 Iß IIt n
HlQ TERR. 1,'m:,'IElJl{· nxn AI II1TF.KTE' YLI U:L r 1-
ver .in ie un« der Ionen: wiiht'end der Zerfall gleich bleibt. I keit bl I'
Die Dis oziation nimmt daher mit der V .rdünnung zu. Die
anziehende Wirkung, welche zwei entg gengcs .tzt geladen
Körper aufeinander ausühen, ist b kanntlich um. 0 g ring 1',
je größer die Oielektrizitiltkonstante d s litt 18 i t. in
, elchcm si sieh befinden. Ein Lösungsmittel mit hoh 'I'
Oielektrizit tkon tante erschw rt dah I' die Ver -inigung
der Ionen und ergibt eine stärkere elektrolytische IJi :0-
z.iation: daher i t diese im WU8, er mit ein 'I' hohen Dielek-
trizitl1.tkuntante (0) am höchsten. Dies ist auch .chon
von 1Tel' n s t*) erkannt worden.
Ionen mit gleichem elektrischen Vorzeichen . toßen
sich ab, und eine Vereinigung d rs lben ist nur ml'.glich.
wenn man sie entl~det. Bei der Elektrolys el'folgt die
Entladung durch ELntauchen einer positiv und einer necn-
tiv.g.eladenen Platte (Elektt'Oden). Die Kathode zieht ~Ii
po itiven (Metall-jlonen an, die aus der Kathode all;\-
tretenden Elektronen sltttiO'en die ;Üher'hullen der .\ tome.
und dies können sich zum zusam menhänzondnn .Ietllll~
überzur- vereinigen. Oie node entludet daO'~CJ'en dir nl-O' _
tiven Ion n durch Aufnahme ihre ~hersehusso In r':ll'k-
tronen. Die Potentialdifferenz, das heiß die Difrel'l-nz im
Druck d I' Elektronen beim Eintlluehen zwcier v -I' .h icd ner
,fetalle in e!nen Elektrol~t('n, ntsr ht durch die vvrsc hio-
e~. n \ttraktlon: welche die toffe auf den •ie umgebenden
.\ther aur üben. Der verschiedene EI ktronendruek führt
bei leitender Verbindung der beiden ,Ietalle natür-lich zu
einem elektri chcn Strome.
Die :\tome wirken j xloch nicht nur zufolg' ihrer
elektrostatischen Ladung auf inunder, sondern ie L1b n
auch direkte Anziehung aufeinander aus.
L sscn wir, ohne RerUeksi htigung de. ;Üh 1'.• zwei
Atome zufulge ihrer Attraktion aufeinander wirk n .0
werden sie sich gegcucinandar bewozen und eine solche Ikinet~ 'ehe gn~rgie a~nehmc~, daß d!eberste 0 I 'ichg 'wicht-
~age überschr-itten wird. BCI der weiteren Annnherung tritt
Jedo.ch gernnß un ierer Attmktionkut've (\bh. 1) eine so
heftige Ab toßung auf, daß die beiden Atome wieder aus-
ei,nander~esehleue.lert w l:den, noch ehe sie IIberhaupt in
(he zweite stabile GI 'Ichg wichtluge gelangt sind. Die
Atome mUs en daher schon vor ihrer Bezcenunc in
gewisse Ge. chwindigkeit geh ab haben, um be. ih;en zu
ermöglichen, bis zur zweiten ,tabilcn' GI ichg wichtl "e I
zu gelangen. Da wir aber die mittl re kinetische En t'''il'
der Teilchen al Temperatur ine •'tofres wahrnelnnen.. 0
ist er ichtlieh, daß die Ver .in iz unz zweier Atome eine be-
stimmte Iinimaltemperatur erfordert. E. ist die di B-
aktion temperatur. Wenn wir jedoch die beid n Atome
ganz ich selbst überlast en würden, so würden i auch,
w nn ie bis über di zwei! Gleichg wichtlaec hinan
. ich gent hert hab n in llenll'lben Weise, wie sie zu. mmcn-
gekommen sind, elastisch wieder au t-inaJl(lerlliegen. Eine' I
d uernd Vereinigung kann nur stattfindon, w nn wir den
Atome~ nach. . berschreiten der zweit n Gleiehg wicht-
lage cm n Ted Ihr I' eschwindick ·it nehmen . Die' kann
durch die Einwirkung d I' henacl~lHll'ten Atome od I' Mol ,_
k üle jener Körper, welch iun d '1' R aktion het 'iligt sind, g ._
scheh n oder auch durch Mol iküle fremder 'toll'e. Di B '_
,ktiongeschwindigkeit hilngt also in erst 'I' Linie ab von
der Anzahl jener Begegnung -n von Atomen welche die
nötige Ge', ehwindigl eit hllhen um bis in di ;'wpik Jl(.iC'h- I
gewiC'htlage zu kommen. Dies wltchst alter in vi{'1 t/1r-
krem Vel'hältnis mit der l'emp'ratur als die Anzahl dl'r
Rcge~nunO'en IIberhaupt. Es ist alsu crkll rlich, d f\ die
Re'lktionge chwindigk ·it viel •t lrker mit der 'I'elllpl'r tur
w!leh t, I. nach dei' nzahl d('r BeO' 'gnung n . ielt l)prl' h-
net ** 1. In zweiter Linie hl1ngt di~ Re ktion f7e chwindi,-
* ) Theoret. hellli. r,. AUfl., S. 2j:l 11. 1liö,
** Yergl.. Te rn e t. Th 'uret. eh mio, 5. Aufl., ' . 6.;i,
k ül -n ib, die nieht
und Ir l'rkotnl·n
,I', d \ I d \
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. ' ac h dil'. en (:1' ieht-punkt n ungefähr mii sen F a b r i k- und
\ h w ii ~ S ,. r. die durch Zementröhren und - Ha sin i:eleitet werden.
unter ucht werden.
. ' ( ' j d t i " hel an 11 I \\" ii ~ er d ürf en unbedenklich durch
..loh g..leitet werden: denn in ihnen i. t ein rroßcr Teil der faulfiihi ren
, 'to tTl' in k 0110 i da \ I' r Form nt halten ; die" lagem ich nn den
\\' ndungen der R öhren ah und schiuzen 0 den Zenn-ut "01' dem Ein-
drin n-n I'Lw oIig"r um-r HI'"tH1d ile rle Knuulw ii. r.
• ' ur in ganz he ollder '11 Fiilll'n "ind B ehiidigun ren von Zement-
röhren t..•..buchtet worden, Z. B. in der, 'tndl • III ii n d in Würtrcm-
I..'rg: dir- e !.Je, itz eine t irk entwickelt ~I e t I1 i n du' I I' i e in
k loineren Bl'tl'i, ben, deren .\L\\;i 'I' in da- . t äd t is he K na.lisu tion -
s,v '1" 1ll g('l"iIN werden. lnfolgede. svn ha t IIlIlII dort Tonrohre und
.\ !.lIH·I'W" r\· wir-der verw endet.
h'rlll I' r-i rncn sich Z,'lIIl'nl h -hälter jeglicher .\rt fiir solche Fa·
h I' i k I' n, den-n .\hwii '1'1' :-'tOtfl' im I' olloidzust and enthalten und alka-
1i eh. III'Ut-raI oder guuz schwach sauer n Ilgi,·!...-n, Z. B. für die der Ind us t rie
deI roh 11' h v d r Il I e, der :.; t ii r k (' a h r i k e n. der (~ " r bel' I' i e n.
F i I' h, re i c 'n. L ' i m si" d, I' eie n. der Z u e k I' I' f 1I h r i keil. der
B r, 11 n c r eie n.
Fiir die LI' Tun' "on Z mentröhrell iJ t noch folgelldl'r Pllnkt "011
\\ i"htigkeit und öfkr iilx·n;ehell \'(,rd111: der. 1Ilt'1I muß eine l'ntL'l'-
1I('hung d, Bod,'n. dl'm , ie "ill\ prleiht ,wrden ,.oll"n. in eologiseher
und "llI'l1li l'her Hi"htung \'Ol'l\ll ' '"hl'n: denn ~illd 'e h w e fe I,' e 1"
hin dun g " n in dl'm Bod"n, 0 vcrhindC'n , i ,h di " m it uelll im Z 'IDenI
vOl'h,lIld"n('n Ei en ZII Eil' n. 11 I f i d. da durch O. vdatiou in \\'. s. er·
I" li"h,'s I~ i s (' n >; u I f n I iib r 't'fiihrl wil"d und 0 detl Zeml'ut zel"stöl"t.
.\uf dil' e \\'l'i8e i t in () . 11 Il h I" ii e k eiu u ,'wlllpflx'tou Ill'r·
,. 1.,IIt,·r :lllllml'1kanul durch Ein\\'irkun' d'r (irund\\'u :lt'r ze! ,tiirt
\\orden; di tU UUlIl tl'U IU" "inelll .\Iuul"hoden. der eh\\' I' fe I k i " ~.
h nIl i ~ WILl".
( ;a nz I... ·ond('r. \\ i,'hli~ i~1 d - \'t'rha1l~·Il,l<· zl'll11'nl , hezw. B"ton
1.(1' 'en ~II' • I' w n >; Cr. I':nd!!iilti und cillliculi i"t diCH Frage Iloch
nicht b"nntw 11'1 I: dil' fiir l/lng" ZI'il h...rc 'Im U'n \ 'er:;uehe. di,' das
K!(l. I'n'ul3isclll' Arht'it."mini wrium ,on d,·r \ r u rbauill 'I'CkliulI IJ U~Ulll
11II d, I' I' ii t, vun ,'vll mil B"tollblöek,'n .1Il~fiihrcn liiUt. werden eiue
hol!<'ntlil'h gl'nii~e!H": .\ uskunfl gph 'U können.
Di,' ll e>lk t ion. auf der di., Zen;lörun' I'im'li hydrauli-ehen Bindc-
milll'l in cl"likr Linie durch ~lel'f\\'11 r beruht. be hl darin. daU der
IIU d"m zellH'nt \\'iihn'nu de. .\hbindull und Erhärll'ns Il\'urulvtisch
nl. 'I', flilll('II" 1 alk und d.I ' .\111 ' n ,. s i u Ul" ul fa t und -e h'lu I' i d d""
\11,('1'\\ u "en; lIIil "inund'r rt a ,il' ....·n. M) daß ~I Ile iumhydro,'yd ulld
I :ip ....·I.ild,'L \\ I'rdl'n. der unl,·r \' ohlm"nvl'l'mehnmg und \\' 11 ' 'erbindung
lIl~kl'i ·tnllisi(·l't: im Z\ll'ilen Fall., \\in:1 Chlork IziuIU und ~Illgne"ium­
hydro, yd Io("hildt't .
• ' Il'h \ 'CI lIeh"n ,on (.,'nerul ,'e h u I i 11. t" c h u k u*) war uu
den iiuUt'I"1I 'I\'i!ell \'011 hl" 'h'idi '\I'u Bel'lllhlöckl'n dl'r \l"hllit nn ~la g n c·
i n fiinflllni w groß nl 'un dl'n illlll'rt'nllnlll' 'eh - (!i 'teu: un den 1)('. ehädigtclI
, 't\'III'n '\/11' dpr (;1 halt an .\I l1gne iu \'(111 I' uuf 1O·~O u"e\\'uchsen.
wiihrt'nd 1'1' fiir Kulk "Oll :l1':I:luuf 1!1':I:1 ' uuk en \\'1 r. 11.1 Folg,' der uhen
1'1'\\ " hntl'll ){,'nktio!ll'n,
\ OI'I\U t'l zUllg fiil" dit·", i. t dl'lIlll eh dn \ 'olhnndel1Sl'in vun ab-
, I' 111 'l1l'lII 1 nlk; di I • h. pllltnll' gl I'hieht Ilur in der Zl'it d .\h
hilldl'ns lind d"I' Cl', teu Erhiirlung. \\'i, 6i 'h Il'icht mil rotl'm Laklllu ".
1'11l'1l"lptlwll'in "dl'l .\ mnw nilllll. ,dZl'1I zei '1'11 liiUt. E folgt I bel' da ....u8.
dnU Z m,'nl und Hl'tonhlöck, im «Int u .'1 dinm der Erhiil'lun " ulnng'
lIIillllil'h ditO ,\1> l'a1l1111' tll''' !"Illk," nudl Ild uert. Ilieht mit d"lIl .\1 er ,
\\11 . pr in IIl'riiltrulllo( gt'llI"lchl \\CJ'(]'II diirfen.
10:" plll,,!i ·hlt "il'h d.lhl·r. wenll . nn 'iill ri ' kl. ;;oll,he Betonhlöckl'
ill ni ht zu m 'I' I' e I' ~Ii 'hullg. sol,mg di I'lIlk ~b.1' Itun!! Illldalll·rt.
In .' ii 13 w n "11 I' I'rhiirtt'1I zu 111 -en und en;t nlleh bctriichtliehel" L-
n, hn\t' ditO 1'1' Ah"l"tltUII ' zu lI:lul{'n im ..II'el'\\' 'er ZII " 'n" Illiell.
B _OIld,'n' ,\ufmerk. mkeil !Jelllli;prn !ten alleh T her m u I·
'I u " 1I eil; zwar 11 I k l\ I i I:l ehe ()lIellen könn·n ohne ehnden fiir den
Z, 1I\t'lItmil ihm ill Bt'riihn1l1g gebrn.cht \\ eJ'(]clI.aueh Quellen. die k \) h I c n,
ure '111.1'. '"da. "ot I he gelö t onthnltell.
!JII' Ken i t di Ik 'lIl> Chtl1l1' ~ellladl \\ord,n, d.113 QlI lien. dit
fr eie I' (I h I " n jj ure nh~orhierl enthal\l'n. den Zement. \\enn Illll'h
I·hr 1l lllllüh lil'h. l\uflii~en .
Di \ '1 I ,11<' i I. d \13 Z1111ich t nlld \ ondef8 d ~ n tier Ob rtliiehl'
1I,·toll" g"bildete 1 ' l\ I ~ i u lllkll rbonl\ t durch k 0 h I e n b ä ure h l\ 1ti g e
1'1' Huf 'eli), t winl.
\ u dpllI licholl erwähnt n Gnllld,' uiirf 'nuuf keinen Fall s eh\\' ('.
I t i ~ ,. Tllt'rllln\L\ ii.. 1'1' durl'h ZI'llIentröhren !l. leitet werden.
AI .',·hulzllIittel könn n in ~ il(nel n F"l1 n lieben ~ehr felleIl
ulld di"htel1 ~i(irt Itni""hun cll diel1l'n: F lu t • t r· lind "hlllt -
/ rllj.( .'toITI. wi,' ,h . ' i g I' i t und I 11 I' r t h 0 I.
\V,·i"t dpl' ZI·lllt'lIt. 1>1·7,W. Heton ..ine jUoß \ id,r>;t \lId f 'hi!(ktil
l(' !!pn Flii igkpill'lI dll'r 1I Hnf mit All IHhml' der ur n. kohlelI '
,iur h Itil(t'n ulld ,,' 'h w, fl'hlfhindun 1'11 ,nthlllt<nd n. 80 werd 11 di·
I f' t I I I in ihr r .\11 hl'1.ahl \'(1\1 ihm ein r 'it..,.; I n riffen und zer:;törl.
Ei11 .\ u"lI/lhm" bild n nur dil' E d I m und IlIl'rJ· ,
\ii ....I~l'r pi.. d'l Ei un,
Of'lf [lo n l odl rot I1t
I , 1. 11 Ig I 0 .
.) t1ul. P. Uoll Ja ud
l./ \I 11 d u. 11 11 d
Das Verhalten des Zements gegen Flüssigkeiten
und Metalle.
\ " JII I 'r i\ u tdoZ<'lIt Ur. Unhl ud, • tutt rt.
Di l) IÜ,III1" von .L Iol k ülen 111 die. ' I' I -ichg. wicht-
lag' nt ipricht 11 1I11irh der Verd mpfung. und di \'er-
dampfulIg' ' \ 'lIrllll' einer . IIh.tanz k' nn ui-rn I n rativ . ein .
.\ uch die. 'l'i. I 111. 0 I} Ir ul hin. ,I \ ir nicht dip
L:~g 1. ourlern die LIWl' 11. (li, unter ( 111 t nden 1I"g tiv
In k nn, ul Lage d I' chcmi eh n Hindune 1.11 betrachten
haben.
DU I"l ~ h di Attraktionh 'poth
I~ch g III cht \ erden. \ 11'11111 gl I' I1
I•.1 III nte (die .. lct 11,) Elcktrizi! rtleit I' . ind,
l'll'kt runl'g uiven 1.11 den ir-ht lcit rn zllhl n:
sich fernl'r eine 1)(' timmto \'01'. telluns über p, I' 111 an tisch
und di 1111 wnl'li , ('h ,tom, m ('llI'n, illd( m di ' \'UII ,)Pn
. \ 111 pi' r o : -hcn : '1l'iill1 pn umllo .cncn EI mcnt rmllg'l1' tl' durch
,'tlti ('h Spannungzust ände orklnrt wI'~d n, WIlclH'.1 le-
k ule von unngl'llI1 Iligl'1I1 B 11 im \th I' h rvorrufcn:
I~urau. folgt wl'itL· I'. dlll.\ 'ich ,olrlw .. Iolekul im m ~nl'­
11,'I·h 11 Feldl' g'1l'if'hril'hh'n II1U :en. \ 1 \ei Ir iuler tli,
Drehung der I'ollll·i..lltion, b Jl(' j III IIII\~ndi:chl'n 1·\ltl I
f 1'I1('1' die f}n 'hlll1" ,leI' Pol I'i. Ilionl b nl dUrl'h I"ri-
t"
lfillc und dUl'rh 11 • IIHtri ph (Y' b ute .10Il'kUle zu erkl r 'n
• t"
KI'· lalt et. b i.. t lI1i .· jedol'1l Wl'gen 11 IIg I an Z it lIipht
~ni·",lieh. hi I' I\uf all dil',l' Er, eh, inun n inzugl h n. und
leh lI1iichll' die Erlllut"l'ung ,I r. l'lb n ,in 111 ,p' t r,'n \'01'-
tr age vorbc h tlt Pl1. Ph l'ig'I'II, huhe i('h die \11 IIdung cl('r
11 :putlll', 1 auf dil' wiehtig t, n Er, chI inullg n dpr Ph 'ik
ulld phy ikllii ('IH'n Ill'mil' in ,in r BI' krhUrt" b titeh:
.,Dip I I~ i ll h p i t dl'r lat ' I'ip, dp '" It,tther: und ,1l'1' ."llllr-
kr fh ~. \ I('hl' binnen \\ enigl'n \ 'I cl..'n 1'1', (heinen \ in!.
zu nU ll 1Ig' f dlt.
E \ UI·tll' lI1ich 1'.'1'111'11. wenn 1111ine ,\ll. ein
'!zllng'Pl1 7.U lJuantitativ,'n T nt I' llrh n .\nI1l
w.Urtl 11, und h b (li lI ofrnullg dan dil Il~ poth
tll l' Prüfung, di 1l1'l'tlil1gc eine ul.\ I'ordentlich
vull in ird . h'.!·hl·n \\in!.
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Eisen hat die noch nicht aufgeklärte Eigenschl1ft, von starken
\ I k 1\ 1i e n ni c ht, ange rriflen 7.11 werden. Kouzeutriert e lii,lIngf'n
von . ' tronlnuge, Kalilauge, ferner .\1II1110nil\k\\Il..~~Ur übe-n t'il\(' ," IIll I7. -
wirkung u : sie ,;('hiit7.~n ,h ' . Eis~m vor dt'll\nl(l'iITcn der ,1~,lIf~, h:z\\.
des ,'ltllCl'>llotTslind der ""lIuhllgkl'll, .\bl'r IIll<'h ull .. und..reu ',111 iuk ..ur-n,
die a l k nl i H" h I'c.tgit'('('II, sind duzu illl"IHllllc; hi ..lu-r gl'lli)n'lI dir-
in J); IInl( 1\ I k n l i s" h rcauierenden ,'a I 7. e. r: B, ,'rllh, Pol I' 'PhI' ,
.\Ik lisihkate (\\'a, Ht.'rgll..'), Alknliphosph te, :\1 L1l kunn IIn 'efiilll IJ{> -
rechnen. wie h'fol.l die Alkali iit ..in 11I1113, d.unit, di., , 't ' h ll l ~. \\ irkuuu 7.U ·
lande kommen knnn : sturk v erd ii n 11 t I' nlknli«..hc Flii iukein-u
hnlten die 0 .' vdat ion nicht uuf,
111' aridt.'ren u n " d l e n :\101'111" \\ ordr-n dur.-h Bl'l'iilu 'HH! mit
abbillllellliem IIl1d erhiirtendcm Z"III,'IIt. illd"1II sil' 0 'yd iel't werden. 1",-
schädigt.,
Die • 'alIIr eh..int e~ hichei gt'l'illh'ZII auf r-im-n Eil d 7. \\ e I' k
bg ehen ZII lu ben. indem dl teohui .. 'h Ill'ltll<'hh.lI' 11', hilli r 1(' IIl1d IlI11
ruei .ten in seinen 1':I'7.Cn verbreitete :\1 1'1 all di'"H" Eigl'IN'h,\ft 1)(' itzt.
W ährend Ei en nnoxydiert bl..iln , wird BI" i, 11, i 11 11, Kill' f r- r
in Herührung mit ZI'IIIt'1I1 lok-ht in di.. Oxy(11' iihel):..führt ,
Die Ver-hindunj; dl'S Z{,lIIenl~, hezw. BplolIH mit 11, i 11 k i,l ru dl
den bisherigen El'hhl'llllgl'll nicht ZII "lIIpfphh'lI: Z\\ IH' ,illd die H"Sldl \11'
hisher ungleichmäßig: uber Zinl wird in snurrn IIl1d ulkulisclu-u Flii~sig.
keiten oxydir-rt : 11nd IIl1l' in nr-ut rah-n n'l'hiu<ll'l t-.. , i,'" ni.'hl mit <I,'m
" uerstoff, Da aber eh-r Z,'ml'ul lx-iin Anrühren mit \\'11" 1'1' und I..-im
Abhinden eine starke I\lk'lliHl'hl' Hl'aklillu zl'il.(I, 0 lit'l.(1 hi,.,. O. vd tiou
in Reriihrung mit ihm "ehr nalw, .
.\UH cli om <:rundl' i"l· alleh "ill' \,pl'hiudllug dns Zl'mclIl.< mil
deu an<1l'l'cn unOt.II.'n 'I 11II,'n, aUl'h mil <lem .\I l1 l11 illiu m. ILl,, ' in "he·
mi. cl\l'l' Beziehung' dem Ei CIl am lIä,'hsten Hlchl, IIl11l1iiglil'll; d('lln \11"
die e un IIcn :\Iel~dl werden \'on Alka,li"u 1(l'li;st lind 11 ydipl'l.
.\lIein da" I':i"cn bild,'1 eille Itwhuisl'h b\'l\ul'hblll'l' I' 1111Ihili ,' I iOIl
mit Zl'1ll nl. bo7.w, 13l'1on,
\) i l' I' a (' hel i t' , t <I a I' i n, d 1\ B l' i n l' I' S ,. i I d !\
Ei Ren U n tel' II 1kai i ,; (' h e n Jo' I ii 11R i g \ t' i I " u U 11 O . Yd i " I' I
h lei b t, 11 n der e r S I' i I,; <I n I' Z I' m l' 11 I 11I ii I' I ,I \1 i{ h I' ,- 11 d
d e .\ h bin <1l' n sei n c ;; I a I' k I' I kai i S (' h I' I{ I' a k I i () n
i n f 0 1g 0 <I e 8 I b ~ e fl I' 1\ I I I' U I' n I' 1\ I \. I' ~ Z i' I; d n d II I' I ' h
wir dei ne I' 0 ~ I fl' 0 i (, \' l' I' hili dun I( d (' si'; i ~ " u s mit d " 11I
B e ton m ij g 1ich.
Di e ::-;ehut7.wil'kuug lindl'1 aht'1' nll I' sol ugl' flL.tll, d d.,1' Z,'ult'UI
abbindel und sich im C!'HIt'u ,'I'\(lium <11'1' Erh"l'lllug belindel. I. I "I 1'1,'1
voll, f 'ndig prhäl'wl lind dringt, dann infoll(c H!,hkochtcl' B"lollicnlng
lider us einem amlel"n Gruilde LufL, ht'7.w. Haucl'~tolT lind F"llt'hti~k,'il
zum I':i'«'n, RO finclet () . Vcl a I ion RIal t.
.\ber unler norllllll~1I Bl'din~ungen i I ,liedo ,'ehUIZ\1 irklIng . "hr
im Miv, In Lösungen, die " oeh;;al~•• Ch!ol'klll7.iulII lIlId llml" r ' hloridl'
oder auch, 'ulfnte enlhaltl'n. o.·vdi,'rl si"h Eisl'n Hchl' fldlll(·lI: viel I' 1\ sc her
L'i unI 'I' reinem Wa.'i 1'1'. •
Riihrt man ah 'I' Zl'mcnl mit kou7.cull'il'l'wn 1'(;, IlII 'cn dil l'r
•'al7;c an und bri~JgI ihn in \','rhindung mit Eisen. so Iindl'l im Rlh(I'II\l'illen
k ein e OxyclallOn der Il'tzlpren Ilt,,\tt: nlll' au einh:wu, I(IIU7. ven'inz 'ileu
,'teilen. an denen jedenfallfl der Zpllll'nt in lIlImitl<-lblll"l' BI'riihrung
mit den Lö ungen di "er ('hlmide I(C I' len war, hattl'n il'h minimllll'
, 'Jlll l'l'n von Ei eno, 'yd gehildf'l.
E dürfle all 'h aUH"l'H"hlo,Rl'n sl'iu, daU dil' e ,'plll"l'n vlln Ei t n -
oxyd die Oxydntion k tal,VIisch \\'('ilel' ulller tiitzen, da dil' lIlIIli"/lendl'n
Teile de' Ei eM durch dic Ikali,ehc Reaktion lind durch dil- lrh
H 1I. f tin t 0 u i t ii t 7.WiRl'hen Ei l'U ulld Zl'llIl'nt, g" 'hiiu,l, sind.
Daher dürfle 1'8 auch IInhc<I,'nl -lil'h 'l'in,:\1 l' I' 1\ 11 l! (' 1', 11<
di - O. vd lion dt, Ei 'enll befördernde ,al1.l'. ('hlnridc und ,'ulf ,I.e in
'röl~crc'r . longe al' Qllell· und Flnl3wa~ er 'nlhiilt, Will Anriihll'n \on
Z llIl'nt. der bci EiHcllhptonhnul 'n Anwendun ' find ..n lloll, zu V rWI'IIt"'n.
Im (legt-n at7. hiezu verlril t 11 l' U ~ in ger \', W n I d I' g g in pin rn
Buch" .. Die Kalkbl'enncl'ei und di· lI,,,mcnlf hrikalion" di,' .\n i hl,
daß Ei on von mit ,'l'1' M CI' nngem \chu'm 11, >rnpnlmiirl ·1 zor törl \\ in!.
Die c nffn. IInS 8eheint I\her elen Tabmc!)/'n nie h I 7.11 ent I'n'chpn,
In me l' i k a n i H I' h 0 n " I' h In C k n1. c m " n I "n oll all"I'·
dim: plne O. vdation (\('l< Eii<l'n "eo"/lehl,,1 onlt'n "in: al ...1' dil' .'
h hen alu,h pine \ .•' 'cntlich ltndel'l' Kon tit 111ion, I die norlllall'n 1'01'1 Innd·
~,pmenl : in bczug dl\l'lIuf. \\il' sieh Eisl'np01'1 landzl'lIIl'ntl'
verhaltl'n. die :IO~lo grnnulif'rll' \Iochofell.f'hlll.t'kl' I'lIlhalt"n, ind
"CI', uC'lH' im C:ange,
Beim Ei.~cnhl.'lon ist nun noch I'inl' ltntll'I'l', hiichlll intt'l'e t 111
Bcohachlnn' gern, hl worden: ich halt,· im \'origell Sommersem" 1l'1'
einige.' I 11 h 1- ulld Ei, C n I' I a I I I' n in 1I,('ml'nl gcbt·t.tel, die \'jr·II,·j,·ltl
118.' hut z. chi I cl e bci d('r Fe I d I' I i II I' i e n H'nrlllng tindl'n
könnlen, Eine Eu npillttt.' nun Will' Inrk n ger 0 tel; "I nach pini '('n
\\'ochl'n die I'lalro hel'auHf.(f'Heltlltgpn wurd(', \\'111' zu nH'inl'r i'bcl'1'I\ I'hun
da' Eist'no, tl vollri 'indig \' e I' 8 I' h w n n d " 11,
Im Okwhl'r wUl'do mir ..in ;ihnli"h,'r F 11 gl'oßpn •'Iil \ 001
B yerisdlen C:cworhemu~"lIm in .' ii I' n h (' l' Il. llIitg tl'ilt; h"i d('r L'lntll
au. lellung! \lOl) wal' von der (o'il'llJl )) V (J k (' I' hof fund W i d 1Il nn "ill
B0ll.l'n u Eiscnhetbn I\ufgl'fiihrt \"orden, Iwi welehclll an ger 0 I e ,- 8
EiHl'll v rwend I wordcn \ RI', • 'ach ,'"hlul3 d,'1' .\u Idlung, 1'1\\,\ ciu
,Jahr lmch der Errichlung, \\llI'lle dt'l Bogt'n '01 nga 1...1,1 t 'l, hi 1'1
zerhr eh, Beim .\hbru,,1t fand pil'h Inlll, dal3 ,11 R \'OI'h,,1' lI11n7. .... li!!l'
Ei Oll h I a n k gowol'den WM,
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( ..Engineering" I!IO!), ,' r. 224,1)
n t' l' Y1tlt o l'n a g ell ,lt'I' , l o ll l hc )" . Cha lll\ u·'r y. lI 11h ll. Der. elbe ruht
lIuf z\l ei Drehgustellen mit j e zwei Ach en, Dic motorische Aus·
ril stullg der \\'lIgen i t beeintlußl durch di e bosonderen ' teig un....s-
\'crhiiltni:;sc nnd die Bedin~nng, daß ein lind d i e1he Zu g garnilur
t1i ganze Bahnstraß ' oll'ohl Zahnstreck e, nl- an ch AJhll 'ions t recke,
durehliihrt. Da s Zu r~~ewicht betrii""t za . 40 I. Die. Ja_ "imalstoigun~
d 'r Z lhnradstr 'ck h ' l r:l" 1300 00 und fordert ollli t ein e Zu~kraft
\'on 600{) kg \I iihrend die f.(rößt t ignn T der Adhll ionhahn ~;}{)o/oo)
z . 2;1(~) kg Znl-(kr ft verlangt. :\I/ln h t »omit an j ed 111 :'Ilot orwagen
der ganz g l ichartige clektr i eh :'IIotoren an g eordnet, derart , daß nu f
der Zahn tangen lr('ck je zwei . t ut oren lZ hn UlIl<Penmotoren , parallel
/l lJ ehaltet. lIuf die Zahllslllng arb it en , \\ ä hrend die zwei anderen
:\Iotorl'n, in :'.'rion g' Behalt t, a u f d ie L aulaeh on einwirk n. Auf der
,\ d bilsions treck' arheill'n hloß di e beiden let ztgenannt n :\Iotoren
(Ad hli ion motor n). j~doch in Pnrllllei chnlt!lIlg . Die. Adhllsi o~lInotor .n
IIrbeiten mit ein r l 'ht'l"sctzun O' von 1:4 :> auf ,he Laulrlider, dlC
ZlIhn stangenll1otor 'n mit l' ' l fJ nuf die Zahnräd er. Di ese hahon 7:l:? 111111
T ilkreisdurehlll • ,. während die e rs te r n ' [) 111111 Hollkreisdureh ·
lIIe" e r hnbell . • ' 1I .'I'ls t"hend folgen d ie wit-htig lell Datell fUr die
Znhllradslr cke ;
Ge -c1l\\' ind ig kllit . .[);) km ~tde , III klll /~td(' ,
(J ' ~nlllte Zngkrllit . I) t 3 t
ZlIgkrnft de s Znhll stalll\"el1l11otors 4'14 , ~'O ,-
n , ,\ d hn ionlllotors I' ü " 1'0 ,_
::'trolll slilrke pro Zallllr:\dlllotor . 164; ~ - 2 A !15: 2=4 7'i":> A
" " ,\ <!hlisiolllllOl or 77 " 49 ,
l: e:l1l11lstrolll tllrlw 2·11 " lH ..
Die IJrl'hgestello der Jllot orwa"en ~i ll d von eil!e llar t iß r KOIl'
truktiOIl nlld VOll dl'r n c h w ' i z e r i sc hilI. 0 k 0 III 0 tl\" U 11 LI~ J a s l' hin 1\ n f b r i kin W i n t ., r t h u r gelief I'L wordell . I li? Sl~ur.
,\'t'it botrllgt 1 111 , d.'r H:lll~tlllld d e ' Drehg.· tell I ' 111. l ilA 1'.lIt·
fel'llulIl-( dor Dr hzapfell h '1,11 t j .[) m, Di e Allordllulll! ,der Dreh·
f.(e tell i t dornrt, daß i 11 ' Triehach~ ' 11, wich e di "'dh ,[:;lolllllotoren
trllgen, sich "01'11 0 ill 'd r W ebtull /! d r Bergfnhrt b 'tilld .11 . ~ l'der~It}tol' lei tet hei 7[JO V lind fioO 1 1Il1 f.'~ li n . 75 P. :--tde. DII' \\ ag-oll
h 1!J('n zw ei Plattformen und nuf jeder Pl attform illd eill KOlltroll er
mit drei Walz 11, zwei 1I 1110mllti, du Au -ehalt.'r fiir j ed e ~ I?torell ­
g r upp) ZlI'l.j AmpbrolJl t rund ei ll Yoltalll tl'r allg un ille t, wahrelld
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
"In lPC k llPIH'l!e TCllll l'r.J,nk OlllOti l"C der Xitra te Ra llwnys
COIII\IllIl)", Ch ili . Di o Y ork sh ir e En gin e 'ompany, LlIltd. ,
~I nd 0 n II a l l W o r I s, ::' h e f f i o I <1, hnt zwei 6 n ~ekul'pelto
'l'cud erloko mot ivon für die .' i t r 11 t e Hai I\\' n )' s '() III pan y i 11
L' h i legeLaut, woleh e allf zwei Dreh ge teilen mit j e zwei Zylindern
lind j e droi " ekuppe lt nAchsen rnhen. Die Jllasehinen Folien z.üge von
:!oo t G ewicht b ,j za, I;J km , eschw indi ""keit h"fiircle rn . S:lmtliche
Hilder s ind zu m Adhii 'ionsgewicb to h eran gezogen. An jede m Trnck·
;.{ . t 110 werden zwe i Dampfzylinder an!{eordn t, welche 425 X 550 111m
dimen:ioniNt s ind. Ili e 1 üder haben ein en Durchmes s r von 11,I:! mm.
Der Ha<! tllnd der DrelJO'cstpll e beträgt 25!HJ 7/1111. Di e ' teue r ung ist
nach d r Wal sc h a e r t Typ.~ nu ""efü h rt. Der r e -s ei i t ein
Bel pa ir e - Ke el mit ein m I 'herdruek ,' on l~ ' ;) Atm . All tl 1 lide r
ind hrem shnr, von Hand au s und lIlitt I, "i n r Da rnpOJrern se. • ' ac h-
- t,' he nd fulf.(,'n c1i wi..hti u- ten bm e ungen:
Zvlinder
I llder<1ur('hmcsscr .
Ilr hge t Ilrnd tand
Totalradsllllld . .
'I'otall 'lnge über I'ntl'er
l1 rüßle Il öhe .'
Ke ss el
de r zu nur me ngek uppelte n T reibach eil utspre ch ende Buchstub en be -
zeich ne t, d ie n b nein nder zu re ihen sind, ;:0 i t zum Beispi el eine
Dreizylinder-V r bund lok om tive Bau art \Y b b mit vorderer L auf-
achse und zwe i nich t c:eku ppe lten Treibachsen mit 1 A A zu bo-
zeicbn 11,
Be i L ok om ot iv n mit T r i bge teilen ind die Einzelbezeichnung en
de r he id n Ge t lIe durch + Zeich n zu vor binden; so ist zum Beisp iel
ei n JlJ all et -Lok ollloti vll mit drei .... kuppelten A ch sen in j dem Trieb-
ges tc ll mit C +C zu bezei..hn n.
Di e di e e n Be tilllmun gen en pr chend Bezeichnung der Loko-
motiven v 'I' rchi den r • eh an ordnung ist au s der Tabelle zu ent-
nehmen,
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Ill1l1n
Tri
(
" E i t leich t erklärlich, 11. ß di- 1 t kt ion im Z -mr-nt 1 ne lIJ11cr
vr rllllft ul in d, n Li. '11\ ,pn; Il\'i 1'1 t( n-m kan n di, uni un dr- Ei en-
"yd ( I I I'd,,1 r-n, nachdem i"h LI! dt-r Kohlen 111ft' 1I,'r Luft nach
dl'.' .\ 1. urp t iun du rch d a \\' a I I und .lem h~. 1 rlu-neu r . lzium-
hvd n» \'11 •L11... ·1 k"h ll' n~ I U II" K.llk , 1e-r 11 ( n » n..n ..hildl'l hat : di
:{ ('lkt llll,1 find.. ~.\I' .. lu-n einem 'I forllli'('n thi il(,·n. I'lii 11'11 und
• l1n • lo tTl' st.nt t : und d ll I \ ur ,inl!t' h('ln pr1ll hen Z t' I t.
! .n ih n l' n il a h r r d i ( I r u ,. h o d r rEn I rot u 11 Il
d .. I', I « n I. t - I on 7. U U " h ( n.
<11 ' v: ":i,n"1 l'i ls. i t d. '1IIn wh d " . h I, I n k e .l·.i en \ "r ,I r () yd.u ion
.. Zt nu nt w\ ich .rt , a udr-n -r l'1I tindo PInt E n I I " t un ' ue
1',1 In durch dvn . nu n n k..hh-n uurv u Ka lk unter :\Iil irkuuu \ un . ip.·
111111 ;"\I ~lI l i u lfn t tut t : iu d i, r-r lIin i"ht wr-ni ' . kn, i I I:i", uht'l on runz
\ ..nuglll 'h g:e ,'h iilz t .
d n'n
Billd,
Einheitliche Bezeichnung der Lokomotiven.
I . ,Ili hisher ilhlich g!l\\ e one B ze iehnun p d r Lok om otiv en
lozlll7lreh dor Anordnuug und Kupplun /-( ihrer A ch n in Hru chform
" ',ob I. der Zilhler die Zahl d " gl'k upp lt e n, der ,'('nn. r di e Zahl
hrnlll"her Achsen der Lokornuti v an~ h, hat ich in ofern a l un -
hrnuehhnr ort ie ('u , a ls RUS di r B('z.,i chnunl-( nicht entno mme n
\\'l'rdtln konntl', in wel 'h r I: ihpn folf.(o di l' ge k upp It n Aeh en zu
cl n I. ufaehsen sh hen. ~o ,\ nrd.,u ZU IJl Bei piel dun'h d n Brnl'h s ILllklllJl otiv~n h~zeiehn o~, lli e ('in z' l"l'i eh i p • Hr hg-. t 11 v rn e, hint el~
{)~Ier IInch ,. ()\ne Lllllta 'hs VOl'll t und hinten (, tl.'n, 0 daß durch
<h· e lI' lzei ' J~n u n" J,ie A c(,~an(lrJn u n~ nil ·ht indeuli p I. l inllnt II'lIr.
.. III eh e nl hc>l tand., lll.z nh"If. n, hat der \ ' rt in D ut ch t' r
1~1 6pn(,ahn·\' rll'llltun/-( n in d r \ 't'r in \' r mmlung in lJl lurdalll
~1Il ~./f) . : 'p te lllhe r 1!11I l'in n l'n, ' B,.zc> j"'lIIung 811""t nOlllmen. (li< k ill l'n
1'.\1 Ifol L"zUglich der ""'I tol l-(Il 1Il' hr u fkomm n I Bl.
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am Dach e eine ~ ich erung liir j ede ~Iotorongruppe und eine Hlit z -
scbutav orrichtung s ich befinden . D ie W: ren si nd ele k t risc h beleuchtet
und g heizt. Die Bremseinrichtungen umfassen eine ele k tr ische Kurz-
schlußhremse als Dauerbremse fiir die Talfahrt und vier nu chnniseh
Br emsen für m om eutaue Bremsnng, und zwn.r ; I. ein l lundhrem- 1',
auf di Triehräder, -irke nd ; :!, ein e aut onrat is he '" . s t i n g h o u o-
Kleinbahn-Drucklnfthr mse, ehenfalls Huf di « Tri ehril.lo-r wirk eud ;
3, die :-;I'czialbrelll , e für di Zahnrndstrccko, welche auf auf den Trieb -
ach e n itzende rillenfönnige Hrems (:~<,ihen einwirkt; 4, e in uuto-
marisehe ." otbremso, welche bei einer \ ' berscb roit ung der G e !'ll\vindig-
k it von 10 km /:-;tde. auf die Bremsscheihen der Zahnetang enm otor en -
wellen einwirken. Die ,,'agenkastun sind von der I nd 11 s tri e . G 1'-
eil eh a ft " eil hall s e n geliefort word en , I>i W agl-n hal» n
11. und 111. KIMse und ein en U "päckrllll111, f rner zw ei Plntt -
formkahin en. Der Ein tieg befindet sich in d r Mitte der Liln ~ . eit en .
Im Triebwagen sind G ,' itze I/. Kla e un rl 24 .-itZtl 111, Kl us ..
\ •"ichtrallcher und lli Raucl .er), ferner Sitze im Ge sp äckraum
enthalten. Die P ersonenbeiwagen haln-n k ein e I'lattforureu und kein
Gepäckräume. E giht uu ch Giit rheiwauen . Dip Tri ebwauen huben
za, :!'j t Eigcnge\ -ich t. (" .-chwe iz. Bauzeit?r." I !1(jH, " r. :! Knhn rtt
Bodenkultur.
Land - und ror "twlrt. chartliche :I chlnen und (: räte,
R o ßberg s Kalk· und Diinger Btrouma schine n x o n i a-.
Die e neue, .in dor" Wien.er Landwirtschuftlich en Z ituug" 'bo , ..r . "
kurz h ch riebe n Masehlu o streut all e DiiIl"cmittel , liosonder Kalk~I:rgel , Kainit, 1:,homa'lIle~1 \I~ltl l:hiliBlIll'olt.~, DII , lilsti ge Stauheu uIH1
\\ egfegen ~es D~ngerB bei ""I~1 IS.t durch di ese ~laschiue voll ständig
b hoben. I Wird an . den nut I alk. belndenen Wag-cn ungehüngt,
nachd~rn 1\11 dessen l Iinte r rndaeh eine nt prechend.. Vorri chtung
befestigt wurde. Da s ' t re nnt:lte r ial wird mit eine r Schauf..1 übe r in em
verstoll- und zu amtnenklappburon \' orbinduugahl ech o nach d em in
der H öh e d e W agenbodens befindlichen verainkten Eiu sclnittka te n
gebracht.
Eutk.r autung sägo f'ü r G ow ii s s r. Ein n uer AI'Pl1rl1t von
außerordeutltch praktischer Brauchbarkeit und viel seitiger \' er we ud-
harkeit bei ~ntkrautung von ,' ee n Teichen und sc lh t bei fließond enGewäs,~rn findet sie~ in der ,,"'i~ner Luudwirtschnttli cheu Zeitung "
l!'O ' : r, 94 , beschrieben. Mit Vorteil läßt s ich di e e r Apparat au ch
zu.m Entkrauten vou (l~äbeu uud Fischgruben in ahgelassenon Karpf n-
teichen verwenden , weil hi ebei keine Fi eh » besch ädigt , hezw. sr tö tet
werd n. <>
T ' a.m e n b e i z a l' P rat ,, ~ Ie teo r" Eiu neuer Beieapparnt.d 'S n~ orzug . III raseh r und hundlicher Snm enbobnndlung b teh en o ll ,nhd~t sich darge tollt und k urz besehrieheu in der obgen annt u Zeit -
sc rift l!jO , •· r. !JfJ.
Z · Balauce-Gung.Dampfpflu<!. nie Wien r L audwirt e hn ftleltung " l 'J(j " 'i" L' ,0 " •
d ','" r.. v, urmgt omo kurze ~Iitteilun" iih er d ie Y r·wen UI]O' emor ' t raßen lokomot ' - I" f"" . ..r h fi I 1\ e u Il "ugmotor, IIr em en " owohn-
Iflc ..en ba ancel'fiug heim Ackl'l"II. Bei der beschrieb nen <>A r t zu
P Iw en c~teh t das l'f1uO'takol ' " 11. r I •
"traB nl k - . . ';' . au s elller se u tla Irenden I o lllpo u nd·
11' e ,.0 omotl ve nllt ' erbrlllterungsrinoren an den Vorder- undmterradern ferner a u ' I' e I" I1 I' •
'1 ' . c n 1J1 \IPPP 11"0 unf zwei I urz,'n KU!I)llun r.
seI enden au, tahldraht ' t tt) I" '" I k .• .
. , a <e \Ipppf uorc flnn auch 11I I ul tl -
vator \'envendet werdcn, <>
• K e:lna s l'aton~.-II('~ßdalllpf'pflll gmaschin e, Üb er dieAI~" end~m ~ ~r Da/llpfuh,erilltzun~ hOl D:Ullpfpfluglukolllotlvke '" Inbnn~t d.Ie ..\\ hm~r La~](Jwlrtschafthl"he Zeituns" 1:10 I . 'r. 100, e i,wu
a!-' fuhrhch eu Artikel, In w Ichelll auch dio heziiglieh mll chin 11 Ein.
rlCht.unS ~ach d lJl I' atente dor Firllla ,I. r e mn 1I in Bre_luu 1..._'h.rII~hen 1St. lJ~r Kohl~n- und Wa:;~ervor1Jrauch h i ,' aßdam p l. und
H Ißtlampfm c1lluen mIt iil, l'hitztelll Dampft) \ on iilwr :1000 I ' ist
anrregehen. 1J0n gleichen Gegenstand hehand elt ,.in Leiturtik el d r
obgeunnnten Z itschrift I!IO' l T r. 101~iu ueu 11 0 Izh e'h e 1Il a s ~ hin (l . Eillll Ilol zhebeml\., cbino,~eren 'erwendung großo Ersparnis an Z it und Ar!. itkruft ..rm ö ,li ·hl
lindet kurze Be~chreihung in oIer Öst orreil"hi sch!'n I~orllt. lind Ja~d:
z itung" 19 " , •· r. 4 . Di o ~Ia chino wird dnrch llilll' n "I..ktti· ('hen
. Io to r be!riel!on , der ~uch dazn di ..nt, dill auf der Il öhe d eo Ilolz-
toße beJindlIch n .\ulfangurme '-'ntspro"honu dOIll J1öhllrwtlrd n des
'toße zu heben .
,. A P P ~ r.a t.. z 11 m. Loh end t I' ans p 0 r t von I' 0 I' (·11 . n .
~1Il kurz., otlZ ul~?~ em en, n~uen A pl'nrl1t ZUIll Tl'lIn porto lehpnd( r
I' o re lle n, ellle, f~unzo~l~che ,~rhndung neu estor Zeit, find ct , ic h in der
o~g~nann ten .Z~ltsch,nlt gleIch I~ Datums. Der Apparat ist zum Fiillpn
~It " a ue rs to l! ~n.~erlc~tet, und e l ~1 ~Iauom,.ter k onlrolli ,-rt die zugp filh rt
• au erstotftjuantltat. IJIO Huur!gnffe s ind e h r ein fa ch ; dor .- IU r t ull·.
verbrau ch Eoll sehr rrerin~ spin.
Cher I.lIft,tick. Ion' an ' Wa "~ (,I' k rli fl (m lIud 'I'Ul"fmool·CII. ( 'I wr
o! ,irren ~' rrenbta nd e.nt h '11di e Zpitsl'hrifl ,,1)je weiUe I\ohl o" !!lO , ,' r. :![I,
eInen län g'eren Aul 'a tz, der darzutun >ueht duU in dp n d eut ch,' n
" . "ll rkriift n. und, in d, n deut ehen 'J:" rf llloo n, n I" raftflu 111 n
ch l u ~ll 11e rn, <h" g 'Olryne l '! nd , ~Iie zur lI erst t'lIung kiinstliehcn Stiek.
toffdhnger rforderllcl ..• I-.rlOrglO zu lid·,'m. Es i t IlIIZl1n ..llIIH'n d ß~erad dn Kalksti ('k st"trv ~rfal,lrl'u W g t' n Iwin"s r I Li re r i'n r 11
l\raflan.pruch e · bel'llfl'n SO l, Olne wil'htig e Roll dabe i zu spi len,
hll , r
ni 'ht
rb ..r
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Zeitschriftenschau.
N =l'lIlllmCr dc laufenden Jahrgange. wenn keino JahrCßZnhl
llngegcb n i t.
Dem Titel vorgl'druekt ist die Bibliolheksznhl.
K = lieft ,
-17.-:12700 Lnhyrtntlullclrtuug für umlaufen de Körper . W i 1-
h e l mir. E e r m II n n, D e u t s c h - W i I m er s d 0 r f. Durch ring-
fÜl'mige Vertiefun-
gen in d n dichten-
den 1"l:lchon w rden
Knmm rn mit chräu
gegen die Dichtungs-
fläche geriChteten
Ycrbindungspalten
gehildet, so daß sich
in den Kummern ein
dr-n I )UI' .hfluß stö-
render Wirbel bildet. a
4!1.-:127:!9 'erkzeu rhn l tcr. Er n ~ t ~I a tt h e s & Co., Be r li n.
Im '" rkzeughalter ist ein mit exzentrischem Zapfen h versehener
";l'hlii~sel 9 drehbar gelagert,
welcher mit dem Zup fen in eine
der Xutcn j des Arbeitsstahles IJ
'ingreift und bei der Drehung
eine Yerstellung des. tahles "1'-
wirkt, wobei nach ~Ie~su n g' der
Größe derYerotellung derSchi iissel,
hezw. der tahl durch ~I u tlern ,
IJl'nckschrnuhen oder dg l. fest-
costellt werden kann. Zwecks
leichterer .\u'\\'ol'h'elbarkeit des
tahles ist derKopfkde->cchliissels
0\'1\1 oder flach nu gebildet und
letzter rin einer in den \ " erkzeug-
hnlter einge chraubten 11iilse Ire,
lauert die, .uten oder Sc hl itze {I
heaitat, so daß bei geeil!netl'r ~t llunc cl ' ]\oJlfe~ de~ I'ehlii se l ganz
oder teilweise h rausgezogen werden kann, ohne dio 11nl. e ab chraubon
zu müss n.
jl9.-:l2710 E nllc l'UII l:"~ v Hrrichl ung r ~ l'
fII r Pumpen. J 0 - e f \\" e i hau I~.t,r ,I 1-
Weingarten (W ii r t l o m b e r g) . Em ----1 ~
mit I1and .. dU''1und Yerllin<Yenlllgs<tangeh ~
.., <>. I' I "-
verseh ner Bolz n i t von emem \0 Ir- t
t ück a mit en sprechend m •.pielranm
umschloss en, welche oben und unten am
Umfung L öcher ". { b sitzt und mit dem
Bolzen durch cil;e StnpfLiieh~e b h.in-
durch im I' um pe nk ür per ver ch.lebbar Ist,
wohei in Gebrnuchstollung die oberen
Löcher kIll' durch eineil An chlajr 111
in s iner Hew gung begrenzten Rohr-
t ückos ornde Illll Boden de Pumpen-
körper zu lieaeu kommen und durch
die "Iun~e h d';s Ventil i gelüftet wird,
so daß sich das Wasser nm Hodon des
Pumpenkörpe rs nnsaullneln und durch
du Hohr entweichen kann.
Zeitschriften für mehr ere te chnische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
,' :102 ß l'IlIn 11, I~ j,;rn . Ur rlill. 11 I\'. E m per gor: Das H iibnl'l'-
hllns iu lI 11m burg. l' U f' t: Fabriksl'hol'llstcine aus Eisonheton. Brand-
und B..ln tuu~I'I'ob() l'iner Ei enhotondecke. He s s: Vi 'intini-ß~'ück('
iihl'r dill Di '\ ·,'nOl\·. Dn \ ""rh \ten you Ei'l'nhctouhalken unter wlOder-
holt, I' Bl'ln tun/!. SI' h ii I' r h: Die Ei ('nbl'lonkon truktionen in deu
Fnl t'itl'ruu/l h,mt ..n d,'1' I'nl'it'rfllhrik OhcrIl'nnin en. E m I' erg 01':
,' ;illl('nl (·(-,;ul·h von .\1. " 'hs . · I'ohlmann in Hllmhn .....:d.'l'hluß). Tu rl ey:
Dil din'ktr B, t imlIlun' ron Ei l'uhcton<jlll'l:chnitten ohno KOl'ftizicntl'n-
Inhl,II"II. Bet'"lmnsll-n ~\'stl'm Llll'her " Co. in Ziiril'h. T h i c m e:
"('huh 1'1Iuuungl'n iu ' I rriiuderlil'hcu (~uerschuitt{-n. If 11 I' tm an n:
H, h{'lI\'erfllhn>n hl'i Ei "nhetonkon~truktionen. Z i e g ll' r: Eine beweg-
lil'hp Form zur 111'1 telhm/! \ 'lm Ei enLt tonriihrcn. Be er:. 'üherullg-
form In für dit' B(· t ilIlll1un~ n \-Oll I'lattclIst 'irk"n ~u, Eisenheton.
Tiitigknit dl ' '\!ntl'l'inll'riifuugRmt - in BI'diu im .Tnhro 1!)1I';.
IOflli n l'nl_c1... Ullnz,-itnn::. Ul'r ll n. N 19. no f I p i n: SI dthaus
in Ihl'lustmlt uud Llllldll'ltI. in ,Ju.'cnhcim (Schluß). DI'I' Ei_cnhcton im
"'PlI hO\1 I'l'h lIm dip LlIft~!'hifThllllhlllJp Z{'PIll'liu ' (Fort. . ). .J.' :!tI. Lei t-
hol f: I':i,'"nkon truktiolll-n im uelll'U ~tndtthe,ltcr in K iel (t' chl llU),
1'11 IIdl'lUult-J"{'i I'in t uud jc zt.
I UiIl::Io'r ' Iwl, l. ,Io ur nal . BI-rlin. 11 10, U s t huf f: Die L.entz-
\ ,'ntil'-ll'lIonmp: an Lokomoti\·en. \. 0 I' I' I' i t I' 1': iCgcnwiirtiacr, tand
dur ~lllt"rlllft.'l'hitl'lIhrt (Fort~.), H I U ß n e 1': .J.' 'lIenmg n in dur I',rzell '
gUlI der VOI ohiooellon J'llpiersorton (Forts.).
ins
Ein-
dOll
Patentbericht.
ist bei d n10. F
he onder
Dit> lollslnu,lill'>1I " tcrreichi ..h 11 Patent, chriften ind durch die Buchhandlung
L h mn u 11 " W"" I ze I, Wien, I Kürntnorstraß« ;\0, erh tltli ch. Dl'r Preis
ill Exemplar.' lu-tril I TZ t.
(Die er ,.. Zuhl loecl"UIO'l die Khu e, c1ie zw- il' Zahl die •'UlI1nH I' ,1,- Parente
44i , -:1~7ni) \'1Irrlrhtune zu m .\ lIln en von Ex plo ion kratt -
IIIn ehluon durch UnH'kluft mltt r-l d(\ nl _! chvc n t l! d ieu udc n
J<:Iulnß, cnlll(-s • .'t6 f r u n ea i s o d Co u t r u e t i o n ~1"-cani'lue,
P R r i s, n n d 11 u g u I, e n t z, II R I n ('. h e iBo I' I i n, Oie im
Ventilkast ' 11 vorgesohen on, dur -h eiuen Kiln I i miteinand I' \"1'1'-
h und non ' "uniile h, j, w Ich die Druckluft d n auf Leid -n Seiten
in s Doppe l ibwontil 11
v()rg eh lI"n, h -i nor,
Innl 'In Be t d be Zlll' Ein-
tll römulIg' von I, u l t und
(;n8 dilln IId n Kam m '1'1I
d, f zufil h rell, tlilu! d u rch
I in Ihs tliltig sich
schließendo, V IItil k von-
illnnd I' RhslH'l'I'har, um
nach Ab Ill'rrung' d r
O r uck lu fl zu fuh r wilhr nd
dCR nurmalen Il l1 t r ie h s
ei no ung oiglloto G,
mischbi ld ung im (nnor n
dOB V ntilku. tons zu ver-
b indern .
47. -3:!ü!J7 11 111I. 11 u ~ u c hin nn, ~In nll h im.
Dor Iluh nkog I he.itzt oin nut rl",i I i t 11 veID' hene miUIl'r
\ra nd <l; nuß ' rdom tlind noch ~te/!o (l und ,mit rb it lei, tl'n alll
( :ehilutlo, hüzw. K , ~g I ung,'ol'dul t '0 .1aß Rllwohl b i ~e(itl'n tun uls
auch hei g 'schlo~ I'nem Il ahn dil rheit It'i, ten um I'o/!I>I ulld lllll
(;I'hüuse oinllnd 'r iib rdecken, damit d I.eilung" mitt I di .\ rb ' its·
leisten ni ·hl Lerilllren kunn,
UHj \1H'IIITEKTE."·YE1'EL'E.' •"r. 12 I!lO!l
nI I:
o ll: Ili rrt·
" I I( 1'1111 I 11 im
It 111. f ,( I. " Id. '111' I' Ft>lll'r·
111 1' 111" LnO ,.b uJ(··
'e7. , I [ 111' rn t 10 11 1·1' " oll
1. 1 I h'll1\[ I I h , . , Ir .. lIl1 ' (' , I
\I, 110. fln.,I" J. I h Il •• I' ; f.fl 101' 11, , n'" I .
kllfl t flt. '1'.1111 111' n.
,\lI\hrol1l1.\1 r l m
Z 11 '!lt 1111 I 1111'
111
I • B, , k. 1,11 1' I" Im·hl.·
Pi"'e3, \\ 1 I l\ h 1" n n (. r . I
\\ nh nh u \\'il'n 1\ . n 11 ['UlI'
o r ,., t « I" 1111 h, 11II tur Lum.!,·II '
hl ,:IN r '111' B. hnun o ll Fi ,'11
'W !I • 'I' l'11I' 11 I' o ll r t 11 o ll ,
lin•• I' 1'1 • In , I
h('fl I. Ippl 11(1 ( . 'h lu ßl.
Zeitschriften für Chemi e.
L 11m rlt , I. n 0
Zeitschriften
,-,I\I~
Zil'
I 1It1. .t rt:I I!1 I. 41111 Irur tlOIl 1110 ,rll4', I' rl e:l. 11'I{, ierllll ill \\ "hilll!toll.
t 11. I' "hl t!t>1'.i:!. L \rrhit"ctnr . I'a r! . I' . I',lU I 11, "'11
"1'..hall!Il!:1 1"'1\ KOlllmi \01\
I ,il i. I, nUrhl'lhchrirt 1.11. err, !lllnd . • Wit 'n , 1110. TI' n 0 v g k j:lntemational 1.1 st wltl!l'nkOllkllrrl'nz dl' (i terrei..hi r-hen \lItolllohilklub im .lahre 1\10,. Ilo l'I'l'1<\l'eh bl'iiek(' in W ill u'lrn , havon.
!lt Or!:1I1I I. 11 . "'tlrlschr. 11, ":lsl 'lIhllhll\\ .. nil·slmlll·lI. 11 :>. Z "11,, \
und c: I' o . I ii c k: Enl\\urf für den l ' mbau de II Hllp t l". h!l ho ft,.. .'tu~t
"al'l und weiter Xr-ubauten zwischen Llldw igs lHl r~ lind 11l1"l'ttll'k!wllnin Wiil'ttembel'g (.'clrluB). H C I' I i 11 g I' 1': \'''l'l'ichtn lll-( zur .\nfz.('ieh1ll!11Ild, R ulr ifcn'l'll'rschnitt, von Ei~l'nbahn·Fahl'zl't1gell. S t r (',' 1': Ver-
su he mit selbst ä t iger , durchgehender ,,'e tinghous l'.Bl'clII" In h nuen
r.iit nügen. Christ i 11 Huve tadt t.
12.0.j2 ICnllllsch lln l . Technik u. "irlschult. I'm!:• . :>, Bi I' k: \ " ' 1'\\ ul -tUII" und " e l'waltn ng~t ('chn i ke l' . 1'" k 0 I' 11 v: Ein B('itmg zur Kuickunu,T ulla: Ocr Wirkung krois dr-r ji.stl'l'l'lli,:his"!1l'1I (:e\\·(,l'h" . lnsp('ktioll.H a ß I' p f er: .' ue Reehenma. ohine. F u 0 h s : . ' eu I'>< ii her B( tonei r-n
. r-hwelleu, Eichel: .'tatislischc .\ngllhcn zur Beu rt ei lunz der runert -k nis hen Ei .enindustrlr-. W llllse rdieh l" 1' IIl'\ OIl und Zenu-n t m örtel .
l:riO ~rll\ll'iz . nanzl·ilnn!:. Zürich • . ' 111. lI a I' t m a n n: Ila' e"ant in i· ~ lu . eum in St , )Iol'iz.. ~1 Öl'; c h: I )ie I :miindcrlol,,·I . BI ii,·kt-(.' r h1u ß ). \'om Lötsch bergt un nel. X uver l mfold .
j410 i'iilldc nls rlw nanz('ihlll!:. 1Iiindll·n . . 111. Kill' z : Dil' ru-ur-l'hl'l'kir he für l' fcrsee. \V end I: Ilaehdl'ekllllg.mal('rillliell.
3!lj Z..itsehr, 11. ".'1'. ,h'nl ·('h. In:: .• n ,'rl in. ~ 10. J) I' i : . \'II('I!'K plhekohlanlR~p.,' e 11 111 a u 11: l ' u te r uehung d('s Arbeit I'I'OZ(' "im FIIII-I."II~II\l)lor (1"01'1 . ). I. ehr mall 11: Ausbuluneir-rtr- ,'cilhahllkrän....1 0 ~ e: "eI .uche iiher Oh"rflii"hellkolll["lIsat iOI\l'II. in .\" . onderif ür D, mpfturbinen (1"01'1 . ). \\' (':l t I' h n ! 111111 S c h m i d I: r" I izkr-it
von ovalen R öhren g('l!pn iuncren IIl1d iilll.lorell Flüs. igk,'il .dl'lll'k.
10.1;:\0 :bil-rhr. I. 11. ::" . Turhilll'nll('S"II. lIiinchl·lI. 11 , . Ili, '( urt.i-turbinvn der fmnzii i 'e!WII T hum Oll· II o \I>' lo l1· ( :e 'plhwlm ft, I'ur] .(;en . e c k o: l TlllprsllehllllL: r-inr-r :\IK) KII' -I'al'.ollstllrhillo (Fort .] ,
"oll,'I: Dio konstrukt ivr- . \11 hildllll~ \ '011 KUlld('lIsatioll' 1I111!"1I 1111Bord von ,'.ot · 'h itf, 11 ( Fo rt .) .
(i211 Z('iI::. d, "l'r . ,II'nlsdl . m "lIhllhnlt'f\\ .. lINIIn. . I!I•• ' u,·h
etw iiher d s " hi('lIell\\lllll!pI'I1. Die j .i . .'itZllIlIl dl . " " I'cill 1111 . .. hll ,~fiil' Anl!ell'gcnheit('n d(' 1'('1' onpn\l'l'kelll·. t:olth ,lI'dh,t1I11. I li,' 1'llItt(,lI '
-eehahn.• ' ~Il. \\' (' i e k " 1': \ ' t' ...·infllt'hllllg der Lad (' \·o l': eh l'ift. ( :ü ll ·r ·\\·'l.lreng,'mpill ehaft. \,prkehrskulllro llul'd llllng fiil' d ie pn'lIni ·(·h..11 ,'InlltIJl1hnPll. .\11 ' dpll \ ' prh IId hlll l!"1I dpr t'1Iropiii phl'll 'o m llu' l f.lhq,llI1 'konfer()l\7: ill • 'izza.
:ll ~~ Z.'utmlhl. 11, IIIlU\'l'f\\ .. III·rlin • . ' I!I. 1\ 0 m hut : Il i(' \\ al'lI\ .hadp,lru t 11 in " 'e tel'i1ml·, ylt . Il i(' Ei. "lIhnh lwll , 'illlll_.. ' :!Il. Il I1goi ische Ha llS in \Vet zlar. (,; 11 1-( P!l,' 1': ( 'her <l i.. K niek f" it igk" it \UIlHah nll' n täh..n.
:!:11 ('a s it'r ' 1I11!::IZil\l'. 1,01111011. 11 :>, T h U 111 1''' U n: I li,' I'al'i ('Il ' n tt' l'!:n llld h · llII. TI 11 11 11 e I l: 1111 I'ruhlem tier I lpillplI l ' ii ltl ' lll lI ..hi m'.(; air 11;: ~Iotorolllnihlls. ('. B U 0 t h: Die lllod " l'IIe HlIlIlIl\\ o lls p illll(,l'pi.
" k e I' 1'\' I I : 1l1'I' \\'erl der ,'ehilTlIl'l{ll'lln~l'slll'he fiir dl'n ,"'hi tTI ',lU.I' I' I' I' i 11C: Di(' Fort ehrilte ill deI' ElTi(·htllllg \'011 W" " ('l'lo ',d t ,lI1ln "'n
a n der p'lzifi . c!WII l\ ü~ l e . L i V" I' 111 0 I' e: 1': ill il!' 'S i'lh,'r die 1{<'fo l'lII <1(.,11I!!f'nieurl'ra. iso j{ i (' haI' d s o n: .llllllc:! I lellny.
:!(~27 l;n::i1u·l ·rin::. LlIIlIl 11 11•• ~:>:t. :>/111 . I. 11 w f tl I' d: \ ' l' I'),n ' lIfl1 f1l l!IIl1d ,riil'lIIcalr.<ol'ption im Lo komot ivl,' '(·1 ( Ftlrl s.) . Il ip I' rot ilp tll'r f,· lell~Iotol'\\' pnllc~ Pli. Ili,' EI'J.n·il(,l1l1ll.! dl'1' Blo('kfl'illr.. Br iiek ('. ( '),1'1' 1('lIk.In 1'1' ß 11,,1)' . 110 PS..\I olol'\\lll!pn fiil' mililjil'i ~( · I\I' Z wp('kp. \ ' .. r111dll · Eill ·
richlullg VOll HIII'I'Y. :l-g"kuppelt t' :-;"}lIlt'IIZ1fl-(ltlkomol iH' dt'1' I\PIII-(ul., 'a~ l l\I l' Hv. (: 1 111< ehim'lI in plpktl'i. ·,·hplI Zelliralt'n. ' ·e l'. II('h ,' mit~lilitiil'.Fahr7.pu~pn. Di,' 1';igl'1I t'huft"11 <11'1' ~lal"l'il'. Dill 10'(' tigk('it dpl'Hiihl'cn ulld Zy lilld t' l'. 10 l 'S. ~l l) t " l'\l lI gell fiir lIIilit'il'i""hp Z\\t'..k,'. ()PI'ju!, nisch(' TUl'hi,wlld mpfel' .. , 'akura ~ lul'lI '·. (: I' i d 10 y: Di,' \ ' ( r·\\('ndlln' dt'l' EI('ktl'iziliil Zlfr ~Iiillh(· piligulI!!. Di,' K(' eie plI) ion h,·iKil'k(' ddy.
211t 1 1 ;1I ::i1H'~rlll!: '-"\\S• . ' (' \ 1 \ urk.:\ . ( ' I' l' i ' h I tl 11: D"IEi enhelon hci der Bl'ii('ke iiJ.l'1' (11'11 I 'umlll'l'lalld Hin'l' hpi • I hviJlcTenn. Be ch re ib ll ll ' und Ktls lclI d,' ~"I'lalltplI (:eol'l-(i 11 ß 'ly" ,(·hilf·kn m Is. I' I' i e haI' d: Dil' Th'-'I'ie e Zl'nt riseh l..Il'lru Illtel' ,:· Ull·'1.B . I' k I' 1': Dip .'trarcnhahnell lind du I'uhlikum . I' e I' I' v: Kiihlhllu .
a n l ge ill Ei"ellhetoll . Vorn Ball de l'u lla m ukllllUIH. Bcri eh i d" ,'('hied "!!('I'ieht üb..1' dtu l'n!!'liick im (hi('n 'o'l'ullm'!. \ " ·rs lll·hl' mit , 'hutz.·
' iU('rn für .'traUcnhllhnwag..n. " I' "" s : (:uUci . PI'II(' ,'·hl(·u en ehützt'IW'im (h 1'11' Hi\l.'r B,,, in. 11 0 \\ plI: ('b,'1' 1\('ltlllpfiihle mil ~Iei('hhl..ibl'ndem lind ,ieh \'l'l'jiing"lIdpm 1)111 '1'·..hnitl.
ull!) 1 hl' t:n ~in(','r. LlIndlln , :\ 211:>. :>/111 , 11 1)' , 11 I i I I: IlipKI'.lft von Flllt IIlId 1o:hoo ( Fol't.~.). Liilll(Hl-(cr ip p te .'phWl'. W ulk I' I:Bodmel'8 Lokomoli\en. Die Versll('he mit . l ili ti ir. J" rufl \\ ü!(, 'n. Il " 'h h, nk
mit l'nivcr.al-\\' I'kzeughultl'r.. ·p i l'l1 I. I' u p l' llIn l(.
Il l-t Le 4~ I;nie ('1\11. I'uris• . I. L ,', mll ire: Da s E,dhoben in~I(' in a. Di lila hinoJle Eillrit-htullg zur HC\I('gllllli; dpl' , '"hku Pli hiitz,'d('1' ,'I '\Il unl,lge ru ( :1' nilp H",'f ill Arizolla. I. fit I I': Di(, El'z"IIIi;UIII!der Inder von I'·t 'ch lllu (Pllde ll TlIl' hi llt' lI. I l i(' 1' f1 a s le l'llng und , '(·hOt.l'·I1II1~tipI' traUen VOIII Standpunkt d,'1' jiihr1ichcn I' Cl·te ll.
:!, !l!l I':pil ö Ipar, nndlllH'SI. :\ 10. \ \' ii 1d " I': Di,' BUIIZ" i,·h ll llnll' ·II.Li I' t h 11 y: Dpr StI'lßpnhall .Kl)lIgl'l'!3 in 1'111i . 10' I) d I) 1': Ein ~Iil'th 11 .\ u I' 11. i : Oie Fcuerpl'obe dur Bllu m It"ri .!i( n.
I fJO!J ZEIT~C IIIllF'r m:: Ü, TERH . L'GL'IE H- uxn AI{C IIITE I'TE.'·n:REL'Ei' • r . 1:2
l !li
" o n
1001).
IOU!I.
H:!liH Z,·ih;(' h r . f. 1111:(.,\\. fh"III .. IIrrlill. 11 • <: e h h a r d : ZII '
,'lIl111l'lIhuIIg Z\\ isehcn Lieluemptindlichkeit 11IId Kon tit u '0 11 "011
1· .lrh IClfT"II . l' f,' i f f,' 1': 1I" ..t inununu d,' l h lo rlllllL(lIl' ium s im \\" l.~Sl' I' ,
I) I' f ~' I' 111 n 11 11: ZIII' /1nl'zl,,· I i111 11111 11 ' in . ' 1I 111 tz ,11 IClIT"11. 11 0 I I i g " 1 :
1.111' , P)1\1"f,·II,,· t inuuunc in Kohle und Kok ,
Zeitschr iften für Elektrotechnik.
':11 1 EI,·klr. 11 . IIIII-rhhlt·I(.· Ilf'lrit ·hr. " " ' n. :;• . ' " h \1 ,. i k ·
h,:' I' .I t : , ·(',·i . ,'\1 1 ''' '11'1 '11!'1' 111 \) l\III1'fk, ' ..ein. Ilje EI"k ri . ierung d,,<
/'.1 vnhahnnetz« in \ !t·1hClII I 11" IIl1d d,' en "CI t ~dt'·I1 ., · C h 0 " n hp (' k:
f lip 1:" \I i!lJlIlI1g \ClII I' I I'hClI'UIId11m. Fll h rm ,lllll: \)i,' L' uzweok-
lIIiil.ligk' it vu n :->"hn llgll l('l'i"1I in ,'lpklri,..dll'lI Zr-nt rulen .
lfiiH m,·k'rnlt·r hn. 11. 1111 r hillt nb 11. " it 'n. 11 ICl• .' I I CI I' i: ( ',Iler·
1IP)III1l11l'n 11 nliih llllllpen. L ii '" i t: Ak kumulutun-n in Drehst.rum -
Z~'IIII'III('11 mit 1)lIIl1 pfhel l'ie h, :'11a 11 r r- 1': l ' n rarn.. neue elekt rische
• II'CllIll'rl('IIp,lIl1g IIln~l'n [iir li/TI'nt liclu Z" ke ,
:1 1 ':1 m ,'k 'rntc'I'hll. Z, 'i' ,,·h r .. 11"1'11:1. 11 111. H 0 1!' 0 \\ , k i und
" i 111 CI n : ( \1.. I' .·I ... -uung vo n \) ,,' h trommotoren, K i 0 h i I z: Di,
(: l'u I1I1. "ilw fiil'die I ,.II..trukt iun fllnkt'lI l'l"'l'Iphi clwr ,· v..t"lIle, , . 0 gel:
I ·.I , . ~ I fI "h,· I 111IId111111 I'l'n fiil' imlll '1ri"lh' 11IId p;"" ('rhliche i~" I iel .. (. 'phIIlß).
.\ I u 'U 11 11 11: ,',·rI ..·. '" n lll /-( d,· · T,·h'gl .ll'l" n\,., ri,'I, dlll'l'h \ n" I' lId u lig
VOll \\" 'ch ,I. triilllO ll, H " 11 i 1Il" n n: I ;lpi,lo,.,e plt' tri ·h ,\ lIto lllo h il.
h"hI1l' 1I.
111,(1, 1 •'d l ll f' lz, 1; lfo k lrfl ft·rh ll. Zf·iJ-rhrirt. Ziirirh. 11 !l . Be .. k .. .
".i t z: , 'tmllll" (·hl 'iink,·r. D,·I' .., ti"IIt1lc B"tl'ieh ill ""1'11rh lIler '1\'I,'phon-
1t·11I1I11.(1·1I . l: 11 h 1,\ ,': Dil' ,,(·hll, ·iz('l'i ch,' J-:I"ktrizitillilldll t ..i.. illl .I"h l'e
I!l1I • " P 'i n If. I "I': \'01" IIl1d . ' a('h t l·i1,' ""I Ll'n klll' h en lIIul d,'r (,in .
lind zlleinehsigclI 1)l'phg.. tl 11,'. 11 10. FahrhaI' • l:lei feilmn ehille
Hp ii n , I,· 1' : \'01" 1Ilid . 'ndll .. i11 d,'1' 1.'lIkach ,'nlllld der .. in - lind z"l'i .
ll"h igt'n 1' 1' h1!'" 1(·11.. ( Fol'l ). :('hlllltl"" h l lp l'<'n /minke Illit DI..h .
..hlllt"nl.
'i li , 1:J"r ' rirlll 1e,·\ I,·\I . LflllclfllI. " Il l:I·! . ' I' 1\'1 n 1" Di.. K l'nfl
1111In 'I' IIIll ""'111111 Hi"'r. L 11 I.. : Di(' ('Iiiflln ~'inpr l:leiclbtnllll '
1ll .1 "hill" Iw ,' h , 1i1'1'. 11"l'k in,oll ..\ nd 1" 11 : I )i,' ".·r\\'·l1(llIlIg groUel'
( : , 1ll. 1 "hin"11 fii .. (,It'ktl'i ,·Iu ( :t1nt' ra ton ·nlll1l tg l' ll.
, i O:: 1:"'l'I r ir lll "'flrl cl. 1'11 \ 'flrk. . 9. ' ''' I'h lllld t LI i"ncn in dl'l'
I-:I(ktrizi liit",rsol"lII1R ZII It " t' h,' tor. Tal h" t: I%klri eh hetrieh,,".,
I oldt'n 11 IId I' ok~h;in ,.. hnhll . II n Il ,n: : Ih 111m orlll, I' C"I!,'n
It h." I, tu fü .. ,\ lIla lht id, I' liind, 'oll Ind llk t ionmoloren, I )i,' Illodt'rn,'
B~'l l'lI " htlll" ~ nll,('h d " n <:1'I11"I/,iig('1I dt'1' I'h.", iologi 111'11 Optik. :'11 i 11,· ..:
1)1,' !'Iekln '('he I-:inl'i('hl llll ' .1..1' dll'mi,('Ill'n Fnhrik ZII Bel'gf'nl'0l'l.
11!li Th .· I;", 'rirlll ll. I,fllldflll. , 1601. I-:inl'h.\ 1'11 trollll .... tril'u Huf
d " 11 ehlledi ..h..n :-> Inll lshuhn,·n. Di,· ' -" J'\\{' lu lllll<1 ',,013·1' ( ; 1111 "'hillt'n
fiir t'll'kt l'i, ch .. ( :..n'·ratOI't·II .'1I111 "'11 . I )i, . ' t ra LiI'nl , Im lind B.·lellphtulIl!
d .. r .'11I,lt I' lIr.'t. I I" . ,·I,·ktl i el\(' '·:in l'i..htllng "im' Londolll'r (:1' ehä ft .
h ,li ". \\' 11 t SO li: '·: inf.l.. h,' \' (' I'fnh l ' Il zlIr:'ll IIII1Z d,'r Ind u k t UIZ.
t' II I' t ,. 1': Ili,' I-: illfiilll llllj! d .. plckl I i ,·III·n B,' ril'h(' allf d.'n I-:i I'nhahllcll .
7:I.'ifl 1,11 1,lIl11 i.'n· ~;It'I'lrlllll" , I' ur"- Ifl . H .. I h v: " prl ll ~ t e dll ..dl
\\: irl " .1 Iri' lI1t' ill d" 11 lIii ..,lt·1I dt'1' Einl'h 1 "11 Irolll.KolI"ktoflnotol'l'n
(. ·h IIlU). I-: (' /I I' d: I)" , F('l'ro ilizilllll.
Zeitschri ften für Gesund heitstechnfk .
:11\11 CI('SlIlItlh. ·III S: .. n ,·r llll • . I . Ti I1 y : Dil F Iml LfII1\\1I , 1'1'.
~',' O,I'gI II1r: mit . I'IIl \\,i i l z ~ :o rr i..h IUI!1.( fiir t1i,' Lan.d" irn'n3n t 't1t TI' upitz.l:~ 1I 1 l al h l' l ZII n~ 111 :'I 1H'l llIlll ,·rll . . u ß h '" 111: Z"1I1 IIlt iZllnll i I Iwh
fllr ,\ Ii.. lh iill ('1' ZII f IIll'f,'hl'·II .
. 011 1:.' Z f·j" rhr . r. S.' h lll · (I"_III1 ,lh .. 1I11 I11 hll rs:. '! . • ' ,. h li ,. k:
1I""1llII11 , '111\' .I, I F"lIt 'hl i kpit d,'J . ' ·llIllIlIft dllr('h " ' Itl lllll pfllll ll "h 1,,11.
11 I('h, · d ..11 " " izkiil'l' '' l'lI d ..1' " " I1 I t1a l io llka lll lllt ' rn llllf"" ·,' t z i w('n l.. 11
I' 0 p k: 1)('1' HIlIIIll\\ illk('ulI,' "1 'oll 1'1, il'l" K rI II.ul. .
:'IH 11 1:1I::lnf ',' r . !t .'ru rd , ,'" " \ flrk. !I. .I 0 h n I 11: I )i,' " 1""
""1d ll ll~ \011 .· ,·n l kiislt- II h, im 11,," dl'l' . 'old· ' iitl li ll i,' der I' " r i_e l' 1·lI t" ,.
/!rtIl1d hllhll , I)i" \ ' ,,1'\\ "l1dlll1,1( 'oll J.lllfkl' '' ""11 "dill B 11 eill,'r fll'IOI1'
tll llllllll l'l' 1.11 Bn l\\ 11 vi II,·, I )ip \\' '' ' I' n I or rlln g 'on I',ris. I)ie \ h .
\~a ' "n"i llill ll l1l.( 1.11 Ilnlt illlOl''' ' ~ ,. h I' " i 11 ",.: W ('nli('hl(' Ei (nbt'lol1 '
I .. hft'lI p"wh,'r , 1),, 1' ( :n ''' 11\ ill,· . ' i lukt d, ·,. Bo ton,' " ine H, It . 1li,1I" I' ~' ( ' h l ll l l1 l! 'Oll .. I "11" 11 IIl1d ~" ('hlo ,'W'II .\ hzu c k m iil"II, Die La nd .
~': \\ 11 1111111,1( I" 'illl Lil lt·,,11I ('lI rI " ('hi( 'a '0. I lio •' tl ll'lI\ll pint· I!roßell ( ; l"
IIII~ I, . in ( :··.. rll.. I.. II II. I"' · lIeu •• ( :e lliiud e der \ \' 1' II'rn EIl'ctdc t '" ,
B" n t'llI dpl' ('nn lllll llk ' "11 /· 111 ' '' 'k ti o ll Inl! ·lIi"lII" .
Bücherschau.
lfi " r '\1'1'.1"11 11 11 1' BHeI"'r I..,. pro"l ...n , " ..Idll' ,1"111 (l I rr Inl! lIif'UI" nn,1
Art'h i"'k l" 11 \" 'r"illc zur 111' pr chun' dllg. 'nd" l IIurtlen .
I tl .ni 7 11"r m " 'II,... lullhllll. ~"i ll" T h,·uri,· 11 11,1 \ 1I " I·ntlllll S:. H I' fI1 l1
"',I("h" 11 '''li F \1 .. 1 I' f . I
· ' ''' ': \'.. 0 I' H (' I. 1'0 ,.- ' 0 1 .1111 ( '1( /l' 110 i 1'111'11 Pnly tc 'h llikulll
11: l ~ul' l( 'h . I ln ll, ' lll' I1 I"'ll l'h,' il" I, ulld ,,'rIlleh,t • .\ u fll 'l'. mii :l.l' '1', ' .'1 .~\: :ll dulI'''II. i ,.\ lIhiingell ulld I '1'11",11"11. :tUtt,l(IIJl I! • , ' o lll'lld
I I t. \\ ,. I' (('n' l' /l('h..\1 S' 0) .
· I)i" \ o r! i,'g" nd " d ,.it I,· .\ uf lll,l( t1, eil ,·il1"111 l'l "'" E l'llI'illt' n
11I11
·l
l
a h n ' 1\10:.' 10, . I, 11 1,,·\ IIl1l1t"11 '\'t' rk,' 'erdankt ihnlll 11 , 1'111 gel".,.
\\, (' "'1 111 d· · \ f I 11 I I · .. .. .\ . I . fI ' u ,. IIl1g ("I' .. ,,'11 nl 1.1' t1.. " 'I'h IIHI.... de ut "1,,.1'
· 11' ." 1,,1 1" 11 IIl1d 11I j.(t'l1 i" 1I 1' " " n ·ill' · lind t1,. tl"111 "h, 11 B lüll' ' ....... illp ·
Oll tl d. ·1' 11,· I illllll llllg" 11 d" r pl"' IIUi ..h"11 H" /l l" f\l ll hin i('htlidl d..1'
Bet oneisenkons t 1'11 kt.ionen tii t igen Anteil genommen. eine~wesentliche
Vermehru ng de :totTos und e ine gr ünd liche . 'oubcarbeitung des selbcn.
Iusbcsondcn- tind..n die in der Zwi .chenzeit au ' ge füh r te n Versuche
.1,,1' Firma \r u • S " Fr e y t n g A. ·lL übe r die W irku ng der chub-
kriift lx-i Pla t tenbalken und kontinuierlichen Balken und diejenigen
der .\l nl ' · l' i a / pl' i i fu lIg~n n ~ t n lt in , t u t t gnr t .. ingehendc Bor ücksicht igung.
Au ßerdem huben ditO t ln-orvt ischen K a p ite l üb..-r Bi..gun' und Biegung
mit Ach ..ialkriiften und in den Anwendungen die K a p ite l über Ho ch -
bau ten. Pfe iler lind :ilos eine bedeut..nde Erweiterung erfuhren, Der
'lolT ist wie in den fr iiln-ren Allflag 11 in drei Teil» gegliedert . Der erst e
T ' iI " nthiilt d i,' Bl'seh !" ' ibllll lZ der 11 remeinen Anordnung von Platten.
1'1 t t--nha lk r-n, :->ii ll!t-n und l:ewö/hen . 1),,·1' zweite Teil befaßt sich mit
d ..11 , \ rsueh~l'rl!euni~,"en iibe r die Festigkeit und Ela. t iz it ä t von Ei, en
u nd B ·ton und m it den B('!'ech nu lIgl'n .I,,!, Konst rukt.ionen für achsin le
Dr ücke. e infache Bil'gllllg, Biegung mit Achsialk rä ften und den Ein-
tl üssi- n der Sehn bkräfu-, \\ obei . tet . die ein eh/iig igen Vorsuchsergebn isse
a ngefi ilut werde n. Der d ritto Teil endlich lx-handelt. die An wend ungen
cles Eis"nbot ons im Hoch- und B r ü kcnbnu, bei Fl üssigkcits behiil tern
11 w. lIa eh .\usfiihrun!len der Firma \\' a y s S .' - Fr 0 y tag .I\.·G. un d
nn d er Hand ,'orzügliehe r TE'.' t hildl'r. Im Anhangc worden die " orlä u figen
L(' it sii l zo fü r d ie ' ·o l'he l'l·itung . .\ u, führung und P..üfung \'o n E iH'lJbe ton -
baut('n und dil' prl'ußi~,·hrn Be.slimmungen für rli., .\usführung \'011
Kons t ruk I ione n a us E i~en be lon bt'i Hoch ha uten ZII' unlll longes te ll t. De n
S" hluU h ild en T nlx·llen ül",!, die .\(aximll/momente kontinu ierlicher
Trüge!' und iiher ){lnd,'i..en'l"er~chnitte. .\ ueh dies I' Auflngo d e '
Wl'rk e, m üssen cben~o wi,' den " o..herg ·Iwnden groU,· K la rh eit und
( '1>(.1' ieh tliehk"it ,'owuhl in .1('1' .\ non lnu n ' des ':;toffe wic im \'0"-
tragc d er t heuretischen lind kon"tl'llklivon Erläult'rungen zuerkannt
werd en . All e die m/l nehmal recht phanta ' io" ollen , abt'r we ni g st ich-
hiilt ig" n T hl'o ri"n , " ;.eIcht' der fllsl II' id ensclUlf tl icl lP Drallg IHll'h E r ·
oheru llg d il's '. wi . sl'ns('hllflliehelJ .. 'cul nds in ühCl·~türzl'nder H a~t
zlI tllP;" g,· fiil'dp r t. sind ach t IIn 's "oll be i .. 'itc /-(e/n....en u nd IIUI' dn •
j"nil!" 1"' ihe hlll t"11 worden. wa a l Ergdllli zllhln·ie he r und ,·.'a k ter
'\' I'~lI l' hl' j ,·t z t s('holl a ls k-I tcllPnd Ilng" nomm" 11 wel'd"11 1-1111 11, so
.l a U a uc h heiln kundigen I,," cr ma nch banger Z\\ e if,'1 zul' üc kgedl'ii ngt
wird. Dn l('k ull d .\usstnttllllg d l'S Werk,·< s Iehen a u f g leic her H ö he
m it d, 'm IIIhalt . j ' j.
Ii ,O!l:1 Tlidl \ 1II4'l4'r ta " '11I für lc·lIft· 'h llUlf' \\'illk"lteillJlI ;:.
,'. ." 1d 11 11 Z a. ))l'II't, ('h,•.\ 11. gab" IIneh dor zweiten AlIfInge (' I'urin
I" 'sorgt \'IlIl E. 11 n 1Il m ,. r . tI:l ;' 'iten ( 14 :?I 1'/11 ). St Illtgart
K . \\. i I t w,' I' ( I' rei . :'II :?' 0),
I)i ' w ieh t ig~ t ,' n FOI'lI ('r\llH~e ll an Tachym..tertnfeln ~ill(l: l. ,,'ie
so l ieIl so g" IJaIl sein. d a fl sip llueh fü!' di .. Priizi, ionstnchYlll"l l'ie a us-
reil' lwn. :?, ~i,· ",lIl'n tnnlich, t kompl'ndiö und 3. sehr billig sein. Die
\'orl i"g"ndell Ta feln " nt.sl'n'Ch,'n die en Erwal'tungt'n. Jo zwei Seiten
gehiil'en zn..a m ml'n: » i,' Iinko enthält (; . l'os 2:x. die I'eehtt' G . sin :x . cos 0:( r:. 1/2 , in i 2) fÜ,. ditO neUo \\' inke lte ilu ng I " = I 100 d" Quadra nten,
und zwa r von 0" b is :lO , in I n t,' n 'n llen von zwei :\Iillll ton = O·O:!. I1 ls
1' l'lIdnk l ,' di ..~ ,·I' Fllnk t ionen mit don Za h len 1 hi~ ' . llu l'd l ' \ 'I'set zu n g'
d", J)pz im al wichl·lJ. kan nlllan , ~l'i die GIundzuhl G = l" 1011(,1' = r -t k , l
(/ La t tenahschn it t . k H aupt kon~hlll"' . c Additionskonstll nte) dito \\'('I'te
lI o l'izon l llld i. tanz j) r: . co, 2 0: und H i ih l' nun t " I'~eh ied II = (; . sin:x eo~ 2
I"i .. llt z u sa m m ,. n . "I zen. Da dn .. . \ rgu mpnl en inl cl'n JlI :? .\I in ute n
h,·I I'üg t . so i,t g"l.:"h'·II,·nfll ll im 1' '' l' f ?II intl'qllllil' rt' II, In d,'1' E in l"i!ung
i,1 I U' \' I .1,,1' B,·rt ...·hIllH1l.: n'cht" inkliger K oord in a te n . ('I'üfun ' der Ta f.. ln
lind dl'n t .lehymt'l r ise h"11 F' " 'IIl" ln unkl' Bei al ' zweit·1' j.(utl·r , \ h -
hildllllg, 'n a lleh d i.. l 'I'iifllllg de. Ta ('hynlt' lt' r, g""el,,'n: • 'lleh Z..n t r i'·l'u ng
iil ...·1' d" n lo(.. g,.I" ·II'· 1I (' lin k t, Zil'!unj.! rle' Fl' rn r.. hl" !!ej.!"" da:< ditTu~e Lich t
d t'. 11 inllll" ls. ' · , · r~" lt i , . hu ng eh,I' Ukularli,,,(· alft·i n s"llIng,·, hi~ lIllln die
Fiid"n a ls s,·hlll' f,· Lin il'n ,i('ht. BI'. I ' i t i~1JIIl L( deI' 1'1l1'l\ 1I11." · d Ul'eh Zie /u ng
IIl1f t'i nt' n \\ pil t'nl f,·mtt'n . '111 \'eIl'uehlt'l"n (:")Tenstand dllrch Ben ii lzlln g
d ps ()kIlI IlI'IIU S ZlIgt ·~ (' 1'I'i ,. h~), Zur I{o l'izont i,' r ung d,·~ In sl rumen l..·,. ka nn
IIl1ln d ip " lIll' tind li,·h,'r,' • 'iwlli,'r1il-"·I(,, dl's Fernlohrs ..tHf t d" I' ,\ Ih id lld " n·
W",II" \' ''l'w' 'lul 'n. Il i,• . 'I"ha('h,,' dl 'I' .\ lh id a d,' Will1 mit der . ' iv.. ll il·r ·
lil,,,II,, 11 m F"I'Ill'oh l' \"'I'likn l g' rieh ll't. Di.. Z i..llini,· dl'~ F"rnro hl''' sol(
ei ll" n rt'('h lt'n W in k,,1 mit d, '1' I' il'l'a,'h..e do Fer nroh r.. einsch lil'lJe n. ei ne
.\I m " if'llIlIlg , ·.. n I :'Il in lllt · hnt I1l1eh in d,·1' I'riiz i..i.. nstaeh , ·mctril· wen ig
Zll "!C,·n . Di.. l\ il' l'a f'h~" rl,'," F" rn n ,h r, I"n ,enk......ht zm: :->tehllohse zu
s" in: D"I'"h .\ n zit·llIng (,im' PUllk t" dl'r :('11I1ul' ,·in.... llufW·hii nglt'n
•"'nkel , • '"ni"n d t' ' ''·I't iknlkl'l· i ,' , lIIii, '" n g.. llIIU I'lInde Znhl, ' n zeig" n
(z. B. () und iOtl . ), J'; in ('twnip;..r (nd e . f..hlel' llinl am heste ll so 1"' '' l' it igt .
ind" m \·.. ...· I'~ t d a , VOIll FI'r nl'oh r und der daruuf h,·fl·,t igten Li\,cll e
~!t' h i ld " I " • 'i\'t·l(iel' IX' I'ich t ig l "in!. J)i" I' BI·l'il'h t igung 'I'sehi,'ht nu ch
If 11 m 111 " I' dUf'('h . 'i l·e llie ...·n au. d l' I' .\ li tt t' an,tatt dpr ühliehen "el'-
nltPl"n nnd ni('ht ZII "lIll'fehl"IHI"n .\I,·thode au~ den Endpullkten, Il\ll'l' h
1l"l' i" h t il-!ung d ('I' Lil ",I(,· kllnn nun lllll'h dit' Zil'lIinil' g,'nau hOl'iznntn l
,,· hrn(,h t wl'I'd"n , lind mall" il'd nun I:l('i ""111111 ' -,'r t ik ll/ g"Rte lltel' S tc h ·
lI"h " lind ,·i ns l'i,· It'nd"r Fl'l'nr nh rl il 'l' lIl' d,'n • \JIlills nllf die g" wÜn"'hle
I,,· ' l llll( s ll· lIell. :->(·h lit'BIi..h \\"I'dt' n noch die Kons lll n ten dc ' e'-lIfl·rnu np;s.
m, ~" nd"n FI'I'IlI'.. hl'. hl'.' 1immt. 1'.:. j 'ollad :
11.7@ "mllels·Tll rhinen. \'on H. 11 0 n 0 I d . Uber· l ngenieu r in
I : othll , ulld 1\. Alb I' 0 c h t , Ing ni u r und Lehr!'1' IHn T ch ni ku m
, Iittwl' id a. 11 0 ft 1. ~I i tt\\ e i dl\ l !tO , 1 , ::;eh u / z e .
lI 11zlIgll e lllll nd lluf d ie u nt er die m Ti te l auf. e ite fllO des
.lllh rgll n<1 HIn ' tier . Z.eitsch rift . en thalt ne " o n mi r stammendo Be-
'p ret' h u n ', "rlllu u ic h mir im Einver::;t!lndiss~ mit don Verfassern des
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erwähnten Buches folgende B merkungeu: In einem lilngeren, durch all< r i(' werd. n mim h -r \ ('rl,
die Be pr chung veranlaßt -n Briefwechsel haben die g.'nRnnten I1 rron
zugegeben, daß die, Anwendung d r für die .Turbine gültigen \)u!'l'h.
t1ußgl ichune auf die sogenannte nl'umppart\l>" der Laufrudauetrins-
fläcbe nicht zuläs ig ist und daher die Gültigkoi der (; leichung
VSI' = "'ll" - u2U" +"2i
IHr di relativen.\ ustrittsues .hwiudigkeitan cI;>r "TurhilH'npartil'" "in I'·
und der nPulllppartie" andererseits i n e bIo ß e - allerrliug nahe-
Iieg-ellde - A n nah m e ist. Ferner haben mir die Yerf sser aus-
führlieh dargelegt, daß sie zu der Gleichung
v2,' + 1.:2 ,,1 = u', - u:2:I,"
nur auf rund einer besonderen, für die I'umpenpmtie allein ~il1ti~r'u
Beziehung kommen, deren Ableitung unter gewissen, wnhrscheiulich
zutreffenden Annahmen erfolgt, wobei sie zugebon, daß Bio die B .
~rüudung dieser strittigen G leichnng in dem Buche unterlassen haben,
Ich bin den Herren für ihre in liebenswürdiger \\'eise g-egebenon Auf.
klärungen, die hoffentlich in die zweite Auflage des Buches Eingllng
finden werden, sehr verbunden und stehe nicht an, meine B hauptung,
daß die Berechnung des Was"erdurchflusses uuriehtige Ergebui e
liefert, zurückzuziehen, da die /'"Kurven in Fi u, 87 unter d n w"
gebenen Imständen als der Wirklichkeit entsprecbend hozeichnet
werden dürfen, Die Burechnuug stützt sich ob 11 auf die erwähnten
Annahmen, über deren Zul1iBsigkeit ud r Uuzuläesigkoit man ver-
schi d ner Meinuug" sein kann. Karl llanlnu r
11. 22 I-:illll'itUII:! zur T"rh~ nU'tri., und 1C.,.luliliun, hilf !llf,'lu.
Von Irur, ,'tanislllu,' H t' r s e h t h l\ I, In ..p..ktor rlur k, k. ii,t"11'. ,'I, 11. .
bahnen. I~i; .. -iten, (20 X I 11'11I). Krnkau 1110', .' ..Ih 1\I.lia/l.
,Dt'n Ta~l'ln wur~e als Tafelkopf d"1 l l ölu-nw inkr-l ZlIglllUtl, ,.I"lZt
und die reduzierten Dist anz..n unrl di« 1l"",·.·hl...1<'11 Hiilu-n in I' olunnr-n
für die "hg Je eru-n DisUlnz.'n von I 11I his 2f1t! 11I an!!"Il"""U, l'm (h
\"erk nicht zu umfanureieh I"'i dil'''''r Anordnung " .. t, It. n 1.U müs. cn ,
d nn die H, ndlichkeit i, t ein \\(" 'lItli,'hl', Etfoldpl'Ili, [iir Ililf, tafpln,
. ind die V..rt ikalwinko] in Z,·hulllinlltl'niutt'l'\·all,·u fort eh ...-in-nd '11
ge~olllmcn worden. /lie macht nnt.iirlich bei d r-r llallflhalJllu!-(, du ..lI. t
bei den D('tailpunkten auf .\1 inutr-n gl'uau die Höhi-nw inkr-I gelt' 'u
\\crd.? und demzufolge die Iliih,'u auch ,0 gl'IlI1U W'lephnl't wr-rrh-n,
zahlreiche Interpolnt ionr-n IHlt\\endi!!, die, we-nn uur-h durch ..im- .. in.
fache Kopfrechnung leicht vorgenomnu-n werden könn..n, d"IlII1I('h
einen größeren Zeitaufwand r-rfordern. ,'p('zil'lI in jcn..n Füll.'n, I... i welch..n
die Interpolationen zwischen dem Inu-rvnll ."iO
'
und d,,\' dllrHuffol '.. IHI ..u
Gmdzahl nutwe'ndig wl'I'dpn, \\Pi! g('I'lHh' "ei ,Icn kh'i,lt'!'l'n, .('I.\'üul'h.
Hellercn Distunzen ein W.. it,'rl,liitt,'ru damit ",'rhuuden i. t. 10:.' \\ii ...,
bei die er .~nordnllng \'i('llt'ieht \'orll'ilhllfl ge\\ pSI'n, dit' Urundzuhl('11
(gcl('. ('nen Di tunzl'u) in lntprvall..n \'on :! zu 2 111 lInzl1lll',hll'n und d,'n
hiedu~eh \'erfii~ba\' ".'\\'ord"IH'U HallIlI ZUI' l'ut"r"l'ingling \'ou Int,'r.
polat IOnst afdn 11I bezll" allf dip (:rlludznh 11'11 wip \'erl ikal\\'inkpl Zli \'PI"
wend.en. Oie Güll'. dl'l' ,lIilf,'mitlt,' znr Bel'f'('hnuug der tltl'hYt1ll'tri. d1l'n
';X:ul1.laufnahn~cn. I t cme 1"lInkt ion von Genl\uigkeil und SclllH'llig,
k.el 11I der I~rre1Chun' der I{l'sultllt". BI.ides wiil'h, I mit d"r \'1'1' .
f1~ emnl( der Zwi 'ell('nopcrationeu \\plehe au zufiihren Rind woheidl~ persönlichen Faktoren,'wi''I'alcnt und erwol'hene dewllndt.
helt, kon. tanle sind. Es kommt dah'l' huul't><iil'hlich auf di f!Lc h.
g~m.äße Einrichtung de, lIilfsmiltel ",11, t an. Als olphe trl'!,'n drei
~llItell1lLnd"r in "'1't t be\\'pl'b. I)pr ta('h ympl ri ..dl(' Itpch"n phi"I,,'r, dito~. hl 'n.tafl'1n 1I1~d di,- 'rapld d\('n Taft'lil. leh ha bl' alle dn'i prinzipi"ll
\ er c1l1ed('nen \ .. rfllhren an dem !!"\\ öhnlielll'n t·IPhynll·t rioelwn "('11 ipll<1',
an den ./ 0 r d 11 n. cla'n lind 11 (' r" chI haI sela'n Tafl'lu lind !Ln d"11
I(I'l phiseh('n Taf..ln \'ou \\' e I' k m (. i, t ,. I' "rpl'o"t und hin ZII fol!-("lId"1I
H. . ~Iltaten g.'kot1llllpn: In I1l'ZlIg 1I1If dit' <: P n 11 11 i Il k l' i t iihertn IT"n
du' Z,~hl"'I.ltd,·ln dip I"'idl'n IIlld('rt'n 11 ilf. mit tpl, und is' \\eit .. r in b, ZIiIZ
allf d~~, 1 C her h ~ i t der IIllndhllhllng 1I11U'r di,'s"11 \\ i,·dl'f' di., ,10 r d IIn
eh,.· Iafd \'orzuzn'l\('n, \\ eil ' ie in (It'r l'nt,'rteihmg dt'r \ '('11ika "\ink,"
w ·ltNg..ht und damit di(' mii!-(Ii('h.-n lind \\Ilhnll'heinli.'h"n IlIll'l'l'0lltionfe~I"r (~ech"llf('hk'r) \'('rmilld,'rt. lu I",zug allf di.· S (. h 11 .. 1I i g k eil
I?(~hte I .. h, aber nur im I 1l1l"IIll'inen, di., ,I 0 r dan ,'plwn Taf,-In UII di ..
pltze lind dann den • ehi('ber, di .. Taf('ln \'On 11" 1', (. h 1 hili lind~lIli~'ßlid~ di,' waphi. ('hen Taf.,lu tt'lll'u. In h"solld"I'\'n FiilI.-n, huhe
\ .crukllh\ ~nk('1 lind ~l'IJfj" Di,ltllizen, tl'it ( insof.'rn.. l'in.. \\'1' phipblln!!
dIe' I' /{?Ihenfoli!l' 1'11I, al. di(' ,/ 0 r d 11 n '('hPU Tlifein lIilf. I"l'Chnllll~"1I
not\\l'n~JIl mItehen, während dit' 11 l' "s,' h t haI sl'ht'1I Tafelll dllre/I\\('g
den leichen Hl'reehnllllgl<\'ol'gallg IIl1f......hthalt.·n. AlIB,'1' di ..st'u z\ll'iHa~lptmomentclI kO!llllll n()('h hiuzu, dllU dus 1'.-ehlll'1I mit d"m H".'IHn.schJ()~)el'! sobald ~ntlOllell '('Jll'beitl·t wird, zWl'i 1'('I'Hollt'n ('dOld"lt: .. illI'
ZIII' • ~11It:beJ'lnalllplllat ion IIl1d ,'irll' Z\\ t'i\(' zlIm All. 1 geu dt'1' I )al 'n lind
zllm: oln'ren dl'l" J~csllltnlt', Bl'i d"u gl'aphi",lll'n Tafelu wird du .\11('111~~~hpJt~1I ,ChOl,1 "r1"IP~lt!'rl, lind die Zahlt'nll\felu mUf'I.. 'n die Z\Wite 1'1'1 on
11 )~rtlll: SIl(.. l'prnC'1" "~, die physische .\nst rPlIglln~, sJll'zi ..1I d,'r . \ IIl!" u ,h~lm, ' ~hll'hcr "!II !!,I'Oßt~'I~, "~'i dI'll Zahl.'nlllf.,ln 11I11 II.. in I('n, lind i t
dll' ,ehlCbi'r~lrlJl'lt, td, Hut ~'IJI('r k"'iu.'n • "'n'o it'it \l'l'hund, n, , o h" ld
r' cl~ g(,llrh('llC't ~l'Il'd, .\111' (h..s, zU.llInm,'nJl;.h dl,'n. milcht" I", 'l'l'itli..It,
daU 11I d!'r I'fl~ I. ~al'lln fo(.'arl~..Jtl't il'd, prak! iseh.. Zlthl ..ntnf..Jn zu 'nt 111('111'-
\\erf~n, d,'nn SI ~Jl',~halt"~1 b"1 d"r 'lüßte'n (:enlllligk.-illllll'h di.· I. cl", l' kun
.\rbelt lind, dill 'ß!lt'h d,,' gt'rinl! t" I~in, .·llllllJll, 0 daß j",h r "'i, ht,
. h ~lIld "ll'her ll' h IIldhah"n 1.,I'IIt. \'011 dir .'m (:., iel,t pllHkl' U
~d eh n..n.,'n H (' l' ' " h t ba.I ('lwlI Tllf.11I zu h 'g\'iiU '11, inl!. m i,
lIut d.IZU heltragcn \\('Id.u, da TafpI".'rechllung" y t m zu \' rbr. ilt n,
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w ie Z. B. .,01. der Ei s<>nltau eine ulbildende Kraft werden k önne" .
lI i rauf wi rd c1i Entwicklunp de Ei nb et on . . d r , Ia t rialpr üfunjr-
\\ 0 ~ II ' . di Au. 1-:'" laltun;! d I' t echni: eh n , tudien I, -pro uu-n, di e ihn
chheßheh auf da außerordeut lich wiclnige tlelti t d I' l lerunhildun jr
vo n \ ' erw ltung ing e nie u ro» führt, und die Zl'i tun. d en i"lt l'rhliek,
d I' d em Y r fa. ser iibor da gl1 amte l('ehnL -he Lehen zur Verfü 'unI!
6te h~. In der T a t ist dies heute dio wichtig e Frage. die auf dem
G.e lll to d. I' techni chen Eraiehung auftauch n kann. BL j tzt haben
d ie t ch nischen 11 ochschulen aus ehließlich in du Richtung des
,peziali~ionllJ gearboitet, es ist h öch te Zeit. daß ihnen die Not-
we ndigkeit d es zusammenfa souden , lomcnte ZUIJI B \\ nßt ein kommt.
ni e,ht \~' ('il d ies etwa im l nt er -Sll d I' Ingenieure ('110 t liegt, sondern
wei l d ies d a l nte re . so des Vol kes svin materielle t: deihen fordert,
lJ i I~rr ie hu ng des jewei ls hö<'l,~t n Grad der Entwicklung der
lechlllseh -wn'tschaft lich en rlu -it ..iues Volk , ohne d n der höchste
( ~ rnd mat eriell er " ' uh lfahl' t n i 'ht miiglieh ist . i t von d 'I' Lösung'
<I loser. Vcr wa llu ngi ngon i urfrag e 1Ilthilngig, denn die er Eilt wick lun as-
g'l'l\d Ist nur dan n erruic hhnr, W nn all im Land und im Volke
se h lu lll lllo rnden Energ iOIl gewroc kt. alle zur YOl'fu!!ung stl'hondl'n
~laIOl'i al i ulI in di e t('chllis" lw T !it ig Re it de- \ "olke. einbezog"n w rrlen.
\)UR \ "orhllndell oi ll d ie . er E nf'rg i,'n und ~[ at e r i a 1i en. di \\' gl', di
zu r \V ockung der nl le re n und ih r I' Einfiihrung in dl'n r reislauf d ..s
~\"i~t ehnfll he n ZII gehen8in. l, kallll nur oin I n g en j ~ u l' . und zwar nur. d 1'-
JClllge In l!enieur k l'nnen , dom noh'lI . eiJl'r ,'pezi Ibildung oin l 'her-
~'Ii"k i ho l' dn ge~alll lo t chili "h, Lpben zur Y rfilgunl! tpht. J)elll
.Ju ng n a n cJj" 1I0e hs"hll l trete lllh'n T hllik I' ollt ill j "rlpr Anfang.
vo de u nK kl rg"nJ ll 'h l werd n , d ß dl'rletzteZw ek g"illlr wkilnftigpn
T ilt igkl' it die lI ob u lIg- dl'r rnnt ..riell n \\'ohlfnhr beine Yolke~
Ist, d nß I' sich vor! 'nlig in cli.' Lehr n b' in c ~pezjnlfa('he, "in-
zn,rheilen hul, u nd dllß ihm . e h li ßli"h in bond ren Y.. rle ungen .,in
ZII llm llloll flls e nd'r i'Tbe..hlick llber d, "(l. mtgebil't der tpehni . h"n
\ ' o lks tJlt ig k ..it g boteIl \\'<'nll'n \\i ..d. In di n \ 'orle ungl'n mUßt"
IIl1l1 n vor ihren Sc h lußprilfung 'n b"tindlieh n H örern lh. "IhisdIe,
\ il't eh nftlil'lltJ, dlls HfOl'h t - nllli aH 'EHn 'in·1 hni ·h,' , [olll"nt d eI'
te eh ni s"h pn '1': t ig k ••it, im I l' t z t (' r~ n I'ino allO'pm ine En I' 'l'lik nnd
~I at ·rialien·, pin U rgn nislltion. und \' l'rw ltull" I h re. cl. h. 111- 0 "in
ahl-(er un d .t s 'yst 111 d I' tp,'hlli ehen AI heit gebot n wordl'l1. ])j
Erzi h un g vo n Verwal llll ll-( illgc n i" u n 'n In iner be,ond"rt'n ,\ bteiluug'
d iir ft e k nulll zum h i..I' fil hrt n, cl IIn nur aus. 'pezillikenn tllis NI kanll
flieh uor weil i"'herbliek ..ntwie In, wi lIur d erj n ig auf holu' r
SpilZO .· t hend oin ve r"tünrlliches Bild des Ge,ehenen gewinnen \\ ird,
d IIJ di e inz ..ln en El oll1l'nto di sc ßild s im J) tail bekannt sind.
I )ie An triU\'odosung' dos Profe s 01' S al i ge r i t außerordentlich
a n l'l'go ndo r • ·u t u r. Hl'a(t
46. IlElr Wn!l, Hhau Iilr ,'tudieronde und Praktiker. Von
Pro f. ~l. : tr u k 0 I. Il. T eil : \\' a s b 1'\" e I' 0 I' g- unI! s u n la gen,
E n t w 11 s se I' u n g d 0 I' S til d t , B 0 (I 0 11 e n t w 11 e I' u n g u 11 d
S c h i I' I' n h I' t s k a n1i I C'. h Wl'it umgenrllPitelo und erweiterte ,\uf·
Ing e.• ' 1 und 2;j!J ,,,i tOIl (21; X l!) CIII ), .Iit 2!1 TpxtabLJildulIg 1\ und
:!:l 'l'nf"hl . I . ipzig 1!IOH, A. T w i t 111 0)' 0 I' I 'reis )1 1ß).
In , ' I'. f) d" s .Jnhrg ng e 1!IO:3 die er ..Z il ' ch r ifl" i t die pr to
Allflag e d es 11. T eiles d es :-' l l· u l ro l '..!t 11 W erk üb!'r \YlI s r-
h 11 oing hon dl'r J.:owilrclil-( t wo rden. E i t dort der \ ' orzug c1!,~"olbon
Iwrvorg eh oh 11 word 1\ , deI' c111rin b . t ht. d Jl j ,der h h ndelt,! r. !!('n·
t. nd lII ü~li chSI ku rz, IIhor an~ ·hllu lich .'rürt I·t \\ ird. woh i in Klnr-
I p~ung c1 .. r C;ru nd züg-o cler jew ili 'en \' p rf~ h ru lI J! wei . e IInter Er·
Illu t rllng der a nz llstreJ,Pllden Ziolro lind unt'r \ ' I' ührullg der
th.cor ot isch en f:ru ncll I;,' n prfolgt; Zllr Belehung di l"r J)lIrl"llull",'n
Wird dalm in Heih von zugehiiri"n B i pi len d I' 1'1' i hel an·
gozogen, woh oi d u .'I rob n obwaltet, möglich t z hlr i( h ulld den,
seil, n Gogons tnnd a u f die Vl'r ehit.den t Art b hlllld Ind Au·
filhruII~en vo rz ufil h ren n nd cl,'r I't {ll'wi , ermaBell di.. ~ Ipm ti ehe
, ~nlln l u ng dl' r Ißllnnig fa lti tl'n Lil IIngPII j" lieh I' Auf!!nh zu hielPn.
1) 10 nlll\', ftlhltl' 1I B i p iel e WP I'(.!, ' 1I in d m tl t iI d " .er k . clun·!t
z. hlrei.'h , Ißnßstllhl-( re(·h t ,..Wzroil'hn Il , k izz n rll1utl'rt. und di,'nt
d ie " B" hlln dl un 'sw iM zwei f 101m in ganz vorzü:,.dich I' " ' e i l' clllzn.
c1 en S ln di "r..nd ell da. n üt iJ(11 Vl' r tündni . der ) Ietboli, n uncl \' '1'-
fnhrung sw ei sen dos " ' usserhllno zu l'rmill. In. J)l'r Erfol • cl Bn"'IC
hat d m •'p hreibo r di esel' Zl' i len :lI11'h rrochtgro!ll'h. n . D nn inn,'rhnlh
cl.es vorh ~lItn i slll llB i g kurz"n Zoil rllllm von fiinf .Jahn'n bnt ich die
,.o t w IIlllgk eit oino r zw it ro ll All fl u!{o prgebpn . " lilrli"'l wurdl u hiob i
eho orp ro h t Beh andhln gs\\,..isl' lin d <Ii frillwr UnI ilung bcihehllllclI.
d.a l-(eglJlI oillo z 'it J(om 1i ßn V rvo llkommnunl« ch Inh nlt , dndurch ,'I"
zt tlll, rlaß a llc h clio lIl'nobtl'n F nr t:;cl ll'iu e rler Teehllik B,'riick iC'htiglllJg
fllnd en : Durch Vo rfühl'ung \"011 nClll'rPII ',hllrnkt ri ti ..I, n Bei piel n
111,,,1 Jo..·llIhl'lIngtHI nll8 d,'1' l'r . is . 0 \\ I dun'h l'clr t filh ru llg (leI'
Llt ernl'll'[Jng'llben his in di, jUngst .. Zt it wurd e "pll'lIeht I, di 11·
nUt z... rlo B U 'h e zu wPitl'r",' \ ' pr t i,' fun ' in d, n t;l'l-: tln tand lnZII·
r"g en . I l i., im vo diel-(Pllden '1'I'il. dp . ' t I' U I' I eh, 'n \\' rkl ' zur
1I,'l mncl lun g H"la ng-encl,'n :-;to l1'o inrl 1-(' rllll in let 7.t. I' h it \'011 imm. I'
wa l'h l' nd" r 11, c1 e u tun J{ ~ow()rdl'n; n ml'llt1ieh cli Fr '., d•• ,\ :lIJi.. ·
run H der Stlidte, RI 0 ih rl' r Vl'r orl-(unl( mit '" 1'1' .0 \ i, illl " .. I-:nl· I
\\ !I 'rung , si nd lIU .. iu (')llll'icll'ud ..r " "ie ht ig k ..it • n\ h n und 1III,pu
z u man 'hl' r lei rasl' lwm F ort ch l'ilt clE'r 'I e"hnik Ruf di. ,'U (; l hi tl'n
I.( filhrt. I )llrUlll incl Ilu"h d ip lll.id. nAh chniU d Hu( h," in d, 'r\lu" 11 Auflng o ein"!' lln fii hrliclll n Het.andluu' untE' ..logln \\ord"u.
nter d l'n nou I' n 111I u\\ oi In de " " 'rbau' h I...n n ull'ntlieh di,
bereit - vielfach mit \'orteil zur Anwendung gekolllmenen Beton eisen-
k on struktionen die Anflllerhamkeit erregt, und wir ko nstatieren darum
mit Yer"nii"en, daß Prof. :' t I' U k e I sie in der neuen Auflage aus,
führlieh I' b~sprieht und durch Beispiele erläutert, so auf , 140.
160 22 ' und an ande ren Stellen. Da auch die Abbildungon so wo hl
im ~I'e. ·t al auch nuf deu Tafeln die erwllhnt en . "ouerungen berück-
sichtigen, 0 wird dio ne ue ~ uflage do uns yorliogllud~n T eile gewiß
dazu beitragen, die Beliebth eit des ehr bl auchbare n \\ erkes n och zu
st ' i O'c rn . Fiir uns ist da \\' er k auch deshalb intere sant, weil es u ns
mi t"manchen A usführungen skandinavischer Ing enieure be kannt mach t.
di uns sonst kaum ve l'll1 ilt It worden sind u nd vielfach Beachtung
verdienen . \Y ir empfehlon d rum die.Teuauflag als ei ne n sehr rei ch-
haltig 11 und viels..itige n •'nchschlage· u nd O rie n tierungshehol f so wo h l
Studierenden a ls auch Praktik e rn . Dr. P.
l 2 . 0!)~ IIa 111 111 1II11"rhirll'n, IhllnJllk,·sbl'l. C;lls,. i.l · 1111(1 Benzln -
111111111'1'11 , Ih r.. Wirkun jrswvisc und die Best immu ng ihrer Leistung zur
Eillfiihnlllj.( in di .. .\ lo t orpnk und e für Cewcrbet reibe ndo sowie nls über
si"ht liolu- Zu:a mlll"nfnssung für Techniker und, 't udil' !'pndp. Von H ermarin
Ki ll i b l' 1', Hnu- l n p('kt or lx-i der k önial. Zent ral s telle für Gc \\'" I'Ue
nnd Hand.,' in :-;1 u ttgllJ l. i!l D!'ueks itcn ( ILi :?:;em). -'Iit -tI Ahbildungen.
:-;tuttWlIl I!lllf:. Hl'!'mlln n \Y i I d t (Pl'Pi" gehdtpt . l :?·ö;O).
l ' nkr \ 'ol'llu .""d zu nl! /l"ringl'r phy~ikllli"ehcl' \ ' " rk enntn isse el'-
klii!'t d,,1' \ \ 'I'flls <er di,' Wirku n w weibl' dpr lla l1l pfl1l ll~chine u nd d er
lIndl'('l'n g('nllnntl'n )!ot ..n'n . Er \'"rliprt ~i('h hil'h.. i nicht in Detnil~ .
, .. ndprn "I', 'ift, linden' .\u fühnlllgsforlJ1en nul' strcifend. Be ispiele
Iterllu, und llIa,·ht -ie du..ph kur7'(', trplTl'm l.. Hl·schreibungen
\ '1'1' tiindlil'h. Il il' I l·" hnlln g..n, die niitig wel'd"n. sind durch
d..n (i('uankpn '/ln!! ."0 \( I'l·infneht. daß ~ip nJl\ jN.Il'lJ1 au,gpfiihrt wcrden
kiilll1f'n. " ·hr ,,'hlng('n ist dil'sheziiglich dip . "a"h!'N'hnung d"r, horn-
l.. inn'du, t. , !.·illl Illllllpfkp ' ~l l. Am,' hlu , ,' flnd ..n si!'h ..ini/le T llhe llen
iih('I' Bet l j(·l,ko tt 'n \1'1 t'hi''lleIIPr K lpill lllo torl' n . Die .\hhildungell iud
zUllwi. t Ilach ~ 1()ck·1I1'1l eill I' ,'alllmllllH! h,'rgl' !t'11t Illld sollen ga r ni"hl
dll"l'h .\klualitiit \\ id'l'/I. Va.. llu('h i-I fiir d"n Ha hn ll'll seinl'r Be ·
, ( im m u ng lleht gut. ./. .1/.
I:!. J Iü Hi., lIunfiihrnlll!. l ' u rz!!l' fnlJtes lI a nd llll(·1t iihel' du~ \\'e~cll
der Baufiih,,"ng, \ ' 0 11 .\reh . Bn,\ . E. B I' U t i 11 ger. Assist('llt :In
d,'1' tl'"hlli, ('h,'n 1I" ..h,, 'hlllp in Ilarlll"tadt. ". 1.-,.; . ' itp n. IA'ipzig 1!l0
( :.•1. (; ii sc h I' n (P1'l'is g,.h. -'I H· ,O ).
()PI' \ '( 'I'f'b s" .. hat in l'rst"I' Linie dns Ziel im ,\lIgC gehabt. das
:llll3erordenllieh a ll~g"l"'hllll' (:ehil'l der Ballfiihl'unj! ill solcl1('r W e ise
zll~aUl Jlll'nzufas,,'n, daß d"r T..l'illlikl'1' wie der La ie dil'jclligen Gru nd·
hl'griffe \'"rfindpl, \\'1'11'11(' t.'iglieh hei jcdl'm Banwesen vorkom melI. D ie
all\\'l'chs lungbl'eiehe C: .., tallu lI!! der BauteIl bringt stets neu e K on -
. tl'uktin lll'1l und IHUe .\l>lt, ·rialil'n fiir di,' illnl're Au s tallUII!! lind fü r
k ll'iIlPI'(' I'on, t rukt iont'\l und damit nNIl' Fordpl'\l\lgen . ]) ic~e a lle 7. 11 bel
ha lld" lll. wa l' hl'i dl'm l "m fnll !! dl'~ \'orli,'geJHlen " Terkeh ens n id lt denk·
haI'. E:; is t d llh<, r dl'l' Haupt\\ e l'l darauf gelegt wo rdl' \l. mögl ich . t ZJI ·
v"I'lii'bige un d in d er l'I' a .' i. l icht \'erwendhal'l' .\ nha ll ",pu nkte fiir jeder-
m:ln n zn~aJJlmenzustl'lIpn. R.
Eingelangte Bücher.
(' r Ilde de V. r fa .en)
Bö lIantlbul'!\ 11<>r rermessun"\ kuulle. \ . on IJr. \\' ..10 I'da n.
2. \InlId. Fold· und L lInd mes -u ng . Bear heite t von 1)1'. O. E g ge r t . 0.
~Il l ::;. m. Ahh. i. Aufl. ::5tuttgRrt 190 , )1 e 1 z I 0 I' p i 20 ).
13 i ))j e Uaum:l rhlnon. ,"on F. L i n c k e. 0. i tii3" 111.
lOi9 Abh. u. 1f1 Tal'. 2. Auf!. L eipzig I ~ IO" . 4. T eil. 3. \l a lId des
H a\ld bu ch dr Ing nieurwis en chaften. E n ,., e 1ma n u (~I 32 ).
2 1['~ . I lt t e ll u uge ll allS dem JIIe~hanjs~? technjscl~ell L~boratori ~ 1JI
dol' k . Teehnisl'hen 1I0eh, ch ule llJ )!u nche ll. (. o~rn.nde l , on
J. \1 11 U sc hi n g-e 1'. II rausg e' eben von A; .F ü pp!. BI. H ol t. I.I !. al\ll~·­
vel'Hlche mit ein!! k I'bt n tliben. 2 , " elt e r b'lahrulIgon fnr dlU
Festigkeit von lIoton , 40, 5 1 ~ m.!l Abh. u. 4 Taf. ~l'i neben I!lO!I ,
.\ c k e I' man n ( ~ I 1~).
3U2'/ Hilf. tafdn flll' Tach)'metl'io. Y on DI'. W. J 0 I' d 1I n . 0 .
:?4G S. 4. Au fl. Stuttgart l !l , ~ I e tz 10 I' pi '). ,
G:140 Her )JI(lIkntor. H a nd b uch für nte rs llchung und \ er-
b. sser u ng yo n K fRfta nl ngen , Yon H, 1I a e de r, 0, 31if)R m. 113 0 Abb.
<1. A ufl. W iosbad en UIO!I, 1I a 0 deI' (~ I fI).
HiJOi , l ll ll ,' r . l'o n ill eL Ll'hrhuclt tier Ph)' ik 1ItHI ~Ieh'nrologle.
2. Ba nd , B. \In ch : Di e Leh ro von der st rah le nde n Eno rgill. \lraun-
seh woig 1!)(l!1, V i e we g ,'., So h n () I !1).
S41iS E1l'klt·uma;':Jll'ti. dlt' Theode 11('1' Strahlullg. VOll
nr. ~ I. A h ]' a ha 111. 0. 404 :-" Ill . ß A bb . 2. ,\ ufl. L eip z ig l !1(r ,
Te u h n (l I' p I I \I).
• !1~>I 1 ).c!ll'hn"h llt:.' T~t'fhaue,. 11. . ~ruJldllß~l, Briickenbrnu ,
\\ assen"l rl!orguu" und 1'. lIt w1is_IJr ung' d I' :-ot:ldtl. \\ 11. s ' rhau . \ Oll
J". E 8 sol b 0 I"J~ c O. 5:!~) :-' . Ill. 1 lO Ab b. ~. Aufl. Leipzig 1!)O
E n " e I III n n n p i 1.).
W.:!I;'; HodlhauliJllllle. Yon 1/. J) a u 11. 11. Trll"p". :-;t iitzon ,
~Iauern, ll e ken. ,'0, :lti:! ::;. 1II. 11a Ahb. I ll. \)' cher, Sliegen, T iir on .
F e n te l', \' u rhnut 11, Abfuhr der A hfallstull' '. inllerer A ubhau, FunclR-
111 nl . SO. :l:?, , '. 111. i Ahh.~.•\ u f l. \Y i n I ~ I )9. I u ti c k 0
(jl' I ' 10).
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Personalnachrich ten.
t .\Ioi I' u . hau 111 (' 1', Ilhc t i. I~ . ( ' 111 ,l i("(1 . t'lt I , :1). i,1
,~\I~I~. ~~I('I1'j Irr in K " 'enfurt 1(' tn~1 I~ ___
tnlltin Freih . \' . l' 0 l' 1'. - D ru ck von 1 . .' pie 8 •O. in \\' ie u.
Der K lliser h a t den Bergra t Ing . Leol' old Sc h n eid e I' ZUll~I~ogi er lln ' ra te u nd Di re k to r de Gen ra Jprohie ra mt .. ornanllt l.lllt
j.(estattet, daß F ond grlterdirektol' Ob r fo r t rat Th odor Jo \ i c k 11t ~
den kaiser!. japanischen Orden vom heili 'eIl .'eh t.l 111. 1' 111 ' j'n(
da Komturkr uz I I. K la d h rzoglieh 'eh t'u.Ente,tiui 0 Jen
lI au ' o rd n8 1I111lehm 1I und tra!! n dürfe.
. f I" I' k IDer ~Iini tel' fiir ötT..ntlieho Arl"'ilpn h t lnl!t'n,,'ur .10: ' 1
Zllm l...hrt'l' 1tI\ der :tl\.l\t I/:"W(''''''' (,Im!<' iu l.in7, ,'.nlllllllt. . . 'l11WI
I lt' r \\'i"ll('l' ,'I.dtmt Imt dt'm Bllu , lllld , 'h lltznlt'l 1,·1' \l" .
(: I' " II 11 d 11 .. I . ill \\'iinligllllf' ,il1l'r \ ..n:li"n tp 1I1lf d ..111 c:,.b",t,·
de r I'ri\ut.. 11 \ 111\(' n pll" (, dip (: tlld,'n h 11Ir ·~lt'(l> illt' er!it,lwll.
die rudello t ":1' ' ehn i (' lid" ltt'n . . .. dlllJ durch tl i, t,(IJf>n a llt'h d~p n,()ch
au ,, 'indig<'n Vr-rsu..lu- nllt'h rh-m tim l ' n te rau SdlllU dr- \ eTl'lIte,
deutscher Ei enbnhuverwnlt IlJIuen zur I'r iifllllf!, der Fr l[(t' pilu'l' Eillfiihrunf.!
ei ner durchgehenden . ('lI., tt;'li n-n Brvm r- lx-i l:iitt'r-I.iil/:en ,Llrfj.I" 1I,11t('1I
P ro l!ra m m e ,"011 H .i v u zur (: :inzl' prf iillt . \\ urdr-n..\~ off!zie lll'n 1 ' ~t1b~'
fahrtr-n lx-u-iliuten ich um 1.. :!. lind :1. .luni \ !III der "hl!!.' I nt,,\'fiU' hn .
am 21 .. 2,; . und :!l;, -luni ehr zahlreiche t: ä I,· u [a t ;i m t lidlPn, t ,l~!t'n
Eurnp,,, , auf \\ eklu- die \,orl!pfiihrlt'lI \ ','rsIlPh, "int'n ;iu (Jp..,.t j.!ii l" 11.!"11
Eindruck machten.
.\ m 11. . I:!. und Ja. •' Iai HIli, ' fiihr i-n die I'fälzi chen Ei elihahlWII
Versuch« mit der Zweikanum-r-Knr] r-nu-r- Druck luft hn-ru« \01', die arn
:!O. und ::!1. .Iuli auf rk-r h· Ii ..h"11 ,'..h vurzw uhlhahn ihrv FOl't~"tzllnl '
Ianden. Dn Ergl'hlli ' di. "I' \'t'l uclu- IH·Z.. ir-luu- dr-r \'0111' I Tend,' a'
nicht hpfrip(lig -nd, <1,1 si eh ,illZt'lrlt' lx-rh-nkli chc ~\.ingpl die er BI' -m-:
einrichtung 7., igtr-n.
, 'ehr 1"'friedigpnde ,.:1' n-hm P r-rzu-ltr-u d ,lgt· reu dir- k ill. un 'll'
rischen Stuatseiscnbuhneu, nlh-rdinus auf K.» tr-n dvr l' iu z,' der IIl'elll"
wpge und der Ein f,U'h l\('it dpl Einl'iphtnng, mit dr-r \\,( t inuhou " .(:iitP~··,
zUl!hn'lIIse mit m-uart im-m Funktion vent il und 1>0pl .,'l1eitung. llll
\ 'PI ucl ie fnnd,'n 11111 :! '. nnd :!!I. ,'pp!t'IIIII('r I!IO lln f d"r Fl,u 'hl ndh,~hn.
. lr('('k,· Pl'eßhur l:al ,tIItlll und am 1\1. nnd :!1I. Okt ol e r a u f der ~.)~ i
(:(·f iil1,trc<'ke Li t· Fillllle t<ltt. Da di,' 1>"PII('lIeilllll j! h Ulpl ·ieh.IW. \
nllr IIl1f langen ~1<'ih'lI (:pf;i11. tr ·kpn 1.111' .\ n \\ end un' kOllllnl. d I' l'ft'l'
ziigigkpit h, Iher jc(h",h j,'d,'r f:iilel'\\ 11 'pn die"clh,' ('rhalt"'l rniiUtP'I'O
wiird,' dip 'e Brelll:pinriPillung dpn Fillchlllldh, hllt'n <'rhphli..ho ., It' H'
, . I In't"ko . ten venll: "'I<,n. .\lIeh .. rford.'l't di(' 111 n<lb.dlllllg d('1' \\ t' llnll 1t k
Giit<,rt.uj.(hICIll (' e ine ' ro ße (:" ch ll'k liphkpil und Irltf'lIil/('nz d,.... 1.0 ' 0 '
lIIotidiihn'l .
.\1, niiph'I(' 1I.lhnn'r\\ tItun' I I LIen dito k 'I. prpuUi 'he ll ,' t ll]II"
ei:,'nhahllt'n lllll !I.. 10, und 1:1. 'o\'t'mht 'r I!HI lIIil Bn'lI\ \'t 'r IIP \,·n
h<'l'\·or. \\l'It,I... d it' Erprohnn g der 1' 110 1'1" ( . iil cn u ' hn 'lI\ t' 7.Ull\ ("'l1",n '
"lalId,' hlltt<,n . Ili<' n dpn 1'1' 1<'11 Z\\l'i Tng('n au dpl' <:diilbtl'epko \,on
:!il"o .\ 1'/1"1u lt ,'u h l II('i Er!ul't , t It tll<,fnndt 'nen '<,n;uc h,' ' r br 'h t .·n
IIh.'nn 'll · dpn B, \('j. d ß ,ich Einklllllnwr.llrueklufthll'lI\.pn zul\l
Il prllhfahn'n Illn 't'r -t('ilpr (,t'füll .. dur"h uni, ht pi ' n.' n . I
Eillt'n prakti plH'n Erfol' h t die ii tprn'i phj eh.. utoll\lI i C I~'
\ ·Ilh lll m · ( : iite rt.u g ill em. (' zu \'crzeiphnen. th di .. BI mkenbur' 1I11!1~1"
ct" d to r Bahn in BI' unS<'Il\\'l'i' dit p Bn'lIIsl' fiit' ihl'P 'i m lip/wn .1: .',;; ~
Zt'lIf!P "infiihrt. . \111 12. und \:1. FI·hl'llar J. ,r. dort t ttt " .fu nd '·lw "fh Z!' \
Bn'lll:proht'f hrlt'n IIII1"htt'n uf di(' Teilrll'hl11er pinen ,·hr l!iin,tll!C'
Eindrupk.
Der \ 'ort raf!,t'nd,·untt'r.ül'!ll nun di \ ' er;uph I' T,·hn i "dpr 7\\ Li BI 'nl"
sV tpmt. di m 1)(' t ..n ent pnx·l...n h hen. d.. dip 11 um ti he \ ' kuun\
lind die \\' , tinghou p. ( :iit ..rzn ,lm'l11 e. ('inel11 \ 'e r 'Ieiph IIn Hand \:0;
Z<,ichnun gt' n . Dillgn Llll nw n \lnd Tnl"'lIen illl Lipht hild. II I' \ ' pJ1I1<' I<' I
fiillt in I cehn i ~,'lll'l' \lnd \ irl p!lIlftlieher Bp7.i('hun' joo"nflllb zUj.!un~~t'n
der ii~t('ITt'i"hi"ehen Bn 'llI P a u' , d di!' plh" ,'in~tf'il in dpr J"on"truk t loll
und Ih nd ha bunl! . ehr "infaph ist. Lnd('relll<'il mit \ iel "pnil/pr IIrt'lI\~'
\ agon di(':; I1I('n BICI11 we 'I' erreipht "I di,' We tin 'hou 'p. (: iit l rZUl1 '
hn'l11se. Zu m , ' ·hlrh e führt dt'r \ 'ortr Ij;('nd, ('im' Anz hl photo 'I' phisdll'r
Anfnahm('n d I' \' n;chi lenen 13remsprohczii 'e im Liphthilde \'01' •
Die AWlfiihrungen de ' 'ortr gen,1 n find<,n den lebh ftt' IPIl
n " ifllil d pr Verslllllmhm .
. D 'I' \ ' .. I' i t 7. end p phli ßt um '1/, l 'hr 111 ' 1l( 1 ~ die :'it711~l,~
mIt f Igend n \'om Bpifnll der .\ n w end( n I ' fo! l,'i tet , 'n \\'ort ..n : ': \\ " ,
nlll!('lI1ein h('kannt, i t d('r wirt ehnftliPh Wert <'iOt \ erkphl"'lIl1t~t'l'
in hohem .\1 Ile \'011 der erreiehlll1Tl'1l <:e"ph\\ indi 'kpit l\hhiin~i' lind dl,.....l'
tcht wipder unmittplbl1r mit der Bn'lll' iipht igkt it der Bn'm mitl I 1111
Zusa m lllenhnngl'. K llIull dllher nipht 1\1"'in I t'in j.Irollpr t(' ('hlli,eht'r.
sondern lllleh als ein ehr b('deut /lIllt'r \\ ir "ehnftlieh I' Fort ehritl hp,
zeiphnet \\crdPII, ,laß ('mde die in Ölit('l'r('iph durt'hltefiihrten IIn'II I"'
\'en;uphe mit der Ilutolllllti hen knulll.<:ül'rzll"br m O IlUßpro It,nt ·
Iiph ('rfol 'reich \\'an:'n. Ich glllll Lt·, "ir können "Ull zu di( l'm Erfol~c
um 0 mchr 1)(' r1iiekwiin clu·n. I. durehw<,' ii: t('rn'ichi 'hp "nil" 'en
lln d i ~en Erfol Ten fo!earhpitl'l h hen untl dl1lph\\t 1'1 .\Iit ,Iit der un "1',"
\ ' (' r..in d,lr n tiitij.! waren. In ,I", ond n' mii 'I'n \\ il' olll' tI n j.! t ,h.~t,'n
lI 'HTn \ 'o rt ra genden zu pinell Erfolll'n hei di(' n \ ' e n;ue h,'n h,,/Clut'l,'
wi in,ehen und ihm fiir in .\Iitt 'ilung 'Il. di 01' uno heutc ,..brwht hut.
henliPhen Da nk gen." r. I '. 1'01'1'
Z. 2 II V. l üD!)
Der \ ' prpiw vOl. teher Hofra t P rof. Kar! 11 oe h p n p f!, f! hiilt
die folgfnde AnsprlV'he. die HlII den .\ nwe_enden , tehcnd 1111 ,phi;rt wird:
..Am vertlo. senen . o lllltage den 7. .\Iiir7. hat eine 'tall hlawim'
all: dem Ahfall algrah('11 hei Biipk 'tpili lO Arl)('it(,!· dcr Ba llll n tc l'l1elu n llnj!
Brüder Hcd lieh &. Berf!,!'1' \'cl'~!'hiittpt . \'on d('npn hlolJ 1:1 gCl'eltPl wordPII
~ilJ(J. wiihl'elld :!i Arheiter d en T od flllldl 'n . Di!' I.piel l<'l1 \'0 11 :!!i \ 'Pl"
IIngliicktPIi konlltpn his 7.II 1ll 11. d,.\ 1. gpuol'gen IIl1d 1.111' Bll ht, h "'!tatt!'!
\\erden.•~cit .\lell 'ehellj.(edpnkPIi hat pil1<' I.aw il lt'n k ' l ta~t I'oph(' kl'ill.· 0
!!roß Zah l \'on Opfern gefordert, lind c- g"zielllt 1I 11~. mit WIlI'l11t'1lI .\ lItpi·lp
der B trofTenen lind deren .\II)!ehiirig.·n ~o\\i,' der in .\Iitleidel schaft
'czu 'enen Kollegen 1.11 gedenken."
I . Der V e I' ein b \' ° I' S t I' h el' pl'iiffnet na('h i l ' h l' 11hend~
die Sitzung: he 'riißt d ie anwesendl'n ( :;ist e lin d t l'ilt, Illit. d aß In f!. .\Iart in
BI o d n i g mit Bezu g allf d a, ill d er \ ' p\'Sa mmlllng \'Olll :!O. Feh rlla r I. ,I ,
\'~rl ene •.chreihe.lI. eim' sphl'if! liche Erkl iil'lIng ahgegeh('n hllt. d ie d ,·1'
v erw nlt ll n~rat bJlhgend zur Kcnntn i ~ na hm. wodurch dic An gelcf!pn ·
heit \'011 tiindig erledigt i t.
Der V () 1' :; i t 1. e n d e: .. Hel.( iel'\lIl gsrat.\\ 0 I' a w i t z ha t d ie Fe i!'r
"einer ,';l)·j Ähl' igen Vel'einsangchiil'igk ci t ZUIlI Allla.~",' gt' nOlll llle ll. ,'i ll" 11
Bpt rag \'o n K 300 mi t d er Bpst immllng 7.11 \\ idlllen . d aß d Cl" plh p a n
dip \'ier .\ ng('O<tellten . d ie beit n ah ezu :1O ,Ja h reIl lind (hl'iih cl' IUlhiin\.(heh
u,nd .t rell . ge<l~pnt .hahell;. 7.1I!' \'e l't eilun ~ ge lange. EI' hat überd ie d(' m
\ ert:me dIe seIt emem l~lllt l'l tte g~nll1melten ;; 0 ,Jah rgiinge unscrer Zeit .
. chl'lft gespendet. Da eme g sch lossene ,eri , \'on Zeitsph r iftc n imllH'r
. ~hw~rer erhiiltlieh wird . müs'en wir Her rn Hegil'l'Un" mt )( 0 I' a w i t 1.
fur dIe; e ~uwendu nl! besonders d ank bar se ilI. Es ge rc icht mir zu r Eh re.
auch an dl ~er ...teile den Da nk d es \'e l'eines ncu ol'd ings zum Ausdruck
zu hringen." (Beifall.)
Der \ ' 0 I' si t 1. end I' macht ~(iltcilung \'on den erfol 'ten W a h len
d er F 1\ C h l! I' U P P e der B e l' g. und H ü t t e n , l n gen i e ure
(Ob '1"ßergrat Ing.•Ju liu s ,'a u I' r. Obmann; Hofmt Ing. .\Ia . v. Ar·
be SOl'. Obmann tell\'ert retel': Ohol',B('r"ve1'\\'lllter Ing. Franz K i es,
li .nger. ~cllI'iftfiih ror; Il ofl'llt In g. DI'. ",Josef Gat. tnar. beh . nut.
Bergbau . lngonieur Alexl1ndor I W l\ n , Hofm t Ing, '\(ax \'. K r a f t .
Betriebsdirektor I ng. Alois Ri tt er P e i t h n e I' \'. L i c h t e n fe I ~,
or7.herz. Ei .enwerksinspektor Ing. Gustn\' 0 e I \\' ein, Au ,chullmit,
"dic.,<!pr); der F a p h g I' U P Jl e der B a u · und Eis e n ba h 11 . I n,
gen i I' ur c (Ober. Baumt Dr,l n l.(. F r it z \'. E 111 JlP I' gor. Obmann;
heh. aut. Bau. lngenieur F r ie<l r ieh Z i I' r i t 1., Obm a n nstell " c l't rc t('r :
k. k. Ingen ieu r Lu d wig B I' a n d I. Ohpr· Ba lll'llt Ing. Edua rd En g (' 1·
111 a n n, Ba ukom m issii l' 01 . In g. F l'llnz (; e h au e r und di e O bpl"
Ingen ieure .Jo ef H 11 n i k n. •\ugust Kl' o i t 7. S c h, ,Johan n )1 n I' e. P h
und RudoU ~ e h u h man 11, Aussehußmit~Jieder) : verkiindet die T a ge ·
ordnungen der niich twöchigen \ 'ors a m lll lu ngen und ladet . da niemand
da! \Yort zu ergr ifell "ün cht.
, 2, Bnurat 1111;:.•/ 0 h a n n ){ i h .. :; e k ein, don I\lIgekiindiglt'n
'.o.~trag zu haiteIl : ,. 1) i 0 i m ,I a h r (' I!lOH 111 i t d 11 re h ge h end P n
(. u tel' zug h I' e m se n aus g e f ii h I' te ll \ ' I' I' S 11 C h e" .
. Der, \' ~' I' t I' 1\ j.( e u d e, Vou d ..1' \ " ' I'sa lll ml u llg hpif iillig. t hpl!l'iiUt.
\'l'n\~'1 t em!"lt('nd auf ,ei!1pn am 11, J·\ ,brullr \' . ,r, ill dpl' \ ' (' n;,lm m lu n/Z
der..l· 'lChl!~ '1 ~ pe d,'r.\1 "clllnpn· IrH{P llipul'p I.(phaltelwn \ '01'1mg. in wclelwlll
('I' uher dIe 1Il dpn ,Jnhrell !!lOI hi, 1!IOi dUI'Pllg('fiihl'tpn \ ' .'I. uehe mit
k'~lJti~lllierli('hen IIl'em spn \"I. 'phip dl' IIt'1' :-;ystt'IIHJ lln lang('n ( : iill ' rz iig" 11
.\hlterlung ~n'tt'ht(·, I!.1H1 ill \\t'lp lH'm .'1' an lI und von ZpidlllulIgl' n IIl1d
.\lodellelJ. diP \'~J111 1,." e lll!.a hnm illis l. 'l'illm mit großt'm 1':l'f"l l!t' ('I'proht"
a u to ma t l;;che \ I kUIlJ!l,(:u!t'l'zughrcm e ('im'l' .. illgeht'IH I n Bp 'PI'Cphll llg
u,lIterl.Ol!. Auf das ' JI~emll , pim'>! \ 'or t mge~ iihergehplHl, be: pripht der
\ ortmgende \'Ol'erst (he \ om Ei enbllhnmini. teriulll im ,Ja h re WO mit
Ic ren Ziigen von 100 . l iiO IIn<l 200 \ ('hSCll lIusgefiihrten Brem. \'cl'llllch,', 11m
Eigentulll und Yerlag d es V ereines .~rantwortlicher .'chriftie ile r: K on
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 19. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908/1909
Samsta!J den I.'J. J/ iirz 190,')
IO.7f13 }:nzyklolliidie .. der mathematischcn Wi s . ensehnffeu,
Band V I;>"~ lI e ft I : Optik. A lt ere Th oorie. Von A . \\' n n ~ I' I' in . ' 0 .
1!l2 S. Lei pzig I llO!l, T e u b n e r.
1 1.3-10llanllhueh filr Elseuhetonlmu. Von Dr, In~. F. v, E m-
P I' I' !! e r, 4. Ba nd ; Il au au fü h r uneen aus dem H ochbau , bearbeite
von ,I. 0 1', R. i a I i !! e I'. F. 11 ~ e r n e r. 0. 3G~ , m. (;50 hb.
Ber l in l !tO!l, Ern s t " , 0 h n (.\1 17) .
11.65i Führer durch dus nOl'(hvcsthlihmisthc Braunkohlen-
r evier. Herausgeg eben vo m ~Ion tani sti sche ll Klub fü r d ie Bergre viere
Teplitz. Brüx und Kom otau, 80. Gill .'. m. IM Ah b. !l T a l'. und f Ka rt on .
2 . Aufl. Brü x 1!10 " B e c k e r (K !l).
.. 1~,lIf)5 Bauaufsicht und Bauführung. I. AlI gem Oiue\' o r ke n nt ni 'e ,
'b rschlagsb rechnungen und Vo rauschlii<T(J von Hoch bauten. Von
G. T 0 I k mit t, red igiert von ~1. G u t h~ 80. 30G S. m, f.3 Ahh.,
4 . Aufl, Berl in I !lO!l, E r n s t c 0 h n (M fl).
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. ) l~ g lliig hif:'r,lIufduBoi -H y moll d " E rfi u d un~ u ll d Er.
h!I(I. r" owie d 11 " . ' ·llIIeid I' VOll Im" de IlIgt'n i ur .Ia.: E: t h
IUlIZUW iscn.
.. **) V ri. meinen Vortra~: "Pi B~dcntun d Pat ntwesens
fllr da s Kulturhil<i UIISI'rer Z it", \ if:'t!errr g,·!./,n in . '1'.17 d/' L.·. ,hhr-
~~n ~'" cl. I' "Zoitschrift t!. 11 trI'. Ing- ni ur. und Al'l'hitf:'klt n-
'er 1I1 •
I .' H .\ L T: ~Ir. Themas Dunn. Oll l nc. Friedrich K i t t 11 r. - Zeichnerische Ermittlung der Gestalt VOll Aufwarfdaumen . \ ' 011 Prof.
I. JI 'I' I' 1111\11 n. - En qu te übe r das El ek tri zitätge atz. - Fridolin Heis er -j-. Jlitteilungetl alls einzelnen Fachgebieten.
Wa sserbau. Tunnelbau. - Fachgr tppcnhericbte. - Mitt eilungen der Z' l'l'iyl'e,·eille. - Patentbericht, - Zeitschri/tensc'hall.-
Bllcherschau , - Ein .Q lal/gt lJiirJIl!1·. - Verri'ls·AlIgrlegenheiten. - Pers onalnnchricht 11.
Alle Reohte vorbehalten
Mr. Thomas Dunn
Lu h a h r d e b r l t l s e h e u P n t.e u t e s Nr. 751, A. n, 1 1;2.
Zur Geschichte der technischen Arbeit.
Vortrag, gehalt n in der Vorsammlung der Fa ' hgr upp für Patentwesen 11m 20. Jünner l!,m) von Ingenieur Prtedrlch Kittncr.
\Vi . ·en. cha ft und Hell etr-i tik hab en sich bereit: Auftauchen und Verschwinden von Figuren technischer
vielf eh mit d '1' Erforschung und Verwertung <1 . ee len- Z iich n unge n, si e e rze uzen im Hirn des Vorprüfers Na ch-
I 'bens von Erfindern befaßt"). bilder - Nachbilder. di e ihn ni cht eltcn bis in di c Träumo
Nicht minder interessant wäre zweifell o die meine der Nächte verfolgen . In diesen Träumen mischen sie sich
Wissens noch unversuchte Ergrundung der p zchischen mit Ahnungen.
Vurgllnge in Vorprüf rn. Wie oft k ommt es ja im Leb en jedes Mensch en vor.
TU r d r Laie meint. soferne l r die Arbeit der Vor- daß I' sieh vor ein em neueu Bekannten. einer nie zuvor
prüfer in inem Patentamt überhaupt a ls . hwierig .r uchtct und geschauten Land chaft. einer unvorhergesehenen Situation
ein ' Ahnung vom mfange der heuti rren te hni .chen Fach- v rwundert sagen muß: " D as habe ich doch schon erlebt!"
lit ratur hat daß di Beh errschung d Vorprüfungs- Alles Kramen im G ed äcbtnis. alle Erwägungen und iber-
10Ilt sr iules die grüßt chwierigkcit bilde; e e rreg t in ihm legungen nützen in solchen Fällen nichts. Es bleibt
in. be sonders 'ehwindelg fühle , sobald er von twa 3.000.000 eben nur die Müglichkeit prophetischer Träume Ubrig.
in- und au sl ändischen Patent ch r i fte n hört, di e zur Vor- Der Vorprüf r macht soleh e Erfahrungen häufig.
prUfung herung izog en w rd .n k ünn n; r find et' unheim- Häufig sieht r sich Erfindungsged anken gegenüb r. deren
lieh, wenn ein Vorpr üfer. dem er nach langen tudien in Verkörperungen ihm bereits im Traum erschienen sind;
Verbarg nh 'it gm' -ifte , E r find ung en anvertraut, mit der mei st ens handelt es sieh ~erade um di e besten, n ämlich
kalten Ruh eines B n Akiba nur in ein be timmtes di e scheinbar _einfaelden " Erfindung gedanken, mitunter
Faszikel zu greifen braucht. um zu bewei en. d aß di e grolle aber auch bl oß um wenig bed ut ame Einzelheiten be-
n Erfind ung" h reits ein-, zwei-, fün1'-, zehnmal ::dagewelleu" treffende Gedanklein.
ist. - F rn sei es von mir. di bwierizkeit der 1 I t rial- Man stelle . ich die Folg en derartiaer Träum e vor!
b h rrs hun~ zu unter. eh tz n; doch ist ihre herwind ung Der betroffen e Vorprüfer urteilt natürlich nach dem erste n
I'Ur d n, der die Einrichtungen ines Pat ntamt s kennt, Blicl auf die Zeichnung und di e Patentunsprüche zu einer
kein Hex er e i, betreffenden Anmeldung: _ [icht neu!" - Er freut ich-
Ebenso unter cht tze ich ni cht in zw eite, vom Laien der Merueh kann ein ma l ni cht anders - des "leichten ((
schon weit selten sr b achtet : chwil rigk it, di ich au Akts. _ Er g la ubt, sich zanz genau erinnern zu k~nnen , in
dem fU J' das Patentwesen kcnnzeicbnend n Zu. ammern toß wIehern Faszikel die entgegensteh nd e Patent chrift steckt:
te shni eh er. juri. tisr-hcr und sprachlicher Probl em ergib glaubt . 0gur, bestimmt zu wi ss en. daLl si e 7.. ß. ei,~ e
und von den zur Lo. ung Beru neu ein e besender Be- sehweizer i. h _sei, um 21),000 herum. - Er schlägt nach; die
g-lbun~ fordert. übrigen s auch ein h sond re Wi ssen. da. Patentschrift ist nicht da! _ Er bl ättert das gan7.e Fa 'zikel
an keiner 1I0ehsch ul g 1 hrt lVil'cl. Cl' bllltfCl,t 1 1llehhar ffl s7. ik el durch. sioht unter den Vor-
Was inde. sen die \ orprUfE'rarb it .0 (Tun7. üb eraus halten Iwi Vorakten na ch - vergeblich! - lT un t. ueht der
an ·tri'ngend. nahezu aufreib nd milcht, da ' ind di c p"yehi- Entschlul.l auf, das O'{': am t . Iat er ia l der Vlas,e sy:temlltisch
seh n Emotionen. die si 'Hehruf! durehzuO'chen. _ roDel' Jeieht (( Akt hat sich in pin en
1 ieht etwa nur weil - wie bo. hafte Zungen saO'en .,sehwer~nu ,'erwluHlelt. ~ l\Iehrstiindige Arlll'it zeitigt nicht
miigen - die Zuruckwei,un~ in r Pat(nt nmpldung I'Ur da ' er ·trebte R esultat. - Der YorprUfer wirll nerviis. :-
g 'Wiihnlich ine pin Cchere kterledigung dar teilt tl · die Ein Irrtum scheint ihm au:~e ch lo ·sen. Da ge 'ueh te BJ1d
AUflleg-ung odl'l' gar ein jahre\. ng r J'ri g mit V orbe.chci- ist ihm ja so dllrchau gelilufig! Die ache kl n n nicht
den. sondl'rJI. wei I sich fa:< jed r Vorprü fer aJ. e in rt nou sein. muß . ieh finden la . eil ~ - Der Vorprufer
,'taat anwalt, Vertret 'r der p~ivilc~i"n~ indliclll'n Tl':ll1nt- wuhlt in ver.'taubt 'n Pri ileO'ienuntl'rla rren. ieht in Band-
heit g-Og nUbl'l' d n privilegienhei. JI nd n Erfind 'rn fUhlt **), bUchel' und Zeitschriften, wendet . icl~ an rollegen: di e
ntwiek ·It si('h auch im . anfte:tcn .einer Art ein im1l1er- Vo rp rUfer d '1' l Tach bar k llls: en -- alles umsonst! - 'Venn
wlthrender, !lehwerCl' Kampf 7.wisch en V ruichtungstrieb er . ich nun auch selbstverstillHllich agt , wenn ihm auch
und Gerechti~k it sinn. ge aO't wird. daß weitere F orschen nicht 111PhI' Pflicht.
Dazu kllll1m in \Veit r .: Da. e ige Bl l1tt rn in . onde rn eher Zeit\' ergeudunO' ist , er vermag jetzt nicht
Pllt·nt.eh riften , der dllb·j rfolg nd ra. eh e \V echs I im mehr ab7.ub rechclI' er steht j tzt im Banne einer Leiden-
schaft, die wie jcde andere Genu ß und (.~,ualen zeitiO't;
nicht s kann ihn mehr von ver7.weifelten 11'1'- und Umwegen
abhaltl'n .
In die. em tlldium nun. da lockt ein schier un er-
Behöpflicher Born , locken die nAbbridO'emenL of peci-
ficatioIJ " , di' rie 'i lTe ... ammluuc:r von co uszUgen aus den
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*) pie größte mir hekannte, ins SetzlIIflschinonhautach ein·
schl:1"igc 0 tcrreicberin, ,'I'. I .767, mit ihren 46 lleiten Bescbroilmng-
und 6 Blatt Zeichnungen ist ja doch nur ein diinnes Heftchen, und
beriichtigte Amerikanerinnen, wie. r. M7 60 und 547 61, fiillen bloß
ansehnliche I3roschiil"\lII.
alten britischen Patcntschriften, vom Jahre lß23 ange- suchte von hier die ..·chule zu \Vhitley. Er. cheint in-
fan zen. Hier ist das erefiihrlichste. das ausgedebnteste des en verdammt w niz cclcrut zu haben und. vom gutenI
o '" 11'Arsenal. das d m Vorprüfer zur VerfUgung steht. Wenn er Großpapa verwöhnt. chon um di se Z it ein rechter c J I~g~
den gesuchten Gedanken auch hier nicht aufpürsehcn kann gewp.sen zu sein; w nig::<t n galt r den entrU. toten Zelt-
dann muLI er seine Jagd aufgeben! - genossen als .,wild wie ein Fu -h -.
Auch ich bin schon oft auf die "Abbridgemcnts': AI,; darum der schlimme Bub 15.lahre alt g worden
zcraten. war fand man. daß es an der Zeit • .i. ihm den Ern t dc~
Ich geriet darauf u. a, vor einigen Monaten, als ich Lebens b izubringen, nahm ihn aus der Schule hernue un;
eine Anmeldung vorprüfte. die ein zerlegbares Haus betraf. chickte ihn nach r orthwich in die Lehr '. Die gesrha J
Alle Teile waren schon nachgewiesen, nur eine anscheinend im Jahre 1 2 und noch im J hre 1 63. 1.0;\5 .lahre
unmöglich neue Kleinigkeit fehlte, ein winziges kon- später, erinnerten . ich nach gl ubwllrdigen Quellen viel~
truktives Detail. dessen Patentierurig für keinen Fall im Leute an die trciche oe ehr .ck lichen Bengels. Er mu
Irrteres e des Anmeldars gelegen gewesen wäre; denn Pa- also in dem kleinen Provinzn t - es zählt h c u t k um
tente auf derartige Nichtigkeiten kosten bekanntlich genau 1 .000 Einwohner - alles ordentlich auf den Kopf O'e-
so viel wie wertvolle und können im Ernstfall von jeder- stellt haben.
mann umO'angen werden. Ich machte also. diesmal dem Er war zunäeh t bei einem An tr icher cin<,c:tcl1t
Anmelder nicht wenirrer zulieb als der Ges~mtheit - und worden, und, statt die teur n Farben seines 1 I i t rs ihre:i
mir, alle vorhin geschilderten Entwicklungszustiinde durch, nützlichen Zwecken zuzuführen. trieb er da allerh n.
?i.s ich. endlich in einer kizze der "Abbridgements" das Allotria damit; na hdem er einmal 'eine Kameraden- <he
Ziel meiner ehnsucht zu erblicken vermeinte. Der Amts- älter n Lehrlinze im chlafe durch kun .tvolle "bertnalun~
d o'ßiener sollte mir rasch die Originnl-Putcntschrift aus der in gefleckte und gestr ifte Menschen v rwandelt hatte: 1"1
Bibliothek holen. dem Lehrherrn die Geduld. und er etzte den beWlter
Man denke sich nun mein Erstaunen. als der Biedere vor die TUr.
daraufhin mit ver. chmitztem Lächeln 3, sage drei mächtige Man versuchte nun die All bildurig bei einem als
Bände dahergeschleppt brachte! -- Diese drei Bände enthielten tuchtig und treng bekannten 'I'isch Irr; , gab hier g-erade
die verlangte britische Patentschrift r. 751, A. D. 1 62. große Arbeit für die Iethodi t nkap 11 in .'orthwich war
Das Kuriosum zog mich an. Ich hatte noch nie vor- ein neues Gestühle b stellt ward m. und Tom hätt chün"~C
her eine dreibändige Patentschrift gesehen"), Gel 'genheit g habt, dabei twas Ordentliche' zu 1 rncn- l<..r
Ich begann in dem Werke _ als solches ist die drei- wußte aber nicht: . eh ·it re zu tun. als in incr unb/'-
bändige Engländerin wohl anzusehen _ zu blättern und wachten tu ud alle Zapfen die zur Zus mm 'nfugung ?cr
fand _ zwar nicht die gewünschte Einzelheit zu meinem Gestühlteile dienen ollten, anzusäzen. :'10 daß die, itz-z~rlegbar~n Haus - aber eine derartige Menge teils ge- I gelegenh iten bei der rst n Benutzl;ng ni derbrach~n.
nialer, teils absurder Ideen, ein derart interessantes lJenk- Dieser d berühmt n Bruderpaare .Ia.- und doritz wurdlge
mal der Ingenieurwissenschaften nach dem 'tande der • paß kos tet ihn seine z 'eit • tellurig.
litte de vertlosscnen Jahrhunderts, daß ich diese schein- \Vas er in der dritten und vi rt m. b i inern ~ 'gel-
bare L~bensarbeit eines offenbaren onderlings gründlich mach r und einem Iaur r, alle. an tollte ist nicht uber-
zu studieren beschloß und Lust bekam, seine Biographie \ li fert. Jedenfalls wurd er überall bald hinausgeworfen
zu erfahren. und schließlich den Eltern Is zu r in nichts brauchbar
Die bezüglichen Muhen lohnten sich in überraschender I zurückze chickt.
"Tei e. Die Eltern dürften aus O'i -hiz Strafen v rh ngt. nach
Die scheinbare Lebensarbeit ines offenbaren Sonder- englischer itte wohl auch mit PruOgeln nicht g '. part haben,
lings entpuppte sich bald als kleiner Teil des umfassenden doch a,n dorn Galgenstrick prallte alles wirkung 10' ab.
chaffens eines sicher sehr beachtenswerten Mannes der l-.r sollte nun Im elterlichen 'ch, ft helf -n ber
sich nach merkwUrdigen Jugenderlebnissen aus kleinaten a~eh r da tat er wieder nicht gut. Er benahm sieh gegen
Anfangen durch eigene Kraft zu einer seinem Land, seiner di I und n 80 fr ch, daß . ieh 11> bitter h killerten. In
Zeit und. einem tan I zur Ehre O'ercicbcnden Per~ünlieh- ihrer VerzweiflunO' d~rUber 'rkl rte einm 11 die futter alU
keil. emporgearbeitet hat, um schl~l\lich, am Abend seines rhluU einer crr:~ten Auseinunder,;etzung, :i künne il~l~
Wirkens, durch äuLlerlich' 1\1 ißerfolge des ihm CTebUhrenden auch zu Hause DIcht verwenden, er . olle . ich uf ehe
Ruhmes beraubt zu werden. traße :cher u und s in Brot v rdien n wo und wie cr
Ich empfand es als schwere Uugerechtigkeit, daß wolle. '
Thomas J) u n n. der Name des dunnes, solcher nf!llle In einer finsteren acht w nderte d I' verstoßene
w gen in weite ten Vreisen viillig unbekannt ist, und meine JunO'e nach die 'er p inlichen F milien z ne \ ieder gegen
heutiO'en Auseinandersl\tzungen sollen dazu beitragen, diese .l: orthwich, den chauplatz der mei:t n ein I' bi hcri~en
Ungerechtigkeit ein wenig zu milden\. ~handtaten. Reu und org'n mögen ihn be. -hliehen. und
Thoma Duun wurde um 11. .J uli 1 13 zu Leftwich <he großt' Wandlung vorbereitet hab n, di :ich in (he_er
Green bei Torthwieh, in dei' . alz-, kohle- und eisen reichen Tach vollzieh 'n ollt. \Y 8 er h<·i Tag ni gefunden
Graf:'lchaft Che'hire, geboren. eine Ahn 'n, die ofrenbar uus hatte, dus sollt er in di Bel' Tacht findl·n. in n Beruf,
chottland tammten, waren zumeist neingrundbesitzer und elD Leb'n ziel! .
PlIchter gewe en. Etwa zur ~eit seiner Vindheit huben Er war na h .l: orthwich und durch die tillen .a:sen
jedoch widrige Besitzstreitigkeiten der Fumilie die Lust des schlafenden. t!1dtchells bi un d'n Baron.. Ouay gc-
am Ackerbau verleidet; die Eltern eröffnetl'n einen Kram- langt, wo ihn Lieh und LIIJ'm uh rra:chtf'n .di' au: einer
laden. und nur der Großvat'r m utterlicherseit, er hieß hier h 'ut noch best henden, altberUhmt n ,ieLl'r i drangl'n.
Bur ge s s, harrte auf einem bereits halb verlorenen Gut bei Der Kn be kletterte neugi~rig auf einen Berg- UII. risten
Bllrtington Heath aus. Der junge Tom kam _ wllhrschein- und Fils. ern, um uber di Fabrikshofmlluer blicken 7.11
lich au Gesundheitrtick iehten _ dahin in Ko t und be- künn n, und wa' er da :ah, C··.ehe ihn d rmu cn. daß er
:tund 'ulllng uuf . in m Benb IChtunO'. pO't n verblieb. ZlIln
ersten 1\, I ill s 'inem L hen . ah e/' das herrlirhc Bild Ms
F'liel en glUhender bi· nma.. n in .0rO' 'am b r it te Formen
und fand es wundersam anziehend. Er 'ah f rtige GU~­
stUcke und ahnte ihre BedeutunO'. CIll chüpfcrisc e
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Phantasie, die sich bisher nur in dunklem Drang' aus-
getobt und ihn so bis auf die traße gebracht hatte. be-
~ann endlich. bewußt zu gestalt in, Die chönh sit und d I'
Wert technischen Arhcitons wurden ihm offenbar. nnd es
packte ihn ein wildes •. ehncn. mithelfen. au e lühenden
Ei:cnma:. eil groll rtig , u ütxliche neue Di n17(' • ~hafrcn zu
dUrfen. sich selbst zur Freude, der den:><,hh~t ZUIll Wohl!
Di Kühle des anbrechenden Iorgens d. mpfre die
schwärmeriseho Begeisterung und ließ sie in . chlichte
ernst Vorsätze übergehen. Thomas Dunn wollt nun ein
anderer. ein brnver Bursche werden. niem nd sollte sich
mohr über ·in Benehmen beklagen müssen, bei Tag und
Nacht wollte CI' arb iiten und alle 'pitzbilbcreicn la ssen -
wenn man ihn nur als Lehrling in die Gießerei aufnehmen
würde,
'pomstreich: eilte er zu seiner Iutt 'I' zurück. die
ihre l lnrto gegcn den verlorenen ahn länzst bedauert
habcu mochte und darum dem neu n Projekt weniger
skeptisch gcgenUherstand. al er gefUr htet hatte.
Es kam eine Zeit voll Aufregungen, während der
Tom nicht schlafen konnte; denn ueh in di Gießerei war
der chle .htc Huf de ni .h tsn utaigcn L hrlings gedrungen,
und C8 gah darum 'hwierigkciten b i der Aufnahme. Er
mußte ganz dcmiltig h ttcln, bis man ihm endlich unter
recht ungünstigen Bediuguugeu und unter .\ndrohungempfind-
licher Hcst rufungun beim gl'ringsten' rgehen, dr-r kleinsten
nbotmllßigkeit, jeder pur von L ssigk 'it die nicht ehr
beneidenswerte • t .llung eine' "Jung n für nllcs" verlieh.
[un hegann ein neue L h n. Mit F uer ifer macht
sieh der .Junge so brauchbar wie möglich. Er lief und
suchte für jeden Arbeiter. unt rwarf .ich willic den Be-
fehlen der lllt ren L ·hrling. Er hielt den chmieden das
golUhende I~isen, wühlte im L hm und stampfte [Ur die
Former, kurz: ließ 'ich zu jeder. auch der. ehwi rig ten,
härtesten und schmutzig. ten Arbeit v rwenden und zeigte
sieh dabei so gescheit und geschickt. daß Cl' bald als der
tüchtigste Bursch im Betriebe galt und von allen Ange-
teilten weidlich au'g nutzt wurd '.
Di - Lellrzeit war bitt 'I', aber 1 unll' \'un damal' an
nie mohl' erlahmende Bernfsfreuue li ß ihn ua kaum
fUldenj er wurde uabei -in gpwieO'tcr Pnlktiker.
eines Bleibens III [orthwich war es übrigens
nicht lange. E' brach. vielleicht zu einem Glück, ein
• trei t zwischen den Pri uzi palen einer Gießerei aus. und er
wurde infolgedessen, gleichzeitig mit zahlreichen anderen
Arbeitern entlassen.
Die CI' Zwischenfall berührte ihn nicht mehr, Er
wußte. daß er sich bereits auf sein Können verlassen und
ruhig . in die Zukunft blicken durfte.
T eh wenigen Tagen chon fand er in der Tat ein
neuos Engagement in der kleinen alzstadt ~Iiddlewich, süd-
lich von Northwich, und nach mehreren Wochen hatte man
hier bereit 0 vieI" Vertrauen zu ihm. d ß man ihm eine
solbstnndige Arbeit die Montage der Dampfmaschinen einer
Mühle in Warrington, östlich von Torthwich, übertrug.
Eine neue Direktion der Gießerei in Northwieh wollte den
unvernilnftigerw ise entla ssenen, unentbehrlich gewurdenen
"Jungen für alles': wiedergewinnen und bot ihm einen
bedeutend aufgeb s orten Lohn. Das Selbstbewußtsein Dunns
war aber nach wohlgelungener Ausführung dCI' Arbeit
in 'Varrington gewaltig gestiegen, und seine Lernbegierde
trieb ihn au der eneen Heimat. Er schlug alle offenen
tellen in Cheshire nu und wendete sich nach Mauehest r.das
schon damals der Mittelpunkt des bedeutendsten Industrie-
gebietes in England war.
Dunn sah hier bald uaß die mitgebrachten prak-
tischen Kenntnisse nicht hinr ichten. daß er. wenn er mehr
als ein dienendes Glied werden wollte. vor ~ll un seine all-
gemeine und technisch Bildung ve~vollkommnell müßte.
'·ine Energie brachte damals Erstaunliches zuwege. Unter-
tags arbeitete er wie alle anderen Vollarbeiter in der großen
1. Georg -G ießerei des Ir. 0 I' m er 0 U. nach Feierabend
be uchte CI' von der Manchester Mechanics Institution ein-
gerichtete K urso, offenbar eine Art Werkrneisterschule, in
der Maschinenzeichnen gelehrt. aber auch Mathematik.
Iechanik, die damal nötigen Elemente des Masehinonbaus
und andere Fächer betrieben wurden.
Tach erfolgter Rüstung begab sich Dunn auf 'Vander-
chaft, bereiste ganz Lauca hire, aber auch Irland. um recht
viele Betriebe zu sehen und überall zu lernen. chließlich
fund er h Ubsche teilen in den 'Verken VOll J 0 n es unu
P ()t t in 'Varrington Jun tion an der Li verpool- Ianchester-
eher Icht HIWI' .He hriti 'c1II'n Patente eIes 'I'homu- "nnn.
I II, ue. I'MOnl° 1Zahl, • 'r. A. n.
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**) J) I'ltent, r.:!' ',A. 1>. I -;', uf rhu"rl'nhrc" ~l'horte
einem . IllJlen vetter in (, I Oll. uß 'r ngli dlO Patent de 'I hOlna.
Dunn· .18n -h t r onnte i 11 nich f tat"lI'n 0 t rr 'ich i eh I'rivi·
legi nurden ihm nicht ort il .
:? l,
Il
'chemnitz.
Abb. 1
Von Prof. 31, Hvrrmunu,
Das in Abb, I akizzi rte
Getriebe hat die Aufgabe, durch
Drehung der Daulllenweil g d i
~tange n vom Gewichte G kg
innerhalb einer vorg chri hen n
Z it von t " kunden auf h rm
Hühe zu heb. n, dann b r frei- r
zu 'eben, 0 daß die tange ver-
möge ihres Gewichte unb hin-
dert niederfällt.
Ohne hi rauf di n' h I' sn
Bedingungen oinzu 'eh n, die in
hesond reu Ven endung llen
des Getriebe inzuhalt n iud ,
werde nur g fordert, daß der An.
hub s t 0 ß f r e i erfolg und die
Goschwindigkeitl1nderun~ der I
Bewegung einen vorh r b stimm.
ten Verlauf hab .
Im • achst henden wird ein
zeichnerisches Verfahren ent-
wickelt, welches unter den ge-
machteu Voraussetzuugen sowohl
die Daum nkurv als auch das
Bild der r räftesehwankung Qrgibt.
Vorange teilt oi folg nd Solaue zwi chen lieh daumen b
und 'Ian r mkopf e Ilerührun r stattfindet, er~ih ich die u"onblick'
liehe G schwindigk -it ,. d r ,'tange zu
r:+ f; . c n ( 1+ -!) . . .
!l !J
"oferne c die augenblicklit'h Be 'chll'unigung dM Iluhb ",o>gung, !I die
Beschleunigung d freien Fallel:l beduutut. ,'oh\ll~ C Jlositiv oder
noglltiv, ab r d IU Zahlenwerte nllch < als g i t, bl iht die gegen-
suitig Berilhrul1" /lufr cht rh 11 n.
Ist die von der DallmenL lI'egung abg I"itct Be_chlulInirTung' C
negativ lind.;> g, 0 läuft die ,'tange cl III DIIUlIll-U "llr, die B"riihrnng
hört RU f.
Den us~ang de \'ed hrcn hitd t dll in bh.:? voll 8U .
gezogen Z eil g " s c h IV i n d i goi t dill g r 1I 111 11\ /', t, \I' Ichl'
und die \Yind 01' Bridg Iron Work' zu nn m blühenden
Unternehmen au 'zuge ·t ilten.
Nunm hr h tt er frei Hahn 01'. ich. konnte er
daran geh .n, ~' ues zu sch flcn und ruf den \\'eltmarl'
zu werfen. Iit er:taunli her Vehemenz setzte ci ne 'lte~l
fruchtbare Erfiudcrtr tizkeit ein. Zwi chen d m . [ rz 1 ~.)
und dem l'OV mber ]~ 71 erwirkte 'I'homa Dunn nicht
weniger al. 2;l britische Pat nt. über deren Gegen tände
die beigefügte Tabplle* l Aufschluß gibt**).
(Fort -tzun folgt)
w un V di IJ1fang "ge ell\\indigk it des Beriihrunl-( IJUUkt, }<.' I~I
llubedaulJ1 n !Jed ut t. B -zoichn t fMner w di \\'inkf'I/{•• eil' indigk It
der gleichfoTini 'en Ro stion d r DlIu III "'I 11., 0 i t lIuch
" FI'J .in~ 1I.,r 1),
das heißt die sug.'nhlicldiche 11 u b g ,c h \1 i n d i I{ k • i t i t LI s
I I derPrndukl llns dem Ab tAnd de \\'eil n· vom 'tllnl!l.nmitt lOS
Winkelg cll\ indi"k it.
I )er D ru 'k ZI isch 'n Daum n und 'tang.nkopf b tr gt in
j dem Augunldick
p
Ei- nbahn, dann in den Lokomotivenfabriken von. t. Helcn
und Runcorn.
Ian vergegenwärtige sieh an dieser telle die Z it
und den Ort! Es war im .lahre ] SR. an der \Viege de
Ei enbs hnwe en ! Thomas Dunn trat damals in den Kreis
jener v rdienstvollen "1lunner: die von diesem Winkel aus
die '" elt umzuge talten begannen. Die herzlichen persön-
lichen Beziehungen zu bedeutenden Ingenieuren ebneten I
ihm von damals an alle seine \Yege, beeinflußten aber auch
aufs trefflichste seinen Charakter. Bei allen seinen Unter-
nehmungen macht sich fortan ein Zug ins große bemerkbar.
Er wird "0 weitseh .nd, kühn, optimistisch, wie es jeder
richtige T echniker sein soll.
ein Vater verstand ihn nicht ganz; der kleine Land-
krämer hi lt es wahrscheinlich für ein großes GIUck: daß
aus dem schlimmen Buben von siuat überhaupt noch etwa'
geworden WRl', und richtete in Leftwich eine bescheidene
Gießerei ein. die der nun 22juhrige Sohn leiten sollte. Den
Tatendrang des ohnes konnte diese )eitende 'teilung"
nicht befriedigen. Die Kleinarb it in s inem G iburt ort
behagte ihm keineswegs: und er trachtete, da: junge Ge-
schäft 0 bald wie mjiglich wieder loszusehlagen. Er vereinte
ich mit einem Gesellschafter und, als dann die Projekte,
London dem Eisenbahnverkehr zu er chließen, anftauchten.
rechnete r mit dem Gesell.·chafter ab und nahm seinen
W g nach der britischen Hauptstadt.
Er fand hier in dem Ma"chin>nfabrikanten Ir. Ca r d u.
einen jener vorhin erwähnten wertvollen Bekannten wieder
und wurde von ihm zum Direktor eines zroßen Etablis scnient.
ernannt. Iit 26, nach einer anderen Quell' gar er t 2:3 Jahr .n
hatte Dunn bereits 300 Arbeiter unter si ·h. Die strenge
'.ehule. die er zu orthwieh durchgemacht hatte, bew ährte
ICh dabei: ebenso. wie man von ihm viel verlangt hatte,
verlangte -1' viel von seinen Leuten, bezahlte sie aber
reichlich und war darum beliebt. Die zahlla ien Geschäfte
~nd schweren orgen, welche die Leitung eines so ausehn-
liehen Unternehmens mit sich brachte hinderten ihn nicht.
. "
seine techni,;ehen tud ien immer noch fortzusetzen und
Verkehr. mit hervorragenden Fachgenossen zu pflegen, unter
denen l~sbesonderR der nachmalige Chefingenieur der
Lond.on l' outh .Western Railway Company, nIl'. Jos .ph
Hamilron 13 e at t r C, zu erwähnen i t.
.. Be a.t t i e mag veranlaßt haben, daß Dunn nach
Lo ung cl.ner Londoner Verpflichtungen von der hollünd i-
sch n HefTlerung für kurze Zeit nach dem Kontinent b ,_
rufen wurdfl. lun schlitzte damals englische lngeni ur'
allerorten hoch, und so wurde auch Dunn wilhreud seines
~ ufenthalt.c in Holland ehr geehrt; ein Verein verlil'h
Ihm fUr ellle Pappen chneidmasehine 'inen Prei..
. lnde' en vertrug er das kontinentale Klima 8 hlecht:
~elll Uberan:trengter Kiirper forderte endlich ein wenig
. ehonunO". und er kehrte darum - zur Erholung - in Rcin
Vaterland zu rUck Ulll e. soweit i·h mich untcrric~htL'n
konnte. trotz lilnderumspanncnd l' Geschäfte nie mehr zu
verlas 'en.
Die Zeit der Erholung war sehr kurz.
Im Alter von 2 .Jahren, al.o im .Jahre 1841, sollt!'
Dunn .Iitchef der t. Georgs - Gießerei in l\Ianche:ter
w'rdenj der bezugliche Vertrag befl'iedigte ihn aber ni .ht
und er (TrUndet' ein selbstuJl(liges I'ollkurrenzunternehm 'n,
die Windsor Bridge Iran Works in Pendleton an d ssen
pitze er fUrderhin verblieb.
Der Anfang war auch hier sehwc'r. Von den lwran-
gezoO"enen GeselLehaftern hatten die einen llhCl'haupt kein
l'apital, die anderen nur ptw s geborgtes fUr das Dunn
burgen mußte. Er war aber inzwischen ill I ngl'nieur von
allgemein anerkannt gut m !{uf geworllen und fand dahl'r
,'chlieLllieh ausgiehige finanzi!'lIe nter tiltZUIJlT seitens einl',
Mr. F i r t h de' Bankier seines Geburtsortes, 0 O"elan"
e ihm die chwiel'igkeit der ersten Jahre zu Ubertl~u('hl'~
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dadurch ent toht, daß di II wrgung'. zcit n von () ausgeheud uf der
Ver t ikalen () 1/ als Ab zis n, di dazug hörig n Ge chwindigkeiten
al. Urdinnt n aufgetragen werden.
Bonutzt wird zunächst folg nd Eig n chaft d elben, Die
F läch do der Zeit t. - 0 a' zug h"rig n Dia ramm treifen 0 a a'
• t
se hr ibt sic h \ ,~al. Ander rs its b deut t aber das Integral auch den
• 0
in der Z it I du rchlaufenen ' ''eg 8 . Deinen prechend mißt der Fläch n-
streifen d n W g, und die ganze Diagrammfl eh muß der Hubhöhe h
p roportional sein. Es ist sorni h i der Aufzeichnung d ' r. z-Din-
gra rnm folg e ndes vor Augen zu halten.
Aus der Bed ing u ng, daß" in der Zeit": durchlaufen werde.
folgt di mit tlere Ge chwindigkeit
W ühl t ma n ,-on, er ric htet darüber das Rechteck 0 n JI X
von der er rechneten JI öho rmt so ist dessen Fläche proportional h, und
das zu en t w rfonde i'> itgescll\\ iudigkeitdiagramm muß unter allen
in tänd n tlüchengle ic h gemacht werden, D r toll fr e i Anhub
erforde rt w ite rs " = 0 fü r P unk t U. Die nach Einhaltun o: dieser Be-
di eIlJg ungen übrig bleib mde Freiheit in der Führung de K ur venzuges
ge'statt t dann, noch eventuellen anderen Erfordorni sen gerecht zu
wer dun. " .esentlich is t f rner die nachsteh nde Festsetzune der
z e ic h n o r i s ehe n ~I 11 ß 0 i n h e i te n. H ubzeit r soll durch die
gleich lang Strecke da rg teilt w rden wie Hubhöhe h, Ein I' ~ekunde
nt pricht dann _h-. In ALk 2 ist C da W eil nmittel, Cu = r der
, sec
kl in to Dau m nhalbmessor, somit 0 di ti f t La re d I' Ilubflächo
atn Stangenkopf. Dar über \\ ird Ü lJ = h =- r aufgetra n. D n . laß-
stah für d i tl 0 s c h IV i n d i g k e i t wählen wir derart, daß I tztere in
j d 111 Augenblicke durch di 'elbe 'tr cke darge teilt "erd wio di,
Entforn ung y des augenblick liclll'n Ilerührungl;punk to_ von d r " .elleu-
ver tik len Ö n. F ür d ie nach Weichung 3 fest):;"elegte miltlen' G .
sc h wind igkei t orgibt sic h aus GI ichung 1)
f m
Ym = --;-'
Wird nun in dor Zoichnung "m = Ym gomacht, so entspril'ht dies dem
Gesagtou, und es wird dann fUr I m Gosehwindigkeit in dor Zeich nnng
YT' womit der Geschw indigkeitmaßstIlb verzeichnet wordcn ka nn.
m
Beschreibt lIlan da nn noch au C mit dem H albmes. er Ym einen
K reis, tr äg t I" = 0 a
'
=;; au f die ,'n Iluf, so ~t IIt ~ 0 C 0: den
Drehnn gs\\ inkel der W ell o in d r Z it I. dar. Es ist nlhnli 'h der ont-
Jlrech eude Boge n ,-..
o 0: = Ym IU I = vm I ,
abe r in de r Zoichnung ,. =": g macht, omit ist tat-
(Jescllwindiglreilen
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man also 0 A' A UIIl 4 0 C 'X zurück, wobei A' nnch R, .A nach ]{A
ge la ngt, 0 ist letzterer ein I'unkt der Da u m e n kur v e. Ge rade
10' /{A ist Berührende, Gerad ". 11 C (J.. 'ormal zu der Krummen. Xach
punktweiser '''iederholung d r Konstruktion erhalt man den ganzen
Vorlauf der Kurve samt ihren Tangenten und. 'ormalen, dio ihren eits
wieder die Evolute d r Dnumkurve einhüllen.
Der von der •'tango auf den Daumen ausgeübte D r u c k be-
stimmt ich auf Grund einer weit eren Eigenschaft der Z e i t·
g o s c h w i n d i g k 0 i t k u r v e. Die trigonometrische Tangente des
.'ejgulIl{swinkels d I' Berüh r .nd en zu r I-.Ach~e stellt ve rmöge der 13e-
ziohung dc
tgy= di=c
auch die augenblickliebe B sclllennigung der Hubbewegung dar. Um
sie in ~I e lt' rn auszudrücken, hat mnn im P un k t a eine Tangente zu
lege n, auf oine du rch a 11 WI' r-Aehse gezogene Ge rade im Zeitmaß-
stabe I sec uufzut rngun, durch den Endpunkt dieser Strecke ei ne 11 zur
r-Achse zu ziehen und deren Lä nge bis zum • chnittp unkt mit der
' I'angeute U1n Geschwindi"keitmllßtahe nbzu o-reifen, Die gefundcne
~lalJzahl ist die gesuchto Größe.
3)."v =-10 ':'
---. - -
(J 'X = I = Oa'.
---00: : h = "m I : f m "
---. h
O'X = -.1.
sI "
Womit
,,'un \\'urd
slichlich
FlI+][j)=F1J= P•
,Ion gcsuchten Druck ergibt. Im A r bei t d ia g r a m m e ( Ahll. 2
links oben) sin d für die durchlaufenen W egst reckon als Abszissen die
Drucke P" IIls Ordinaten Ilufgetrnrren. Die G rößo der , on der cha u-
eh
linie eingofaßten FHll'ho Lt dann we ....en ihres ' Vertes J:: dR p ropor-
tional der 1I ubarhoit G . h, somit r. die Hü he des f1iichongleichc n
Hocht 'cks üb I' der Ba is h.
. chließlich isl n eh die Grüßo des von p. ausgeübten D I' e h-
ili 0 m e n t s bezüglich der Dllumonwelle = Po.'!',,' 'm auch ein
Bild dor ;\ nderlln" de Drehmomente" :tU erhalten, red uzi ron wir
Behufs Dars tell ung des Drucke,; Pa la ut Gloic hung 2) wird nun
umg 'k hr t (iu Abb. ~ I' chts unten) zuuächst tg Yg für die Beseh ll'u ni-
gung fJ =~ . I ermittelt, dllnn trecke F 1l = G kg an"et ragen, d ur ch F:
eint:' I' arllllele zur Tangente im r, (·Diagramme gezogen, worau f
.~. F lUch 00' a
h = F Hie ho 01/.11 N'
Wor lluR s" 80for l maß tabdchlig er rochn t und = 0.,1' nufget rnt: n
werdon kaun, wlihl'lllld da zngehöri 'e,' = 7;i = A'J ist. Punkt·
• a
W OIS a usg,'filhrl, ergah sich so in Abb. :! di stri 'hpuuktierte Krumme
ai R . , ,··Diag ramm dor Boweg u ng . ~ i 0 i t v. r m ö "., cl erg e-
w hI t n Z o i chnu n g . m a ß täb rleichzritig d r
g Olllllt r isc he O rt d r Berührung punkt zwi chon
[) a u m o n ku r V e un d lf u b f I ä eh und "ibt somit d s ~lilt I an
d ie " u ll d , er t 1'0 zu V rZl'ichlll'u. Yon d r Anf 11 la e nu J.:eh nd.
hat sicll nä mlich wiihrend dor Zl'it I der D. ulIIPn UIII ~ 0 i::x v r·
dr ht. Sl.lIngo 11 I'holl sich um U .,I', Berührull'r punkt i t.A. Dreht
nter Zugru ndeJeg ung dos ", I.Diagramm zeichul't man nun
,lus W e g g es c h w i n d i g k e i t dia" r m m ., ,. derart auf. dllß
der in der Zeit I " d urchlaufone W eg '. uuenfall von 0 au~ gegen lJ
1\1 Ab. zi s", dio Geschwindigkei t,. 111 Urdinatl' aufO"etrngen wird. 8"
bestim mt si"h durch Ausmittlun g des FI'chon truifens Ua' a, Auf-
~ Ie ll nng der ProJlortion
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Bei d r-r odann ht'l(lIInplllh'n erha.nd lu ng üb 'I' di« \\ lehtig t."n
Prnhlerru de EI"ktrizlt:'t\\e'('!'<'l'htl' pruclu-n ich fl I alle En-
quet et ilnehmer dnfiir .IU • d.d3 dr-n "ntt'rnl hnu-rn -on :1 rk trollI'
leit unm-n neben d"11 Br-nüt xunzre «h t en d., Enl \1 nrfr weh dn-
E nie i gnu n i! I' I' (' hin Ich ihrr I' \rahl 11111"1 1'\\ I__"n 11.--
ehriinkun ','n ein "'1' iumt I( nie. \\','itt'rl!t lu nd, Wiin clu- Ill'trnfj n
du- ,'il'lll'r 1,llunj.( 1'111" Elltl.ignungr,,(·hl, flll h vdrovh ktn,C I'
Zr-nt ru.len , und zwur fÜI du- B, t r ir-b t ä t r. 11 0 vu «rm- Ent,·i 'nllllg'
rr-ch t e g('/l"niiht'r I", tvlu-nrh-n \Y" «rben üt zuu 'lI'I'hlpn, \\(·il 1~lIr
durch diesl' g" ct z liolu-n ~I d.lnuhnlt'n ,·in,' rut iunolh und IIItl'n,I\<'
\\'1 .crwirt eh fl hr-r lx-i -Iührt werdr n kiinnv. .\ IH'h du- EinflilllUlln~
von Entr-iznun rrechtr-n fiir /{ohiill"iIUII '1'11, Dampfl. ilun/ll'n IIn(
f .. .. I . 11 Z k . I T ' l l" llIne! 1Iur son tlW' 111' u t ru- " .w,.,. l' I urde on, II1Z" non ,'1 I \
befürwor ret. Ein(' I1 "itt'l'(, Fr !!" lx-t.r [ di,' \u dl'hnun' dpr I ~,.
n iitzungrcchtc rh-r :lnrk tromleit ungen uuf (: " I. u u rl e. \lIeh In
I · I' f" I I' I' I1 \ I zutll 'I'.11I':;er 'ragl' ort "111' cur- ',IUIUpl,' wer t vo I' • nft'l.(ung('1 . I
Dem schärf tvn \rid"rstundl' d"r I-:nqu(·tt'll'ilnl'hnll'r .""
gef.(nl'te das im Ent\\ u rf« in Au si(,111 g"IIOIIlIll"IW 'I' u r i f h (.!I (. 1 t~
1'" (' h l des ,'tl11I,', g' gl'niih"r "lektri l'hen Zl'ntrlllt-II. I>I!'<'~I,~~
11 a r tm a 11 n ( .\liihri,l'h,(I 11' u ] ln-t o nt.e , d IU der I'rl'1 d,·r ..'" I
tri. chen Energie d urch dito underr-n Licht - und Kr fl'luellt-n "UU~"I~(
I'l'gulierl werd.. und Ien k u dit, .vuf m rk mk .. it Huf die 1!('g(,nIlÜl ll j(
hervort ret cnden B,·, tr('bungl'n dl' .'11 (t,,· il'h 1"'1 Kunz""''''
ni('l'ungcn vnn \\'11 ..rkr;' flPn .,ine un ('rhid;nl JII ' ßr' Iwhl 1)lw1tl'
1 I, · I ' ' . 'lI \\ele IC(er gl·sllmt ..n '.n('1' 'Il', UIH Z 1,11' ZU 1''''1 t'n ZU ft' , 1'\ 1('1(, ,
f .. I \' I k K I' I' I 1)("ur (I'n nt('rnl'ln1l'r v,·rlu~tbrin enu ind . 1I1!'< 101 11 . I '
kämpftl' . "härf t n. di. T lrifhnht·it d dll' \'''1 luft' zUIII lanthe \tll
EleklrizitiilmOl\llpnl und h nalllen, (h'r (,.I, klnzltdl\l('rkl' ~lIt,..r
allgl'meilll'rt1 Beifall der \ er 1Il1lJIIluuj! ui,· Erkl"rulI' ah, d.l l~e
lieh,'r auf j(·d" EI..ktrizlt"t\\l' ..wr,... hl ,'rzieht, n, 11" daß ,i,' .( t'
T,lrifholH·it ur- .'t. ,~t .· hilllll'hJII'n \\ iir!' n. Ilr. I. In'" I' hez7~:i
nl'l,' di,' in ,\u icht '('nOmm"n'n /{I'\'i , innt'n d, I' Tnrif, \"n ur g
zu fiinf .' Ihren al d,,' Im ehiirf t"n zU bpkümpf"lIIh' B. ,tilll;II;1II
d,. Ent\lurf.. , li(', dILl' uf hin, daß durch di .. Tarifh"h,1t un( (,'1"
rtig, P 'rind i eh., H·\ I lon ..u di .. \u h,,·ilung d,'r Eh ktriz il ä t k~"~
l' u,'zn unt"rhuntl ..n \I iird, , \\ llieh da B I pi(·1 von I:n ,11Ild ,:1
h,'wei, e, und rlnß b, i dl'!' Produktion d"1 ,·I"kln I'llt'n EnergIe I~::
Th·diirfni. n eh F,· l (·tz,unl! von T I'it<'n I!e\\ iß It'nijZN ""rhn n( \.
. "i, I. ,·t\ h(,j d"n ,\ppl'llvi inui"l'un 'gel I'I'h,·n . In iihnheh ,n·il'
sellicdener \\'"i " IIl'kiimpft('n dip Tllrifhnh, 1I ("'n"1 11 ,:k~~::,r
Dr. " chI' ,. i bel'. IlIl!eui"ur : p i I' O. Dir ,kt"r I·: g /l' 1', fht '011
Dr. " i e (. k ,. und llnd"I", I-: i1\(' 'I'al'ifhoh('it ,h' :In,t" \\Ul" e, \ .
. " . I I "' ''li f" zuln"'!!!elllzelnen !·.n'lu"l .. lt'r1n ..hnll'rn nur 111 "" l!'n ,-" ('n ur • ,.
I . I I I I \'1 I ' l'rlrnJ:eruc l!t't, III \\ I' (' It'n der Stn I (ure I ),'rnll IIll" nn ' I I'
ga\'anlien od,'\' on tig,' I!riiß"I'l' Bl'giin tigung('n .. in Hecht 1-U Cl"
llrligt\n EingritT('n ill dit \'Pltragfr('i1ll'it Ihleilen kiinnt.,. I'
Im ZIIAamml'nhnntT,. mil der Tnrifholll'it t'l'iirterle dil' En'lfu e (
.., • , g'"
uueh das sog"IJannl,' (;!' Ille in d (' mon lJ pol. Ih'r I'.nt\lur I
"I t .. l ' I I {' . I I ' \' etzun!!l'IWU\l'. I~am Jel ("n ,(·ml'lIl('n.lll1tl'r '" tlml1~l!'n nrr U ' .... k'ou.
und Zplt 'Ienz,'n d /{l'dlt, dl( Bl'niitz.ung Ihrer \\ ('1/:" flll I ' .. ,
k . I 'k 1 . f ('Ill' (Il '"-urn"r 'llI I' • lar ", Irnm lltungen zu unl,'r,ll ~'n, "I' . h.
elt'klri "he En"r 'i,' im (;I'nll'ind('i!ehil'l,' 1111 Dritt "ntgelthch n 't
geh"n wnll(·n. lIi,' 1I1l'i t"11 En'lut'tl'leilnehm I' rkliirlt'n ich t l
d('m 1...111. ichligl,'n ,'ChUlz, \\"hh'rworh,,!wl' I '''ht. ein ·e t . [.III( ,'n,
I . It . I I I" I" I" k I \. t I' uull'IH' en J(" '1\' I lIoe I 1111 ". ',\tl I' Irlln ung,'n ", nil
reeht.,s ul'r (;"nll'indl n, ill I'c'~ondt'rl' fiir d'n Fall d"r unll,'niigen( 1'1
l'llpazitrit d,'1' (:,'m, imlc· Il'I'k(', fiir notwI'IHII'. iih"r
Bei dl'f Eriirlt'fun' d, I' B(·. t illllllun ' n d. Ent \\ urf,' 1 > I'
dns Zu . a m m " u t 1'" f I' n III ,. h I' " l' I I' ,I t k I' I " ('1I ~ 'I'
I. p i tun g • n in ('illl'r Trll (...rhoh n n1l'h!'l'!'l' I'.nqu( tl'll iln" ;n ~.
h·hhllft KIll!l'n üh"1 dip bi lu'rigl' Pr ,i d"r 1'0 t · und T,·I,· I' I\~(',r.
hl'hiird"n. •'<'hr dring('nd I urdl' di" Erl uu hl hiirdl~elll'r ~Il'
· "hriften (Ho e l! u I I i . ) ülll'1' dil' Au fiihrung (,It k n "h".r i\l'n
LI "'11 '"foftlert, 1'01. i dn R",l(ull i\' d, \\'i,'n, I' Eh kl rot l·hlll""
\'.. rcilll' zur (;I'undllg,' i!"nommcn \{ ..d'·n ollt,· I ' h t
]li" B,· limmung('n ,It- Ent\lurf üh"r dll 11, f ll' f I ~I('n-
der el,·ktri "h"n L"itllll~wn fiir di,,\' ,rll·tzunJl: und Tolun/l \ -On • 11,
· eh"n und Ti"!'l'n h ..z('iehm'I,·n z hlr 'Ich En'lu"It'l"lhll'hnl"~l'k
I , . I ' \ f II I lti I .unnllllt'hm "... 111'. L n JI: (I' I. 'rl"f SIeh luf (1(' n n "l'b,'
w..lehe "im' I)<'onde!'<' (h· i 11Ili"hkt it der Il'ktri eh, n Helllll'd
f .. \ ß I I ' I . .., I I 1''''IIl' I'cr"o 'ur . u 'n I" 1l'1H (, nll' It ('1' 1'1'1,", \\.. Hen( (, ,.,., dkll
dureh di .. I'nfallv!'!. iehl'lun' lI:P ehützl "I. \hg. ,,11l n \·"n ,\ ,1lt
prillzipil'!I"1I Betl"lIhn g 11"11 ,Ii(' I1nftpllieht miis ,. f,~ t~';n~"n
\\'"rdell, daß UI'I11 I':nl \lurf auch di(' \\ '" nl li"lll'n Eill ehnl~1 : mil
dl'\' llu:l;indi,'('/r('n (:" "tzg,'bulI,l( f"ltl"n. H,t1lll'r kon latll'l" t1 l1ß
• 'achdruck lind unl"l lehhnftl'11I B,·ifnll d, I' \\'1 1111111 u ng, I J'ek'
I I · 1 'l 'IHlllkl"" Ivom ,'llludpunkll' I f'r \11 'ellll'in 11'11 U!H 0111. alll . H fl 1111'
tiHr Bediirflli. " k"in, .'ot\\l·lHligk,'il I'in"r · ·e h n rf l ' ·11 kieh-
dN l'It'klri el1l'n .\nla"'·11 1>" l ,h •. 111'. ,'" h I' i h t· I' .luhl.l U •fl~ieheu
fall 11.11 juri ti l'h"II, I'" kti dll'n IIlld nllJl:t·m ·1."l'n \1I~I,dlll '1 , "IZ('
1':1 ill(lIugl'n dil 11 (fIPllichllll" timmulli!(n \tl Ult 1'111 1"7.11\ ,ht("
. ' 1I 1 f I '"lulth'lIt'l" "tzrt'ah lind \f'r IU' "lI\'" "111111" ,. ollll (, , \\"'1'1'
· I 11 ' , .. I I 11 (, l'lzl>IIl'h,' .III dlt· f{"f"nn (, n m, IIIl'n 111111'1 II Il ' " • In" 11
voll" .\nn' ' u nll" 11 '1 I> d,,' Enqu, ,. Zll z ,hh, ({'Iun ( I nl z t ,",
. I' f 11 fr t 11" l' 1(' n' "'Be tl Dl milli ,l(' n d( '.nl\\l1I' " . 0 I ""rn l
lJirE"ktor K I l' (I, Komml'rzi Ira Ehr l' n f, t. lIh I' nn(
Ym, so daß der r an· I
Enquete über das Elektrizitätgesetz.
Dienstag den l G, und ~riltwoch den li. I. ~r. fnndr-n di" Be-
ratungen einer von der \V i e n e I' H n n d e I s· und (l e w e I' b ("
kam m c I' vcrnnat.alt eten Enquete über das von der f{"gi('l'ung dem
He rre n ha us" unterhreitele Elektrizitiitgl'setz stut t , Die Kn nuuer
h l einen Fragebogen über die wicht igsten und vnrnusaicht lieh
best r it.tenst en ~Iatl'l'ien dieses (1e:;etzes versendet, und n ll« ma ll -
gebenden I nt.eressen tonkreiso , nämlich die Fachkorporu.l ionvn und
großen inuu ,trieBen Vcrbiinde, die .'lark..tromindustrie, und zwal
sowohl die clektrischen ~entralen als die elektr"teehni~chen F/l-
hrikationtirmen, dann die .'chwuehstromindustri(', Vcrtl'et"r UN
el ktl'Otechni~chen Wi "01 schaft und I'ra. is und schließlich 1U(·hrl!'<'
Fachmiinner auf uem Gcbiete des EIl'ktrizitiitwesen. eingel den. An
d l' EIHl'lete nahmen teil: Sektionchef Dr. E.· n e 1', die Hofräte
Hoc h e n e <r g und Dr. Sc h wie dia n d, Prii, ident Ve t tel',
dito {;roßinuu trielll'n v.• ' 0 0 t und S p i I' 0, die KOIllIll('rzinlriitt,
Ehr e n f 't und I{ erz f eId c 1', Oberland rat Dr. K 0 s tel"
i l z, Ober-Baurat I': ni! el m u n n, die Direktoren ß ur' e n i,
E g g" 1', {: e b haI' d, HaI' t m u n n, J[ e I I" 1', Dr. 11 i p c k ",
Kar " I, .' cu I' I' i tel', R c i n e 1', Sn u e I' und Dr. ,'t ern
1'1'Of. t: I' a u, Hof- und Gericht. ad\"oknt Dr. I. 11. n 'l' 1', Cenernl:
s..kret"r J)r. : ehr e i be r, di(' ~lagislral"()IJl'rkommi,iin' /)1'.
HaI' b ich und Dr.•J 0 n a , dip Ingenieure lJ I' e .- 11' 1', Ehr·
man n, G I' Ö ger, I{ e I Itl S k y, ,I 11 U e s e h und I{ 0 t h, . 'l'kretiir
1)1'. L a n gen h 11. n u. a.
/)"1' \'orsitzenue der Euqul'le, Din·ktor 1>1'. H 11 m m (' r-
: e h lag, b,'grüßte namens der KlImmer die im i!r,,13('n FestHlIll 1e
ver ammelten Enqueteteilnehmer mit herzlichen ,,"orlen und wi('_
darauf hin, ,d a ß Österreich über Gebühr mit dpr ~ehatrung .. ine
Elektrizilätwegege etzes geziigerl, hube und geg('nüb,'r aud('n'n
Ländern, wic uer Schweiz, I t a l ie n und Frnnkreieh, l'iiekständig ge-
blieben sei. Die Elektriziliit und ihreVerw"rlung gn·ifc in ~teigendl'1ll
~laße in uuser \Virtschaft leben ein unu die u ngeahn(e Entwicklung
(1,,1' Elektrotechnik bedinge eincn \ mwandlungprozcll in der In·
dustrie und im Gewerhe, aher nuch in den privatl'n I."ben\'('r-
h;i1tni:sen, u('m auch uer Ccselz 'eber durllh Aushau dl'. gl'ltend..n
I{echte und 8 ine Anpassung an dip •'eugc~tallungen nnehf"lgl'n
müs~e. Die \Yiener Kammer erblicke eine wiehti'e Aufgahe dnrin,
auf ein UUSPfen Bediirfnis 'en angepußles, nllen bel't'chtigtenWün8chen
l'nt. prl'ehende. und gUle' 1~lektrizitiitg('8etz hinzuwirken. .\Is
~Iitlel für die, e .\ktion habe uie Kanuner di,' \'eranstaltung di,' "I'
Enquel" angesehen, weil eincrseit dip vom .\rbeilmiui teriulU im
\'orj hre einberufene En'lul'te 'ich nur nehenher mit dem EI!'k·
trizitätwegetre elze beflißt hat, wa auch vielscitig beklngt wunl(
und weil andererseits dPr gegenwärtige Gesetzentwurf in Wl'sent·
Iich!'n Punkten von dem seinerzeit \"on U n Interl'. ' e n t e n . (Ialuntpr
auch von der Wiener Kammer begutachteten pr len Ent \ urfl'
nb -e icIH' .
\'01' Eingelll'n in die Beratungl'n iiher den Fragehogpn der
Kamnwr erg'riff : ktionchef Dr. I~ x n ,'I' das Wort, teillp (1,,1'
\'el llmmlun' mit, uaß da }/eITenhau ocb"n an dip I'onstitui('rung
pim'r 'peziellen Kommi, sion zur Bl'fIllung dipses von dl'n Inter-
(" l'nten spit ,Jahren gdorderlen (lesetzg"bungwerkes gehl' und
\·je durauf hin, dnß er Rlhon im ,Jahre I !J-t, und zwnr auf .\n-
n' 'ungpn, dip die \Yiener Kammer im ,Jahre L!ll UIIO d,'r Elek 1'0 -
lechni ehe \'('rein in \Vien g"gelll'n hatlen, die In i t ia t ive zur :chaf·
fu n pin.?s d~rart igl'n Gesetzes im parln nH'n tarischen {:ebi(·t e ('r,l(ri tron
h:dll'. F~lr S~'IIII' Person erh1i('kl'l'r nl. wiehligRtes ~(illel ZIIr :"'I>tITung
plne, Wirklich gUlen t:esetzes dpn intcnili\'Ht('n und unmillt'lh. Icn
VI'I k,·hr der HerwnhauskoJllJllission lIlit d('n Intcl'l'SR('nl,'n o\l'i(,
die BI'llehtun' dpr auf Omnd der Enquete von d('r \Vi"n,'r HandplH'
knJllnll'r zu stellenden Anträgl'. Dip Hiiekstiindigkei~ d('r ij,l,'r-
rt'il'hi8chen (;e etzfTebung, welch" sogar gegoniil,,'r Hehr kipilll'n
~Iaaten kOni!latit'l'l, wl'l'den miissl', spi durchauH nicht auf \-"rsiiuJll-
ni~ile dl'r In.teressenle~, sondern lIur nuf die Lässigkeit d,'r g,'sl·tz-
g(·b 'lIdl'n I' a1'tofl'n, III.I.I'Holld,'re uuf unsen' parllln1l'lItaris('hl'n
\'prhiiltnis:e zuriiekzufiihrell. L'm 0 JIlphr spi I'S dil' ehrr'nvoll" 1'1Iil'hl
dl' H rrenhausl'il, durch wl'itest 'du'ndl' Ih'achtullg d"l' \\'iin ehe
dl'r Intt'rPH 'l'lltell endlich l·il1l' au reiellt'nd,' g,'sl'lzlieh(' (:rulldll1gl'
auf deJll Gehiete de, Eleklrizitiit\l'ps,'ns zu ill'h ITen. Di,· VI'r aJllJll
lung nahm dil'se .\usführull 'en uei! 'ektionchef. I>r. E ' n (' I' mit
lebhafte tem Beifalle auf.
auf den konstanten Arm
durch die Bezieh ung
T =p ~
a a'!l
m
h stimmt werde. Die Umrechnung graphisch durchgeführt ( hb.:?
link', ~Iitte), Bogen 0 (l gestreckt nls Abszisse, 'l~ als Ordinate auf-
g tragen und punktweise durchgeführt, ergibt links unten das Tau-
gentialdruckdia<rramm. Damit sind abor alle in Frage kommenden
G rüBen für den ganzen Hubverlauf zeichnerisch dargestellt.
letzt res zum Beispiel
gen t i a I d r u c k Ta
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
Ch,'" Kan iil e Im . rUndung.gehl,,!e sd lim mrer },\ ii ~SI: !1I11~
Sh-iin)(' ( For t "twng zu ."1'.10. :\\ i s iss i P P i. Wa~ den :\ 1~ss~ss~l'P~
hotrifl't, so mag hier Tim 0 n 0 I' I' zu Worte kommen. Der 1I~ 1 'SISSI~PI
besitzt uuf 5G km L änge vorn Golf von :\Icxiko ab gerechnet eine B~elte
von fast '00 m und Tiefen von 36 m; 32 km weiter unterhalb verbreitert
sich der Fluß auf 2800 m, und seine Tiefe ve rmindert ..ic h auf 9m. 001'
Fluß spaltet sich iu d rei Arme, von denen zwei sich auf ihrem. L a t.J fe de~­
art teilen, daß er in de n Golf mit sieben :\li ind unge n eint ritt, die
Harren vo r sich haben, auf lenen die mittlere W asserl ie fe 4 -G In im
1II axim ulll ist, wä hrend die mittlere Tiere in den vier Ha up ta rmen
zwischen lO"! 111 und 17' 1 111 schwankt. Die Ahflußuiongo des Flusses
het rägt im 1II ittei 17.500 111 3• llei niedrigem W asser fäl lt s ie bis auf
70001/13, aber bei s tarken Anschwellungen e r re icht s ie :H .OOO 1//3 und
ent hält gegen GO 111 3 feste r sc hwimmende r S toffe .
Die beiden ä ußeren Ar me fü hren jeder 450/ 0 de r Gesmntnbfluß-
munge uh; dllrch de n d ritten Arm st römen 100/0 de r Abfluß.m en g e.
Dip A nga ben hierüber hahen zuletzt gewechselt. A n de n ver schied enen
:\li in d un gen is t die Ye rliingerung des D elt as im Mit tel gena~1 pro por-
tional du r Größe de r Abflußmen"en durch die Miindungen j . Ie beträgt
pro Jahr ~IOm im SÜdwestaOrm, Ominder :lliindungdes Fisc h-
o t t e r ar 111 e R, und sie betrug beinahe 30111 im Siidarlll vo r dem Be-
ginn deI' \' erbesserung arbeiten.
Die Kor.-ek t ion der :lJilnd ungen des . 1 iss iss i pp i hat im
Jahre I ':37 mit dem " ii d wes ta l' Ir. begonnen, \\'ä hr end der
ersten J'.eit ~pielten dort Bagg el'Ungell die einzi"e Holle, die jedo.ch
die Tiefe des Kanal s nit' ht gewäh rleisten konnten, weshalb man Im
Jahr I &2 zum Systen'1 des Angriff' de Bodens durch E g gen, die
hint I' den Fahrzeugen hergezog n wurden, sch ritt. Diesem System ist
es ge1unl!: n, einen Ka na l \"(ln Gm Tiefe wäh rend eines ganzen J ahres
zu erhalten. Aber IIls die Arbeiten n ich t fortge fü hrt wurden , ve r ,
schwand di seI' K !lna l wied r. 1m Jahre 1 :iG wurden der iidwest,
arm und der FischoUerarm durch feste Bau ten dadurch regulie rt, daß
mun l'ara lle idlimllle baute und die r'ebenarme absdlloB. Da der im
:3üdwl'starme erhaute A r m den türmen nicht wider t~nd, ~ritf man
wieder zu m Eggensystom, dem e:> von neuem gelang, einen h .an a l von
Gm T iufe solan"e als die Arbei ten fortgesetzt wurden, zu erhalten .
De r ll a m!P! ford~rto jedoch gröBere Tiefen, und um die e zu e rhalten,
wurde n de r Heg ieru lig der \ ' e reinigten taaten verschiedene :\littel
vo rgeschlagen.
Im ,Jah re 1 74 schlug E a d s vo r, den ü d wes ta l' m völli g
durch d ie E rbll un ng \"on P a ra llel dä lllm eo zu verbessern. Ei ne zum
'tudium di 'ses Vorschlags eingesetzte K o m mission, die die Arb'jitcn
an do l' W e ic h sei, de r H h ö n e un d der D o n a u besichtigte, s p rac h
sich da für a us, da ß die Para llcldiimllle beim 'ii dar 111 an gew ond et
werdon sollen. Hier hefand ich die Ba rre n ur 3GOO 111 von de r K üste,
wiih rond sie be im ,üdwo"tarlll 'UOO ' 11 en tfernt wa r. .
I m J ah re I 75 verptli'Jbtete sich E a d s, herzustellen uu d wiihrellli
20 J ahren Zll erhalten:
I. Auf der ganzen Lä nge de iidarms eineu K an a l von 9' 14 m
Tief,·, wubei eine Tiefe vou 7'!!~ 111 auf mindest ns tj) m Br eit vor-
handen sein muBt .
~, Durch die I{ogenüber d<'r , Iiindun" "elegene Ba r re hi nd urch
einp Fa hr r inne von 7'j:! 111, welche ich bis zum. leer es" ru nde gleiclwr
Tiefe erstl'ccken IIIUßt<,.
Die Koste n de'r er 'ten E rbauung warun insgesamt au f
K 2Ii,250.000 und die der Erhaltung auf K flOO.OOO jähl'1ich veran-
cblagt.
We Korre k t ion"arbeite u bestanden in de r Erbauung von zwoi
I'arallelditlllmell welch :!05 In von einllnder entfernt \' om t: fer aus-
gingen I~nd sich' hi zur 1Ile~re t.iefe : 'on !l "' e~stre~~ten.
Diese Dlim m" von 1 cG bIS I c!I erbaut, Sind 3GOO, hezw . :NOO m
lang. De r Ka nal i~i zwi chen den Dlimm n recruliert und die ~t!irke
der :'trömung mittel ' \ \' idenflechtzliunen, welche zu beiden eiten
sein I' :\I itt e ll in ie Bänke bilden, verg rößer t worden.
Die Arbei t~ u zur :'chalrung des neuen 1"l1 na ls wurden im
Juli IS7!! heend"t und \'on d iesem J'.eit punk te ab begannen die laufon-
den Erha ltung kdsten. Die Tiefe auf der Ba rre, die im .Ia h re 1875
nu r 2"![) 1/1 hetru" erreichte im Jahre 1 0 auf ihru r ganzen :-:tre 'ke
:1'4 m, Di,'sos He"s'u lta t ist fast au schließlich durch die Wirku ng de r
St rölllun" erreicht worden nur ullgefähr I/WO des Gesamtin halts ist.
mit dem"' Bll'Y<rel' au "choho:l worden, u m dem K a na l im An fan g L uf t
zu \'el'schafi~~l lHIli'" einige Punkte zu du rchstechen, bei den en die
,'atu r dos Bode us d n !::,trölIlungen keinen Angrill' gestattete.
Unabhängig von delI 11m Eintritt des S ii da r I!l S in ~hs ~Ieel'
auslYefiihrten Arheiten hat lIlan anf:ln"s oberhalb dieser F ahrrtnne,
wo ~Ier 1"luB sich iu drei Anne teilt ;w i Län~ dämme in 259'251/1
Entfel"llull" von einaud,'r rricht,t u'm die :-:trömun" in d n Durch,
stich d" r 'i\ a nk zu l"hen' auß rde~l dionten t~uerdälllme dazu, diu Er·
höhung des B ,tles lluße'rhnlh der Fahrrinne zu he"'ilnbtigel~. . Da diu
beuachbarten A rme der :-:üdwestarm und d I' Fischott rarm, • OJgungen
zu VOl'ti fung en z'i"ten, hat man quer durch i.hre Bett~,n, Grn,nd,
eh wellen oder FI '~tzll.une au~ efiibrt, welche dlO re2:elmaßlge \ er·
teilung der Ahflnßmong auf die drei Arme sich rn sollten.
Fridolin Reiser t
VI'. K 0 H t p I' S i t z, Ober-Baur t E n . 1 III n n 0, Dr. La n g p 1',
l ngcnieur D I' e x I "I' und Dirok t or H e i n r- I' f örderten in dir-sr-r
B,'zi"hung eine F'iill« von \ ' ....h.., 'PIun ' \" 0 1' ch läg<>n zur.agc. All ""
nu-im-« l nt c-r... se hpanspruph"l1 h ii-von in . hl . ondr-re die Fragpn di-r
({ ii c k 11 i r ku n g dps k ün f t igeu EI"ktrizit ätweg, ',' e t ze: auf di ..
I", t ..henrl.-n .\ n "I/l,' n und ({p"hlh"zl,hun ','n , di .. .'dllltTun' eiues
I,: I" k tri v: i I ä t I' U t .. " I ..Idu I' d ..1JI . Iill i tr-rium fiir ii fT" n t l ic h..
Arlx-itr-n hpizugli"dert! und «woh l al konsu lt a t i ve llr'an lu-i g'.
vt zlichr-n uud reulement ii n-u Ak t ionon , I auch als Iachl ich cr
B..irnt 1!,·lpl!<>nlliph der Enls"h"idung..n in .1"1' .\l i n i ~ lcrialin.t lluz
in .\nspru"h zu n..lun..n wä r» , lind di erweiterte Her an z i e h u ng
d p I' h p h ii I' d I ich a u 1 0 I' i , i ,. I' t e n Z i v i I in" u i e ur"
zu den Am t hu nd lu njn-n in "I'. "'I' und zw..itcr In .t nnz , • ' a <> h Ab -
''''d ll (j d .. r merit nrisclu-n Ih' ba t t e n ,pr h (lh"r1l1od <>. ra t llr. K 0 S t e 1"
si I Z 811\loh l d,'r l l andulsku mnu-r fiil' die Vcrnn: ta lt ung d ir-ser un-
j.(t'm.. in int er.... sn n t ..n En'l 111'1<', al. nuch dem \ ·ol s it zr-nden DI·.
H 11 III 111 ,. I' Ii o h l u g fiir di .. vorz iig lich L"itllllg d ..r \ ' erllUn~lIung<>n
und de m Hu re a u r ·f..reute n :-;..kretä r 't,·lIv"rtrpIl'I' 01'. (: ii tz In g" I'
Ii ir ihn' gll l .. \ ·orl" ·r.. it u nj.( IInl , I' allg,'m, in{'1II B..ifall d"n Da nl dN
\ '<'l' slIlIIlIIllIn g a lls . P pr Vo rs it zl' IHI,' Ilir"ktor Dr. 11 um III PI"
s l' h ili , 'a" d itO \ ·.. I·si ..h"l'lInj.(, daß di .. I' alJlnll'r dip wh 11' 'iph"n
/llls d .. 1' Fii l l,' d ..s fUl'h miillnisp!Il'1I \ \' i....' ·n" und d ..r l!"~l'h iiftli ..h,·n
E rf llh l'll llg j.(". ,' hiil'ft, ' n Anl'l'gun~"11 g,.\\ i . • nhllft priift'n UIIO . i"h
ZU lU J) o lm " t ~p h IIl1pl' I"·n·,,hl igll'n \\'ün ph,· 1/,,1' Jnt pn' "nt"11 mllelll'lI
II'Pl'dp. Bt' i \l'i'!<-I'~tl'l·h(,lId"1I I lI t " n " ~ l' n 11011" di,' Kllmnll'l' d"n riehti~l'n
.\l i t ll ' ill t' j.( ,II"lll' lI. I>a~ "I'. tn,ht" (:,,~, Iz oll" ein I n d U ~ I I' i ".
f ii I' d t' I' 11 11 j.( /Z c flP tz \\'I'II/pn, und ZI\lIr "in Ind lh l l id ii rd t' I'III1 /Z-
gt'st'lz lIi"ht 1I11.. ill im In l pJ't'"fI" d,,1' prodllzi"J('ndt'n Jndll~lri,'. "ond,:J'Il
a ll"h d ... ~('sllmt"n 1:t'\I't'rb.· ·, 1/,,1' Landll irt "haft und d{,1 AlloY"nll'ln·
IU'it. I>in ' k l o l' IJr . 11 a m m "I' . eh In g ehloU die En'llll'll' mit
h"l'zlidu'n \\' 0 1'11' 11 d,'" Dlln k" /111 di, I':n'I 11, . l tpillll hnlt'I',
A 111 Ili. .Iii nner 1..1. i. t Oher-
B 'r 'I'ut ~'r i dol i n lt 0 iso 1', eml'ri·
t iertor Di rek tor de r Gliß tahl -
fahrik I' /lp ltlllborg dor G briider
B ii h 1 01' : ' '0. A A l ., eino llner·
ka llnto AutoritiH lIuf d m (;0-
bioto dll r ' l'i"l{elstnh lfnh riklltion,
in der Bor~8 t ad t Looh on , wo Ibst
0 1' ors t vor ganz k llr zor J'. it
s ..ino n I{uh o itz a u fgesc hlagen,
a us d em L oh "n geHchie, le n. 1111
.Jahl'o I IH in Gammert i n~en
(Ho honzo lle r n) ge borcn, fand
H 0 i s o I' flcho n fl'iih ill Stniel'-
mal·k soi no zwoito Il oima t, wo·
so lbs t I ' , nnc h Vo lle udung s"itu'r
Stud icn a n dor k, k. Berga ka ,
d e mie in l..eob <'n und IIl1ch kurz r
Tllli~k o i t in d om 111 a y I' VOll
111 e I u ho f s,' h 'n \Ycrk,' in Ol8a
boi Fri a,'h, si ..h I Gti in I"apf nlJel'1{ ni dl'rli"ß und die Leitun~ der
dOl't il{' lII Guß ·ta hlfahrik, wel<-Ill' zu jpu I' J'. it im Be itz de B.ron
111 a I' vo n 111 eIn hof war, i1b rnahm, Purch vollo 411 .Jahr I itoto
H i s , I' dio Gußstahlfabrik Ka pfenbe rl{ in erfol~roich t I' \Y i e, uml
un vor g 'lIglich si nd die VNdien ,t", \1 Ich er icb um diE' modern
Au rostaltung d iCH S Worke8 orwal·h. B amte 1I11l1 A!'beilE'r8chalt
v rO lr t U ih n a ls oin n g.>recht n und I 'ohlwo ll nden \ 01' 'e tzten.
() bur .B ergra t I{ i s u r olltwil' ,'I te llUch im ötrentlich n L"ben eine
re~e Till i~kei t. E r gehiirtl' d.'m (:<ln"ind U ' chnss VOll J"apfenherg
a n, \ e icher Ort ih m \"iole "I!f'n r"iche I·.inrichtungen verdankt, fMner
\1' \ll'd I' H I' i 0 I' im .Ja h l' I L' ! I ~ ill dio Hande\', und G W rh -
kam m, I' in.. Leo h n h <rufon, w'lcher' er al eifrige . Iitgli·d his
zu se in m lJb I'triu in deli Huh u. tand (End 1~l() ullullterbrochen
angehö rt.'.
Sei ne \ ' " rd ien s to \\'unl en durch di Verleibung' de ' k. k. Berg-
ra t t il el s ( 1 :12 ) lind I ~10 d ur" h di Em 'nnulI" zum k, k, Ober-Hpl'g-
rat, g"wiinlig t. 1l ",;~l o i cheu hat a uch di" l~ lIleind J"a pf nberg
.cho n fr iih or j{ " iso I' ih l'fl A norkennllnlt durch B()z ,ich nun I{ in I'
• traße mit d om ITamp n " Fridol in H••i "I'·Strllß·" und in letzt I' J'.oit
a llc h dun'h di e E l'llenll ung H i '" I' S zum Ehrenhiirgor VOll K lIp fe ll'
hcr g llusg odriiek t. wel ch I" tzteru J~ h l'll ng R i!' e I' leidl'r nicht mohr
Z ~II' K enlltn is gobracht werd un konnte. Oher·ßf'rgrat He i e I' war
1I ~ ,:h t IIUI' iu de r P m ia "i ll h r\'ol'rag'ondur I"ach ma llll, ~ond rn ho-
t1lLl ~t o ie h a U"h Hte ra l'ise h in seim'm Fache. " in in d 'I' tec}lIli ehen
I:ite.rallll' iih I' d i lIeh a nd lllng und Verarhl'itung' lh s W rkzeng' ·tnhl<,
(' I ~~Z ~g- da steh , ndus IIl1 ch : " Ilu lIlirtell d . .. hle" hat iu \'crh,Utni",
Inllßl,g k ur zl' l' Z..it fiinf Auflag"n "r1t'bt ullli i.t ill die fr nzö i ' ·IIll,
eng" ch", I'U. i 'c1,,', sc hwodi ch und unl{ari ,he ,'pra 'h" ilh I' elzt
Wotd"n . :\Iit Uh r. lle rgTut j{ , i I' i t ,in . 1 nll \'on "Ih'n n I:ig,'n-s~ hll fle n dll hi ngl'gullg"' n. Tllchtig im I' chI'. vorn h/ll in dt'r Ge-
Inn un " lin d Iitlbenswiirdig im lfmg-auge.
Ehr ill /11 Andellk n! 11 ..1.
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von F 0 s mündet. Da jedoch dio Rh öne ihr ' chi b... am Ein"'an~
zum cenannten Golf ahlau rto, der Ablagerung keg 1 immer na.ch
(l t n vorrückte und die Zufahrt znm (;011 in (: hrlieh I' "T 'i em-
goengt wurde. bat man, 11lll diesein ("baI. tande abzuh If n , d n I J~l
g sperrten I' 0 u s t a nur m \ ied r eöffnet.
Die vorsrenouun n m .\ rb iten b tauden in der B eitigung d s
Sperrdamm ans, ·t ..in chüttung hi -1 m anf «iner Länu \"011 ·1:W 111,
von iner :11) m vom w tliehen Auf I1g punkt utfornt l'll'gl'n n :'t lIe
ab. .Ian ließ ~o auf d. rn r ehten "f"r inen tarken Vor prung aus
Stein hüuung, der die ,'triilllun' zwinuen IIt dem alten Bett ZU
folgen. Das 't inrunt ri I d zer tör e~1 Damme' wurde v rwendl't,
um gegeuüb 1', auf dem linken Ufer d 5 zuküufrigr-n rm einen
J):~1II111 zu bauen,. der die Wirkung d . porn rti~en \' (Ir prL!ngs .ver'
starken und verhindm n ollto daß das \\ 8' er bei Hochflut sich elUen
\\'eg im Osten des neuen B,:tt"s bahnt '.
Das luteres an der Frago der. liindun en rieht t sich hute
ganz und gar auf die Wirkung. welche die \\'i 'uNerötrnuug (~I'S
H 0 u s ta n arm 0 s auf die Landan chwemmungen (le. Flus~es. IIn
;\loore haben kaun, Dabei wird di Erhaltune des (i 0 I fe VOll I' o
i!IS .Aug g fll~t, welch r der "emoin ame Zugnng ZUlll Ha f n von
Sill n t, J, 0 U I , ZUJll H a f n 11 0 u c zum Teich von 11 e I' I' e ~l1d
zu d01l1 im Bau begrifr m n Kanal von':\l R r e i 11e zur Rh" 11 0 I t.
,. Die W!rk ung" d r \Viod r eröffnung der alt, n Ho u s t a u-
m und u n g 1St auf den o , t r m schon fühlbar. der durch hohe
I~änko großer Au dehnung g sp"rrt i t, obgleich da Bett, \I khe-
.Ich das \\' n ·. er in den l{nu lan rölrn t hat, noch nicht die Au '
dehnung hat wie zur Z it d r Au flihrun'" d I' , I' ·rl'l1ll"'.
Auf di Kü t im \\' t n der .liindun<T hat die Wied '1"
prijtl'nung bi.: h ul noch keinen Einfluß "'ehabt. "
G u oS I' l' d i t d"r An il'ht, daß ~Ian fortf hr n soll in, der
lI('llbachtung der [{I,on miindung" 0, des (llf 'on Fu und der \\ ",t·
kii te owi glei('hwitlg dM () tmiindun!r und d.' Hou tanar1l1e • UI11
wichtige .\n'" ben zur Fra!! üher di \" 'rbe ,rullg d r .Iilndunf!en
zu lief rn. ('clllu rol~t)
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• 'ach und nach bildete sich in etwa 400 In Entfernung von den
Dämmen eine neue Barre aus Flußsinkstotfen, die entweder dir kt
abgelagert oder durch Wellen oder Meeresströmun~en mitgeführt
worden sind. Die Stromrinne ist gegen Oten nbgewichen ; gleichzeitig
sind di !!roB n Tiefen Iortwähroud zurückgetreten.
In dem Zeltabschnitte der 20 Jahre des Herrn E a d s, L'7!l-1 ~lfl.
hatte der Kanal während 1 1/2 .Jahren die vorscbriftsmliBige Tiefe.
Im Jahre 1900 wurd n, nuch E a d s Tode, die Bligorerarh itr n
energi eh fort resetzt, da jährlich K I OOO.OCO für die Erhaltung des
Kanals bewilligt worden war. '
Im Jahre I !l:! ent tand in den steilen Höachungen des Fi s e h-
o t te rar me sein 671111 lange und 7'5-1' m tiefe Lücke, die die
Verteilung der Abflußm nge so beeinHußte, daß diese im Fischuttcrnrm
von 4ä auf ä 1% gestiegen und die des ::; ü dar 111 e s von 100/0 auf
70/0 zurückgegangen war, so dllß in diesem Bodenerhebungon hervor'
gerufen wurden. Die Schließungsarhoiten dieser Lücke waren im
Jahre 1904, trotzdem sie K 1,500.000 gekostet hatten, noch nicht
beendet.
Da die Resultate der Korrcktionsarbeiten des üdarmes nicht
gut waren, hat man neue 'tudien über das :\1 iss iss i P P i d o l t n
unternommen, die ergaben, daß der Kanal des ~ ü dar m 0 sohne
die Dammverlängerung auf die Dauer nicht würde besteh n können,
we halb sich die Aufmerksamkeit wieder auf den SUd wes t a r 111
lenkte, in dem ein schin'baror Kanal \'on 30~l 111 Broite und 10'71/1
'I iefe unter • 'iedri"'wasser herg!' tell t wird.
Im Jahre 1 !1 hat eine nt I' uchung-kommission vor"e chllwcn
ihu durch ParullaldäUlroe zu v rb es 'Ol·n. Dio 'l'i~fe von 11·7 m "soli
durch zwei tarke Bag"er erhalten werden. Die (jo amtkoston w ron
auf K 6;:',000.000 goschätzt; die jiihrlichen Erhaltungskosten d"r Bau·
werke durfte 2% der Baukoston nicht iiher chroiten.
Gm in "'enaues Projekt üher dio KOrJ'oktion dos SUd we t-
arm es aufzustellen, Lt ~ '!)!l eino neue Heg-iorun 'skommi sion zu·
sammenges tzt word n, die empfahl. durch Orundwohre da (; röll 1"
wo~d~n der Liicken zu hindern, einige, 'chenarmo zu schlioßon, d n
scblffbaren Kanal durCh Bar"'erungen mit 11'7 111 Tief!' und B3:3 111
Breite auszufiihren und, um "diosen Kanal im :\Ieere zu schütz n, zwei
zu ammenlaufende Diimille zu crrichten. Dio Gesallltkosten ind aul
K 30,000.000 berechnet, die j 'hrlichon Erhaltungskosten mit K 7f)().OOo
be timmt. Dieses Projekt ist vom Parlalllent im Jahre I!JO:! g('nelllni<Tt
worden, mitinbegrif}'en di Erhauung von Daggern, die A u. führuI~'
von Baggerungen und die ErriohtlllJ'" der Diimme aUH ,'illk::;tiickl'1I
mit einem ßetonoberuau. Die Dämme "sind 1:103 um K 1O,87~1.I 0 ver-
"'eben worden. Der Pumpen.l'rahmbagger leistet tii:.:lich I ~'.f):.I:? m3 und
ko~tete K 1,433.025.
. . D~r zweite, im Innenkanal des Siidwostarmes v rwendeto Bagger
I ~ em SICh ~el~st fortb?wegender PumJlonhaggor mit einer RUcklauf-
leItung von Je 300 m Längo und fürdert stiindlich 1!J12 m3 8and.
. Zum ,chlusse .der Betrachtung Uber don Mississippi mfilt der
Bericht des Chefingellleurs von I!JOO Aufnahme linden: I )ie I'olllmis, ion
h~t ~ej Lösung der ihr gostollten Aufgabe großtln Wort auf zwei
WIchtige und neuo Faktoren gele"t welcho bisher IWl'h boi keiner
ähnlichen Aufgabe ~ine. solche wi~l:tige Holle spielten, inshesondere
auf. deu a~ßerge\~ohnltchen, n.eu?~dings durch die Bagger herbei,
"'efhhrten fortscbrItt ulld auf die lat ache daß die Allwendl11l" d
Dammsystems zur Yerbe-s rUlwen der ;\i ünd UIJ<T 'n "inas g-rÖBer
ink totl'e mit sich führenden J;'1~H;se von Urund "aus verscilieden i t
von ~em gelä~fi"'eren Fall,;' der Anwendnng de s"lhon ,'ysterns bei
drEllIfahrt emes durch 01110 :anrllJarre ver perrten ,'ehafen5. Der
e.~. te die er ~Unstigen Faktoren gostattet, don goplanten K n:ll im
• udwe tann durch llaggerung- n herzustellen \ ohei di don Dämmen
zug teilte Auf"'ab einzig und ull in daral;f bo cbränkt \ ird den
Kanal .zu erl~ It n. Ver zweit Faktor ormöglicht groß K;. ten-
er parm -e btll Däml;l1en, da ~r ge. tattet, ihncu oine goringe Hühe zu
geb?n, und. d~ er dlC gewaltigen Ablagerungen der vorn (o'lu '0 mit,
g fhhrten edmlente nutzbar macht um so einen "ruBen Teil der
rheit zu v rrichten, die son t dur~h übennäßi<T teuere Dämmo au '.
:.:eführt \ erden müßte. "
Die \{ h ö n e. i' ber die hier vor"'enoll1menon \rbeiten ist dem
Bericht G u oS rar d zu entnel1lnon:
, . Di? er~ten Eindoichung'. ar\'citen datier n aus dem .Iabro 17:?~J.
E. sllld dieS d~e ~o"'en.~nnten :\1. i t tun sch n I'alli aden, l\w..i parall(.I.
D: mm au. telllschuttung', (lIe dun Iraupt trum "("'eil die 11 1'1"le~lkt.on. Da die erzielt n I::rgehlli so nieht gOlliigton~ \~urde 171 oi~)
111! Schleusen ,:ersehener 1\lIllal von l' 0 l' t don 0 u (' auf klil',w,tum
"ege zur Rh une gograben.
. Der VOll 1 '02:-1l:i42 erbaut KlIllal \'on A r I es naeh I: 0 u e
mit. 14:4 111 • ?hlenhrClte, 1'8.,) /11 Wnssertiolc, mit :chleu eil VOll 7', 111
Br.?lte und :J3 111 nnt.z~aror L!illge konnte der damals allf der H1lOnp
e:.offn~ten Damplsch!tJahrt mchts niitzen. Diesem Zw cku sullt!' dip
1·,.lIldelchung des Hhonuostarmes ulld die Sperrung dl'h ander n Al'lue
d((\lIen. h
Da je~och ?8S Fahrw sser weder \'ostiindigl'r lIoch ti fl'r \I urel .
und du~ch dIe Dei 'I~e n~r o;zi~lt wurde, daß in der ()otmiiudunK da
!J!' te l' ahrw8s-er fl.'r <he duf}'!, gohalton wurd(', wUhrend " 01'
Ihrer Herstellung Sich ahweeh:ulnd iu don Hh,',nearmon f·1 I U("
chloß 1 63 1 - I I' I ., ." lInl,
. . !nan, .- t ,( en ana von. 111 n t - L 0 UJ. zu hauen d'r
b IIn I llrme gleIch n , amens von der Bhon ahz\, eigt und im (';" 1I
l!JO!) 13 20\1
weise. Dadurch, daß sich die schaffend n Künstler nuf den Boden
der Heimatskunst stellen, tragen sie auch einem Zuge der Zeit
Rechnung 1I1ld ihre Lei tuncen gewinnen erhöhte Bedeutung, um 00
mehr, als denselben der oziale Gedanke zugrunde liegt,
Reicher Beifall der Anwesenden und der Dank des Ohmanue
für di cedi gcne Wiedergabe d r gewiß mühsam gesammelten Aus-
telluugsergebnisse ehlo en sich an den \'ortrag,
Dur Ubman : Der chriftführer :
D/". P. Berqer JI. Barteck
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
BI'I'j cht iib r-r dl e vie r te Geschärt.s r cr~alllllllung a m l a. Jü nuer t HO!),
I Der Obmann Direktor I ng. Otto Be r ger leitet die \'er,
sammlung. Die Berichte der vorhergehenden Geschäftsversammlungen
werden vorlesen und genehmigt. H ie rauf erteilt der Obmann dem
Stellvertrete r Ober-Ingenieur Richnrd Dir m 0 s e r das \Vort, der
nachsteheudos mitt ilt :
,.Der Zweigvorein ist dem Postsparka sen verkehre beigetreten.
und wird daher nochmals be onders darauf aufmerksam gemacht, daß
von nun ab sämtliche Zahlungen, sowohl diejenigen für den Zweig-
verein, als auch die .\Iitgliedbeiträ<'e für den Hauptverein an den
Ka severwalter des Zweigvereine zu leiten llind. Zu diesem Be·
hufe sind 1'0 te rlagscheine beim Ka~senver\Valter Dr. Ing-. Bugo
1I 0 r mann, Leiter des chemischen LaboratoriulIls der kodawerke,
jederzeit erhiiltlich, der im !ibrigen für die laufenden Zahlungen
ltllo n ~I i t gl i etl orn so lche zusenden wird. Der Ausschuß hat beschlossen,
de r niic hslen \ ' ollversammlung \'orzuschlagen, von jedem :ll i tg liede
fUr die be~onderen Au. gaben de' Zweigvereines noch einen ei"eu n
Beitrag einzuh hen, der fUr :lli tg lieder über :.IU ,Jahre K G, für ;ulche
unter 30 Jahren K :.I fiir da Jahr betragen soll.
\\· as die :llitg lioder bew gung anbelangt. so siIHt seil ,Ier
g rilndenden Vorsammlung am 2 . Oktober v. ,I. folgende Ändoruugen
eingotreten:
Ing. Gotllried 1110 n c z k a, Berg ing enienr de wes tböhmisclten
Bergba u-Aktien- Vereine wurde zur Generaldirektion diese r Gl1~ell­
sc haft nach \ Vien verse tzt; Ing. Il ans Gm ei n d I kam zu r p l'mll
t i anz c Com !'. nach I' lagen fur l ; I ng . Anton Die tri e h wurdo
Bet riobingenie ur bei der F ir ma l'eithotfors ,'öhne in Steyr.• -eu auf-
genommen wu rden die I ie rren :
Dpl. Ing. Augu,t • t ra da I, Ingeuieur der Maschinenfabrik
der I::ikodawerke, Ing. Gustav Tom al a, Ober·luO'enieur und Betrieb-
chef der :llasch inenfabr ik der kodawl'rke, Dr. phil.Ernst. 1 uhr mann,
Professor der deutschen Staatsgewcrbosehule Pil en, lng. \Yerner 0 t t,
Ober·ingenieur der Dampfturbineuahteilung der kodawerke, lug. Kar!
.' 0 V:'I k, Ingen ieur der \Vatl'enfabrik de r kodawerkll, und Ing.
Fra nz G r o ß, Ingenieur de r \ Vafi'enlabl'ik der Skodawerke. Die .\li t -
gliederzahl hoträgt daher 3\J.·
:--chließlich fordert Ober-Ingenieur Dir m 0 seI' dio Anwestlllden
aul, lIlöglichst viele :'llitglieder zu werben, da nur dann sich ein
r('''es \ ' ereiuslehen entwickeln könne. D I' Ausschuß denke daran.
ein V reins lok al zu mieten, eine Bücherei zu grUnden, Fachzeit·
•chriftcn aufzulegen u. t1gl. m., wu aber alle~ hei dem verhältnis·
miißig gerill"'en'!l litgli derstnndc dcrz it noch ni ht möglich sei.
Der 5111nann leitet hierauf die Ersatzwahl in de n E\'idenz·
A us~ 'h uß fiir In" onieur D i e tri eh oin. Durch Zuruf wi rd lngenio ur
Hudolf Fa bel', Betriehsingenicur der .\Iaschinen fllbrik der ;'koda-
werke gewählt.
lIiefllUf hült IJr. Ing. Ilugo Her man n den angekiindigten
\ .ortra" i' bel' K 0 Il 0 i tl e·'. Der \ .ortra ende geht \'on der
B deut~n'~ der Erfor~chung der Kr)" talloide für die Entwicklung
tlor mod:'rnen Chemie au und erläutert den Gegensatz zwischen
K rys ta lloid (1n und I' olloiden IlII d n EI' cheinung n der Lösl\Ilg,
der Dillusion u)ld der Krvs ta llisat ion einerseits, der Quellun", dem
:llaugol lln Dillusionsrel'lllögen und der Koagulation a nde rerseits .
Von den Eiwoißkörp rn zu d n anorganil,chen Kolloiden iihergohond,
zeigt er, daß de r kolloide Zustand nicht einur ehernischen Körperklnsse
I'igeutiimlich, sondern als he,;ond ror Zu tand der :'llaterie zu be-
truchten sei. Er heschäftigt sich hierauf eing hender mit der Physik
d r Sole und entwickelt au' den V rsuchcn Ub r die \ •anderung der
Kolloide im elektri,ch n ::'pannungs refälle und aus den kupillnr-
elpktrisehen Er"chdnun en die Vor"tellung de "ob als Zerleilung
jenes Kör per s in einern IIU 'sig n ~Ipdiulll.• 'ach einer Darlegung der
Bill itzer schcll Theorie der K Ollg ula tion geht er auf die optischen
Eigenschaften solcher %erteilungen ein und bespricht die Besliilig nng
der gewonnenen Erkenntnisse durch die Itramikroskopie. lIlit einem
Il inweille auf die ph)' iologi ehe Bedeutung der Kolloidfo r chung
chließt der \ ' ., r tr ag end iue intere nten, durch Demonstrationen
orl!lut rto n AusfUhrunO'on.
Dc r Ohmann sp richt ibm im .'!Irnen des Zweil!vereines nen
Dnn k aus nnd hellll'rkt naß der zllhlroiclw Be ueh tier heutigeu Ver-
sammlung h wci e, daß di \ ' " r l rüg de, \ ' (\reines sicb he reits einer
Hewiss n Sympathie erfrcucn. l nd 111 er noch allen Anwesenden fiir
Ih r Ersch ein en dank t, schließt e r die \ ' ersa lllllliung.
Der Ohmann: Der Schriftführer:
/ 1I!J. Olto /I /·.Qel· II/Y. Hudolf LaI/gnu'
K!Il H.l6 bis 1'412 auf 44 m mit mechanischer Bohrung aufgefahren.
Das. vom Sohlstollen -rschlossone Ge t ein war • ' eokornk alk das
,lrelCheu der ,",'~hichteu b trug x 4' ; di xeigung i t chwach
•. ~nl. Bohrloch I un Ga terntal hat! bei .'Ion tscbluß eine '1 iefe vou
l.b m, Bohrloch Il eine solch on !I m rreicht
I
. - ü d sei t e : Da ' vom, 'ohlstollen r chloe: ne G e tein bostand
1I~ I m '.1")(1 ' RU kri t 11 ' hi f
,. : -" ~ rJ n 1I1eu c I ern, von da an aUB metamorphen
\rJal:lBodlment n. D/I Streichen der Schichten betru . ' 610 und da
I' a llen de rsulbon S 6:.10. Der 'ohlBlolI n wu rde mit mechanischer
Ilohr ullg, a~f 14.il 111 .1I ufgefu:hren, ~\'as bei ,vier Ing er soll-P erk ussiuus-
10h.rllla,chulOu nn Gall'r einen rnittl rou '1 ace lor chritt von frl1 111
ol'g-Ibl. I:>
~\Ill'r dh- \ .rrn endu na r"'ktr i,,~ hrr Tri" hkrult hrlm T UIllll'1I1l U
I' l' r k i n s h,'ri<'htet iil>t'r die Bohr rlx-iten m Tu 11I11'I durch di Ins ,I
:l1nhatta.n fiir die I'ennsy lvnniu• • 'f'\\ York Long I land Bahn. Die
I ohmrheltpu werden durch Druckluft I", or t , \\ obci die drei Druck.
1~lftkompre. -oron, wok-lu- je ;" 111 3 Luft von , Aun. pro :llillutt'
lIef rn, von j" einem 4.0 P, '·(:I,'ichstrtJImnolor anzctrjcbcn werden.
Dr-rAURPUtT IIUS don BohrllllLlichiul'u dient zur Liiftunl! 1ft'" engen Raumes
an der Baust l'1I". Dip Sr-h \I nnkungen ,k" Lufldrul'k,'~ ~, erden durch «incn.
·cll.. t • rcg i,;t r i" I'l'nd l'u l.uftd ru cknn -s. "I' aufW'z..ichnot. I)'r •'trolU \\ ird
d.~'m ~\ mftw..rk de-r _'. Y. Edi. ·ofl ('ulUl" ent nnrnmon, bonso der Strom
für die neun Tonnen schweren Lokomot ivcn, we-lche, mit jl zwei ·W I' t.
:l1.otow n I1U. ~crii,;tct, lt i( Hl kg Zugkr. ft an iillt'n und mit Erde beladene I
\: a ren n.lil 111 k/ll S!dn '. zu d..n l".'ktri l'h"n .\ufziigl'n bdiird,'rn. \) 'I'
,~rolll WIrd dUl'('h 111. Ich lLlIfro\l,'nde~ Kah·\ znl!"fiihrt. I)a :1ft l('rilll
\\ ml iu die W, g"n dnrl'h mit Ilnwkluft Il('lri, hcm' . ('haufeln \'(l/l je3b 1113Inha lt g..lltIhcn; fi hi (j. ·ehauf..lI>t l\'l'''ungpn fiill ..n l' i 111.' n \\" gpn.
Snu! die. Wagen von d,'n Aufzügell an di .. Erdol,,'rtliiche gehohcn, 1<0
wt'rdt' u ~Ie \'on ,·inem I Illlt-rell :llowr in eincn ZU!! 'l'hollf'n und c1i,'~ r
fährt fl.ur . "'hilTlatl, t,'Il,' dort ht'bt, . i,' ein ..Il'ktri-cht'r Kr n ('ntlll,det
sie in tll\~ :chilT und ~t~'IlL. "ie \\ il'der in dt'n ZU!!. \uf di"'e Weise
l'rf,:lgt, der Tran~port du HruchlUah'ri Ic fl1 ohm Handarheit.
(.. U. I rafthct r. u. Bahnefl", I. U. WO ) LJr. K.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Uel'icltt il1.Ier dIe VCI':allllllluug lO Ilt 13••Jiin 11 CI' tHü'J.
. Do.r Vo r itzende, ~ektionehef Dr. Franz B (' r gur, uegriißt
~Ifl l'r~clll n f1en Giiste, insuesondere don Leiter d ~finisteriums fiir
011 ntlIch A rb iten, 'ektionchef Dr. l:raC Wie k e nb ur g. ~ektion,
chef D r. v. ' \' r li 0' r - H ho u hof uud d n ,"orstaud de 0 parte·
men.ts für \Voh nuugs l iir orl-(e Ministerialrat IJr. ".:'ll i n z i n g , r,
s~hlägt zur \V nhl in dl'f1 \ ' e rwa lt ungsr at die 11 reeu Baurat Leopold
• 0 IV 0 t 11Y und .\Il1jo r A nton ~ chi n die r vor, welchem \Vahl·
v? r.schillge vo n der Ver nRm/ll lung zugestimlllt wir,1 und ersucht nllc h
ellllgen geschli ft lichen Mit teil nng 6n lIe rrn Bau rat A'dalbert 't r:l da I
d n IIn rekU lIlligten Vortrag zu halten Uber: ~ \V 0 h nun g sau . ~
II tell u n g" e n".
. , .~n dor Ein leitung betont dor \'ortragende, daß d r Bau, bezl\'.
dIe I· urderuug des Baue " nouor \\' ohnung'en zu den wirksamsten
M.~ßnalll uen gt,hö rt, d ren ich die prakti eh \\'ohnuug- rur org :&ur
Lus ~lII g der \yohuungsfrage b dion u wird, und rkl 'rt, was iu die. I'
BO~l ehung ROlt 'ns d r Bllubehörd en und ütrentlichen I"orporlllionen
d ur"h ~) ri va tgf'sell sch aft en u ud Einzelper oneu, insbe 'oude re I !Je;
d ur(')1 dlO Baufach l ute g t'llclll' hen kan n. Als we entlich nlerstiitzung-
a ll r Bes t reh u ngen in dem Sinne daß au eh di :ll iN erkreise undu,n t e~ dieson aueh die I'beitel'h,;völkel'ung zur Mit rh it hei der
~elVlllnung. zwec~mäßigl:r 'I' 'pon für l ' le in wohnung nnla~en h rnn-
g~zogen WI rd, then n ,he \ ohnnngsau< tellulJUen, bei denen g nze
\\ oh nuug u, UOZIV. kleine 1I1iu eh n, vollstiindig einO'eri htet, in natu r-
g ro ß n ~I ud, lI,m dargelllollt sind. D r Gedanke, '"olche \\" ohnung' -
U~ IS tell uugl' n zn ventn tn ltou, datiert .Jahrzehnte zuriiek. fand 1I1lf'r
Oillon uosond orll ge lungeneu Ausdluck in dpn irn .Jahr· I!lU8 ,'er·
lIu8tll1t'Jte n llilddeutsc hon AU8st lIuuglHI. zu dorennliheron B , prech ung
d.er Yor t rn ge.nd e n un iibergeht. Auf der.,\us ·tellung ...\liiucheu I!l '..
\\ a l en es dl o :'llodellh lluser d'r fUr dlO G rten ladt lI e lle rau hei
l~resde l) pr oj ekt iert en n oihe nhiiu. er, \ Ich die ufmerkllamkeit auf
SIch le nkten; auf de r ,.lIes i ehen Lande. au. teilung rur freie und
a 'l"o\\:audte K uns t " in lJarms tad t \\ lIr e di vom I1 e6~ i. e h eu Ern t
l. ud wlg · \'e reiu als Z ntra lv r in zur l':r riehl ung' hilliO' r \\'ohno l)O'on "e,
l ~rh a,I1't'ne , uus se 'h B~llI teJl I~ s~\Jhend und uuch eiu m eiuhettlicl~en
I og ru lJlI~le d Url' hgefu h rt I I Inwohnung au teilung. deren reizend
l l~ r~hg-o IJl l d ,to Ohj ek te ei ne lwh :--lllfe dl'r Yolleudung und Zweck-
1,llißI/?keit z i"t n und auf d ..r nBuuausst"lIung in .lutlgllrt·
'
das
t rhelt orh uu ' ".Junghan ", dan n jt'ues der \\' iil't te lllh rO'er K att uu'I ~ llnu!al t ur ,,11 idenhf'illl", endIil'h da Arbei r ohulwu "Type
• 1',\ 1~" d r Irich (J III uu den eheu Fahrikpu in P utlin"en. ~tellten in
tec 1111, ch 'ükouomi chl'r und k!in tl ri cher B 'ziehung be.ond rs
geluugene L ü, IIIII-( Cn dar. Alle dies Ubjekte uud ihre Einzelheiteu
;~urtl ell VUIII \ ' urt rag'('n tlf'u UJllf'r Yorfüb;un r IIn Lichtbild rn 1"
. 1I~ t.rt uu d l.e. cl,riehen. I lurelt diese :'lIlIst rhllll ..h\'n sind jedoch
I\l~ .l nur zW'll'l Ini\ßig,' Typen Ir" chRtr n wordl'n. ondorn ~ wurde
k ;~t deu.sllihon g"llli..h ~e it i g IJtlW iI'St1/l , daß auch hei 1i. ll' illwtI!Jnun gen
I In t1.~' rrBclttl!n Emp fin d<'11 n l'chn ung gt·trlg"l'n wenlcu k nn, ohllt'
(all hu hllre I 0. ten IJ ntsluhe n IIls hei d r iihlil'h 11 eh mati 'hcn Bau·
:no ZE IT:-:CIII: lfT DE~ ÖSTE IW. 1.'(:Jo:. 'IE 'H- P. ' 0 ARCIIITEKTE. ·-\'Elml.'E~ • 'r. la 1909
Patentbericht.
Zeitschriftenschau.
H = lieft , N = • '11111111er dl' IIIU(l'IIII"1I J8hr~an 'l' ", "','nn keine Jahn',zah l
llng,'gdl{'n i t.
Dem 'fill'! ,"org druck~ i-t die Dibliothl'k, zlIhl.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(H o chbau, Masc hi nenb a u, Inge nieur-Ba uwes en usw.)
\11(;(; 1I,'r 'Uillt"'IlIU. IIrrlin. 11 I. II alt 7.,' r: \'t'r uelH' 1.111' Er'
haltung dl' Lühcck"r .' t lld th ildhl. \1 ii 111' 1': Il i t:"lti ..111' BI~kn­
fn 11". 1:" l''' k .. : ,' k lZZI zum B..llIlnunl! pI n liir dil' ' t,lIlt LllI'kllll.
. ' :2. B;; h m " r I: En~li "h" \rh ilt 'rhiiu 1'1' in drut eh" r I I<. It · ue h t u ll~ '
.\ 1 ii 1..1.. 1': \)i,: tiidti ('he Bo<It'n1ralll' (,' hIIlO). 1:"" c k I': ,rel\,~,,,..erd~
l'nt wurf!' zu "Ill. 'm B ·I> uun' plnll iir d I "h"lll lilZ' D"I I1 "Ill' ("I II
in Li"hl"l1hl'r ' I>pi Bl'r1in, " ', ttl>., "rb Ulll d.'n B..h Illunll pi n d, dll"
IlInl i ','n :lt-Intork,l "rnl'n ,,'b nd.. zu Bunn.
11"1t; 11"111 ('h,' IInuLl'ltun:!. 1I,'rlln, ' ~J. . , h te h n ,. 1': P II-
Brall 1' - lind W nnln1> ul 11I \liifH'Ill'n -(:il ing, . ' :..2. , ' ,. h " •. h nl' 11:I), Bmn ,'-und \ 'nllnl 'nb"d III )Iiin"hl'n'(d" in, (, "hlu13 ). \ 'om ," h ink" ,-
I. I d...\rehill'kt,·n, I Il in. zu B"rJin . \)'1' Ei .'nl>dol1 im " 'l'! t h " "rl,11I11 dil' Luft 'h itfhHuhHll, Z 'pl'din ( Fort . ). " Oll dt'1 . _' _ 11. (: ..II..rll .
' , ' 1 ,lm lUhlllJl l!l \ " ·rt' ill' d ..uI ..h,·.. Porti nclzl'lIIl'ntl IhnkHllt. 11. '. '11
II IH\:2 1110, Lllkllllllllh,', \\i.'n, 11 :1. .. I., I f n: Il l" f..okoIUOII\l
Huf d"I: lllillilld..r .\u t.,lIulI ' ( Fort . J. l.Ji,. m'u"I'I '1I LO~"lI\"li ," '11 d:i~
Buk,,,, 11I/11'1' Lok Ihllhlllll . I ( ', kOlllhmll'rt.' \ i1'rz"hndt'I " .'1 bUII1
.\ clhä ion - und F" hnrllllokolllotin' liir Porlu ,i.· i eh. \ \'" t IlrikH. ~t ': '
1n n: Ü I"rn,j"hi '" h.. Znhllrndlokollwt i\"l'lI. HolII, "i<'kl' .' , I.'m 1,1 1I1!11{'JlI.
:!. li ·(1 l!t'kul'l"'It, , l'<I,on.'nzu!(lokolllotivl" " 'I i.,·) d('1 k. k:ii t"ll"i..hi~ hell
, 'tllltl h 11111111 . .. '1 i 'I'
I 1ti1l::It'r~ 1(111)1. ,llIurlllll, Ih'rlin. 11 1J. I) I' '" ,\ : lll'r 1!,'g"lI"HI t
't~lI1d <Je. FÖld '1'111/1, .. hil ll'nhllul' lIIit hl'~olld,'n 'r 111'1 iiek i"hl iguIIl( ~'~
"h'klri 'chl'1I .\ lIt r il'h... (I I hol f: O i.. J..l' Ilt? . \ ' ,'n t il. tl'u"lunll/l1l I.A I ':)'
. ( I' t ) I' ' I" I ' I ' I k "n,~,;on 111II~'tl\"l'1I ; 0 1 ' • . " ' I' t' Y t /l l!: • C11l·r.,: :.IIIZ.V, 11I11'1' ", tu 1'11 011I ,'.hin.
("01'1_. ). \ 0 r I' (. I t t' r: 11,,1' l(11!,'n"al'll 'I' • l/lnd cll'r \o torlu lr. ,
fnhrt (Fort .): .. k:
I ,'j I i. l. \\ () h,'n ('hrill r. d, IIff. IhIllJ .. \\ 1"11, 11 11. B~' Je
II l\u l 'll t..nh"lz ill Oh"l\\"l\h I.. i Koh1<'nz. TI' no \ k,: 11I1" IIIHtI" ;I':
LI I" 11!"lIkollklln,'nz dl ii 1"11' Il'hi h"n .\ u lomolulk lu i. 111I ,I d~n' I ,.~l k
~:liO :(' h" I'i:l.. IlIULI'IlI1 ". Zlirl h• . 11. ""'1 'x ,.. rh lur I·. II ~. \lIl t .ZU ,'IJI,'m 1I1'1It'1I 1'" t ulld '1'..1 '''I,Lpl\l'lIj:(ehä ud, in \ tr/lll l o h 1I ur · ,;
\111 \\' ,·"h ..1 Irom· llIduktoft n II{,tri.·I,.'n, ' Zu I ,m rll' hlll lli/. BaU I 1I \1 . I I I . I " I " B. rll",. " lIIt lll. {11'mn 'U lI'nm ' ulld .. IJIl'poldllllh'r I)u r 1 tw 1 •
. \ lpc llLa hn.
Gebüuse der zu ntlastenden Turbine angeordnet, und heide Turbinen
haben ein e rr mein am Dampfuustrittkamrner, dagegen "etrenl.lt~
Dampfeintrittweg . Zw ek mögli"h t r Ausnutzung de Dampfe W!Tl
der Entlast~lllg ltl~bine Dampf .zlw eftih r t , der in. der 11 upttnrbll1:schon Arb it verrichtet hat. DI Entl. tung turbine k. nn auch 3
Turbine mit kurzen Dampfw gen auf der Ib cn W Ile mit der 1.laul' t-
turbine im n ünliche u G h' use und mit zernein arn r ))311lI'fellltrl.tt.
kauuner, daerllgen • tr nnt n Damptau trittweg n anp or~nl't . ein,
so daß die Entla tung turbine ein reit n ürali ,h Arbeit leist ' t,
andererseits e in nAchsial chub nlgegl'n setzt dom dcr zu ntlast in-
den 'I'urbin an übt.
-12,-:12 7 ln st rument zu m :helll rren lind Ab teck eu ,;n
Vi lerwlukeln . \\' alt e r T h 0 r h u r n, l' a t t I o \' ,:t. , I. An . er
KreuzungsteJle ein s Vi vier- und eines • eit nro lrres 11 betin.d t Sl?, .~
ein dr hbar angeordn t I' ipi gel n; am Vi si errohr i t in L 'be.JI z-»
vorgesehen, der gegenlibC'r im Visier rohr sich ein L' p iege l ~1 beli nd, t,
duruh welchen (Ho Blase in ihrer :\littel tellung in di Horizonta l dJU
des Fadenkreuzes d s Vi..ierroh res reflektiert wi rd, so daß as
Instr u ment seiner L ' ng nach horizontal einst llbar i. t. Am " i s i erro~:
ist eine um !:lOo gegen die \\' l\S erwatre 2.1 verdr hte W Rssenvag . I
nngeordn t , deren Bla e in der :\Iittel stellung in d 'I' Vi ierli l~ic gei
legen ist, 80 daß da In trumuni auch f1u r zur Läng .r icht ung hOrlzon~al
ing ,~t IIt we rden kann, IJ I' Dreh pie ol 42 ist im Vi ierobre ac hsla
verschiebbar ungeo rdnet, um da r; iichtfeld de , eitenroh re ver-
g rößcrn zu können .
•
D 4
, 1-1 . :I:!!ll-l rllrl'it-htung ZUI' Entlll~tun g c1I'r A ch~illlclllJllJlf.
turhln('n VOIII .\ch"ial!lchnh, R i" h ar d Sc h u I z, 11 a r 1 i 11. 1I" i dl'1'
1>~kalln~en ~:nlill tnngssehei1>e i t die Laby rinth tli", .t llng" dnreh '1'111'-
blllenielt- und -illufradkriillz' l'r atzt. Die Entla tung turbill i t im
A
1:1. -32818 Vorrichtung ZUIII .\lI~hl:t "cu der Helzrfihren VOll
Dnmpfkes ·c l u . J u 1i usA I e x a n der u n d A u g u s t W e b e I'
L' t end a I D e u t s c h es I{ o ich t, Zwei od r mehrere mit
..inem Druckmittel ge-
speiste Hohlkörper 1, 2
werden vor den ) 1ünd ungen
der Heizröhren bei einem
Bewegungsvorgang« an-
einander vorheibewegt. Die
Hohlkörper ind an ihrem
einen Ende an zur Auf-
nahme de Druckmittels
dienende, drehbar gela er rt
r: häuse 3 8ngeschlossen,
welche zW8n~Hinfier nnter-
'inRnder ve rbnnden ~ind.
B i Anwendung zweier
Hohlkör per sind de re n
Drehachsen an gegeniiher-
liegenden .:eiten de r Rauch-
kammer befestigt, un u es
bewegt sich de r eine H oh l-
körper nach nnten, der
andere g le ichzeitig nach
ohen, so daß ihre Ge wichte
sich in jeder 'tellung ans-
gleir.hen.
Die " 011 räudi gen österr iehiseheu Patent chrifrcn sind durr-h die Buchhnndlung
Lehmann c W entz el Wieu, I Kärntner traßv ;;0, erhältlich . Der Prei
ein e Exemplare beträct K 1.
Die er te Zahl bedeutet die Klasse, die zweill' Znhl die Nummer d Patentes)
;;. - 3281i:, Yor rl chtune 1.1111I ll erclntrcthen vun «le t ein, A do I f
r: ü t z I a f fun d G e 0 r g K ö n i g. I: ruh eH e d e n (0 t t w e i l er,
I) e u t c h e s I{ ich). Eine 1I11~ zum Hels pie l vier T eilen be tobende
H ülse wird durch kUl!elförlllige Kö rper nuseinnudergespreitzt, die
durch eine geeignet 'Fransportvorrichtung, zum Beispiel eine drei -
~iin~ige Schraube, in de r H ülse vorwärts bewegt werden. Die Inn n-
Wichen der Seitenteile können nnch d m ersten Drit te l mit Rillen
versehen sein, um den Dr uck d ur kugelfö rmigcn K örpe r auf die eiten-
teile aufzuheben.
1-1.-32 01 , t euer u n g fiil' die Wlderlllg:'8chi l'h el' "4111 Kraft.
1II1l8chiucu mit krel~cncl('1II Kolhen . Ras i I A I fr e d ::; lad e,
)l i d d l e ex (E n g l a n d J. J eder ill einer Kammer ve rschiebloare
Witlerlagsehieber (m, 1»1, 11I') ist mit ei nom Ruf der I ' olbellflilt:he
gleitenden ' ebuh 23 gelenkig ved.llInden und der Llhl"e lIach
von einem K a nal 27 d urc hzogeIl, der eillerseits in die • chieber-
kammer I, {I, 1') münuot un d ander rs its vor dem Gl('itschuh nach cl n
Räum n 0 zu beiden {' d es Kolb ens be,\ irkten
.'eiten des W ider lage rs , verschiedenen !-;tellun-
di mit den Ein-undAus- gen na<'h Bedarf (ift'nAt
trömkanälen verbun- und schließt, zu welchem
den ,ind, abg zweigt i t , Zweck e Dich tung -
welche Zweigkanäle der fedel'n 26 an den (:I~it-
Lileit chuh hei seinen :chuhon angeordnet
durch die Umd rehull"" sind .
I lJon ZEIT:-;CIlI 1FT DE Ü 'TEHIt VGE,'IEUH· ,'D .\H 'IlITEKTE.'·YEREI.'E ' , 1', 13 211
i 4111 Siidtl" lIb c h,- Ilnllzl-itllll;(. lIiillrh t-lI. ;\' " . Z o c hund K ii h:
I' fllr rh of fiir Schweinfurt und I'rojr-kt für eine kn rhol i-clu- Kirehe für
Hmnl.u rg. Il 0 f mn nn: Arlx-itsnufwund der Nuturkräfu-. Z e 11: Dil'
Hund knpl'lI e zu A ltenfurt hci N iirn berg. H o f f m a n n und ß (' 1 z: Dil'
n"u" kathol ische Kirch e fiil' i '"u· L·lm . I. u x : Au ..~i,'htswarten,
SO, l!l Z, '!l sdlf. d. Ion\'. 1C",I,lolls·\·,-r,-IIIt". lI iilldll'II.;\';;. ,\-u ..
Dam pf. und K l'llfl llnl llg" .. int-r I'np ic-rfuhrik . H .. i s c h l e: Die ncuvn
Il nmpfk,'ss,·lhes t immung, -n für da.. D" u t"l'h ,' Heil'h (Schluß). B 0" I' n I i:
B..t rnch t un gr-n üh..r d ie Vorschr ifn -n fiir di" El'ri('htulIg elr-ktrischcr
-'tarkstl'omn n lngen..\ z..tvk-ne: plosion,
:l!Ii Z,'IIs,·hr. d, \ "-1'. deutsrh. 111::-.. U,-rlill. . 11. J) i e g" I: Dns
S<.'II\\'t'i13..n \"IJII Bh-c hen nuf •'chm'i13stI'llßl'n und dir- I'riilulljl der Schwviß-
näht». .l 0 ~ s e ; Vet ..u..11t' üh..r O her ftii('hellkondensll t iOIlt'II. insh",ond"J'('
für Dampftu rb inen (Sc h luß). B I' i x : Xouerc l"e.;s"lh..-kohlnnla '"n(Sehlu13).
.\10 1 1 i "I'; Lös llng, wlirnn-' \'(>11 Ammonit k in '\'n", r. ~I n t s c h tl 13:
))"1' Eilltl u13 d er T echn ik nuf die Ent\l icklunz Berl ins während des ersten
-lnh rhu nd ert s d er proußischen Stiid t,,'ordnung.
fi:!fl Z,·itg. d. \ "'1'. d'-lIls,·h. l:is,'lIhllllllll·r\l .. Unlill. ~ 21. Stnnd
{hO Bau nrh" it en für di e Bnhnhofshau t,-n Zll Lpipzig.•\ nt r it ts red .. d ,,;;
n"11 n I'Ussüwh "n V"rk..hrsm in is t, -r;;. Di{· , '"w Yorker I'nt ..·rgrundlmh n.
D..r \'i l'gilli>lch{· Bahnst I'l'it. '22. " {' re in fnl'hu ng('n im [:,'piieka hfl'rt i!!1IIIg;;-
W"S'·Il. Dil' filla nz iplI{- La!!{' d l' l' hadis('hpn _·tllllt.~hahlll'll. <:ednnk{'11 iih,,1'
,'pllllt' lI hn hlH'n in B{'rl ill .
:lfi l2 Zt·lI'rulhl. d. 1IIIIIIer\\ •• n,'rlill • .\ 21 . Dip Er\\'eiteItlllg d,'1'
kni~prliphpn W erft in K i,,1. Dil' •"nllnla 'eIl in Bnd ,'nuheim (Fort ' . ).
Il l' l'In llIlIl Kt'! te in Dn -;;d pn 'j', " :!:!. , 'on der. ·nallml'!!.
:!02 i 1':11::11""-1'111;(. LOlldoll • .\ ·!2;;-I. I·!jlll. . \ i I y; Di{, n",l'hil'ht,·
d ..r Lllnd n ' rm ps;;llIIg in EIlginnd. Di" ' \'II ';;erkraft.IIIIIl!!,-n in Sell\\t'd"n
ulld . '01'11 egp n. T ur ped uboo l , Zers tö rl' r fiir die hm iJiani. ch.. Flot t".
I'a m ffilliilmn~c hilw . Dreh ha n k für gekri;pftc Wd!,·n. Dip Zuk u nft d,'-
S"hi lT ha ups in I·:n gl nlld . Di.. Ei ',' n;;l'hllftl'll d{-r .\l n t(·l'i,' . " {·l'hIWh., m it
K mft lI'iig..n fiil' m il itii I'i_"h l' Z \\''' l'k" . Dip osnlOtisc'h"n E, ehcinu ng,'n
ulld ihn' I'h Y>likal iselw ErI 'l iil'lln l-(. ( ' bel' .. lI y d rop la ne " . I" "U Y 0 n :
(' bp r S{,ilt mn~ mission.
:!fl.11 I·:11::-111 ,-,'ri 11::-• . ·(·IIS. ;\"'\1 l 'ork,.\ !I. • h" I' f,'" e l'; " P I"
gh'i,- h d e r lI ul ziml'riil-(nipl'un gw r fa hn 'n mil und ohm' DIUl'k. Die l'nl"'"
fa ng tlll!! ,·i ll'-. (;,· bii1l d,·~ m it "ilwm Ei, ·nbl'tontrii!!l'l'. Ilie Stllustuf"
.·.:li im O hio I,,·i ( 'in" inllat i_O . (;IOI.It, :('hi,'nen-trt-ck,' d,'s Slahhll-l'k"s
zu UaI'V. Ind. , 'o m Bllu d es I' nnllm nka nnl_.
i :lHi Sri'·IIIif. \1111'1'11'.. ;\" '\1 \ork• .\ !I. Bl1llill1ol'p: Eim'
np Ul' E isl'll bnh nhr iil'k{' h"i " I\IH·uu I'l' r . T1Irhint'n-l'l'Oppllpl'. HaI' I: Dil'
Da m ,f\\'iirn w..\ 11 . liind i;;eh{' Lu ft ""hiIrmutor"n (Fort.; .). Der DIII'\\'inismu~.
Dip EI ' k tl'Oku ltu r der Pfla n zen . E IV P I I; Die Herstpllllng \"Im Ozon,
D" r (:I a zieg('1, pinlll·u?s Ba umntcrinl. K a I' P: Die 11l'1Ie"t('n Entdeekungpn
iihl'l' d ie . '· St l'nh lpn. ( : i I h I' I' t: ( ' hl'l' I~rdhell{·n.• ' 10. Ga;;olin· Kraft,
wa gpll . 11 i I d l' U I' n n d I: Die S{'nrlullg I'on .('sl'hossen aus Luft;;chitT{'11.
Dpl' HOh l'lnn . Die Ill'u "s l t'll FOl'tsl'h r il tc im r.lllvani~ipren. 0 h I m a n:
( 'hpl' . \ ni li n fa l'h" ll. Hip I e y: I'l'hrnllupnofen mit In nenfeu eru ng.
(; i I h {' I' t; (be l' Erdh(·b en ( Furt. .). Dl'l' L'l'lIlIu·l"hnll . .\11 . i m: Die
K r il'g fiih nlll l-( in d e r Zukunft.
(Hi!l TI... 1':11::111'-'-1'. LOliololI• .\ ~!n'j. 12 111. Di,' Ei, pnbllhnen Chinn ".
, ' prsu d \{' mi t ge \\'iilhtcn E iM'n l'l n t lt ' n (Forts.). (~I' u .. ~ mllnn; Di"
z"r, törende '\'irk1lng I'on ma gnl's inhii lt i,!!"n und IInd('n'n ' \'ii" e rn n1lf
/lnmpfk,·", "1. Ind ipn a ls ,'isem·rz,'ugpnd{-. L. nd. Dil' kiilliglichl' KOlli '
l11 i;;~itl n für Abl\'n~s"rro·inil!unfo(. Dl'r . \n, hl1u der Durada I{ \, . in Kulumhil1.
r I"i n,· Pa ra ffinlII n 'l'hi ne n. T rn g hu /'{' r D\'II 1II01U{'t..,r. :11; / l'l"ktrisl'll{'r
K l'l1n. llu I' y: Du. Se hllliede n mil d"lII' Fullhumnlt'r.
1111 1,1' C;(>lIit' fll 'n. 1'lIrls. ;\' I!I. F I' {J t ,'.: Dil' <:lI1ünder-T ol",l ·
E iH"nhl't onhn~"n"r iick , ' . I. ,', 111 nil' ,,: ('h{.1' Ertlh(, Il('n (:'chluß). Il i"
dl' llhtlo. e ' I't' le l' ho nie. (' nl' h" u .': Die gl'sund lll'itliphl'n " erhiilt n i ;;~e
hill ig..,· WohnunW'n .
fi ' ,li U(' 11I;(I'lIit·lIr. C;rlIHllhn;(,-. :\ 11. B 11 I' gel';; d i j k; Ili "
Klllhl1l'in, 'nhl'iipkc in L' tn·l'h l. K 00111 Il n >I; Drahtlo.." Tl'1el'honi{'.
n{~lin~1Info(, 'n fiir d "n (Pl'h nise llt' n Dil'n: 1 Il('i d"lIl \\'11 ;;~'" hnudi"n, t und
d"n iiIT..n ll il'h ,·n A,-b..· it ,·n in ,'i,-dl'l l:indi ·l'h · lndien. Eisl'nhllhntitati..tik
I!HI, . I> 0" d e ; Hollkl llpphl'iil' kt 'n . " 12. Entwurf I'On , ' orSl'h r ift l'n
für Eisenhet on d l' l' Fuch l1 ht . ·iI1ln!! für Hnu· und Wa: ;;{'rulluk1lIHIe d,'"
Kon inkl ijl 'lns t itu ut \'n n In gpn il'ur . F" Id 111 a n n. H j!1I und.' OOIllP:
E inphll, " n- ,r"..hs"lst ro lli· Koll ek tOllllo lnrl'n .
:! B!l ' ::llilö 111111'. IClldlllH-sl, ~ 11. 0 I' c Z. y: Ili' \rohn1lngfl'l1,!!l' in
1l1l<l IlPl'tit. F 0 <1 0 1': Ei1l .\ Iil'l hllus. H ,', t h: Ein F"nHt{'r dp,' EliHnh"th-
l ' il'l'IH" Li I' t h n y; " 0111 .' tr Uenhaukongn·J.\ in P ris. Bot t e n·
s t {' i n: (li " nl'1I1' Don l1u-Briiekl' h" i Bnja .
ii4:1 'r' - "' lII it~ k $' Ohwr. 1'1'11::. :\ ,. I{ i {' g (' 1': Bpit rn g zur TI lt'o r i..
d es tl1II'ohl llllfenul'n hl'id l'r ... it s l'i llgt's l'l1l1n("n 'I'riiger;;. " 11 111 e e: Bl' -
1''' {'hll1lnl-( ch'r o l1''' IH'1l I'Il'ktl'isl' llt' n L,' iI1lng" Il, unl.·1' Bpl' üe~, iehtig1ln,!!
d::I' SpnnIl1l1l!!\'t -rln Hl " . I{ y s 11 v.,: I' r i"lII' n ·,'. tl'lllllhi1lm.• ' ' . ~ p n ,." k;
/·, lsl'nhnhn .Jfol'hl >1l1l -. ' o l'lJudi"ll. .\ n cl I' I i k: Dil' Zuck"l'indu 'tri" im
.Iah,." IBII, . 11 0 I' 11: I>{,I' E i~~nn l.! im 1·..·1.1'11111'. H \' 'I I": Ein nptlt"
. ·il"lIi ,· r- I n~tl'\ l ll\" nt. Z i k 11; Dil' H" fo(u l i, 'ru ng t1" :lotollllil'h"H.
Zeitschriften für Architektur.
I. '110 \\'it'lIl'r ICIIUllld.·Zl'ihlll~. , '! ;;. Wnrt.. halll' tll'r städt i, I'lu-n
.' traU'-nhll h ,lt'n ill \\' il'u . I' I' a u ß : '\'" tt bewc·r/ 'nt\\1Irf für ..in .'par·
kllsHPng{'hä utie in .Iu tlp nh lll'g . D ie .\u;;nutzung d'r W ;;-erkriiftl' Zl\l'
Elzeul-,'1mg elektrischer .\la s,'nl'nl'rgie. Kirehe ".\Iuria um Cestudc" 111
Wien. Hall man n: (,önigliphpr .Iust izpulast in Budap..-st ,
10ili IClllltlill;( . " ' IIS. Lumlun, ;\' 2 .~,. Tafeln: Der Aushau d,';;
hrit ischcn .\ Iuspnms.
\tI 118ti TI... \rl~hilt-e'. Lundnn. ;\' 20 !1!1. Tufeln : Dns Ccbä udo d " r
.. Ha m bu rg -Amcri k a- Liu ie" in London, Hankgehäudo in LOIHlon . lnnr-n-
ansieht d ,,~ I'a lul' s-T hcutc r .
ii" Thi - Build er , Lundun• . ' :I-I-t!l. Tafeln : l iio SI. Gl'or,!!skirl'llt' in
Lond on . (Je, cluiftshaus in London. Kirehe in Tooting. Das Hpgipl'llng'
g"hiiud{- in B1oemfontain. \\'inl'ilester College.
• :!(jO The c tudiu, LUlltlUII. ~ 19-!. ll iirz. Wo 0 d: Die neuesten
(;I·l1liiltl .. und Zeichnungen von Robert '\'.•\lIan. , ..-ue Blldhauerwcrko
von Alfr..d Drurv, Die Dekurnt ionarbeiten von Henrv Hol ida v , Chine .ische
.\lal..n-ien in B"riill . .\la 11 0 I\' ~ und r. I' i 'g H; [:lIripnnrehit~ktur (Forts.).
Oi{, !I..Ausstellung der Internut.iona l .'ucicty of Sculptors, Painters nnd
(:ra1'..1.'. Di.. -Iuh r..sausstelluuu der königlieh..n schot t Ischen Akademie.
4:1-I!1 LII fUII~'rlldiulI IIwd"rn t'. l' lIri s•. ' 2-1. Da;; , tudium in f;yraklls.
I'I' ..i;;geluönlt' En t wiir fl' für d..n Eingang in cine K ry ptn .
:i8~S L'\rchil"c(lIro', 1'lIris• .\ 11. T ho l' i d c n e t lind B l' I' n i .. 1';
H au~ in Pari ' .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
:iiG 1I"rg- 11. IIÜUelllll. JlIhrhll rh . \\'11'11, " -I.190~. K a • zer: Dil'
.\linl'l'IIl .. des Erzg(-hi"tl's von ,'injako und .J"zl'ro in Bosni..n. D oIe za I:
f;t IIdil'n zur .\Ia rk 'e!1l'iut·kunde (For -.).
l i ' li" .. Zt'i'.;dlr. r. 11. 11. lJi iUI·IIII .. \\,11'11 • .\ 11. (:. tel': Dic Had io-
aktil'itiit dpr in der k. k. L' m nfa rbenfa br ik zu. t. .Joachim thaI l'rzeugten
I' rod u k l . Ein neuer .'ehlal'kentopf. F"rt';l'hrit t" und \'erhl''''''·lung{·n
heim ßl'rl.!bauhl'lriehe in Ö~terr 'ich (Forts.).
40(HI Stuhl IIl1d "'S"II. IHisseldurf. ;\' 11. Dns IJpnlschl' • 'OI'm111-
pl'llfill)lwh und cnglisl'hl' ,'ol'lnalisi,'runlTsh,,;;tn'h1ll1!!,'n. i 'eu" all1erika-
n i~l'}\{,;; Iw n t inuipl'iiehes (·..·inhledl\ndzl\'l' rk. Hp e k ; Znl' (:esl'hichl(' d t-,
E ispns in In lH' rö" t" IT,' i" h. K iin. t l i" her Sl1\I,!!7.11g nl;; I~ rsat z g" nul 11Prtt'r
1 " a h l' ik ~dlOrns t e i l1{' . (' a ~ p nl' y: Da~ ~andstl'l\h lgeh lii;;e in d er CIlI~·
putzerei.
I:! 10 Th,' 1'11;(. 1111,111111111::- .Iullr lla l. ,',. \1 lurk. ~ 10, ZYlln id a t ion;;.
anla,!!e in Bodi{'. ('al. ~ ton (': Der Bel' 'uau lind die " e l'we r t lln g der
Phosphat(' in Florida. ~ t l'" I,,: Die Surtierung tl'llek..nl'r [pingt'muhll'n,'r
El'zl'. Ti I den; Die ·l'l'\\'('ndunl.! \'(J11 Holz zur K e "l'!feu"l'1Ing. Ih ·
H ütte dl'r Ba lnk la la onsolid. ('opper Co. I' ars 0 n s: Ein Cberulick
üher die 11l'U('~tt· Lite ra t u r tle I' ohlcnbprgh:lI1l';;.
Zeitschriften für Chemie.
:i.i H lIuukl'ramik. L.'illllt'rilz• . ' 11. 13 0 c k; ,T{'uel'1ln!!"n im
Ziegeleibpt ril'he (nehluß).
25.0 (,h ,'miker·Zeilllll:(. li iithplI. ;\' 2~ . .\1 a i I h e: Wi rkung fein
zel't 'i ltl'r .\Ie t all p auf die ::;ii\ll'l'n <lPI' .\Ictha n l'l'ihe (Schluß). Ei u n c 1';
In d igoidp Fa l'hs to ffl' in d pr \'c r \\'l'nd u ng als Ölfnrben (SchluJ.\). 2 i. GCl1l'ra l-
\'el'Sl1ll1mlllng u,,~ ,'"I' ilw;; der .'tiirkeintclt';;;;enlcn in Dpu t..;eh la nu in
Bprlin. II nu pt \" 'I'Sam mlnn!! dl" , ' cl " illl'" dcl' Knlksnnt !>lt infnhriken zu
n{'l'lin.. ' :!!l. H 11 m ~ 11 \': l'bcl' Transmutl1tion. I' 0 P 1'; Entwicklung
dl'r ThoI1lMmchlanal\'se: L i t tel' I' h eid: ;\laßllnnlytische Be-
still1mung d{'s Kupfer' mit _!odkllli1~IIl. F I' i I i t Z? n: Eine Beou~c!llU~lg
IIn ]'alzillmzyan mid. " t I' I I /l 1': • eue L hOl'nwrlUmnppnrnte. v I. [,e-
11l'I'I1I\'{'r,lIm~llung de o\ '" f{·ine d r Sl'iritu fl1hrik/ll1ten in Dl'ut 'chland
in B"r1in . " :30. I' u p p: Entllicklung der ThomnsnH:hll1nnJyse (Fort '.).
H a n n 11 s I' k: ,'eu!ll'itcn in dcr \\ lIrl'nknnde im ,Jahre I lJU . 2.•enernl,
n'rsnnunlullg des \'e re inc deut "clw r K a r lo lT{· lt rock ner in Berlin.
82io ' (,h,' mb d ll' IlItllI , tri I'. 11"1'1111. . ' 4;. (; iirunge ;;ig u nd E ' ig,
essenz. Dip ehemisch ' Industrie Frankreichs. Pie t I' 11 . k y: Dil' che-
misch e Indu t r ie d 'I' ' ''' re in ig ten Stallten (Schluß). Cng lüc kfii llc d urch
Ilpn zin im _Jahre IflO . GI' 0 S ~ mall n; Gegenwiirt igcr Stllnd der
d"u tsch ell I'I1l'mi>lch-öklllwmisch n Litl'rlllur.
ii74 l~sl. fh('lIIikl 'r -Z, 'illIlIl:. \\' il'll• . ' G. S t I' ach e: \'l' rgl1 ngen he it
und Zuku nft dl-r <:n"erzl'u)l1\1lg. l' t z: Fort chrill" in der L'lItersul'hung
dpr • 'nlmll1 ,- und Gpnußmit tPl. (Forts.).
2.1i:l TOllilldll-lri,-·Z,-i/III1::. Ucrlill. ;\' :11. Di,' Bindezl'it d,'1' Kalkl'.
L- rh n c h: .\nshlühung'u an Zl'lIIentmiirlc1n.• ' :l:!. ach S e: • ·onl·
(fput~ph" l'I illk" r · ulld '·crbl< · lll l ~ t .. il1\l·l'rkl' Dönitz n. Elbl'. BI ü m lei 11:
,'{)l'h ('in .\Iei ten'erk ül"'r rilmi-pllC Kl'ramik.• ' :3:1. l'arl H" ß i·· ( hristinn
K laRhl' rg 1". , 'e l'll1l'h r t" .\hniitzunlT der, ' t 1'11 13.. durch Tonfuhnn·rkl'.
21i!1 Z,-i/srhr. I. 1111 1:1'11 . fll "III.. !l l'rlill, 11 11. K i I i 11 n i: Emil
Erlenmp\'<'r .... K r 11 i s; • 't'll{' Faru 't o ITe und 'lu. t 'rknrt..n . H 11 U S P l'
und W (I' t h'; Be t immung de;; Thoriums im .\Ionllzitsand. n 11 t b i e 1';
Z ur K ..nn t n i. dp~ Hu t hen iu m;;. H o 11 i ger: Zur Se/1\\'PfcIbestilllmung
in Kohh'u u nd I' oks.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 1,:It·k'rn' crhll. 11. 11 sr hill'· lIhll ll. \\'1"11, " 11. SI' h u I z ":
l' ond " ll;;a to rt-n gruu.·r Kapnzität. Holm ho e: Die k"~l\hin.iert'· B~'­
1{'lwhtung uud IIt 'izu lI ' moderner (:{',ehiiftsgl'bäudl'. Kr,· J Z:1: 1)",
B{'l'k- Bog,'nlam )I'" •
:I IS:1 1·:It·k'rnl,-rhll. Z"il-ehr.. 11"1'1111. 11 11. .\/l' Y l' 1': ' {'r;;uel1l'
iibl'r l -on tl1 k lt, im .\pparal(·hau . K 1 e m" nt: ZWl'iteilige EtI.is~)~~titö)lsel
mit D urch nlPs, l'flIh:tufungen. Tl' 11 Z.er; W IIR. erkraflpll'ktrlzltatwerkc
ZEIT.'CIlRl FT DE.' ('~TERl'. I. T(;E."rEUJ{· U.TD H 1111 EI'TE T·n,HEL'E.' • r. 1:1
=-=---
1009
J
am in Duhnut icn . ({ u /.!u \I s k i und ,'i I\lll n H: CI"'r
trcuunz \1111 Dreh trouuuntun-n . Bpk, nntm ehung iilx-r l'rüfunjn-n
lind B"l!'laubi une durch elektri. clu- I'riifiimter. EH' her: Der IIl'llIf'll.
I\"J eh!'l .(,l'fäll verm -hror.
2hi I~I., tr ir . \ It",it· I. Lundun • . ' 11;:\:1. 'I' a y l o I: Lric Kraft -
ml g" am Ihelum River, .\IUll I' 0 : Dir- I.. itllllj!llnlag,· in eiuem Hause.
I' l" k: " 'h I IIlI"IIl.d· , pannungtoil..r.
' 2H:l I;"'rtrir al Wurld• . '" " \ 'url.. 10, Da" Hall und dit' \ .... Hf')
an\. J.!" der Watcr idr- St ut ion .T.. 2 der ....w York Fdison ('0, Hall:
DI" K ühlturmpr. _ is. Wa k e III n 11: \) am p fröh rl'n -Au fhiingl·\ orr ieh t u ng .
I' 11 P pP: Die Le-it ungunlugc ..i,lI' · Bl'lhnu:(" in Low ('liSt.
H!J2 T h.. m ,'rl r il'iall . Lundull. " IljUpol . " \I i 11 d ,. 11: L'ntcr-
su chunzen über di .. mu gm-tiselu-n Eig" 11 uhn ft -n einiger Kuhk--Wulfrnm-
,'I,\hl ·ol'l.-n. F Il' I\l in g: Di,' I'holo,,'h'ktl'itwh,'n 1': igt'lIs,'ha ftf'n eine-r
K aluun -X ut riumloui erunu. I) 11 II HO 11: Die Eillfiihl'llng d!'H .. lekt riselu-n
B,·tl'il'he. anf Ei: nhahru-n (Fort . ], T n ~·I 0 r: D ie 1': r \\,l'i I" l lIng ""I'
(:n'IIZl'n der Krnft iibertragung. Di., El,'k l r iz it iit n 'l. 11rgll ng iu 1.,·ed H,
Dn-iphn , 'lI. trommot oren mit r ont rollor. W n t s o 11: llie dielr-kt risolu -
Kon tank von Druckluft.
Zeitschr iften für Gesundheitstechnik.
:WII 1: '·'1II1IIh, ·III:':.. IIl'r Ii 11. ' 11, 11 11 l' d i c k e : Lu ft Ieu ..ht iukt- it
lind (}\It'II('1l t iirke, HilI. 11:: 1{"" )It'ns..hii-her ZUI' Berer-hnung' vnn Rohr-
we-ite-n hci W aruiwa erh r-izun n-n mit nat ürfich er od ..1' "I hiiht<'I' Zirku -
lation. Ti 1I y: Fl'. tigkl'ithl'l'lehnuni1 der genict 't('n Ke ..c-l für Zl'ntral ·
lu-izun - lind \\'1\1111\\/\' ,'ranl'I;!I 'n,
. 21\2 1I)!!i r ll. J und-r hu u. n,'rlill. 11 :i , 1>('1' \'ni"·J..d . IJ,"nl'f-
IJt IIIf, k uon apparat. BI a i u . und Bi e I' (I I t I ': . ' eul' \" '1 uclu-
m it Am m nnd dem Doerr und I{a u b it chek. «h en ''!'I'manganat \ '1'1 fuhr.-n.
I-tU.; J ourn, I, l:a,I, I.. lIiindlf'lI . , 11. \\' eh .. I: Lu ..d, '" ,\ 1..\,(·1"
kerz». i' e t " I' s : \ 't 'I'!.dl'il'h e inigel ()jen v teme, L u l' n , t e I 11: \ '01'
ru -Iu un ' ZUIIl I'robit'1'-n 1'<111 \r I svruu- -rn . .\In v e I' und .\ I t 11111 \ , r:
('Ix 'l' ein i ,,(; reakt iom-n. .. .\I, ' i,t'·J" ,Zülld, ·r für h ;'ngt'lIdl'H (:ll ,liih'll<'hl.
I~:l Trehn, 1:"III,' ill ,It'hl lllt. n ,'rl ill. " 2:1. F I 11 n 1.: Et \\ 11 vom
.\ . ,' . "ri IIlU. D " III i t I 0 I i,' ,, : ,'l'IIL tl h vg i" n i: ehe (Fort . ). 1l..1
!';nl\\urf fÜI I;i ~l I'I'l'ußi. l'11I: \ \ 11 ',' r:':t'Hl'tz, Ijil' \I il'l "' h /lfl li" ht' LI\j(" " r
I,r, nkfurt. I' I rJvatarl'hllt'kt('n ,
, :lt;.tl 1·;n:.:IIII·,'r. Il, ·curd. " .'\\ ' "url.. :\ 10. ( 'hlll'l1Il1n : Ili,'
\\ ,. l'rkr ft · EI ktrizitiit wel'kl' d,'1' • " '\'ada - ('lllifomia 1'0\\('1' ('0. (:" .
d iil'll ni klll'ell,- fiir gefallelI" 1'l'i,'!!,'1' in I'ittshul'g. Di" \\'a "'-' I n 'ini .ung
zu DO\'er, , ' , H . ,',. hel' 111 e rho I' n: Dia gJ'l\m Ul" fÜI' 1':iHl'n h"' ''n .
hal~~'n, \Tc~fahren zur. BI'~ l i lll lll u n g dl'r .\ h llu BIlIt'ngt' Il('i gr"Bl'n ,' ied ,.I"
~ehlagel~, \ er liehe nllt h.aut 'oh uk -;' lod l' l len zur BeHtillllllung der• .'l'lIn .
nun 'en m. TlIls[I,'rnu/\lIern, I>ie (:l'iißtg,'wiohle \'on (;iiterziigen , (: ..hlii:"
anlage U\lt G/\sma~ehineJHlIlt riph dl'1' (;al"\' ~tee l \ \' Ol'kH. Vl'l'Suehl' mit
EiHcnbetonl.l<llken auf <1,'1' .\\1' (:i ll·L'ni\','r, i'tiit zn ;' IOIIIl'c,tI,
(jU!.i ,\ lIl1 l1l,'s d'h) :.:i,'u,', I'aris, :\ :\ , BroIIn r d l' 1: ,\rheiter-
ungliickiiille.
Bücherschau.
Hier \\l'n1<-I~ nnr ßii~hc~ h('sproehen, \relellt' dCIIl () tl'rr. Ingf'\Jil-ur. un,1
Arcllltekt!'n · \ prClI\C zur Be 'prcchung ein g""Cnllet wurden,
~ 1.~1:!4 . ludlenent wUrfe , V01' a ll l'm Im H aek. telnhnll; a u.
11 1'1\1. ~nt el'rl~ht R,Il ,leI' tl'CI.IIII.l'1l l'n lI och 'chuJe IIcl'lIn , Yon
O. LI e h I. .JQ X im cm. ) Berh n n O~I, ' c h u s te run d lIu I' I lJ
. Aul 4U. Blilttern stellt der lI erau. geber, I'ro fes~o r an de~
Berhncr tech!lIschen llo.ch ' l'h ul? , eine große Anzahl von I' roj e l teu
zu a\llm~n, dIe unte! selll I' LClt u lig VOll <1<m Hörern der Bau chule
/\ng fertIgt. word~n ',lI1d, und welche diu ver 'c1ded en ten GeLJiote der
Baukun t .Im HllIhllck auf die Y erwen d ung de Backst ins in der
Außenarch!tektur bearbeiten, K ir chen HathIluscI', städtische \\'ohll '
h,:lu er, \'llIen .. \liJ~dliche Gnsthöfe \;n d Bauernsiedlung n ind in
I- a adl'n ~Ind ,chIlItt n, leid I' in ziemlich kleinem :lIIIßstllhe dar-
(7 -le\l~. Dl Gruppierung und J) tnillJildung ist iiberall wohl"el~n"ell
auch Ist der etwas düst. re Ernst, der dl1m strelW rnilt;lnltf'l~Ji('I:be.?an~e1ten H(~hziegelhn \l leicht an haftet, bei den m;)sten Eutwiirff'n
1l:,Iuckhch verm,I,eden. In . dies I' Hichtunf{ mußte es Pro fe SOl' ' t i (' h I
\Iohl hr e,rwul!scLt 8el~, daß sein Lohr llu ftrng, dor ursp r iln Iichhl~,ß nuf dlc \Il!t\olaltorhchon tile beschränkt \I nr, sich vor J at re .
fn t anf.. dn . bItwerfen ~m Il:\ck bt inhnu nllo!.. tilnrlen e rwuitt'rt<'.
!) em gen,IlIß ~elgen auch dw /\U8 die, ür n l' uen Ara stallllllend"n 1'1'0-~ekle elll e IItlL,cvolle Behandl nng' dor do utsl'llen I:onnissunco sowio
In b~.. o~rlele ,eines sozusagen bürgerlichen Ba rock l iles. l'l\ch dem
~r:' "~Ihc~en l~mpfindol! des l1('z~nsente.n llind, ger~de dip e. Arhüitl'n
~ I " \l~elt ~II ten lind Lleten zu ' Inor weIter n bltWlcklulI1{ dl m isl"n
• og Ichkellen, Das ' Ver k kann als recht nnre<Tend wohl empfohlen
w erd!'n . 0 'ch,. ,
I!MJ:J \~~~ 5 Kij/lkli~~~ <l Knn t 'cl1'~r!'I' ~Chlll <l z u 1l~1' . dcn. Jo.rhllut
A ,h' k 4 nach l Iane n der kOlllghchcn Baulcltun~ und dl'r
/cK,t 'I t"n L 0 ~ 0 \I' \ ' i 0 h weg r. 12 'I'afoln lIIit T,'xt vou L ,
0 ' , ,ar l ' c h 11I1 d t, köuig!. Ober· Baurat im Finanzmini teriulll InrJ"lna mal'(.l ( , .f\ X ('U ) 1) ·1 n,,' I • .
"J) ,."J, '. C1ll. rChuen 1:00,1, ver lnfll I ü h t rn n n n,
• ft \\ f'rk stellt die ;'Iono;.:rnphio dos umfangreichen und lluß r t
reIzvoll durch 'efühl'lclI •Tcubnues der 'e it ihrer Gründung im J hr
1 Ir) bis zum '!'rHo «non .Iahr
teehulkums unt rg, 'Lr ichti-n
Vip eIL
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pli zieren. Der \' rfasser gibt aber auch eine weitere Reihe vun Koeffi-
zienten IIn, um die Henützunjr dieser Tabell n auch bei Gewichtsbo-
I' .c hn ungon fü r andere al die ohen angeg b non dr i )Ietall zu
ermöglichen. Dies I' I'oeffizient n künnt man ich bei allen jenen
Rechuungen bedienen, wo es nicht auf ußerste en uigkeit ankommt.
I )ie allermei t n I'on truktionen und Kon truktionsteile la sen ich
nun zerlegen in a) recht winkelig Prismen, bl Zylinder mit Kroi
'Iuor ch nitt und c) Kuirelu. l Jie Talrollen für die einzelnen oben he-
zeichneten )I a te r iulien sind nun nach di er Ordnung weiters nnter-
teilt. Der Verfa ser zeigt in der Erläuterung' zu den Tabellen an iner
I{pillO von Beis pie le n die Anwendung nnd gibt schließlich einige An-
haltspunkte für die Gewichtsberechnuug vou \ Va lze is"n p rorilen, Niet-
und 'c hra uhenküpfun usw. mit Zuhilfenuhui dies I' Tabellen. Kurz um
- diese T ubel len empfehlen sich selbst. Dem Verfasser gebii hrt der
Dank , ma nc he of t recht umständliche Gev ichtsbereehnuug dem K on-
s tr uktour er leic hter t u nd wesent lich ve reinfacht zu haben . Deinlein
10.1Glj Schaltungsbuch fih' Seh wlIehstrollllllllagen. Zusammen-
gost" llt vo n ~I ax Li n d n e r , Neunte, ve rmehr te und verb sserte Auf-
IIII-:e, hearbeit et von \V. K n 0 b 10 c h. Le ipzig- 190 , " ac h 111 0 i st e I'
u n d T h ai ( I' rois geb. ;\1 :!).
Das vorli egende Bu ch enthält Sc haltungs- und Stromver laufs-
S kizzen für H an st el egraphen- und ~igualanlagen, für Fern precha n-
lag en oin chlie ß lich der Nebena nsch lüsse, fii r ' Väch ter- u nd Tempera-
turkont rullan lnaen owio se lbsttätige Feue rmelder für abgeschlosaene
I::l u lJlo, für W II serstundsurelde- und 'icherheitsanla en, fü r Feue r-
melde- und Alarrnanlagun für Fahriken, Dörfer und Städte, für ele k-
t ri cho Uh ren und zeitweise Blltt "ri b louchtung. Da- Bu ch setzt die
I"e nn tnis des W ese ns de r l ns tnllat iouap raa ie voraus, und der die ei n-
zelu n Skizzen beJ.( lei tcnde Text be chrä nkt sich lediglich h uptsäch-
lie h einer eits a uf den Zweck d or Anlage, snder n; itll auf die lI er-
vo rhehuul{ der d bei bOllonder zu be rücksichti"end n Pu nk te. A uf
"i ne möglichst ei nheitl ic he \)u rchführunl' der 'chaltungi! eh mata
i t g ro llo. Gtlwicht gelegt. W io obon on 'ahnt, ere heint da Rueh
be rt.i te in der ne un ten Aufl ag ll lind il!t daher bin länglich b kannt. Dio
11 ne A uflagll hat gogonii lmr dor frü horen lIli!of ' rne ine erhebliche
En \ oite r ung tJr fa hron, a ll! vor sch iod ne n ue • haltungen für :ignal-
ulld Fern!!prcch a nla gon sowie fiir \\' 11 seI' tand· und Feuermelder
hinzu gok ollllllon si nd un d ein k u rzgofllßte Erläuterung iiber Bli tz- uud
~t arkstrolll~chutz boig l·l{l.b en wurdl'. De n Yorsehrifton der HeichllllOrit
cnbprecho nd si nd di e P' lstn ehe nstell enlllllllgen glinzlich umgearbeitet
u lld 01 weitert worden . Den Sc hl uß des Buches bildet in Anhang mit
T ab elIon ühe r li owieht~- und \\' ide l's ta ndsv rhältnisse von t eit ung e n
aller A rt , iiber d io L!lngo von K UJlferdrä h ton bei gogebenen " ' hl e r-
s tlinde n, iib er Eig ouschafton d I' Belr ieb sba tl or ien und übor ' Vider-
, tä udo so wio d on St rOlJlverb rRuc h vo n verschitlde nen Appa ra t n.
W. KI',j ::a
7H-10 1l 11~ E1sellhllthmwe eil. E rlliutert in acht Vort rl gen VOll
1'1'01'. Dr. 11. \V e d d i n g, n he im er Berg ra t. ("Au ,'atur und Geiste _
we lt". Sllm ml ull g wiss nseha ftl icl l-/{enll 'inver. tiindlich 'I' J)ll rs t l!lI u n~ou .
:!O. Blin dch en ). D ri tt e Au fl ll~'" IU; Sei t n (I , XI:? CIn). ~ Iit I:) 'I' o_·t-
figu ron . Le ip zig I !IO , B. <:. T ou u n er oJ'reis geb.;\ ( 1'25).
In meh re re n Wint l' rn hllt P rüf. 1)1'. \\' e d d i n gaul' \ ' ran -
la su n~ dor Zeu truls t lIe fü r rbeit ' 1'- W ohlI' hrl· in richtungell gemein-
vl!rslll nd lie lHl Vor les un g en filr Arbeitl'r iiher Ei nhiittenwe on in dor
kö nig!. Berg-uk adontill in !lerlin gehalten. Bei die en Yorträg 11 W iI'
VOrllu!!!{e e tz t, d ull d i . Zuhiör(' r, \ (·lche fa. t au schließlich ;\Ieta ll ·
IIrhei te r w I'eu , die \ ' 01 s chulhiltlun(; und eine hinreich nd K nn tni -
dt'r wichtigsten Ei/{enschaftell de leta ll be itzen, wolche sie
tilg lich u n ter don !l ä nde n hauen. Dielle \ ' orträge wareIl 'hr zahl reich
b" ueh t und huh n großl'S IIIIOrl': s (rregt. 111 den Inhalt der elheu
1It\l·h wei t, r en Arb ilerkn'ison zn!{llng-Iieh zu milchen, 1'1'01 'te deren
Herau gabll in de m vo rlieg"lHlen \\ erkchen. IJi Z ichnungen tier
' rston, i lll ,Juh r" I ~ 'OO er!!('hione ll n Aufhlg' sind \\' e d d in /1; 8, t : ru lltl-
ziige d l'r E is lmb iitt.en un d e" ntl hnl. In d I' vorlieg 'nden dritten
Au flag (' si nd di aoit lH'r illl Ei t'flhiittenwo en g.'mllchten we ontlichen
(':or t chrittt', namontl ieh in ' .. 'zug uul " l' r w rtung der L' b norzeug-·
n.lss( . de 11 0 'ho fe ns und au f .\lI wendnn;J: der Elektrizitlit, berück·
Sic h t igt. Ei nige we it e re A bh ildu ng n ind \\' e d d in" au fiihrlichem
L"hr~JIIeho de r Ei senh iitt enkunti pnlnommen. Die es, d n dontsch('n
Arbeitern gewid mo te Blleh ist i lll ho t n :inn dos \\' or t s gem in-
ve rslil nd lic h gesch rioben. D, I' 1 mstund daß es biunon a"hl ,Iuh ren
d r<:i, A uf/ agen l'rroich t hat, lIißt u rken n~n, daß das ,'Iho ullg meinen
B'JlllllI !{ofu lld(' n hllt. fl us Bu ch k 1111 de n heteiligten I I'oisen heLtens
OInpfohl oll werd ('lJ. A. P.
1:!.175 J)Ie BearlH'!tllllg du)' j l etalle in ~l c h i lll' n fa h r i ke ll
41111'c h Gle/llm, SchmlCIII'n, Sehwclßen. lliil'tell und TClllp 'rn. \ ' on
D,,!. I!Ig. ErJl 8t I' I' e ge r, 01. 'rlelner an der kg!. hühereu ~chifl'- und
;\la s"llInonhan s ·111110 in Ki,.!. :lOG::; iten lIIit 22' .\hhildungen im T o.·t e.
II lInn ovor 180 , ()r. ~l llX .J Il n 0 c k e (I'r i ;\1 4).
Vorli l'~ell(l e8 \\' l rk h ildet den 10:1. Band d I' Biblioth"k der
g?Slllll l n 'l'('ehnik" un d hietot l' ine gedriingl I ) I' tplh;n" de8 me(' ha-
;11 . 'he n ' I't'i le d er (; iolll' r< i, deB Schmieden und d r V;wRndtlln A r-
\~I t"n SO\\ i~, des ' ·h.\ llifj('11 " . H Urt ~)6 IInti Te)~lp rn.. I n F o rm ulld
'. e ."n sl· hhoßt e Sich tl l' lJI \111 VorJllh rll er-"hl nenou ti4 \l a lId dol'
IIlb lloth ok ,, \\'ur kZl'lIg IJ13scllino n" 11 11, uud lI..al, iehli Tt d I' \ ' ('1' 1' er
d em j ungeIl 'I' c h ni k' r un d uuch d 111 in der P r :- t h 'n d n I' on:
strukteur über alle Arton der )Ietallbearboitung Aufschluß zu geben,
welche in einer normaleu, modern eingerichteton ~Ia chinenfabrik vor-
kommen. Der Verfa er sriht zahlreiche Erfahrungsre ultate und in-
struktive Boispiele von Arbeit methoden, so daß da ' Buch jedem in
die Pra is tretenden Techniker als billiger Öriontierurursbehelf sehr
willkommen ein wird. St . n.
12.16·1 Anlultung zur c hem is c h e n und physlknl lschen Unte r-
uchung der preu g- und Ziind toft'l'. Von \)1'. H . K a s t, wissen-
schaltlichcm ;\Iitgliedo des königl. ;\Ii litä n 'er s uchsa lllt es zu Berlin.
1-1 ieiten mit 27 oingedruckten Abbildungen. Braunsch weig 19U9,
V i 0 w e g & S 0 h n (preis ;\1 4'20).
Es war ein glücklicher Gedanke, den Abschnitt über prong-
stotlunte rsucbung aus Pos t s .,('helllisch-techni~che Analyse", 3. Auf-
lage, als Sonderabdruck e rscheinen zu lassen u ud ih n derart einem
~rößeren L eserkreisa leichter zugänglicb zu machen. Das vor liegende
W erkeh en u mfaßt die chemisch-analytisch-py .ikalische un d sp re ng-
technische Un tersuch ung de r Schieß-, Spreng- un d Zünd mi tt ol, d er
F eu erwe rkssätze und Z ün dh ölzer . D ie Darstellun g ist kurz, klar und
übersic h tl ic h, un d ve rlei he n di zahlreichen a us führliche n Li teratur-
angaben dem W erke ein 11 besonderen " ' er t. St . G.
3fl l2 Oie St:ltlk der Hochbnnknnstruktluuen. Von L a n d e-
b e rg. H and buch der Archi te ktur, 1. Teil, 1. Ba nd , 110ft 2. 30:l ...eiten
( I ~'X:!' CIII ), 4 0 Abbilduugcu, 1 Tafel. -I.Auf'lage. Leipzig 1 ~ '0 , K r ö n e I'
(Preis MI ).
Uogen iihor den frühere n Auflacen hringt dio v ie r te als neu
hinzugekomm n : Dio B rechnuug de r Eisonbetonbuuwe rke, die
Hild ung sgese t ze der Fachwerksträger und die K ennzeichen de r
s tatischen Bestim m th ei t der Fachwerke, ferner die Ber echnu ng der
T reppen wangen, der .tatisch unbestimmten Träaer in dem für H och-
bau te n erforderlichen mfuuae, weiters die Ber echn un g d er s ta tisch
ullbestinllnten r!lumlichon Fachwerke nach I1ü II e I' - Bres lall und di e
T h orie des E rddruckes. A ußer die>'en Angaben wliro nu r all das L ob
zu wied rb olen, wel ho dio vorigen Auflagen in so r eich em ~laße
gefllnrlt'lI ha hen. J)auv
IZ.O:!:? 1:?.lr]4 I'rllehu"kll · IIh'''lrit'r!t' .Jahrhiidll'r ( Preis pro
Bilnd. II('Z\L .JlIhl"lIl1g ill lIalhll,illw. geb. ~I 1';:>0, in I",'im \' g"u. ~ I Z).
E. wal' eill glii ..klielH'r Gedanke der hestbekanlltl'n \ 'erl llgs huch-
handlullg K. I' I' tJ C h a ~ k a (\\'il'n und T",ehcn). ,Jahrcsübersichtcn
iiber di e FOl't~chl'itl" auf dplI wichtil:-"'tell (iebil'lell d '- 1!10dprnen Leb"ns
el'.'(,lll'i lwll zu la ·'cu. dip. bil(h'nd lind anziehcnd zugll'lPh, willkomlllene
Fiihl'l'l' ~illd ill dl'lII ,'tn,h"1l j"dl" G,·bildewlI, 'eirlt'1l Hori zollt auf zah l-
rciehl'll \ '()IJI !lprllf.leb,," IIwhr llh l'its Ji('gl'lHlen Gchipten zu erweitern .
Durch die ./ahrbiieher \\l'rd.'n fünf Richtungen nll'n~chlieh('n Forseh ens
l!l'handelt. 1m rlllgl'nden lIIiiJ.(t' Huf drei dl'~elbcn, da ~ ie dl'lII tcchnische n
,'ehafT!'n n a he stehl'n, g('naUl'l' l'ingl'l'angcn \I'('f'( len
I:?O:?:? .Ja hrhllch dl'r ~atllrklllld(·. \ ' on Herlll an n 13 er d I' 0 w.
H. •Ia h r 'llll', 1!l0 ' .
Ft' 'se lnd, klar und leit'ht \'l'rst'indlkh gl'st'hrit'llCn, berichten d iese
sehiin aus 't',tHttdl'll, I'pjeh illll. tricrten .Jahre~biindehen iiher dH,~ In ter -
t'~ ·Hnlt'. te von d,'m, \l'H" Ruf dt'm tiebiete dcr . 'atllrwis. cnschaft in Ja hres-
fri ..t l"'U l'nt<lcekt, bcobachtet oder erdacht worden ist. Oer Inhalt zer-
fällt in ~e('h~ Ah:phnilte, die "Im-Cl' Nlnnensy..tel1l", "zur Le h{'n sge-cb ich tc
dc ' Erdballs" En"l'git'lI lind, 'toff,," , ..daoS 1...,I>en.riit"el", .. :-'tulllllle·
l ...·!)l·n.. , .. im 'H::iehe d" Fllunu,", ..d('J· .\ I e n~ch und ~t'inc Vor fa hren"
1"'litelt 'nd und nell!'. all. )Pr .\stf'()ßomie, Gcologie. I' hy . ik und Chemie,
Biolog ie , Bo t.l\n ik , Zoologie und .Anlhl'Opolo~il' hringen.
12 .0:!:J ,Ia hr hllr h dl'r ":rfilldnlll:l'II. \ -on Ha n~ EI <1 e n. Jahr-
gang, 190. .
Die, ., .Jahrbueh I,ild,·t eine Au:;le:e au~ dl'r ungeheuren Fiille
\"On Ertindllngt'n, die fa·t I" lieh durch ditO \'crö tTcn t lichllngen in d"n
Fach- lind 'l'1l~l .hlättl·rn uf IIns ein ' t iirmen. Hüekbliekend ·icht der
Fachma nn und La i(' in 'I'lJU{'n l'mr~ 'cn aus der l!cbotelll'n Zu~al1lmen­
,ll'lIung, \n . \'on d,'n Ertlndunlllll dl)l' H'r~lIn 'eue'n ,Jahr<'· fiil' den Fort-
s"hritt d,,1' Kult ur Hili Ilt·d l'u l un ' ~e ,·orden i:t, und wa· bedeutung 10'
hjj,·h. In hü ndiger, \'Olkstü1IIli..lll'r \\'ei:e ..ind die Erfindungen d,·s Eisen-
hahnwe. ('n s, dt'r Verkphr,'l1Iittcl der GroU:tiidte lind La nd~t ra ßen , dcl'
, 'eh itTllhr t , d('s ·ehitThaucs. der Luft ·chifTlIhrt, der Belcuebtung. dc'
Bauwesens. d('r Ind uslril'llll Illgen , d·s ~Ia-ehinenwcsens, d('r T(·legraphie
und Tp!t'l'honie, d(,1' Plw togl'llph ie , des K ril'j.,'ll\\·esens u nd sc hlicUlich
der ) Iedizin hchllndl'lt.
12.02 I ,JlIhrhllch dl'r "'l'ltrl'~ 1'11. \ 'on \\' i1 h. B t' I' d I' 0 \1' . i. Ja hr-
gang. I!lOS.
Die \\"t·lt rt' ist' !'iu Kind dp. ul1!!palmlt'U Allf, ..]l\nlllge - un screr
\ ' t' rk ('h r~m i tt t' l i. t pi,lP: dl'I' n.rnehlllslell Bildung~lIIi tt el unserer
Zl'it. Das ,/Hhrhllt'h der \\'eltn'i~l'n faUl dl'rcII Ergebni~,,', d ie Er ru llgl'II'
. ehaftcn Huf d"l11 Gehict(· der Erd- und \ 'ülkcrkundc alljäh rlich zusammcn.
Im .JllhrgHugl· I!lo. führt 1111. der, \'~rfa:. er in die Rl'I!i~II( n dc~ ewigc.n
Ei t' lind in andl'n inlen' ante fell" der .\It,'n und • eUl'II \\ eil. .\ 1Jt
\ ' ,.1' ·tiindni drin 'I Cl' in die !('(>I!J'lIphi~ehen unI!. p~,lili..chen \ ·,:r hiilt n is,. l'
"in nnd ~('hnITt ·0, 11111<'1' tiitzt durdl 11111. tt'r!!u!tl' 1lIlI, l ra t lnnpn , ('111
fl·., ..Indt, ulld Zllj.:lt,i('!t 1l'hrn·iehe. \\'t 'rk . I ng . .1. P.
I:!.o:.:i n;\llllul,irht ulld nlill fiihrulI~. \ -on t kl!1. Banral (i. 'I' 01 k-
\\ i t t. 1\'.•\ urln 'l' \on kgl. BallIllt _I. t: u t h. I I I. Teil: Bel' e c h-
nun g l' n n n d •\ 11 I' ii h I' U n g \~ U 11 1 n 'c nie u I' b Il U t l' 11. u
• -U u.:!' :-'citeu ( I'rci 'eb.•\1 5).
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6
1/1'
und Ta!! angl'lll,rn rn..n. Ili .. H,'g"n u lä " e \\ irk,'n "1' I hc'lIu Einlritt der
\·i,·rfu"h...n \'''I'dünnullg. Di.· Eilllt·itung d ...r Fiikllli.'n in dito Kllniil... \\111'
in Iliisseldorf in ob ngl' vl'rbot('n, 111. lIic'ht am End.. d .. ."lImmelkllnll.'·;'
\ '01' sl·ill<'r Ausrniindung in den f{)1l'in cilH' Klär nlag,' ..rhaut ulld in Hl'Il'I")
g,·scl'l.t \\ ild. I~·tzl<·n· wlInlp tut iiehli..h IlU gefiihrt und I..... z\\ c..kl .zn·
nii"h. t die' Enl fl'rnunjl: der, ' ..1 1\ \ imlll· und.' .h\\ ..b,. H.tTe. insO\leit c!l..se
mit t..1 , ' i" h" n od"r [{""!ll'n iil .... r1I1Hlpt zurii k "'!1I;\1"1I ·t'n l.' n kiinnen.
Ilt-r :allln1l'lkanalmiindd niirdli"h d"r ."t Hit in d..n HIll'in, und li,' 'I d,: gell
."ohll' an dl'r )Iümhlll!! \t·II,· 1·..... 1 m unt('J' dl'm ,'ullw 1'1' de H1wII~ .
Die )Iüllliung iitTnunl! i I rnil inelll gro!k'n Klapl'lor g•. chi,," 'n, \Iele e'
·i..h nur dann iilTnl't, enn groß<.· \\,,, l'rnll'n/l:'n l>t.i Eintritl \'on: Hel;c:1
Im . 'llllllll('lkunlll ZUIll Ahflu. • ,..llIlgl'n. Fiir "\Iiihnli h ('rgi ßt'1l IC. I
die Brauell\\11 t'r in .. in:! 111 lil'ht \\eil.· Ei, 'nrohr. \\el('hl' 'on d ..r . liindung"'
. tdle dl" . ·alllnwlkanal.. :if' /Ilrh. ill\\iiJ \. in di .. Flußsohl(' injZ hat t
i. t. Ilt·1' Kan IIIt,tri,·b ..doljZt in cl.'r iihlidH'n \\\.j ". Für :'pulung (e~
größt'ren "llniil,· i t dun'h ElltlllllllUI' d.· \Va "rs IIU d ..m 1{fJ('in" U;ll
IIU d"11 di.· ,'tadt durehzi.·h ..ndpn Bii,'h"11 \ org,. orJo(t . Ili" "'osINI' I'
Kallllli. Iltioll,'nlllng,'n hl'lruJo("1l ,\ 1 1:!,I~IO.tHH'. I .
D/I K'll'il,,1 \ . I~·handelt dip. tI'llß,'nl't.illigung und di., )liillllltfll,U.
1>(.1' ."tI'llß.·uk..hrieht I ird g"lI1<'iu "hatfli..h mit d"n \hfäll"11 IIU" ,,'11
lI/1u h/lltun "'n dUI·h dpu t' dti ('h"n Fahrplrk /110 •.führt und zur .:\U~:
füllung VOll I'i.· I!ruhc n. zur .\uf ..hüttun ' \'on Fli'pJll'1l fiu I"1l.'·1'l.
(:llrt.'nnnIIlIlPII owic' zur Auf "hülIun' .kr ~lit"'[l'rolll"IlIlI('n hn'll<'!
.·t I'llßl'n \( 1'\\"Iul,·t . 11.
I li,· tol "'n""n Kapit.·1 l ... ·!llI111I,.ln d (", undl1<'it \t' "n Ull. !
'PIll<'ir1<' 11, dito .1 'chi ('Ill'n Bach ln t .ttnl dit' .. ·h lll hl\ i, h - ulld Fkl !"I'
I... "hau ulld di, I' dll\"r .'rnkhtunl! '.m. tllll. ,) \'i I 1nll'l'I" nl' f"I· L' • I h I . . 1" \11'll" .. nlll'lt,· au.. n.·t'·n, () mull du' Ill' pl't'ehull 'd h IIUt ll•.
1/Ihlllng d,'r .. ill~.plll,·n Kllpi\t·1 I... · ,·hränkl \\(·rd,·n.
Ila I('\zt.·. umfnngrt·i..ht· I' ''1.it,·1 i t d"11 lllU I"rl!ültig"n (: Irl!"!I:
IlIlJllg"n IJii .. Idorf g,. lidlll,'t, \1"lph.·, \Ii,' hen.it friilll'r el\\/ihllt \\UI'"
"irle . 'l'hen,'\\ iinligk"il d"r . 'Indt hildpn. hr'
lIas \orlip '('nd(' lI,·ft IJiptd () ·i..1 11111'1'" allh' und Le
I't·iph,- , dnß lIP. 'l'n ."tudium df'1ll nuf dC'1ll (.(.bi,,\(· <!Pr ."IOOd\('l~,nlli<,r~lllg
llrh.. it<-ndl·n InJo(' Ilipur I iirm t"11 ('lIll'fohl"n 1\t'rd"l1 kann. 11. I.
1:!.17 . UI'Ut ·ch· p:I.ni che
lIul'h. Von A. 'I' h i ß und F.
gart L!Jll (I'roi )1 li.
D Wörtt rlJu"h
d· )Ia chili 'nw~ Oll ,
ven andt I' BI' neb u. Da
'owobl 1'1' ktik,'rn wie Korn
1.0 ten. empfohlen werd n.
und
f:rundfliiche. I>a folgl'ndp Kapit«! [11 Ix-hand ..lt die WH l'rn'r 'orgung
von Düs-r-ldorf. Da . 'tadt\'l'rordlll'h'nkollc'giulll fnßu- chon im .lnhre I li!1
dr-n B..schluß zur .\ n l g" einer zentralen \\'Il el'\·pr.orgung. DIl' ('rst~
Pumpwerk WU1'l1 im .Iahre ISill mit einer I....i. tungsfiihigkcit vnn e 00 m
1'1'0 Tllg lx-i Fit lu- m Rhein zu. :1 1...11I olx-rh lh der . 'tndt erricht..t. . [)l~"
Wa sor \1ird das..IIJ taus r-im-m "i m licht \IPit"n Bruunr-n, d..r \11 11:
dir- :!4 m JIliil'htig.·. wa,s"rfiihn·r"f<. ~..hot terschicht« I' icht , g..h(ll~.n UU(
mitte-ls einer Dru ·kl ..itung nach dr-m 1., 11I ülu-r rk-rn mit t h-rvn , tral3 ..n-
nivenu gl'lptT"n"1l Hrx-hre r-rvuir I...· i (:raf..nb-rg gdiirdl'rt, vnn \\"khf'UI
da. \. .rte ilung: rohrri-tz au ,..ht. I I I' tetig zuru-huu-nd.. \\'a 'l'rbt·d~~f
mn hte die .\nlage von drei weitcn-n Pumpw -rkr-n in dr-n .J h...-n I""i
I ' . und l!lol notwendig. ]) I' t;igliehe \\'ll rl....darf til'1! HHl :IH 6 m
im .Jahre. ~ i:! .nuf Il.i (l m3 im J !m' I 0, auf .1!I.l~HIm im _.1 h~ I~~oi
nuf 40. h Jli3 Im .lahrr- 1\1110 und uf:i ·.!I·.!U/II IIn .lahre WO,), d. I. 1.1,
pro Tag und Kopf der B..v ölkerunu. Im Kapilel I\' sind dip Kannlis t i03~:
nlag 11 \'on IJii ,·Idod I... · ...hri.·I ...·n. t 1'. I'riin dieh \\ IIrdpn d.l'l·lI.st !c
m"nKl'hlichc'n .\uswurf'lofTl' in (:ruhl'lI jI:" amml·1t und ah 'l.fnhren. DIl'
H"gell\\ ii. :l'l' und BJ'Hucll\\ iis. er \1unIeIl dllr"h K aniil., pnl \\ ..dl'r ulllllillt'lbar
in d"11 HIIl·in oder in die 1...·id.,11 \rm.. d .... Düs l')l'ingell'ill't. )Iil d ..r fort'
s,·hn·itl'nd"n \ 'prwiiß"l'1l11g der . 'tadl und Zunll hilI<' d ..r BI'\'iilk"run ,~.
dicht .. wurd"n jedo('h im Laufl' d"r Zl·it 'anz unhlllt harc AAnitiirl' Zu liil~dr
!!(' ehlltT..n, \\eldlC fiir di. \: •• 1IIIdh.·it d.'r B,·vülk..nlllg hi"i<'h t bt'denk!Jc I
\\ nrd..n. Der Ent \1ud fiir eilw einhc·itlieh,· Kannli ation t••mlllt IIU' del~
,Iahle I :!. und \\tml.· in dl 'rn ell... ·n dll .' h\l ..mm \" t,'m \'"rg" eh('n u~
im IMlUfe dl'r .Jllhrp auch dureh ,·führt. ,'ur (in klpin..r T, iI d.. . 't:H .t'
g,·bi..... bei (:rnf,·nl ...·rg i t Il/u·h d,'rn 'rn'nn \' tpm kanalisi..rt. n ('111
T..il dl' •·tadtl!..hipr,. liin' d.· H1win' dito fn·i;· Au mündun' der Hegen:
au Hi, ' \Iiihn'nd d,-r H'II'h\\" erJk'riod.. nichl zuläßt, '0 \llInle ~l"
ganz,- Kan Ii Ilt ion rl<'lz in .. in 01,1'1'" und in ein unl<-re' :Y Iclll 'etl'1 L
.',·d" di.· "'1' • "'. t,·m.. z"rfiillt \1i.·der in "in .\ußt·n · ulld in ein Inncn-
g..hi"t. LJ"n li"rl'"hnun!!,'n der Kllnlllprotil,· \llIId(' l'in R"!!"n \"n
II:! t ,·,·k . pro IIl'ktllr Int"n iti'1 zugrund, 'I·\"g , und wu~,tl
\Il'iters di,' .\bfluUk, ... ftizi.'nt"n, \\ i,' folgt, llng"nomm..n: Für di., d,)('I;;
1",IJllutl' .\ltst dt 'Ou" 110 .... k.lllfl. für di. , iiIJrig,· inn.'r' :--llt.
liH"" i5 .' ·k.t/m, fiir d . mittl"n' ."Iadtg.!li.. t :i0"" .'Ii· .k.l/III: n~
da. iiuBere ,'tMII ,.·hid :1:1"" :I.. "k.t/ul und für d . \'jll..n\·I ..rLC
:!O"" ~:l: ·k.t /in.
Das vorliegende Werk ist die vierte Auflng« von (; I' II I' 0 \\ s "An·
leitune zur Aufsicht bei Bauten". Wiihr('nd die Ir iihcren .\uflag -n ein,
hiindig wnron, erscheint die vierte .\uflagl' in drei Te-ilen, von welchen
der letzte zuerst erschienen ist. Dicsl'r h('hundelt \\'Ilssl'rhuu. Straßen·
und \\'egl'hau, B.·- und Ent \\'ilssl'rung \'011 i'tiidten, Eiscnhllhnhau lind
Brückenbau. Als Hearbeiu-r d"r l'inz('lr1<'n Te-ile ersclu-im-n Prnf', F. \V.
Otto .' e h u l z •., Rcgil'l'llllg,'lllIull1ei ter (:. K 1 i n n l' 1', i'tlldthaurfit
A, Ln ml' ". Eisenhahllillsl,,'ktol' K. B Il c h und Ei. onhahninspektor
A. l3 I n u. Zur Darstellung komnu-n di .. \'orarbeit.'n, die Enlwurf.·
nufstollung, die Hauausführunp sowie di.. l.'nu-rhultungsarlu-iten. Es
. ind eine )!l'llgt' von Ratschlägen und Winken gcgehen. wvlclu- dem Bau-
führenden unter Umständen recht wr-rtvol] spin können . Wir machen
gerne auf dus bewährte Handbuch I...·"t ..ns nufnu-rksam.
i!li4 Ui,· .\ssl\nif'fllll~ \'111\ Uiiss,·ldnrf. Bearbeitet \'()J\ eim-r Re-ihe
von Fachh-ut n und herausgegobon von l.Jr. 'l'h. \V l' Y I, I'rin,tdozen\('n
der k. techn. Hoch,'chule Chariottenllllrg. !l(i Textabhildungcn und
acht Tafeln. Leipzig I!JO , Wilhclru Eng e I 111 II n n (I 'reis ~I 14).
Die von [)r. Th. W e y I herausgl'gl'hl'II"1I EillZl·ldarstellungell
der A anierulI' d"r Htiidte, \'011 \\'clch"l1 I"'r"its j"ne üh ..r l'llris, \Vien.
Köln und Kopenhagen "rschi"nen sind, ..rhalt.·11 dur('h das vorli..gl·nde
I i. Heft der z\\'eiten Gruppe der "Fortschritte d..r Irl"eni"urwis,',·n·
. chaften", \\elches Düssl'ldorf lol'handelt, ahel'lllllis ein., iiuUer:t werl\'olle
Bereicherung. Die, s .~tiidtewesen, weIdl"s sil'h aus mittelalt,'rlichen. hi
in 12.•Jnhrhundl'rt reiehendl'n .\nfäng"n ZII einer in dpr lP\zt"n Zeil
rasch aufhlüh"nden (:1'011 tadt von ml'hr als :!50 000 Einw"hlll'rn l'nt ·
wickelt hat. ist im Lauf.. d"r Il'lztpn .lahrz.·llIll!· cin.. \\ ichtig.· )1..lropole
der Industrie und des lIandl'L Te\\'ord,'n und hat auch allp ,\nKtrcngungen
gemacht. um in hygil'nisl'hem Sinne .. ine )Iusterstadt zu w..rllen. Die
sein.crzeiti ". dörfliehc •"il'd ..r1a, ung bildt'l., "inen Be. itz d"r 1I1'ITen
von Te ver n, welche 1I \I ihrcn Be itz an die t:mfen lllll 13 e l' g
verkauften. Im ,Jahre 12 8 zur Stadt erhohen, erweiterte sich IlüRscI·
dorf unter dl'm .~ehutze dil'...R lllilcht ig "lllJlorbliihenden UeHehieehte8
rasch, nalllentlich an d ..r Hiids"ite dur"h Eillv..r1"ihung d"r Ortschaften
<:olzlll'im, 1J"l'lIdod, Bilk ul1d Hamm ullll 142H naeh d"m (l, ten durch
.\nlage d ..r , "eul.rüek -, JlunRJii..k, und ~litt..IstI'llße. )[it die n Er,
weit"run 'en hielt die \·ergriiI3..rung des F..stungs"iirtpis gleielwn ,·chritt.
Di,' V"rblluunll \\ ar damal. naturgemiiB keim' einheillichl', >lie lll','l'hriinkte
,'ieh vi,·hn hr auf Hiiu'erl'l'ihen entlan' dl'r l'inzelnen \'prkl'hr. :traßcn,
zwischen welchl'n noeh weil!' (:cliindl' d ..r Land\1 irt.'ehaft dienten. Er. t
allmiihli"h \\unlen diese Lii"kl'n ausg..haut, \Iodureh der liindlil'he
Charakter . ell\\'llnd und di ... 'tadt alhn oohlieh die 1ll'lllig,' Cl' talt l'rhiplt.
Im .Jahr.. IS:II wurd.. ein tltadtbaul'lan ul1ter Zugrundelt'gung iilll'n'r
I'liine des Hegierungs, und Bauratp \' 0 n Vag e des und de" Uarten·
inspcktors \\' e.r h " aufg... tellt. In dies..m I'lal1t' war j ..doch w,·d,·r für
eine kiinftige Erweiterung 1I0"h fiir di" Ellt\licklung dcr !>t·st..h,·nd n
i'tlldt in gt'l1iigpIHJer \\"'is" vorg,'sorgt. IlIsh"SOlHIl'l'l' waren wiehtigl'
\'l'rkehr~\\'egp. welche Diis,'l'ldorf he~iihn'n, wie jl'ncr \'on l\iiln na·h
Holland oder jener aus d..m hergiscllt)l) Land ins IIl'rz der 'tadt, nieht \'01"
!!l'sehen. Dllgl'gl'n n-rdienen die zur VersehDlwrung dl'r Htadt gl'sehaffem'n
gärtneri ..hen .\nlagl·n ulll'inge, ehriinkt"R Loh. und hildl'n di,·,' ..lben d..n
Grund toek zu der späteren mil"htigen Ent \\ icklung Dü scldorL al.
Garten tadt. In einem neuen \'erhnuung'l'lane aus dem .Jahre I '4
wurden dil' :eincrzeit gelllaeh\('n Fehh'r d ..r man ",Ihllft"n \'erbindung'n
mit den lIl'uen ,'tadt tl;lill'n "il,d..r gutg"mlH'ht, j<odoch konnt .. diest'l' I'lan,
trolzdem da früh 're mit J(HI /w vorg..s..lll'ne Vl·r!lIIuungHg,·bil't nuf
:li5 ha l'rweitert wurd·, d..r ungehl'ul'!' rns..h . i('h entwiekelnd..n •'tadt
nicht geniig..n, und e' muUte anfangs d,'r achtziger .Iahn· ahermals an
die .\ufslt·llung eine n Ul'n \'prhauungsplaneH geschritt"n \Ierdl'n, in
welchem aUl'h die CmgcHlaltuug der Bahnaulagen, Bes"itigung dpr zahl·
reichen d ..n \'erk"hr eJlll'liudlieh ritiin'nden ,'i\'ellukreuzung,'n , Heriiek·
~ieht i!-'lmg fand"l!. I~illl'n w"s,'nt lieh,'n Vorzug dil's"s lIl'u ..n, ..rst nn .lahn·
I • ii fertigg..s\t·llt('u 1'lal1<'s hildet dil' l'nterhriul,'llllg d"r h.. idl'n di"
'tadt durchtli('ßl'nden Dii. s..larme iu t'illt'r d ..n mod"I'I\('u .\ufordcrtlng,'n
der HVllil'u" "ntsprel'lll'ndl'n \\'.. i. e. Lei(h'r \1urd,'n I,,·i Fl'st 1l'1lung d.·.
n uen '1'Imlt' die' \\·rkehr"iul .. re .• en zu . tark ill den \'ordl'r!!"und ge ·\t·1I1
und Rück. ichlt-n der " ..hiinllt'it und Fonlel'llngl'n der lIygiene ,'1' I in
zweiter Linie beriieksichti!!t, so daß es l'rst d,-r I\l-ue,ten Zeit vorhdllllt.'n
blieb, eine t("ihn·i'e Abändl'rtlng dpr \"'rbauung pliim' nll"h d, u h..id('n
letzt' 'nannten Richtung..u durchZlls..tz,'u und hiemil di .. früher g.'-
machten Ff'hlc'r wenigstens t('ihn·is•. wil'd ..r gut zu Illlldlt'n.
Die cl' tc Bauordnung für di,' "tndt Vii. ,'l'ldllrf \\ unlt· im .Iahr" 1 ':1.';
erla en, und haI dieselI ...• vorru·hllliieh Be t immun 'en zum ,\·hut~." gl'gen
Feuer 'gef llh r zum Cp 'l'n tllnd,·. Erst dito folW'ndl' Bauordnung nus dem
.Jllhre 185~ hezweckt d..n H..hutz der (: ..suudheit d"r EinwohllPr durch
Fe. tstellung der HIlushöhen und des Hofausmaße>l. Dil' fol 'l'nd,'n rasch
lIufeinand..rfolg'·lIllen Bauordnung..u iltiS d"n Jahren I. tii, I. il, I !1I
und I. Hti weisen fortschrl'it,·ud.. \'c'rh..ssel'llllg"u auf di".l'lll (:l·hicle
auf ulld hilden di .. Grnudlag,· zu dl'r nUllllll·hr W·ltc·nd,·n Bllupolizei .
ordnung \'om .)1 i W07, W .. ll·ll(' dn,' ,'tlldtgebiet in Bauzon"n t('ilt.
Die cl' tl' ZOll" hild..t da- <:,·bic,t da hi heri 'en Innen~.ol\l'U mit l·inN
zulii i '"n V..rloauung 'on z\l .. i Dritt"ln d.'r (;I'lllldlliit·he his 7.U \ ipr (: ..
sehu 'n und hi · zu :!O 111 (:,.hiiud,·hiih.·. I li· z\l .. ite Zon,' hilclt·t dll 11n
die Inlll'nzoll" an. ehli,·Bend.. (:,·hi..t, in'O\I .. it da ""11,,, ,1t·l'Iunl..n Thon
verbaut i t, mit einer zulii . igen \'erbauung his zur lIiilft .. der jl'\\cilig'n
(;rumlfliiche his zu dl'l·i (~('. ehoss"n und Iti rn GeloäudehÖIll'. Dil' dritt..
Zon . j t da Außengehiet mit oiner zu!" Hig"n \'erhnuung bi zu 0'4 der
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Eingelangte Bücher.
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*12.221 IWchllng-Uod ellha u . er neuer Drehstromofen und
w itor Fortschritte in der EI ktrostahlerzeugung. VOll 01'. B.•' 0 u-
m a n 11. o, 15 ~. Dusseldort I!JO , Selb tv rlag.
*I:.!.222 Ge di ic h f n l r ed e im Boriinor Bezjrksverein deutscher
Inge nieure zur Feier des 67. (;eburtstag s von Theodor Pet e r s nm
15. Novomher 190 . Von ~1. Kr nu s e. ' 0. :H S. Berlin 1!10 , Selbst-
verlag.
*12,22:3 P rn ger . nsch! nenhan -.\ ktlengesell chn f vormals
Ru II ton & Co. 75 .lahre Maschinenbau. 0.':-1 m. Abb, Prae UtO ,
'elbstverla~.
*12.224 Iu atrnktlnn für di e Organe der tnnt : t el e rrnph eu -
a~ tnlt, botreffend den Schutz der T legraphen-, T lephon- und
l~nnlanlagen gegen tarkatrüme, l Iera usz eg ben vom k. k. Ilandels-
ministerium. 80. :31 S. W ien I!JU , k. k. Ilof~ und Staatsdruckerei.
12.22[, Ul e Projektloruug Hili Wa: se r kmrtanla lt'en und die
Berechnu ng von \V assor turhi ne n mit t els des 'I'urbinenrecheuschiebere.
Vun P . 1I 0 11. 80. W1 S. m , :3! I Ahh. u. -1 TM. ~'ünchen 1!IOS, o ia n-
h u u r g PI :H,O).
12.226 J)i e Hebezeuge, Ihre Kon strukt ton nnd Berechnung.
Von H. W i I d a, '''. IM H. m. B\t!l Abb Leipzi .. 190 , G ö s c h e n(~ 1 -'80). .,
12.2271lie lnndwtrtschaf'tllch en ~n, c h l uen . Von K. Wa I the r.
o, 1:1~ '. m. !l1"Abb. Leip zig 1908, G ö s (' h e n (~ , -' 0).
* 12.228 U be r e ine Il SIlle ·ela l11la rat zur ~ 'essung elastischer
Liin g lIiinderungen. Von B. Kir ch. 0.11 . m. GAbh. Wien 190 ,
L e h man n ,'. \ V e 11 t z e I.
* 12.22~1 rher di ll Spanuung türun gen durch Kerben und Teilen
lind \lher die .·pannun~sverteil\llJO"in Verhllndkürpern. Von Dr. A. Leon.
0.3[1 S. 111. 3 Taf. W ie n I!JO ,"'Lehmann " W e u t z e l.
* 12.:!:m her di e SI,allnnn· ve r teil u n· · in der mgohlln~ einer
halb k rois föl'ln ig en K er be lind eincr viertelkrei förmigen Hohlkehle.
Von D r. A. L e 0 n. '0. 12 ~. m. 6 Abb. u. 3 Taf. \Vien 190, L e h·
man n & \V e n tz e I.
* 12.2HI "ber Formell g le ic her Bruch gefahr mit be ondon'"
Beriic k s i c h t i /{ lI n~ rotierender ~cheib n. Yon Dr. A. L eo n. 0. 24 :-l.
m. 17 Abb. Wi e ll n108, ::'elbstvorlag.
*I:?232 llI e Ent~tellnng un 'cn ' Lande• • \"011 P. eh u I t ze·
.' a 11111 h n r ~ . o. 2' '. m. 75 Ahb.• Iein ing en IDU', IIeimatschutz.
* 12.23:1 Jo'I~chw ege In Stnuanlagen. Leitmotive für ihro zweck-
mlißig e A nl ag e . Von 01' . 11 . L ö s c h n e r. 0. 15 '. G raz 190 , Leu s c h-
11 e r," L 11h e n B k Y (K 1).
. 12.2:3·1 Neue (;rullllsiitze zllr Umwandlung strömeuder \\' /irme
In mecha nische Energieströ me und dOl'en Anwendung zum Bau idealer
W ärm e k raftmaschinen . Von Opl. In g. K. Ba e t z. '0. 20 '. m. 1 Taf.
Miin ch en I! I09 , }<' I' Il n k .
* 12.2:35 mllktl'izlt!its~teuer und AI·b eit geber.t lluer. Yon
Dr. W. Si 0 m e n s . '0. 18 S. Stlltt/{arL 190 , 1"1('isc her.
* 12.236 Moderne Kun ·t hewegu llg uIliI Ihl'e Zi ele. Von
Dpl. Arch . F. H I' n c h . 0. 2rl S. Brü nn '90 ', Selbstverlag.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. :32:1 v. )()O~,
über die 20. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908,1909
Samstag den 20. Jllir:: /909
I. 1);,1' \ \ 'I'" ills vol'" t ehel' Hofrat I'rof. Karl Ho p h l' nl' g g 1'1'.
iifTneL IIlleh 7 L;hr ab"lId~ dil" ,'ilZllllg, b,'gJiißt die p .... ehi,'nllwlI (;ii t,.
ulld v"rlip, t dl"lI folg"lIdPII
I·: I' I u 13 d " . ~ I i 11 i" t PI''' f ii I' ii f f I' 11 I I ich ,• •\ I' h c i I ,. 11.
Dus k. k. ~ I illi. "'ril1m fiiJ iitT,'ntli,·h.· .\ rhl·il ' 11 hai IIntel'JIl
CI \1" . ~H 11 •. I b I ' I I 'f . f I I
' .. 111'7. 1\1011 , Z. " . l !lOs , t'1I 111.\ .:C 1rJ I Hut ° 1!"1Il "li1611 10
Erlaß un allt' po lilisP!H'lI Lund.·"I"IIt'lI hillllll' ,·geb"II. \\omil dip
.\ u"lo(l"st uIt IIng dc'" st 1111 t liph"l1 Fii,:ol'l!" fiir da, iitTent Iiel\(' \\" S 1'1"
VP I'·OI'p,uIIg. \lpSPII Ulld dic' ,\ b w'issc'rI "'spit i,, u n/o: ang"ll!1hnt \\iId.
ll ip,,1' .\lIsgl'staltll llg ist Hilf pin,' .\nll'gllng dp, Ö,;tPrJ". Ingc'n il"lIr ·
lind Arehi lp kl.'n, \ ' prl' i, lC''' zlIr iic'kzllfiihrpn. lind ,': f..ulI lIIil'h tllhLl',
d"n I!t'(·hl't,·n \'I'n ·in von dl"lII I"l"\liihnlc'n Erlll", " in Kenntllis Sl't7."1I
7.11 kiilln en .
Il a d ic' V"l'"orgllng \'011 Ol'tseIlHfl"1I lind ,'tiidten mit ,·ill\\Il1ld ·
fn ·il' lII T rink . IIl1d N llt7.WHSSl'r sowil' die 7.\\l·(·kent,o;pll'e)wnd,'.\ hleit ung
d l'r fl ii ""i ~"11 1111(1 f""ten Abfall"tolTc' alls dpr • ' iihe d('r \\'nhnstiittl'n
glpil'lI wil"hti/o: si nd fiir d as \\'" ldc1w ·h,'n de. Einzt'inl'n \\ ie der GpslIllltheit
dp r 1l1"\'iil kpl"tlllg , g lnll be i"h alwl' 7.lIglpiph 7.um .\u druek hl'ingl'n 7.11
Koll1'1I, c.Iu/l clip \'on 'r wiih lll<' . \nI'Pgllllg I'inl'n lll'u",lil'lwn B,·\\('is fiir
c1 i" hl' /'\'OITHg,'l ufl' 'I'iit igkl'it des i \('1'1'. In ,,,nipur, und .\rehit('ktl'n ·
\'c·...·in llll f d em ( :,·h il'!(' iiITl'ntlil'h"n \\'irk"ns zu bilden /o:l'ei nl'l i.I,
WlI. a nz u,' rk,' n llc'lI lIIir 7.11111 I,,'''ondpn'n \'" r /ZT1 ü g-en en·ichl.
.\ n II I I e I' u I i t i s eh" n L II n cl l' , • I clip n!
In <l" r AI>. i ht, d"r \\'ll. H" \'I'n;or!!1ln' d,'r (;,111 iutl n und der
Ah\1ii 'l' l'hl', "it igung di,' IIlant liclll' FiiJ. 01 gl', '0\\ il . il in dil' KOIl1'
petenz des ~'inistl'riums fiir öffe n t l iche Arbeiten fällt. zuzuwenden
und sohin das Zustnndckommen \'011 t e c h n i s c h l'inwandfn'ien \rassel'-
vorsorgungs- Knnnli .at ions-und Abwii serreini ungsi nlagen zu fördern.
nunu-nt lich nlx-r, UIII dahin zu wirken, daß die einsch liig i/!e n I'rojek«
und Bauausführunzen auf ridlligl'n. den Erfolg derart i 'er Anlagen
in erster Lini« maßg bend lx-eintlusscnden hvdrolojrischen und hydro -
technischen Grundlugr-n bnsiorcn . habe ich das hydrog-raphiscll<' Z"lltral,
bun-au, dem kraft de Organisat ionstututes f ür d cn hydrogrnphisl'lwn
Dienst die Sammlung und Verarbeitung aller auf die. "utzharlllllchung
der Gewii.~"·,, nhz iolenden Daten obliegt, angewiesen, der Behandlung
nachfelgender in seinem Wirkungsbereiche gelegenen Agenden lu-
sonderos Augenme-rk zuzuwcuden.
I. l' rü funsr von Projok ten fiir Wasserversorgungs- Kanalisations,
und .\ h\\ 'iissI'IT"inil:!ungsallla!!pn von Städten. Ortschuften und solchen
indust r iellen Bot riebon oder L'ntemehmungen, bei welehen öfTl'lItliche
IIIteressen lx-rührt \I I'l"d"II, auf die Hicht igkeit der hydrolo zischen
und h vdrutcchnischen GrundlageIl ;
'2. Du rc h füh ru ng von technischen Voruntr-rsuch unzen für derlei
l 'ro jr-k io an Ort und Htl'l l,';
:l. Ertciluug VOll Ratschliigell, Intervent ion lx-i Lokulverh nnd -
IUllgell IIl1d Jo:I"Stllttllllg von ~."tacht~n in ~lIell 1:'l'lIg~'1I der, \\'l1sspr·
versorgung und Abwüsserboseit igung, insoweit es hielx-i auf dl" hydro-
logischen oder hvdrotechnischen ~Iomente ankommt;
4. \'l'l"iill'cl;t liehung de r be7.iiglichen wissenschnft Iichen Forschungs
l'l"gl'hni""e und gl'l\ onncnen Erfahruncen.
I )ie Behalldluug die, ('I" .\w'ndell nHU san i t ii rp u Standpunkk.
wi,' 7.. B. die DUl"ehfiihnmg VOll hakll'l'iolo!!i ehe 11 l 'ntl'l'l'uchullgen,
die Vornahmp \'011 (,lulllitiit"l'robl'n des \\'l1~sers US\1. ist ~elh~t\'l'r­
stiilldliph \'011 dc.. In!!el"pllz dl" hydrographischen Zplltralhllreau~ aus-
/!". chlossen ulld hleiht dl'lI hie7.U bl'rufenell OrgaIH:1I \·!,rh,'ha!tl'lI.
Eh"lIso wil"d ill j"IIPII Fiilkll. in wl"lchen dll' ',llIriegulIl! VOll
l'lIt ..r<'rllndvel'hiiltni. '1'11 die Du ....hfiihrulI}! griiß....el" ge 0 log i s I' h e ..
l 'llel'~uehullgell erfol'dc,!'t, die ).!e.,l.,gi~elw Heieh 'an,tlllt zu Hate ge·
ZOgell wl'rdclI,
Die '"0, tC'1I c!P1" hip, pitigen Intervelltion zur Fiil'd"rulIl! de .
"·lI,;sen·,'!. orgungswe,,'n, ulld <11'1' .\ hwibs~rbl·"e i t ~~u lI l! sind nm d"u
, I, Bauhel"rn fungi"re/HJell \ 'l' I"\l lIltu ng 7.Wel}!en, Korp('I":eh ftl'lI . hezw.
I'l"ivatpal"t('ien zu tl"agen. ., , .
DlIW'1!1"1I \I il"d die I'riifllng \'011 P"oJektl'~I, dIe 1',rt~'11.1II1}!. \'Im
Hatsehliigpn uud dic Elstlittung \'0.11 Gulachlen ,PllellS d~'s .\ lt llls,te l'lu ms
fiir ütfelltli"hl' .\rheit'·11 hezw. 'elten~ dp" hydrographlsclwn Zl'lItral-
hUl"paus kostenlos hl'SOI' ,t und nllch dalln keinerlei (;chiihr cingehulll'lI.
w"nn dip Elltst'mluug von ,'ach\'erständigclI diese ' l3ul'el1us 7.U LoknI,
vel'handlulIg"u der poHt ischPII Behördell \'(m amtswegl'lI Nfol '1..
Da dureh die oh..11 allgeordll"te Hetii tigullg des hydl"~grapillsehen
Zentl'l1lhurl'l1ui' kpi llC'r!,·i Andl'J'ulIg.. in c.Ien bish rige~ ~\Umpl'}el~Ze~1
der staatliehclI u nd nutOllolllen Behurden auf delll Geblet~ der ~\ ass~l­
vc ..sorgung und Ahwii..,sel'!J,'soitigulIg cintrctl'lI. "o ll, ..w.m l ,hp ~h t .
wil"kung des hydl'ographiselwn J)il'nst~" all d.ell ,e lllseh lag l.gell, Arh~'lte~1
davon ahhiingig gt'lIIacht, daß um dlo,,' ~lttwlrkung s?lt('ns de' be·
11",,!Tenden Hchül"dp odel' Partci da~ Ersueh"l1 g"~tellt WIrd..
Dic beziigl icheIl (:"suPh" ,'iml e\'('lIt lIell untel'. Belschlu.ß der
!'roj,'ktl'liinl' lIlI da~ ~lini~!c'l'ium ,ci.ir ötTl'ntlie~..p .\ r l?l'.I!<' II . ~", I'Ichtcn
I . 11 "'pge dc'l' 7.ustii/Hhgen poltt 1.:ehc'lI B..llOl'd.. elll7.ureleh, n.
III1C 11 1':illiad u lIl!l'n der I'oliti,ehell Hehiin/pn 7.."1' Ents~'lIdllnl! \'011
.\ lI1 t" lH' h \' I" I"" l iilld il!\'1I dc" hy,!J:"!!Tal'hi"el!t'1I DI<'II ·tcs slIId all das
.\1inistPl'iuIII fiir iitTell1 liehe ,\ ..I>,,·lIl·1I 7.U IPI\('II. .,~phlil'U1i..h b..s1imlllP iph, daß das hydro 'l'lq~lllsel\(: ZI'.lIl1:al.
hUJ"('au el"miich t igt isl. 7.11 d"l1 in H..dl' ·t"'lCnd ell .\ ..l>eltl'1I dlt' ,\ lt t lll ife
ch'l' h\'dr"l!l'llphis('hell Lalldc. ahteilungell ill .\11 prueh zu nehme,~.
' Die k. k . .'tatthalterci (Landesrcgiellmg) \I i!d e!'SlIcht, (he
I· · I 1\ I .. . 1' un 1 den do ..trgen Lllndesllus,IInt"I'"",hend"'1I 1'0 Itl,",C Il'n ..' 1011 ,n, _ .
,ehIlU \'on dcn \'ol',I,'I"'llllen .-\no J'C lnu n gen in I\.('nntnl: 7.11 setzen.
1/(.1' \' ° I' S i t 7., ' n d ,; "Ich glallhe in Ihrem , i n n~· .7.11 "p",'clll'n,
. I' f 11 ' I \\. I \11 "k "111I1n" \n'lehe, emc' l-.xzeIlPII7.\\"pnn I"h 'J(' J"('lIlll J(' I('n ort .., , pr . e,.,.. . .
de .. Tiitigkpil d.., \ " 'I'e in,' < llllf ()Pm Gehil'l ..· de, iilT,'ntllCh,:n ~\' Irk..:ns
7.ollt /IIit I>est"/II Dankl' ent).!pgenneIIlI1l' . E", hid,·t IIn,ell'~u. \ PI'l'II1~ PI,nc
. , . l' . . , I I 'n \\ eIs" rrp\llIl'dlrrth"""'ldeJ"(' (:enllgtllllnl!. S"/II" .\1' wll' n 111 elller '0 c 1I ',.. . '. .,
7.11 sl'h"n . H ills ieh t lieh dl'1' \ ·ol'g-e, eh ieh t,· des nlllUn"hr an al! .. pohtlse!ll'n
. I' I . I ' \1' " 1 ' . fiil' iifTe/ltlrehe .\I"1 .... lIenI lind,''; t.. lIl"n el'gang.·nc'lI ',I' a "e, c S , 1111'"'' I
' .. . . . I" . h:" n \111 lli . lk 7.cm )",1'gestalte ICh /1111' folgp/ld .." 111 ',I'IIIJ1l'llIlIg 7.lI 1111,..' . : ,
1110:\ hat IInser ~Iitglied BalldiJ'C'ktol' Thomas H 0.c e ': 111 d,:1' 1 ':~ e l ~~ I: ~I .I ) I ~( :
fiil' ( :p,," nd he il. t"phnil den .\/ltrag /!"stl'1lt, daU 1111 ~choUc d" \ 1.~.e,I~I,c.
. .. I . Z t 1 t I1 fl"lr \ \"1 "el'\ '('I",,"'''"Ill' II/ld Ab\\as,C1'dIe UI'II111 IIng ,'lI1pr ,,'n I'l\ s ,. ,. " ''''"'. .,
. . \ ' I '11 I' I . " 1'·1· .\ I-lalt 111 Berlll1 elllemJ'C'II1II!"l1g nach d,'1II 01' 11 (I' 'P' l"Zllg J( 1( /l . I, " I .
, I ' f I)' · \lltr'1" 1\'11"(/" CI"l°m \ lIs,;ehll"s(' 11 '1"-~t tU 111.n unh"'l'zogl'n w{'n P . ll'~l'r ~ f ~ ....... • " •
lI·ipsen in \n'lcl\('n die H"ITI'n Prof. L. (' 7. i " P h " k. BalHhl'cktor I hOlllllS
11 0 f ..: 1', kais. Hat .11' h I", Ballrat ,I. K 0 h I. (!hel':Ba~lJ'at.. ))1'1:. r7~ '
10:. L a ll d a. II nfrn t () .. I \I" i /l lind Ballrat I, . ~ Y k .o 1.1 h""l/l
1I111'c1C'n. ll i.,,,1'1' .\1I8SI'IIIIU er . taltde' in d ..r aIlU"ronlpntlrelll'n I.l a llpt ,
\"l'!. a/lllllhlllg \'0111 :?:l. ~liil'7. I!IOi dun'h seinen Hdt'~c'nt"n Ball"lJre~~or
' ('homa" H o f ,. I' de/l \'IHn \ 'en 1a lt U/lgs lll te geneh,/IIlgten .\ nl r.lg , .~ ~~e
hC'ziigliche Eingabl' lIn da.' ~'inist('r-I'rii-idillm 7.11 nehten lind ,\Wl'll
d
' e
dl'l'scll""n llll die LlIndcsall'. chüssc, die indu triellen \'erbiinde und ...n
oh 'I' ten 'Ilnitütsrll t zu senden.
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Personalnaehriehten,
Der Kai er h t dem I' ommArzinlrat I II\!. ,los f BI'o rn 0 \' , k l~ :
) Iascbinenfabrikaut in I'rag-. die A IIl1abrnc und dll TI' g ..n d.. I"f-eil
IlIIlIldeurkr nz es de kiini I. itali nitieh nOrd -n der I' rOll von Ha I
geslattet. b I eil
in Tri:nt'w~rd or Z~I~ 0 ~:)J~\:I:;~~\~II~I::~:"t,~~ J:: k'. tk-.rri\,,;~i \~I ~;::u;
(: ruvo l\ I'l'IIannt.
to llte hl ießl ich k I. dlll.l auf (,ru nd d r-r hi Ilo'rJl!"n Erf h ru nz n ..lhleh
"U I' I ' I k H . I I iif I, iu "efu rtin d en groukn , u I" I "Ih'n '·Izung· unr .u t u n 'Mn Ilg, n' ~~
'1' 1"< 1"n d ir- a llr-n vuford erun en oru pn-clu-n du- I,,-re,·h t i 'h'n,,'1 e . 0
1<' g,. '1:'11t w-rdr-n können. 1) nn JZIIl d ..r \ ' or'l rngl'l ll!<- uf rhe z ukii n ftl ~:.
I':nt " icklu ng d ll'''' ,' !"'zi \fa ,lu' üh..r , I",ll h ol l!' Hotln une u. d , ~ I;:
Liiftun jn ,111 1 n-n imme-r uu-hr und me hr 1Il ' ..hum eh I -tru- l -m- \ ,.n~ ­
I t oren zur \ '1'1''' endun ,, 1\ 11 "'n und rk i..h z, it i dUI<h h, I, K"n-Iru ' -
I ion d..r \ ' (111 ilat or n, d , n -n l'r üfu ns ind .\ hu lun e, CI\ u- du rch or lC;
sam I" .\ uswahl der Bl'lri, I, krufr ~li,. j;ih rI ir-lu-u l 'lIt PIhalt un I-· k fl " \ " .'
d ip"p.. .\nl l\g('n verr in Pl'I ,Id,.n . In d..r H r-izun ' "I ..l'IlIl ik d lu hl "I'
Redner rli« fort chrei end» Enl\l i..klu ng n «-h Z\\l i Hi<- h luog..n "l!..h~:~
ZII -ull ..n: F"rn lllll 'pOl't VOll Wällu!' und Kupplung \"IJIl l h -iz- und ("li
I"·lri.. lwn . .
Er n' onl ulld Z"I I in Li..ht b ild,-rn ,-i",' JZroß, .\ nzll hl. ,'o~ k I~
()puI:ehl llnd I\u"gpf iih r l ..n ~\'rndall1pf , ulld Fernw rm\lll ",-r1I I'I Z~Hr l'd
n!lll h,-g..ii.nd"1 ein ',:Ilf'n.d di .. ~\iigl i..hk .. it ,.1 , I' \ " 'rhin(!un' ,oll .II" _I~' ~!:;r.
Krafthplr u-l"-n . " \\ H' du' hll~luf"('h zu pl7.I" I, nd ..n \\ Irt '('ha lt ltph, \ ;tell
leii ,'. (:,-rade in di'-""r lelzl ..n -n I:i,'hlllng. in ,!P1Il Zn , lIInH'n. tU It I I,"
3 I-I k . . .. k I ' 11 ' I ,I (1'0 131""!!rol,-r ', I' ' t nz ltllt '\"1' -". mii.. Ill g", "Izung z,·nl rll ..n un .' 11,'1'
hl'trieh,·ft ,'prlllutpt ..I' .. in .. !!' d..ihlielw und IC....lh.iil-!i ' ,- 1':nlwlCkluul! n
],l'teil iICLeU Het ri, ']" " .. ' I dt
ZUIIl •·"h lu. l' gi ul! d.'r ," ' lI' m 'l'ud ,' nuf di,- Il< u .. I' rnful1 /! n.u' l ' 11
fiir Hl'izuug . uml Liiftul1~ .. iur i..hlung -11 a u d, -r I' iin i!!l i..h 'I"'l'hn l"~ .:~"
Hneh ehult- zu B,-rliu -( ·h..rl ol\Pul>llrg niilll'r "m, I,,· pr a eh d, I' 11 ,I
und erlii u lo rl " a u d f-' H lIId whln-i,·h..r L iehl bild.., ,Iif h.\llliclll .\ u l!'
. tllltuull ul1d di .. inru' n' 1':IlIl'J('hlunl!"n di, · , U1lld"IU' n In , I1lut ~ ' . Jle
Di.. .\Il~f iiIIlUn "' u dl' \ orlllll/..Illl<-n \\l 'rd, U mil It.hhaft ' 111 B 'Ifa
bel"hnt. . . I n,b;
1>, I' \ '" I i t z .. ud, ..hli.13t dito it zuu' um 1 hr ,\ )(' I _
.' I \' \lulIl!){'mil foll/,·ud.' n '''11 d, -r 'If, HIli' n Zu 11m munI! ' , I' ,'I rnn . I 10\1
d ..il"t l'n \\'01!t '11: .. 11 ,,1'1' I)"Wl1t 1)1'. B I' Il b I. ,., hai " h" l1 ".II ~ '/ "111 '
un "n- .\ u fuw rk. amk" it IlI f wh 1/,·II-l1kt, ni"ht tll, m dun 'h . ,-1111' I nld i"
\'oll,'mll-\(' .\U dru"k und ~I i tteihlll' '''' I ' . oudern ,u"h dUl"!' I .hl-
r' ·I·h..n Li..hll,liek,. \(,I..h,' ,'1' m ..im n \Iitl.. ilun " 'n 7.U Il.. llf-n , ,I t oll
\\'ir ha],l'n dUfl'h . "111' h,'ull','n .\ u fiihrun ,n K, ~lIltrll" \~~:i~'
"rlan!!t . daß ieh di" 11, izun und Liiftnn in I>,-ut eh la m l m "In' I' -ich
. k 1 I I 1'" .. I I _I"rnen t \\ 11' .. I I )('n. (au \ Ir tl\UU'-U IUU ,'n_ UIII ° 111" Ir, \ ' . I h~ t
/lI-rad .. di e - (; ..]'i, I.' al , I ief k ind ,-r. \\ i,· d('r H, rr \'ort ....l!,·nd, i'J\ild
. agt.. , 1"'lrachl"t. \\'ir hahen mit •T,'id aJl d a , \\lb ,'1' un in \ "I' un( _"n'' orf i i lu l~.: \'l'rfol ' . \\'ir hah"n ,. . Ilu"h IU~t • 'l' I ~ 1 ,-ml'fund, n . da~ 1:~;I ..n.
1)(' Icu olm.. Im I),'UI e h, 11 1{"Il'h .\ 1' 1)('11 l'hl< t. zu ,,-\\ 11' "n '~l die
die \ ir ihl1pn ], 1. hl'r I.. id .... n wht Zu hid' n ·" l m, ,,·h l, U. " ii/l' n ,Il' \ ." , '_
, 'on d, -m lIerrn Yortragf'lHh'n nm Schlu. ~,- . .. iu.-. ,"lJrtl"ll!l'~ .1IU~di"
~proehel\t'n HntTnunl!(-n ....fiill ..n und mii ' ,- p un '" ,iin nt , e1l1. de;
fl'i chl'll Erfahrung, u d,'r im Au .land.. \\ irk"IUIl'n ,ih m dc Lt~nn'_
nutzbrin/l,'-lHl zu \' 'I'\H'rl' ·n . iud e m \\ ir i.· in dil' I leimal zu rii"kl,..ru" ,( '. ,'. I'o/,JI
Diese Yorarbeit ..n des Vereines . ind nun. wie, ' il' au s dem Erla. -"
d," )lini n-rs für iitT..nt liche Arh.. iten enlnonUllPn hu l» u, durch di .. tat -
kri"flige L'n (-I' .rü t zu ng sviu-n d es . ·k t ionchr-Is »1. "'mnz B, I g .. I'
und de )Imi~tnialrat- Dpl, Ing. Ern"l L II U d 11 g,·fö rd ..rt , von I·.rfol
h, ,!!leil,-1 I!f- "en.\Vir erbl icken in di .. vm Erfolge oin en r-rm nt en .\ n. porno
a uch f,'rlH rhin unsere Tiitigk.. it d ..m iifl'"nll idll 'l1 \\'irk"11 zuzuwcndi-n "
( H ' ifa ll.)
1),,1' \' o rs i I z p n d I' ma cht ~ I itt eilung' von der l:riindunl! d",
Y f> I' ,- i n i g 11 nj; d I' I' I n g ,- ni e 11 I' l' d e H n,·ii . La n d" I. n u-
I) i .. n s t t' _ (O ber-Baura t l ng. Fer diru nd .1 e 1I in .. k, O hm . nn: Bau-
direktor lng, Eduard E n JZ ,- Im n n n und Bau · ObP rkommir ä r In g.
HanH Z ,. I' d i k. Obmann~I PIl\'l'l'tl'l'l ,-r: Baukommi" iir Ing. Karl I' ° I' P
nnd Buupr ktikanl Ing, .\l fn -d lIa ~ I' h ,- k. ,'chriflfiihn'r: Bnuprnkliknnl
In g. Han: B lu rn a u ,- I' \'. :\1" nl ,. n a \' P. Kas. i"r: Bnurat Ing. r Ilrl
B " " h III " n n. B"ua,,~istenl Ing../ospf I' I u m p. Hau ,() l)pl'kommi,,~är
In g. ,/nhann i'i ti a s Hn y. Oh"r-Baul'llt Ing . Wilh"lm ~ ii (j .. mi 1(-h,
Baumt Ing . Fra nz \\,,, ra c z" k..\us~"hIlUmitgli..der): dpn . T"U mhl..n
d('~ Tp['hni~ehcl1 K l n b in :-;al'ajo \'o (Balldil'l'kIW' .lo""f
\'. \'allca ~, Ohmann; Ins pek lor Hidllll'd i'iwohoda, Ohm"nl1 -
slellwrlr..tl'r: Jng. H ugn W a c h a und \ ' '' I'wa lt, 'r Baltlra~ar 1'011.
,'"hriftfiilucr: Dil"f'kl"r Hcinri..h H u f man n, raR~i,'r: .\ la "" hi'H'n,
Ol)('rkomllli~sär Emil Ho" h b " I' /0(, .\ rch iva r : Ing. F"rdinlll1ll ( , z e r-
ni tz k y, Inspektor .losef ( : ii I' t n l' 1', '·'orslral \ ' a len t il1 ~I i k I" 11 ,
Ku~to. Dr . Kal'I I' a I ~"h . •\rchit pkt Hudolf T f; 11 II i e. , . \ u ~ (-hIlU·
mitglieder ); d 'n . ' cu\\ahl"n d,'r Fa (' h g I' U I' p e f ii I' I' a lp nt \1 '>S l' n
( H , ~ip rungsra l Ing . Kar! Hub I' i (' i 11 s , U bmanl1: H..g i..rung. ral In ' .
Karl 11 ii I1 e r. I. ()hmanr\~tl'llwrlrl'll'r : I'al ..nlallwalt In~. \ ' ik tol'
~I 0 n a t h. ~ . Ohmann. tclln'rlrl'll'r: Ing . Fl'llnz Z t' i ~_ I. ,' eh r ift fiihr..r ;
l' al enlHIl\\111t .-\dolf lT I' h a n t ~ e h i t ~ I' h, :!. ~..ltriftfiihn'r: o her -
Kommi "Ül Ing. A\frpd (; I' ii n hut_ K . ~icl': le chn. Hai Ing. llr. Hi"hard
~I H Y e r. Au . ch u ßlIlilg l iNI) lind ,'erkiindel dip Tag... "rdlllml/pn d,-r
niiclH wöchigen \ ' ,-rsn m m lllngt 'n .
)I ajor Anton ,. c h i nd Ie r. telll und h..gr iinflt·t kllrz dpn fili I-( n,
d"n .\ nl r 11':
.. Der .\ u. s..huß fiil' dip hnllli"h.. Entwicklung \\'i"n~ i ZII "I"
,lIcl...n, dll'. tcns iil,, 'r l'illl' \" ' l"l' i n~en l "e h l i " Ull ng zu b,·raten. \e1ch,-
ZtI ,-iner haI d i gen .\ u ~ g e s I a I I U n g d .. I' \\' i (- n "I' " l ad 1-
b a h n. insbc'ollliere zu cI"r bai d i fl e n EI .. k I I' i ~ i " I' U n ' d ,-
BI- tri ehe "'. dann delll AURbau einigcr ergiinz"nder Lin ie n , d,'r \'''1'-
legunfll'iniger Ha lt e. Id l..n in di ... 'äl,,' vl'rk"hrreiph"r , ·tmß,'n. cI..r Ih 'r ,
, teilung von I' l'rsolll-na u fziigl.'n 11. dgl. die Anregung w-h{'n ,,11."
Der \T" I' si I z" n d ,- ~tellt dic Lntel' ·t iit zllll!1> fra g,- lind pl'klii~t
den Antrag. al~ geniigl' nd u nll-r.-t iitzt. d ..r gl'sehiift~ol'drnlllg",g..miißen
Behllndlllng zuzuführen .
O b .1"Baurat Ing . Eduanl Eng .. I ma n n ~tl' ILt lind b,-griilH!<'1
kurz d,'n folgenden Antrag:
"D(-r .\u~~chuB fiil' d i.. ~tdl l1n!! d"r Tephnikt-r \\ inl hl'auftl'llj:!l .
unvl'rziiglich jpn" an /Ua[3geh"nd,'r Sft·lI" \'orzunphlll,-mJ"11 •'..hrit ll '
und Weg ' vOI·I.II~chJ.,!!,·n. \\pleh" dahin fiihl'l'lI, dn13 an dj( - :-;I'itzl- d, 'r
d -mnä 'hst zur \ '(' r~ t ll n l l i p h ll n g ,,,langplHI..n groU,'n I'ri\'llihllh'\l'n
Tee h n i k c I' b,'rufpn w('rd"n. "'0 daß zlllllillliesl d,'r friilu-I'l' 13". itz-
.'Iand und frül1l'rl' \\'irkllnl!skrl'i~ d,>,' Technik",'. \\ i.. "I' \ ',,1' d"I' \ ' ,,1"
"taatli"llllll!-( d ..r Kui~,-r Fl·rdinllnd ·. Tordloahn hl·~tlllld"n hllt. \\ i",h'r
111'1' ,- I,-Ilt \('rd, . lJ i" . ,- ~laßnahm, n PI. ..IH·in'-1I \'011 . t iindig he 'riind..1
mil Hiicbichl darallt . (InU ill di,·. ('1I ,'Ielll'n VOI"\' i"g"lul komn1l'rzi,·II,
lind tpcl1l1i~chp .\ ng..ll'g ..nl ll'itt-n zur Eutsl'h,·idung g..lnllg( 'u. .\n ,'.
ll'g,'nlwitl'lI on I!riißIl'r Wi ..hligk..il . \\el ..h.. allch "01' d ..r 'lfT,'n t li" h k,-it
\ er tn' lell wcrden mii~ ·pn ." 1 II\U'i' In~. Frauz LI 0 I' k 0 \\ i t z. B lIrat d e \\'ipner ,La' I ')Iell
Der \' 0 1': i I z,' n d (- sl ..11t di,' l'lIll'1'sliitZllllg fmg.. lind ..rklärt amt I.){. ~lit"'lied it 1 ~'3 • i t am 7. d. I. na ..h l"lIger m ,~ell zn
d"11 .\ n t rq~. al ' geniigllll) \lnt ..1 tiilzt. dei 'e ,ehiift ·ord ll\lnll. ' ..m"l.l..u in \\'iell ge 'lorb 11. Der \ 'erhlichene \\ar m I:!. AuICu I I ~k 111.
B"handlung zuzufiihll-n, lliirnholz in .111hr n g, .borpu. ab olviNtp dM \\'i u I' I'olyte~h", I
cilr
:!. Privaldoz..nt Dr. In!:!. KaI'! BI a I, I, {- ... "'li d.., \ ',,1' ammltln tral um:l. » "z,mh I' 1 :1 hei cl I' 11. OIlt'Jing(ni"ur · A h t..t1un" Ge'
I,,·ifiillig I Il{'griißI, hiill d ..n . ngt'kiindigt<'n \ 'or t m !! di~ \\' .pf\·er.orgulll! 'on \\'ien llis B upl,'v ill d'-Il Di, -n I der. hr'
.. (' I. pr d a: \\' ('" ,- 11 d ,- I Z (- n I I' a 1 h .. i z 11 n l! ~' u 11 d mcinde \\' ie n und üh,'r eht naUlenllich di 11 t dehnt 11 () 1t
111 11 g s t . e h n i k". I~"ung. 1'1, ·it .11. Vorn I. F~'hr.unr.l ,, 'I an r1dinith i,! d~ ,'tlldthll~~nf'
elllgorolht. 1011 t.. I' I 'h dl " Errll'htulln' dp . 1'1'0\1 orl ,(·b n ,c .p1>',1' \ ' (, I' t I' a !! ,- n d (. d ..r dH' lI e izu ng. , lind Liiflung. t '[' hn ik ~ f" 0111
I . h 'I' '1 I \\' I I lkwrke 8m Kili l'rlJrunll , d, itNe 1!IOO da D tnill,rui kt ur kla .' \ 1( ' ti "'n .. I '1'1' 0 \I\UlIg~ Iygi, n, ' ,. llll'll 'l,'risi"rt,- . k' -lIl1z,·i[-hnl'l' · I . ,. I . b u8r .
und bl'griindetl' zunii ..h~t di .. Ha u l,t Cord,'rullgl'lI . eli, an richt i"I' lIeizllll'" • utz\\'n ..I' eltllng vum LngArhauH zum Zf'ntrnl · chllle \lVI I lIeu-
"' ,., von 1 '!)3 nn <in DlItaill,roi,-kt für dll ItohrJwtz d"r Jlol'h'lue -0Ilnl cn zu stpll,'n ~iml: I': illha lt llll/o( .. im·r I"" timlllt'-II, illn,'rha lb ('ng"r I't ' I V • I f d' I . Ure" t. u ' ,
(;renzl'n liegendl'n T"llIpl'ratllr ulld <l"il'hmiißigl' \ " 'r t ,' illlng d..r \\';irn1l' ..I unI-( 111 (en ororlpn 1111 ' ür le Il,'nen { ,'rVtllr 'erk
ill d"n von :\I('n eh"n b"llützl ..n Hiilll1len , 1-:1' wi,.s nud, . daß di ..~[ , B." ,'chafber/! und 1'0 pnhüg-l'l , I ~H ; dn I'roj ..kt für da \\' ll .r hohe\\ '(lll
sa mt I'ohmetz für die hocll"','le"pn n Tl'ilp de • . BeZirk B, v ..dingung..n dUI'l'h Z,'n l l"H lI ll' i zu n!!~lI u l llgl' U vollkolll ul<'u,'r IIls dUl'l'h di, - ' ... ... I d kZ(Jl1c,
f I I ~I . an d ~ I'roi"kt für di .. \ras rver"or"Ulln' dpr H oc. I rllC L'r'alt~n Lnka lhe izungen "I' ii It \Iel'l l< 'u uud fiihl'te uol'\1 eiu!' KllllZ,' !{..ihc • ~ '" d "
\\I-it ..fl'r \ ' nr ziig(' an. di .. <1I'U "l'stl'J'PU Sv~t, 1II['n zukolllll\"u . ndheh \'ou I!)I)O au ,Iie I'roj ...kle für di,- Hpkun tlllktlOll u~. t' 11
Zur Liift u ng iibl'rgl'h" IIlI. h,-uwrkll: ('1'. daß di .. Illftfiil'rnig" • ' a h ru n/o( veitorulIg" IIH hreror !11 el'Voir au s. DiA III i n dill' ~ng-gll~~~I~!!'
dl's ~lellHchen CI\\II da~ \ ' il' rflld l!' d ..r fes\<-l\ und t1iis 'ig" u III1 Slllaclll' , Arb iten "'olnng-ten nntpr einer Ballll'itulI~ uch zur ' ." I I I ci·Am :?3. )llli WOI znll\ dti~c1l()n Ba ura t rnllunl und uut der 'klOhe praph nuf (:rund iirzllil'h..l' l ' r tl ·iI.. di .. I"o lgen ·..hl ..eht,·l' Luflv"rhiilt , d kt Irec '
ni . "" uud I"'zl'i ..hnl't .. di .. .\ u HCiih n ll\ " "il\\\lllH\fn-i..,· LiiflUIt<' 1Il11l"l'n tung- d I' Fa~lll\hleilul~g für. dip \\:a ,,;.he ..h ffuug- 'In 11. putt '
"' ... ,. und He rVOlr' nud ,l'IllipJwerke In \\ I u ulld \\ a ,'rw rk In \(1
al drin 'endHII' • 'Illweluligk"it. l) pl' H..dlll'r 1Il1ll'''le f"l'IwI .\ l il lt -ilu uJZ" u I I' I .. · t!1I •
iil,,'r die hedl'ul n<1.. .\u bn'ilung d('r 1I ,' i Zllng~ . lind Liiftllu" \(', 'hnlk ehn 'h ) b -traut. tral '-r Sl'hon llrn 3, ~ phru I' 1!1I~1 in 'on 'u I I ..ill"
... Bor k 0 \V i tz \\ ar e in lilt-htil/:er. k ..nntni I't ich I' F (·hlll nu un.( 1',11
in Dlul ehland*), streift{- di,- h'zii lil'hen \'el'hältni .. ,- iu .\ull'rikll und gilti"',lieb..n \\i1rdige.· tnr, d 111 z hlrei -he Fr nnde nnt! 11 .. frilhe
') I"R. GUB'''' 0." s der ~ Irm WilheJm III110kner ('0 . teil< 111> mit ntergeh nen ('In tr..ne.. A lllienken b ,ahrpll \\ ('ni 11. • Ii d
d 11 In terrelch de r J.hr••um '0 11 Zentr 1h isungen 'W. 15 .IItH,'"en Kronl'll t 19-nl\.7. (; I' 0 d) n k y. k , k . In""elllcur in l'at 1'0 ( ~ lt t g
be tr R' ~i t I!JU3), ist IJI 1:3. d. )1. gf' torbell. ___
Eigentum und \ ' erla "" des Ycroine, . - Vera nt wor tl ich I' ,'cb riftl iter: Kun tantin Fr ib. v, Pop p.=-Drlll-k \'011 It " pi'o. in W ielI.
